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_ 1. iSCoff ._

47. Allgemeiner Germssenschaftstag.
ii.

Cassel, 21. August.
Die erste Hauptversammlung wurde um 9(4 Uhr

von dem Vorsitzenden, Kgl. Rat Pröbst -München, mit
herzlicher Begrüßung der Anwesenden eröffnet . In
seiner Begrüßungsansprache gedachte der Vorsitzende
zunächst mit Dank S . M . des Kaisers als des Schirm¬
herrn des deutschen werktätigen Lebens. Nach einem
begeistert ausgenommenen Hoch wurde folgendes Hul¬
digungstelegramm nach Schloß Wilhelmshöhe ab¬
gesandt:

„Eurer Majestät sendet der soeben unter deren
Augen in deren Residenzstadt Cassel zusammeirtretende,
von 800 Vertretern aus allen Gauen des deutschen
Vaterlandes besuchte 47. Genossenschaftstag der auf
Selbsthülfe beruhenden deutschen Genossenschaften ehr¬
furchtsvolle Begrüßung . Probst , Vorsitzender."

Der Vorsitzende begrüßte sodann die erschienenen
Genossenschafter und die Vertreter hoher Staatsbehörden
undGemeinden , von welchenu.a. zu erwähnen sind: Ober¬
präsident . v. Windheim -Cassel, Vertreter des Preu¬
ßischen Ministers für Handel und Gewerbe, Reg.-
Assessor Römhtld -Berlin , Vertreter des Großh . Badisch.
Ministeriums des Innern , der Preußischen Zentral¬
genossenschaftskasse, der städtischen Behörden , der Dres¬
dener Bank, der ländlichen Genossenschaften. Ferner
sind Vertreter aus England , Österreich und Ungarn
anwesend. Der Vorsitzende gedachte der im letzten
Jahre dahingeschiedenen Genossenschafter Lewinsohn-
Rakel . Troitsch-Delitzsch, sowie des erkrankten Ver¬
bandsdirektors Finkh-Karlsruhe , und gab einen Rück¬
blick über die Allgemeinen Genossenschaftstage mit
dem Hinweise, daß der Allgemeine Genossenschaftstag
zum drittenmale in Cassel stattfindet . Diese Tatsache
stehe bisher in der Geschichte der Genossenschaftstage
einzig da. Wenn man einen Rückblick aus die ver¬
gangenen Zeiten , wo die Versammlungen der Genossen¬
schaften von Staats wegen verboten waren , zieht, so
müsse man sagen, daß vieles besser geworden sei und
mit dem wohltuenden Gefühl der Anerkennung unserer
Bestrebungen wollen wir in die Verhandlungen ein-
treten - Nachdem die Namen der anwesenden Ehren¬
gäste bekannt gegeben waren , erhielt der Vertreter des
Ministers für Handel und Gewerbe, Reg.-Assessor
Nömhild -Berlin , das Wort zur Begrüßung der An¬
wesenden namens der Regierung . Hierauf sprach der
Oberpräsident v. Windheim herzliche WillkommenS-
'grüße , indem er betonte, daß der Staat nicht mir pla¬

tonisch den Bestrebungen der Genossenschaften gegen-
übersiehe, sondern es für seine Pflicht erachte, überall
da — allerdings aber nur da — helfend einzugreifen,
wo er es für nützlich erachte, und zwar unter voll¬
ständiger Wahrung der Selbstverwaltung (Lebhafter
Beifall .) Bürgermeister Jochmus -Cassel begrüßte die
Anwesenden namens der Stadt.

Geh. Kommerzienrat Pfeiffer -Cassel begrüßte bis
Anwesenden namens der Handelskammer zu Cassel,
Geh. Ober -Regierungsrat I) r . Weingärtner sur die
Großh . Badische Regierung und Verbandsanwalt
Rexerodt für die ländlichen Genossenschaften des Re¬
gierungsbezirks Cassel. Der letztere gab insbesondere
seiner Freude über das friedliche Verhältnis der ver¬
schiedenen Genossenschaftsverbände in Hessen Ausdruck.
Hierauf erhielt Anwalt Dr . Crüger -Charlottenburg
das Wort zu seinem Jahresbericht , welchem im wesent¬
lichen folgendes zu entnehmen ist:

Er bemerkt einleitend , daß er sich nicht habe ent¬
schließen können, den heutigen Bericht gegenüber den
früheren zu beschränken, weil die Berichte der Anwalt¬
schaft traditionell sich auf das gesamte deutsche Ge¬
nossenschaftswesen und nicht nur auf die Vorgänge int
Allgemeinen Verband bezogen haben. Denn der Ver¬
band kann nur auf seinen allgemeinen Tagungen in der
Gesamtheit Stellung nehmen gegen die mancherlei
Lehren, welche den Genossenschaften von außen her ge¬
geben werden und welche nicht in Einklang mit den
Grundsätzen des Allgemeinen Verbandes stehen. An
den allgemeinen Vorgängen im Genossenschaftswesen
Kritik zu üben, war von jeher mit der Zweck der Be¬
richte des Anwalts , und es kann gesagt werden, daß die
Kritik auf den Erfahrungen iüner fast 10 jährigen Ge¬
schichte und auf strenger Beobachtung genossenschaft¬
licher Grundsätze beruht . Sie hatte sich namentlich m
letzter Zeit , wo die Staatsbeihülfe die Gründung von
Genossenschaften so sehr erleichtere und zu unreifen,
genossenschaftlichen Experimenten verleite , gegen der¬
artigen Gründungen zu richten. Redner weist dem¬
gegenüber auf die erfreuliche Tatsache hin, daß die Be¬
strebungen des Allgemeinen Genossenschaftsverbandes
und seine Grundsätze gerade neuerdings auch in der
Literatur der Neuwieder Richtung mehr und mehr Ari¬
erkennung finden . Aber der Verband leistet neben
dieser Kritik auch sehr viel positive Arbeit : neben der
fortgesetzten Aufmerksamkeit, welche er dem inneren
Ausbau seiner Genossenschaften widmet, sind seine
Musterstatuten , die Organisation der Verbandsrevision
vorbildlich geworden, und in seiner Hülfskasse, seiner
Ruhegehaltskasse und der demnächst ins Leben treten¬
den Witwen - und Waisenpensionskasse hat er eine
wesentliche Ergänzung der Genossenschaften geschaffen.

Der Anwalt berührte sodann die Gründe des ge¬
ringen Wachsens der Mitgliederzahl des Allgemeinen
Verbandes im letzten Jahrzehnt , welche hauptsächlich

darin zu suchen seien, daß etwa 75% der in dieser
Periode gegründeten Genossenschaften mit Rücksicht
aus ihre entgegengesetzten Grundsätze für den Allge¬
meinen Verband nicht in Frage gekommen seren. Gegen
die in einer Kommissionssitzung des preußischen Abge¬
ordnetenhauses laut gewordene Anschauung, daß die
Leitung der Schulze-Delitzschen Genossenschaften zum
größten Teil linksliberaler Richtung seien, und daß
deswegen die Handwerkergenossenschaften sich dem Ver¬
band nicht hätten anschließen können, glaubt Redner
nicht ausdrücklich protestiercu zu müssen, weil diese
Ansicht geradezu absurd und grundlos sei, denn die
Politik habe mit den Genossenschaften des Allgemeinen
Verbandes nichts zu tun . Wir müssen unter allen Um¬
ständen am Grundsatz Schulze-Delitzsch' sesthalten, daß
die Politik von unseren Genossenschaften fernzuhalten
ist. Der Anwalt berichtet sodann über die Ausführung
und Wirkung der Beschlüsse des Allgemeinen Genossen¬
schaftstages in Westerland, von denen sich namentlich
die Warnung vor dem Übergange zur Form der Aktien-
Gesellschaft als wirkungsvoll erwiesen habe. In den
letzten 10 Jahren wurden 16126 Genossenschaften ge¬
gründet , ausgelöst 3110 — 19% . Im letzten Jahre da¬
gegen stehen 862 Gründungen 206 Auflösungen — 23%
gegenüber. Rohstoff-, Wert - und Magazingenossen¬
schaften sind 590 neu gegründet , aber 165 aufgelöst wor¬
den. So hoch erfreulich die Gründungen seien, so geben
die zahlreichen Auflösungen doch zu denken. Das An¬
wachsen der Genossenschaften wird zum Teil auf die
Einführung der beschränkten Haftpflicht zurückgeführt
und dabei betont , daß sich der Allgemeine Verband
dieser Hastart gegenüber anfangs ablehnend verhalten
habe. Dem ist nicht so, denn auf Veranlasiung von
Schulze-Delitzsch selbst ist seinerzeit die beschränkte
Haftpflicht in die Novelle zum Genossenschaftsgesetz
ausgenommen worden, wir wollen nur , daß die er¬
forderlichen Voraussetzungen erfüllt werden, denn es
ist gewiß beachtenswert, daß der Österreichische Ver¬
band vor der Annahme der beschränkten Haftpflicht
warnt , obgleich die Haftform in Österreich viel länger
besteht wie in Deutschland. Redner gibt sodann einen
Überblick über die Entwickelung des Genossenschafts¬
wesens in den letzten 10 Jahren , welchem folgende
Zahlen zu entnehmen sind:

Berichtende Kreditgenossenschaften 1896 872, 1906
921: Mitglicderzahl 1896 491000 , 1906 540 000:
eigenes Vermögen 1896 153 Millionen Mark , 1906
232 Millionen Mark : fremde Gelder 1896 497
Millionen Mark , 1906 859 Millionen Mark : gewährte
Kredite 1896 1% Milliarden Mark , 1906 3 Milliarden
Mark : Außenstände 1896 560 Millionen Mark , 1903
900 Millionen Mark.

Für die Konsumvereine ist wegen der Kreuznacher
Vorgänge kein Vergleich zu ziehen. Die Baugenossen¬
schaften sind von 23 auf 103, ihre Mitgliederzahl von

Feiülleron.
Knörea§ § chluter§ Lturz.
Im August 1706, also vor gerade 200 Jahren , hat

sich im Leben eines der größten Preußischen Künstler das
schwerwiegendste Ereignis seiner ganzen Laufbahn voll¬
zogen: Andreas Schlüter fiel bei König Friedrich I . in
Ungnade und verschwand bald völlig aus der Bauleitung
des Berliner Schlosses, der er durch eine lange Reihe von
Jahren vorgestanden hatte . Dieser tragische Sturz von
höchster Höhe in tiefe Vergessenheit, der Preußen seiner
genialsten Kraft beraubte , und bei dem leichtsinnig küh¬
nes Verschulden und der Widerstreit feindlicher Kunst¬
anschauungen unauflöslich verflochten zusammenwirktcn,
erregt auch heute noch unser Interesse , zumal er eine der
wenigen Geschehnisse aus Schlüters Leven ist, über das
wir genau unterrichtet sind und das Adler in mehreren
Aufsätzen der „Zeitschrift für Bauwesen ", sowie Cor¬
nelius Gurlitt in seinem Schlüterbuche ausführlich dar¬
gestellt haben.

Im Jahre 1694 war Schlüter von Polen her, wo
er unter Johann Sobicski an der Ausschmückung des
prächtigen Barockschlosses Willamow und des herrlichen
Palais Krasinskt Anteil gehabt hatte, nach Berlin ge¬
kommen. Mit seinem Wirken zog hier die Knnst des
deutschen Barocks ein, jener Geist einer regellos gewal¬
tigen , üppig kraftvollen Dekoration , eines kühnen Nber-
fltegens aller klassizistischen Regeln , einer Häufung und
Steigerung aller Mittel , wie sie in dem alle Fesseln
sprengenden Genie Schlüters ans Adlerflügeln daher¬
kam. Diese neue Kunst, Re sich wohl von der schlich¬
teren , feinen Schönheit der französischen Architekten und
der derbgesunden Kraft der niederländischen Meister
unterschied, entfaltete sich in den wundervollen Schluß¬
steinen des Zeughauses , den mächtigen Helmen und
Waffen der plastischen Gestaltungen der herb großen
Medusa , der im Tode verröchelnden Kriegerköpfe, offen¬

barte sich in der Statue des Großen Kurfürsten und
mancher anderen Denkmale . Das größte Werk Schlüters
aber war seine Tätigkeit bei der Erbauung des Kgl.
Schlosses. Mit dem Emporkommen des Grafen Warten-
bcrg war eine Epoche glänzender Prachtentfaltung , höch¬
sten Strebens nach Glanz und Ruhm am Hofe des da¬
maligen Kurfürsten Friedrich III . angebrochen. Der
stolze, nngebändigte machtvolle Geist der Schlüterschen
Barockkunst, die eine Orgie grandioser Festlichkeit in
(Stein und Stuck zu schaffen vermochte, paßte zu diesem
Hose, über dem nun bald die Glorie eines Königsaares
schweben sollte. 1698 begann seine Tätigkeit am Schloß,
1699. wurde er zum Schlotzbaudirektor ernannt und
befand sich nun lange Zeit in der Gunst Friedrichs und
der herrschenden Hofleute. Er erhielt 1702 eine beträcht¬
liche Gehaltsaufbesserung , so daß er sich ans 3200 Taler
jährlich stand, und führte sogar den Titel eines Ober-
schloßbauöircktors. Aber neben ihm befand sich ein
anderer Baubeamter in hoher Gunst , der Schwede
Eosander von Goethe, der künstlerische Rat der Königin
Sophie Charlotte , ein glatter Hofmann , der wie seine
schöngeistigeHerrin der formalen Grazie und Eleganz
der französischen Baukunst huldigte . Auch sonst waren
manche Gegner Schlüters im geheimen tätig , vor allem
der Bautheoretiker Leonhard Sturm , der bei Schlüter
die Kenntnis der Baukonstrnktionen , die gelehrte Vor¬
bildung , vermißte . Leider sollte der geniale Künstler,
der sich allzu sehr aus sein Können , auf seinen Instinkt
verließ , durch tollkühne Wagnisse den eifersüchtigen
Beobachtern bald begründeten Anlaß zum Tadel geben.
Neben der inneren Ausschmückung des Schlosses war
dem Künstler der Ausbau des alten Münzturmcs über¬
geben worden , der ein prächtiges Schaustück werden und
in dem ein schönes, vom König für 20 000 Taler in
Holland gekauftes Glockenspiel seinen Platz finden
sollte. Schlüter ließ die reich bewegten prächtig ornamen¬
tierten Formen und Konturen der neuen Anlage zu
einer mächtigen Höhe ansteigen. Nun aber mußte er
die Fundamente immer mehr verstärken, da sich bald

Risse in dem Bau zeigten. Während er also den Turm
bis zu einer Höhe von fast 96 Metern hinaufzuführen
unternahm , sah er sich gezwungen, den Grunübau durch
immer nme Mauerterle zu verbreitern , mit Ummante¬
lungen zu stützen und in einem immer ungefüger und
dicker anschwellenden Untergeschoß ansznbauen . Die
Manermassen schmückte er mit einer verschwenderischen
Fülle von Reliefs und Dekorationen und verlieh dem
Ganzen ein zwar prächtiges, aber unförmiges , architek¬
tonisch wenig schönes Aussehen. So baute er denn mit
einer zähen Beharrlichkeit an dem Turm bis zum Jahre
1706, der in einem massiven, übermäßig dicken Körper,
durch schmiedeeiserne Anker in seiner Last gestützt,
emporwuchs. Es war eine ungeschlachte Masse von etwa
2400 Kubikmetern und einer Million Ztcgelsteinc, die
große Kosten verursacht hatte . Da endlich ließen sich
die Schäden dieses verunglückten Baues nicht mehr ver¬
heimlichen. Dem König, der gerade im Haag zum Be¬
such weilte , meldete sein Bruder , der alS Statthalter
zurückgelassene Markgraf Philipp Wilhelm , daß der
Schlotzturm an mehreren Stellen geborsten sei, daß die
Handwerksmeister angegeben hätten , schon seit zwei
Jahren zeigten sich beständig Risse, drei der starken
Anker seien geplatzt, und der Turm habe sich bedeutend
gesenkt. Schlüter suchte noch immer die Sache zu ver¬
tuschen: wie verzweifelt ihm aber selbst die Sachlage
schien, beweist der Umstand, daß er am 25. Jnni nachts
um 1 Uhr in aller Eile die oberen Turmteile abbrechen
ließ , um einen jähen Einsturz zu verhindern . Er war
in größter Erregung , lief händeringend im Vorzimmer
des Markgrafen herum , ja den geängstigten Mann warf
die drohende Ungnade so völlig darnieder , daß er sich
krank zu Bett legen mußte und von einem so heftigen
Zittern der Hände befallen wurde , daß er keinen Strich
zeichnen konnte.

Seitdem wurde er beständig von den Handwerkern
und Bauarbeitern bestürmt, die er als Baudircktor aus¬
zulohnen hatte und die fürchten mußten , um ihre Be¬
zahlung zu kommen, wenn Schlüter in Ungnade fiel.
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8000 auf 24 000 und der Wert der erbauten Häuser von
7% Millionen Mark auf 61 Millionen Mark gestiegen.

Der Anwalt geht sodann näher auf das Genossen¬
schaftswesen in den einzelnen Staaten ein und betont,
daß namentlich in Sachsen und Bayern unseren Ge-
nossenschaften Schwierigkeiten bereitet werden, wäh¬
rend aus der anderen Seite Millionen gur Förderung
des Genossenschaftswesens aufgewandt werden. In
Coblenz ist den Versicherungsvereinen aufgegcben wor¬
den, ihre Gelder von den Genossenschaften abzuheoen.
Diese Verfügung ist auf Vorstellung des Anwalts wie¬
der aufgehoben worden. Die Gründung von besonderen
polnischen Genossenschaften ist als grober , Unfug zu be¬
zeichnen, ebenso müssen wir uns entschieden gegen die
Gründung besonderer Spar - und Darlehnskassen für
Eisenbahnarbeiter aussprechen. Kürzlich ist sogar ein
besonderer Verband solcher Darlehnskassen gegründet
Worden, und man hat sogar versucht, eine Verbands¬
kasse für Baugenossenschaften zu schaffen, welche als
Ausgleichsstelle wirken soll. Das ist ein Widerspruch
in sich.

Der Anwalt geht sodann auf die Steuersrage ein
and bemerkt, daß im Großherzogtum Baden ein neues
Gesetz geschaffen ist, in welchem die Genossenschaften
schlecht wegkomemn. Er erkennt den Standpunkt des
Generalsekretärs des Deutschen Handelstages alS
korrekt an , wonach die gesetzliche Bevorzugung von Ge¬
nossenschaften zu beseitigen ist. Wir wollen aber gleiche
Rechte, durch eine Absonderung werden die sozialen
Gegensätze nur verschärft. Man kann nicht alles mit
Genossenschaften kurieren , sondern muß sich vor Über¬
treibungen hüten . Der Kaufmann wird nie Landwirt
und der Landwirt nie Kaufmann werden. Der An¬
walt streift sodann das Verhältnis des Reichsverbandes

dem Neuwieder Verband . Die Kreditgenossenschaften
lenken heute, in der Zeit der Konzentration , weit mehr
die Aufmerksamkeit auf sich wie früher . Gewiß liegen
die Dinge jetzt schwieriger wie früher , aber aus der
Statistik geht hervor , daß aus allen Gebieten eine er¬
hebliche Steigerung zu verzeichnen ist. . Daß die neuen
Ausgaben im Allgemeinen Verbände nicht zurückgestellt
worden sind, davon legt die Entwickelung des Konto-
'Korrent - und Scheck-Verkehrs Zeugnis ab. Zum
Schluß ist noch die Frage der Entschuldung zu er¬
örtern . Die Genossenschaften in den Dienst der Ent-
schuldung zu stellen, ist eine ganz unglückliche Ver¬
quickung des Realkredits mit dem Personalkredit , durch
das neue Wort des erweiterten Personalkredits wird
die Sache nicht verbessert. Daß die Genossenschaft nicht
mit Kredit , sondern mit Bürgschaft einlreten soll, ist
noch weit gefährlicher, weil diese Verpflichtungen nicht
aus der Bilanz hervorgehen . Der Frage der Liqui¬
dität ist eine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden,
sich dabei lediglich auf die Preußenkasse zu stützen, ist
nicht zu rechtfertigen. (Lebhafter Beifall .)

In der vom Kgl. Rat Pröbst -München über den
Bericht des Anwalts eröffneten Debatte wies Der-
bandsdirektor der landwirtschaftlichen Genossenschaften
Petitjean darauf hin, daß bei der verschieden großen
Mitgliederzahl der beiden Verbände die Beurteilung
der Konkursstatistik nicht nach der Zahl der Nen-
gründungen , sondern nach der Gesamtzahl der Ge¬
nossenschaften hätte stattfinden sollen. Im Verlauf
seiner weiteren Ausführungen erkennt Redner die her¬
vorragende Entwickelung des Allgemeinen Verbandes
aufrichtig an , dessen Tagungen er besuche, um aus den
Erfahrungen zu lernen , und schließt mit den Worten:
„Sehe jeder, wie er's treibe , sehe jeder, wo er bleibe!"

Kgl. Rat Probst spricht Herrn Anwalt Crüger im
Einverständnis mit der Versammlung den Dank für
seine rührige Tätigkeit im Dienste des Verbandes aus,
welcher nunmehr 10 Jahre unter seiner Leitung sich
einer stetig steigenden Entwickelung erfreut.

Nach Mitteilung von auswärts telegraphisch und

Wirklich sind ihm aus dieser Zeit manche Schuldenlasten
geblieben, die das spätere Leben des Meisters erbitter¬
ten und ihn auch noch bei seinem frühen Tode in Peters¬
burg verfolgten . In diese „nicht menschliche, sondern
'Höllenqual und Marter " traf daher „recht wie ein himm¬
lisches Geschenk" ein immerhin wohlwollender Brief des
Königs , der einen Ausschuß zur Begutachtung der
ganzen Angelegenheit einzusetzen befahl . Eosander von
Goethe und Sturm , die Vertreter der klassizistischen
Einfachheit und der theoretischen Regeln , waren die
beiden Sachverständigen dieser Kommission, die denn
auch den genialen Barockmeister wie einen „unvernünf¬
tigen Jungen traktierten " und eine vernichtende Be¬
urteilung seiner Bautätigkeit abgaben.

Da Schlüter selbst die Notwendigkeit , den ganzen
Turm abzubrechen, zugeben mußte , so war sein Unrecht
ohnedies erwiesen, er erhielt am 9. August den Auftrag,
mit dem Abbruch dieses Schmerzenskindes unter seinen
Werken zu beginnen . Diese Niederlage scheint der
Meister nicht ertragen zu haben, er verschwindet kurze
Zeit darauf spurlos aus den Akten und aus seiner
Tätigkeit am Schloß. Er fühlte in sich zu gut die Über¬
legenheit seines Genies gegenüber den Leuten, denen
er nun sich unterorönen mußte , und „von Zorn entzün¬
det" ging er seiner Wege. An seiner Stelle übernahm
Eosander von Goethe die Bauleitung am Schlosse: der
Name und das Wirken Schlüters ward in Nacht und
Vergessenheit begraben.

Sechs Jahre lang hören wir nichts mehr von ihm,
and erst im Jahre 1712 taucht er wieder auf . Jedoch
hat Gurlitt einen schönen Beweis dafür erbracht, wie
ungebrochen des Meisters Genie auch nach diesem Schlage
seine Schwingen regte . Aus erhaltenen Akten hat er
festgcstellt, daß Schlüter gerade in der Zeit , als der
Münzturm abgetragen wurde und damit ein lang geheg¬
tes Werk seiner Phantasie vom Erdboden verschwand,
um den 1. September 1708 herum , den großartigen Ent¬
wurf znw. Altar der Stralsunber Nicvlaikirchc herstellte.
In den mächtigen Fanfaren jubelnder Engelchöre und
krönender Balkenglorie » siegte seine Kunst über sein
Schicksal. . - . . .

brieflich eingelaufener Begrüßungen durch Justizrat
Di*. Alberti -Wiesbaden erstattet in weiterer Erledi¬
gung der Tagesordnung Kgl . Rat Pröbst -München Be¬
richt über die Tätigkeit des Engeren Ausschusses, dessen
Beratungen eine Reihe von Anträgen zur Beschluß¬
fassung auf die Tagesordnung gezeitigt haben. Bei
der im Anschluß hieran stattfindenden Wahl von drei
Mitgliedern des Engeren Ausschusses wird an Stelle
Finckh-Karlsruhe Feldheim -Magdeburg neu-, bie bei¬
den anderen Herren Wolski und Alberti wieder¬
gewählt

Dir . Jaeger -Berlin berichtet über die Hülsskasse,
Ruhegehalts lasse des Verbandes und macht die erfreu¬
liche Mitteilung , daß die Bemühungen um das Zu¬
standekommen der Witwen- und Waisenpensionskass?
von Erfolg gekrönt und der Verband mit Anfang
nächsten Jahres seinen Wohlfahrtseinrichtunaen diese
neue angliedern könne.

Die Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder zum
Vorstand der Hülsskasse erfolgt durch Akklamation , und
die beantragte Ausnahme und Ausschließung von Ge¬
nossenschaften wird einstimmig beschlossen.

Aus Einladung von Di*. Helm-Leipzig namens der
beiden Leipziger Genossenschaften und der Kreditbank,
Akt.-Ges., wurde als Ort für den nächstjährigen Allge¬
meinen Genossenschaftstag Leipzig bestimmt.

Hiermit fanden die Verhandlungen der ersten Haupt¬
versammlung um 12(4 Uhr ihr Ende.

GjWchMMl imö GUMMMMMW
in MeMhen.

In der im Finanzministerium aufgestellten und bei
der letzten Elatsberatnng dem Abgeorönetenhause von
dem Finanzminlster zugestellten vergleichenden Übersicht
der Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagungen für
1904 und 1005 (bezw. 1905/00) erscheint unsere Stabt
Wiesbaden mit ihrer bei der letzten Volkszählung (d. i.
in diesem Falle derjenigen von 1900) unter den gesamten
angeführten 88 Stadtkreisen an 26. Stelle , während wir
zu Zeiten des Inkrafttretens der jetzigen Einkommen-
steucrgesetzgebung, ö. i. also im Jahre 1892/93, mit der
bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1890 ermittelten
Kopfzahl 64 670 unter den damaligen 60 Stadtkreisen die
24. Stelle einnahmeu . Wir haben uns in dem seitdem
verstrichenen Zeiträume hiernach innerhalb der Stadt¬
kreise in unserer Stellung um 2 Plätze rückwärts bewegt.
Der Einkommensteuerveranlagung liegt nun , wie be¬
kannt , jedesmal das Ergebnis der Personenstandsans-
nahme zugrunde , welche im Herbst jedes Jahres zmn
Zwecke der Veranlagung je für das folgende Jahr er¬
folgt. Diese Personenstandsaufnahme ergab für unsere
Stadt für das Steuerjahr 1904 insgesamt einen Kopfbe¬
stand von 100 228, also 14115 Köpfe mehr als bei der
Volkszählung von 1900 ermittelt worden waren (86111 ).

Es wird nicht ohne Wert sein, sestzustellen, ob und
wie diesem Vorwärts gegenüber sich die Zahl der Ein-
kommensteuerzensiten verhält , und dabei zur Ermög¬
lichung eines allgemeineren Überblicks gleich auch die
früheren Jahre mit in Betracht zu ziehen. Die Per¬
sonalstandsaufnahmeziffern unserer Stadt stellten sich
danach seit 1892/93 wie folgt, und zwar für:

1892/93 auf 66 063 Köpfe 1899/00 auf 79 769 Köpfe
1893/94 „ 67 916 ff 1900/01 ff 86 275 /r
1394/95 „ 69 238 ff 1901/02 „ 84029 //
1895/96 „ 71 765 ff 1902/03 ff 86 123 „
1896/97 „ 78 067 ff 1903/04 ,r 00 801 „
1897/98 „ 75082 ff 1904/05 ff 96752 „
1898/99 78 271 n 1905/06 „ 100 226

Die Persvnenstanöszifser ging in diesen 14 Jahren
also bei uns in ganz enormer Weise in die Höhe.

Anders liegt die Sache hinsichtlich der Verhältnis-
zisfern, und zwar ergibt sich Näheres aus nachfolgender

'.Nachdruck Btrbornu

MeGe Jünmutnf- ..verfliinmer"Pagen.
Bon Dr . Otto Gotthilf.

Immer klarer erkennt und beweist die Wissenschaft
die schon längst gefühlte Abhängigkeit des körperlichen
Befindens vom geistigen Wohl und Wehe. Besonders
der Nervenapparat des Magens , also der ganze Ver-
daunngsvorgana , unterliegt in hohem Maße der Ein¬
wirkung von Gemütsbewegungen , von Affekten jeder
Art.

Wer trocken Brot mit Lust genießt,
Dem wird es gut bekommen-
Wer Sorgen hat und Braten ihr,
Dem mird dag Mahl nicht frommen.

Oft wird ganz plötzlich die Lust zum Esten, der
Appetit, durch psychische Einflüsse geändert . Es gibt Men¬
schen, die sich mit gutem Appetit zu Tisch setzen, aber
denselben sofort verlieren , wenn sie sich über irgend
etwas ärgern und dann auch wirklich nichts mehr essen
können. Es gibt Menschen, die „vor Arger " oder Wut
„keinen Bissen hinunterbringen " können, und es gibt
solche, die heftige Magenbeschwerden bekommen, wenn
sie sich beim Essen anfregen . Es gibt aber auch Leute,
oie „vor Zorn " einen förmlichen Heißhunger bekommen,
und sott sogar solche geben, die „vor Liebe" satt sind:
leider hält diese Sättigung in der Regel nicht lange vor.

Dieser merkwürdige Einfluß von Affekten aus
Appetit und Verdauung ist neuerdings an Tieren ge¬
nauer studiert worden . Versetzte man einen angebunde¬
nen Hund durch Vorhalten einer Katze in Arger und
Wut und gab ihm hierauf sein Futter , dann wurde so
wenig Magensaft abgesondert , daß eine ganz unvollstän¬
dige Verdauung stattfand. Durch die eingetretenc
„schlechte Stimmung " wurden also auch die Magennerven
so nachdrücklich„verstimmt", daß sie zur normalen Saft¬
bildung untauglich waren.

Nicht nur vor, sondern auch nach dem Essen und
während desselben wirken Arger , Zorn und dergleichen
verdanungswidrig , wie Professor Pamlow experimentell
bewiesen hat. Daher;

Zusammenstellung , welche die Anzahl der in dem eben
angeführten Personenstände enthaltenen Einkommen¬
steuer,zensiten in absoluter und in Verhältniszisser
Wied ergibt:

1892/93 . . 9799 Zensiten oder 14,84 %
1898/94 . .. 10 504 „ „ 15,47 %
1894/95 . ,. 11302 ff „ 16,32 %
1895/96 . ,. 12169 ff r, 16,96 %
1896/97 . ,. 12149 f, „ 16,63 %
1897/98 . ,. 12 996 ff „ 17,31 %
1898/99 . . 13 066 „ 16,68 %
1899/00 . ,. 18 407 „ 16,81 %
1900/01 . ,. 16 490 „ ff 17,95 %
1901/02 . . 17 327 ff ff 20,62 %
1902/03 . .. 18 608 ff 21,61 %
1903/04 . ,, 10 551 ff 21,53 %
1904/05 . ., 21793 ff 22,52 %
1905/06 . ,. 23 278 ff ff 23,23 %

Die absoluten Ziffern der in der Einwohnerzahl
enthaltenen Zensiten gingen also nahezu ohne Schwan¬
kung vorwärts , was ja unbedingt recht erfreulich ist.
Ebenso zeigen sich in den Prozentualziffern , mit denen
diese Zensttenzahl in den Einzelnjahren in der Ge¬
samtkopfzahl enthalten war , zwar Schwankungen , doch
ist auch hier eine stetig aufstrebende Tendenz nicht zu
verkennen.

Mit seinem gegenwärtigen Zensttenanteile von
23,23 Proz . an der Gesamteinwohnerzahl nimmt Wies¬
baden in dieser Beziehung unter den jetzt vorhandenen
88 Stadtkreisen den 12. Platz ein, mithin eine wesentlich
höhere Stelle , als ihm, wie oben angegeben, seine Ein¬
wohnerzahl zuweist. Die Gesamtheit der 88 Stadtkreise
hat nach dieser Richtung die Durchschnitts-Prozentual-
ziffer 20,55 aufzuweisen, und steht also erklecklich hinter
uns zurück. Die Zensttenanteile der hessen-nassauischen
Stadtkreise an der Gesamteinwohnerschaft beziffern sich in

Frankfurt auf . . . . . 25,57 %
Easscl auf . 18,29%
Wiesbaden  auf . . . 28,23%
Hanau auf . . 21,45%

Politische Übersicht.
Bolle als Gesetzgeber

— das ist die neueste Blüte , welche daS mecklenburgische
Verfassungsbeet gezeitigt hat. Der Besitzer der bekann¬
ten Milchwirtschaft in Berlin N., bekannt unter dem
Namen „Klingel -Bolle", hat sich ein Rittergut in Meck-
lenburg -Strelitz gekauft und ist damit lanöstanösfähig
geworden. Wenn er will, kann dieser Berliner Groß -,
industrielle in Zukunft an der Gesetzgebungund Steuer¬
auflegung für die Bevölkerung eines Landes teilnehmen
mir dem ihn keine engeren Beziehungen verknüpfen . An¬
gesichts dieses Vorganges tritt das Wort , das einst der
Abgeordnete Büsing im Reichstage sprach, in die Er¬
innerung . Er kennzeichnete es als geradezu unmoralisch
das es ein Land gebe, in dem man die Teilnahme crn
Gesetzgebung und Verwaltung sich kaufen könne. In
doch auch einst Bertha Rother , des Professors Graes
„Märchen" leichtfertigen Angedenkens, als Besitzerin
eines landstanösfähigen Rittergutes am Schweriner
See Gesetzgeberin gewesen, wenn sie auch als „Frauen¬
zimmer" nicht persönlich in Sternberg und Malchin ihre
Stimme erheben konnte. — Vielleicht versucht Herr
Kommerzienrat Bolle, dort reformatorisch zu wirken.
Viel Glück wird er freilich nicht haben. Denn wenn
einmal einer der Hamburger oder Lübecker Kaufleute,
die Rittergüter sich in Mecklenburg erstanden hatten , sich
unter ihren „Standesgenossen " im Mecklenburgischen
Landtage vemerklich machen wollten, hat man ihnen bald
g<zeigt, wie sie sich in die herkömmliche Ordnung su

Zur Essenszeit
Scheuch Sorg und Leid!

Die genossene Speise allein regt nur eine Mangel,
hafte Saftbildung an , bewirkt nur geringe Berdauungs!
arbcit . Dagegen besitzt der durch psychische Reize her-
vorgcbrachte Magensaft eine überaus große Verdau"
ungskraft.

Das ist natürlich für die Verdauung von höchster
Bedeutung . Früher bereiteten Spaßmacher und Hof¬
narren den Tafelnden allerhand Kurzweil , um ${1
„Tafelfreuden " zu vermehren . Es war dies eine instink
tive Maßregel zur Erhöhung der Bekömmlichkeit des
Mahles, * denn : „Einem fröhlichen Herzen schmeckt alles
wohl, was es isset". (Sirach 80, Vers 27.) Deshalb soft
jeder im gesundheitlichen Interesse seiner Tafelgenossen
und seiner selbst vom gemeinsamen Mahle allen Zg ^ x
und Streit , alle unangenehmen Auseinandersetzungen
über häusliche oder berufliche Angelegenheiten oer¬
bannen und eines anregenden Plaudcrns sich befleißt!
gen. Auch von des MagenS Verdauungsarbeit gilt
Schillerwort : „Wo gute Reden sie begleiten, da fließt dt^
Arbeit munter fort ".

Aus Kunst und Leben.
* Der Sultan als Eremit . Wie Sultan Abdnl

Hamid während seiner Krankheit lebt, schildert ein eng¬
lischer Korrespondent folgendermaßen : Der Sultan
schien während des letzten Sclamlik unwohl zu setn
aber er sah nach der Zeremonie weit besser aus . Da er
die zu große Ermüdung fürchtete, hatte er die Gesandten
gebeten, der Feierlichkeit nicht bcizuwohnen , und den
Empfang, der gewöhnlich nachher stattfindct , verschoben
Während der Tage der Krankheit des Sultans konnte
man nur äußerst dürftige Nachrichten über ihn erlangen
Der Sultan wird , wenn er sich krank fühlt , geradezu
zu einem Eremiten der strengsten Art . Er schließt sigz
selbst in dem Harem ein, d. h. in dem Teil des Palastes
der für die königliche Familie reserviert ist, und nur der
Oberste der Dienerschaft seiner Frauen kann zu ihm
gelangen und mit ihm sprechen. Es ist anzunehmcn



iflo* 390* Morgen -Ausgabe , 1* Blatt*

tgen hätten , widrigenfalls es nicht an Mitteln fehlte,
mundtot zu machen. Das fehlte auch noch, daß grvß-

adtifche und moderne Industrie - und Handels -Gelüste
die heilige Ruhe der Rathaussäle in den Landtags¬

städtchen ihren Einzug Hielten! (Franks . Ztg .)

Ein sudamerikanischer Dreibund?
n. Washington , 11. August.

Was den ersten Schritt aus dem Wege zur pan¬
amerikanischen Zukunft im Sinne Rovsevelts , ö. h. eirter
ft5oiherrschaft der Baukees in Allamerika bezeichnen soll,
Pas hat jüngst der basilianische Minister des Äußern
Uaron de Rio Branco einem Interviewer gegenüber
Misgeplauöert . Er bczeichnete die Bildung eines süd-
«merikanischen Dreibundes — mit oder ohne geschrie¬
benen Vertrag — für das richtigste, um den Grundsätzen
ALoosevelts Achtung zu verschaffen. Mit 21 Republiken
lasse sich eine solche Verständigung nicht treffen , aber
•jruöl zwischen Argentinien , Chile und Brasilien . Auch
Müßten die schwachen Nationen , die keine Ruhe und
Lkrünung in ihren Territorien zu halten wüßten , vom
Erdboden verschwinden und stärkeren, besser organisier¬
tem, Platz machen. Zwar leugnete der Minister rund-
Weg, daß Brasilien sich den Vereinigten Staaten gegen¬
über bereit erklärt habe, Polizeidienste zur Durchfüh¬
rung der umgeformten Monroedoktrin in Südamerika
zu übernehmen und so sich zu den Schwesterrepubliken in
^tne unangenehme Lage zu bringen , aber er erklärte sich
mit den vom Präsidenten Roosevelt entwickelten Grund¬
sätzen doch vollständig einverstanden , gab auch zu, daß
jtie  Annäherung Brasiliens an die Vereinigten Staaten
bereits eine vollendete Tatsache sei. Am meisten auf-
«allen mußte jedoch die Wirkung , die seine Auslassungen
in  Argentinien ausübtcu : Der argentinische Senat war
Zunächst entschlossen, dem Staatssekretär Root einen

Eweniger glänzenden Empfang zu bereiten;denn beson¬ders yankeefreunölich sind die Argentinier nie gewesen,
iom sie auch gern für die allamerikanische Verbrüde-
ang etntreten und dieselbe verwirklicht sehen möchten;
ach einer lange dauernden , geheimen Sitzung , in der

Wahrscheinlich die Ausführungen des brasilianischen
^Ministers einer eingehenden Erörterung unterzogen
iwurüen, änderte aber der Senat seine frühere Meinung
btttfc bewilligte eine recht bedeutende Summe , um dem
Amerikanischen Staatsmanne den Aufenthalt in Buenos
>Aires so angenehm wie möglich zu machen. In der
-argentinischen Presse erhebt sich indessen gegen den ge¬
planten Dreibund und die Haltung des argentinischen
'Senats lebhafter Widerspruch. „Nicht zu verwundern ",
schreibt die „Deutsche La Plata -Zeituug ", „wäre cs, wenn
sin Protest hiergegen in Rio selbst in der Weise erfolgte,
-aß die Delegierten der 19 als minderwertig bezcichneten
amerikanischen Republiken sich vom Baron de Rio
Granco kurzer Hand verabschiedeten, nach ihrer Heimat
Selsten und den übrigen Panamerikancrn , welche dann
allerdings diese Bezeichnung nicht mehr verdienten , das
^Feld räumten . Recht auffällig ist es, daß die Mon-
roeisten , zu denen sich Brasilien bereits rechnet, ihrer
Doktrin die Tragweite geben wollen, zu verhindern , daß
schwache amerikanische Nationen von den eingcwanöer-
jten Fremden in die Tasche gesteckt werden ! Hier haben
wir nur eine Variante der alten tendenziösen Formel
hon der europäischen, der deutschen Gefahr . Wann wird
man aufhören , den Amerikanern diese Gespenster-Ge-
schichten zu erzählen ? Nach den nicht mißzuverstehendcn
Worten des brasilianischen Ministers ist ja überdies die
Expansionspolitik in Amerika selbst zum Dogma erhoben
Worden, denn Baron de Rio Branco sagte: Fort mit den
Schwachen auf diesem Kontinent ! Wozu braucht es da
»erst der Erfindung von Annexionsgelüsten , die euro¬
päische Staaten in Amerika zu befriedigen gewillt sein
sollen ?" Ob aber Argentinien den verlockenden Wer¬
bungen des mächtigen Bruders im Norden nicht schlietz-
8
baß diesmal die Arzte persönlich zu dem Sultan zuge-
lasscn wurden , aber für gewöhnlich erhält er den ärzt¬
lichen Rat von irgend einem Diener , der seinerseits
einem Arzt die Krankheitssymptome seines Herrn ge¬
schildert hat . Auch bei der letzten Krankheit wurde ein
amerikanischer Arzt in seinem eigenen Hause von einem
Kammerherrn des Sultans konsultiert , und sein Rat
wurde dem Patienten durch diesen Mittelsmann erteilt.
Das Leiden des Sultans — Hämaturie — wäre nicht
Gefährlich, wenn er unter ständiger ärztlicher Aufsicht
stünde ; aber des Sultans Hatz gegen alle Ärzte läßt
seinen Fall bedenklicher erscheinen.

* Aus dem Gefühlsleben der Spinnen . Welche selt¬
samen Formen der Mutterinstinkt bei den Spinnen an¬
nimmt , darüber hat eine Untersuchung des französischen
Forschers Lccatllon interessante Aufschlüsse gebracht.
Leeaillon hat, wie einem Bericht der „Zeitschrift für
Psychologie" zu entnehmen ist, mit einer Abart der Fcld-
sptnnen (Chirocantium cornisex Fabricius ), die an
^Getreideähren und Gräsern taubenÄcrgroße Nester
spinnt , Versuche angcstellt. In diese Nester legt das
Muttertier seine Eier und behütet sie so lange , bis die
Brut selbständig geworden ist und das Nest verläßt . Der
Gelehrte wollte nun seststellen, ob die Spinnen zu ihrer
Brut eine Art von persönlichem Verhältnis haben ; des¬
halb entsernte er die Muttertiere und bohrte kleine
Löcher in die Gespinste. Wurde nun ein Tier in ein
fremdes Nest gesetzt, so ergriff cs sofort davon Besitz und
begann die Schäden zu reparieren , es adoptierte also
gewissermaßen die fremde Brut , doch war sein Verhält¬
nis zu derselben kein sonderlich inniges . Denn wurde
die alte Mutter in ihr richtiges Nest zurück-gesetzt, so
schritt sie sofort zum Angriff gegen die Adoptivmutter.
Diese aber ließ es niemals zu einem Kampf kommen,
sondern machte sich schleunigst aus dem Staube . Der
Selbsterhaltungstrieb war also stärker als die Anhäng¬
lichkeit an die Jungen . Die leibliche Mutter bewahrte
ihr lebhaftes Interesse für ihre Brut bis zu einem Zcit-
inum von drei Tagen , später kümmerte sie sich nicht mehr
um sie, während die Müttergefiihle der Aöoptivspinne im
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lich trotz des Unabhängigkcitssinncs seiner Bewohner,
wie Brasilien doch erliegt ? Die Gleichgültigkeit, womit
man in Europa der uorüamerikanischen Expansions¬
politik ruhig zuschaut, läßt dies befürchten. „Mit Speck
fängt mau Mäuse", denkt mau in Washington . Sich
unter Billigung der Vereinigten Staaten auf Kosten der
schwächeren südamerikanischen Republiken bereichern zu
können, ist für die drei großen : Argentinien , Brasilien
und Chile, verlockend genug. Dafür opfert man am
Ende gern ein wenig eigene Unabhängigkeit.

Deutsches Reich.
* Zum Bierkriege wird aus Münster gemeldet, daß

infolge des allgemeinen Widerstandes des Publikums
gegen die Preiserhöhung bis Samstagabend 6200 Wirte
öe0 westfälischen Grenzgebietes den Massenbezug von
günstig offerierten außcrdeutschen (holländischen) Bieren
beschlossen haben.

* Gedanken und Erinnerungen des Fürsten von
Bismarck . Ein Berliner Mvntagsblatt hatte die For¬
derung aufgestellt, daß der dritte Band möglichst sofort
veröffentlicht werde ; das deutsche Volk habe ein Recht
darauf , endlich die historische Wahrheit zu erfahren.
Gegenüber dieser Forderung konstatiert die „Deutsche
Tagesztg .", daß über den Zeitpunkt des Erscheinens des
dritten Bandes lediglich die Erben des Fürsten Bismarck
zu bestimmen haben, die sich nur an das halten werden
und halten müssen, was der Heimgegangene selbst über
den Zeitpunkt der Veröffentlichung letztwillig verfügt
Hai. Über diese Verfügung sei nur das eine bekannt
geworden, daß die Veröffentlichung erst dann bewirkt
werden solle, wenn die in Betracht kommenden Haupt¬
personen nicht mehr unter den Lebenden weilen . Unter
den in Betracht kommenden Hauptpersonen ist natürlich
in erster Linie der Kaiser zu verstehen.

* Die Ausführung der Fischerei im Wormser Hasen
hat zu Differenzen zwischen Regierung und Stadtver¬
waltung geführt . Die Regierung behauptet , ihr stehe
das Verfügungsrecht über die Ausübung der Fischerei
in den städtischen Rheinhäfen zu, während die Stadt¬
verwaltung dieses Recht für sich in Anspruch nimmt.
Stach der „W. Ztg ." wird die Stadt Worms wahrschein¬
lich einen Prozeß gegen den Fiskus anstrengen ; damit
cs sich zeige, wer Recht habe.

Die Revolution in Rußland.
Der „liberale " Stolypin.

g. Petersburg,  19 . August. Die russischen
Bauern gehen nicht auf den liberalen Leim des Minister¬
präsidenten Stolypin : das ist der neueste Schmerz der
Petersburger Hofkamarilla . Stolypin und Wassiltschikosf
wollten örtliche Agrarkommissionen bilden , aus Ver¬
tretern der Bauern , Großgrundbesitzern und Beamten
zusammengesetzt. Aber die Bauern weigern sich fast
überall , Vertreter in diese Kommissionen zu schicken und
begründen dies damit , daß sic nach Auflösung der Duma
an keinen Regiernngskommissionen teilzunehmen wün¬
schen. Sie haben mit ihrem Mißtrauen gegenüber
solchen amtlichen Organisationen anch vollkommen recht.
Seitdem es in Rußland eine Agrarfrage gibt, gibt es
auch amtliche Agrarkommissionen, in denen Stöße von
Akten zusammengeschrieben sind, ohne daß ein wirklich
wertvoller Rcformvcrsnch von ihnen je gemacht worden
wäre . Die ganze produktive Tätigkeit des zaristischen
Regimes scheint sich nachgerade in der Bildung von
Kommissionen zu erschöpfen. Eine andere Medizin ist
der neueste Oberhosapothckcr Stolypin wohl auch nicht
znsammenzubrauen imstande, denn seine übrige Wirk¬
samkeit beschränkt sich völlig aus Polizeimaßnahmcn.

Laufe der Zeit so erstarkten, daß sie öaS Nest so energisch
verteidigte , als wäre cs ihr eigenes . Eigentümlich ist,
daß sich der Mutterinstinkt nur ans Nest und Brut als
Ganzes bezieht; die Spinne kümmert sich nicht um die
herauskriechenden Jungen , wenn das Nest verletzt wird,
und sucht lediglich das Nest zu stopfen. Wird das Nest
vollständig zerrissen, so verläßt die Brut die Überreste;
die Mutter läßt sie ruhig gewähren , ohne ihnen die ge¬
ringste Aufmerksamkeit zu schenken. Nach einigen ver¬
geblichen Versuchen, das Nest instand zu setzen, bl-
sie, ohne sich zu rühren , auf der Ruine sitzen, bis sie

irbt.
* Warum in die Ferne schweifen? Unter heiteren

irinnerungen an die Berliner König!. Bibliothek , die
m „Leipz. Tgbl ." veröffentlicht werden, finden wir auch
.ügcnde Anekdote: Eine komische Geschichte verbindet
ie Erinnerung aus jüngerer Zeit mit dem langen Pro-
ffsor X, der am letzten Fenster vorn im Lesesaal wohl
lS dessen Vorsteher einen etwas erhöhten Sitz hatte,
tin auswärtiger Freund von mir , der Kunstgeschichte
mdiertc, wünschte eines Tages eine bekannte sroße
ssustrierte Ausgabe von Vitrup , öessen berühmtes We k̂
De architeetura " er zu seinen Arbeiten bringeno
rauchte, bet mir zu benutzen. Ich bestellte daö Werk
cnctit nach Erscheinungsjahr , Format usw., bekam aber
eit Zettel mit dem seltsamen Vermerk : „Bitte persön-
ich!" und der Unterschrift eines mir bekannten Brblw-
hckars zurück. Ich stellte mich am anderen Tage bei
)r . G. ein, der mich zum Katalog führte . Da stand
üben dem genau angeführten Titel der Vitruv -Aus-
abe, die mein Freund wünschte, etwa folgendes . „Nicht
nt Fach 1840." „UH ? 1845." „Unter nebenstehender
Bezeichnung nicht zu finden . 1850." usw. Jede dieser
ollationierenden Bemerkungen war mit dem Namen
incs der Ressortbibliothekare unterschrieben, darunter
u der langen Reihe von Jahren seit 1840 bis in die steb-
iger hinein auch mehrmals der Name von Professor .T.
Do starb der Gelehrte und sein Nachfolger auf dem Eck-
statz im Lesesaal, nahm das Kissen von Professor P 's
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Arrs KtlsM und Armd.
Wiesbaden,  23 . August.

Kommunale Aulcihcnwirtschaft.
Nur wenige deutsche Gemeinden haben sich aus

ihrem früheren Bodenreichtum so viel in die heutige Zeit
hinüber gerettet , daß sie sorgenlos wirtschaften können.
Die meisten werden von Schulden gedrückt. Wo kein
Ausweg mehr ist, oder wo cs sich um große Aufgaben
handelt , flüchtet man sich auf den Weg der Anleihe, also
zu einer Belastung der Zukunft . Es ist nun ein großer
Unterschied, ob man Gelder aufnimmt , um sie in ge¬
winnbringenden Unternehmen seftzulegen, oder ob man
sie einfach „konsumiert", weil das Einkommen den Be¬
darf nicht deckt (Straßenbauten , Schulen ) . Letzteres be¬
deutet Konsumtivkredit , ersteres Produktivkredit . Der
Konsumtiokrcdit steht nicht besser im Ansehen als die
Pumpwirtschaft eines Verschwenders oder schlechten Rech¬
ners . Wo er wiederholt in Anspruch genommen wird,
anstatt ihn aus den laufenden Einnahmen zu ersetzen,
da wird den Gemeinden ein Pfahl ins Fleisch getrieben,
den man immer wieder schmerzhaft empfindet. Im
Mittelalter , wo man eigentlich keinen anderen als den
Konsumtivkredit kannte, wo die Städte ohne viel Be¬
sinnen von einheimischen Patriziern oder Landesfürsten
teure Gelder liehen, stand die kommunale Rechenkunst
noch aus einer sehr rohen Stufe . Es gab keine Rech¬
nungsabschlüsse, keine Jahreswirtschaft nach einem festen
Etat , kein außerordentliches Budget , keinen voraus¬
schauenden Wirtschaftsplan . Dazu kam die kriegerische
Unsicherheit, die eine Gemeinde von heur auf morgen
ins Elend stürzen konnte. In der städtischen Kämmerei
herrschte die Angenblickswirtschaft. Das Einkommen aus
Grundbesitz und anderem Vermögen genügte nicht mehr.
Man machte Schulden , man verpfändete und verschleu¬
derte im Laufe der Jahrhunderte seinen kostbaren
Kämmereibesitz, man rechnete schließlich skrupellos mit
den Anleihen als mit ordentlichen Einnahmen im Etat.
Wie damals die Sorglosigkeit um die Zukunft die Finan¬
zen schädigte oder gar zerrüttete — gewiß gibt cs auch
glänzende Ausnahmen , wie Htldesheim , Zittau , Cöln —
ganz so liegen die Dinge auch heute noch. So manche
Gemeinde ist in eine unwürdige Abhängigkeit von ihrer
Kämmercikasse geraten , weil eine frühere Augenblicks-
wirtschast unbedenklich die Wege des Konsumtivkredits
ging, anstatt in der Gegenwart auch der Zukunft zu
leben. Sobald man die Lehre der Vergangenheit beher¬
zigt und sich nicht ans das leichtsinnige Wort stützt: „Nach
uns die Sttndflut !" — schrumpft der Konsumtivkrcdit aus
das kleine Gebiet der wirklichen und echten Not zusam¬
men, und auch bei der Ausgestaltung des Produktivkre¬
dits zieht man sich jene Bernunstgrenzen , die vor ge¬
wagten Unternehmungen bewahren . Man hat bet Prü¬
fung neuer Anleihen mit größter Sorgfalt , ja mit einer
gewissen pedantischen Einseitigkeit den Zweck festzu-
stellen, für den die Summen verwendet werden sollen.
Was einzig der Gegenwart dient, darf nicht der Zukunft
belastet werben ; es muß aus den laufenden Mitteln be¬
stritten werden. Die Schaffung und zähe Dotierung be¬
stimmter Zweckfonds (Straßeubaufonds , Schulhausbau-
fonds, Grunderwerbsfonds usw.); die Pflege einer reich¬
lichen Uberschußpolittk in seiten Jahren ; die ängstliche
Kleinhaltung des außerordentlichen Etats , in den keine
Ausgabe gehört, die periodisch wtedcrkehrt ; die systema¬
tische Entwicklung des öffentlichen Einkommens , dessen
Fehlbeträge niemals durch eine Zuschutzanleihe (vgl. öte
unselige Borgwirtschaft des Reiches) gedeckt werden dür¬
fen: das alles wird die Anleihcnwirtschaft auf eine ge¬
sunde Basis bringen . Die Gegenwart hat keine Veran¬
lassung, die Zukunft ungerecht mit Auletheuttlguug zu
belasten, aber auch keine Veranlassung , sich selbst zugun¬
sten der zukünftigen Geschlechter unnötig anzustrengen.
Anleihen sollen immer darcn abgetragen sein, wenn die
mit ihnen geschaffene Einrichtung ihren Zweck erfüllt

Stuhl herunter . Unter dem Kissen lag der dicke,
illustrierte Vitruv . Professor £ hatte dreißig Jahre auf
dem auch von ihm so vielgcsuchtcn Buche gesessen.

Ei« nener Berliner Kouzcrtsaal . Der Mozartsaal,
Berlins neuester Bau für größere Konzerte , wird im
November eröffnet werden . Der Mozartsaal ist dem
Neuen Schauspiclhause angcglicdcrt , das unter Halms
Direktion am Nollendorsplatz demnächst seine Pforten
austun soll. Im Mozartsaal sollen im November die
populären Orchesterkonzerte unter Prills Leitung be¬
ginnen . Im Laufe des Winters werden dann auch die
neuen philharmonischen Konzerte beginnen , größere
Konzerte , zu denen verschiedene berühmte Orchester¬
leiter hinzugezogen werden . Der Saal selber wird
etwa 1800 Personen fasten; es kommen jedoch nur Sitz¬
plätze in Betracht , Stehplätze werden gar nicht vor¬
handen sein.

Eine köstliche Art , mit seinen Schauspielern auszu-
kommen, hatte der Theaterdirektor Fröbel , der zu An¬
fang des vorigen Jahrhunderts mit seiner Truppe in
Süddeutschlanb umherzog. Er verteilte die Rollen nicht
unter die Künstler , sondern er versteigerte sie. Die
Folge davon war , daß es keine Streitigkeiten gab und
der pfiffige Direktor eine hübsche Nebeneinnahme hatte.
Wieviel ihm die Sache eintrug , geht daraus hervor , daß
er einmal bei der Besetzung " von Schillers „Räubern"
die folgenden Preise erzielte : Karl Moor 2 Gulden,
Amalie 1 Gulden 30 Kreuzer , Franz Moor 45 Kreuzer,
Spiegelberg 45 Kreuzer und Schweizer 80 Kreuzer . Wie
aus der großen Differenz hervovgeht, die sich aus den
erzielten Preisen für die Rollen zwischen Karl und Franz
Moor ergibt , scheinen die damaligen Schauspieler eine
besondere Vorliebe für „edle" Charaktere besessen zu
haben.

Ei« Komponistenrekord. Der französische Komponist
Alexandre Georges ist offenbar der fleißigste aller Ton¬
setzer: er arbeitet augenblicklich an folgenden vier Opern
Gleichzeitig: „Klevpatra " nach einem Textbuch von Jean
Richepin ; „Aucassin et Nicolette ", einer mittelalterlichen
Erzählung in fünf Bildern von Maurice Chastaing;
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hat. Darum wird man z. B . eine Brücken schuld mit
Recht viel langsamer amortisieren als etwa eine Schul¬
bauschuld. Letztere ist auch in rasch wachsenden Gemein¬
den kurzfristiger zu behandeln wie in stillsteh enden
Orten . Schon aus diesem Beispiel geht hervor , wie ver-
schiedentlichen Charakters Anleihen sein können, und wie
groß die Sorgfalt sein muß, mit der man jede Anleihen-
frage prüft . Leider entschließen sich die Staötvätcr
meistens viel leichter zur Aufnahme irgend einer neuen
Anleihe als zur Errichtung eines neuen privatwirt-
schaftlicheu Betriebes (z. B . in Wiesbaden eine kommu¬
nale Straßenbahn ) und beweisen damit , daß sie sich von
den Anschauungen der mittelalterlichen Anleihenwiri-
fchaft noch nicht ganz frei gemacht haben. A. M.

Zur diesjährigen Hühnerjagd -Eröffnung
wird uns aus Jägerkreisen geschrieben:

Tiefe Verstimmung herrscht im Regierungsbezirk
Wiesbaden unter den ausübenden Jägern , Eigenjagd-
besitzern, Wildhändlern , Hoteliers und Restaurateuren
und all den vielen , welche — ohne daß sie darum zu den
oberen Zehntausend zu gehören brauchen — sich gern in
der an sich schon auf wenige Wochen des Jahres be¬
schränkten Hühnerjagd -Saison gelegentlich den Genuß
;eines — so delikaten — jungen Rebhühnchens gestatten,
wollen und können.

Das ganze Jahr hindurch nehmen die — zumal die
rn Stadt Wiesbaden wohnenden — sonst zumeist auf
sitzende Lebensweise angewiesenen Jäger und Jagdlicb-
haber die ihnen durch, freilich unvermeidliche, häufige
Hundesperren und hohe Hundesteuer erwachsenden Be¬
lästigungen und Kosten auf sich, hauptsächlich um in den
ca. 3 bis 4 Wochen vom 20. August bis Mitte September
ihre von Geschäften freien Tage , oder Stunden der
körperlich und geistig so erfrischenden Hühnerjagd obzu¬
liegen. Die bedeutenden Ausgaben für die Beteiligung
an einer Jagdpacht — welche dann doch fast durchweg in
die Kassen der Landgemeinden gelangen und dort für
nützliche Einrichtungen , vezw. Steuer -Erleichterungen
verwandt werden — lassen sie sich nicht verdrießen . Biele
Tage, oft Wochen vor dem bereits bekannt gegebenen
oder doch, gemäß der bisherigen Gepflogenheit , mit Recht
vermuteten Jagderöffnnngstermin sind stets die unab-
wetslich Nötigen Verabredungen und Vorbereitungen
schon getroffen. Die ersehnte Bekanntmachung , welche
hier die aus sachlichen Gründen erwünschte, in fast allen
anderen Regierungsbezirken und auch den benachbarten
Bundesstaaten längst erfolgte, aber auch im Wiesbadener
Bezirk bisher übliche  amtliche Bekanntmachung der
Freigabe der letzten Augustwoche (mindestens vom 24.,
22., 20. *) hier und da auch schon 18. August ab) ließ aber
dieses Jahr hier vergeblich auf sich warten , und die in
den Zeitungen und Amtsblättern suchenden Jäger fan¬
det: statt ihrer zu ihrer schmerzlichen Überraschung nur
eine vom 25. Juli datierte — mithin wohl auch schon in
früheren Zeitungen stehende — Mitteilung , daß der Be¬
zirksausschuß in seiner Sitzung vom 18. Juli 2) be¬
schlossen Habe, den gesetzlichen  Durchschnittstcrmin
der Hühnerjagd -Eröfsnung für den preußischen Gesamt-
staat — 1. September s) — im lausenden Jahre nicht
abzuändern , also von der Befugnis , den nach dem Urteil
wohl aller Sachverständigen zweifellos unzweckmäßigen,
nur durch Kompromisse der politischen  Parteien im
Parlament zustande gekommenen sog. „gesetzlichen Er-
öffnungstermin — 1. September — gemäß der ihm zu¬
stehenden Befugnis , wie in fast allen anderen Bezirken,
und, wie schon angedentet , bisher auch fast immer hier,

ij 1902—1905 ist im Wiesbadener Bezirk nach den Schuß-
iifteu des Einsenders von diesem die Hühnerjagd am 21 , 22: und
24. bereits ausg« nb  t , wahrscheinlich schon am 20.—21. er-
iisfnet gewesen.

-) Um diese Zeit lassen sich Ausnahme-Verspätungen der
Reise deö Hafer und bsz. der RebhühnerEntwtckelung noch
nicht mit einiger .Sicherheit beurteilen.

»1 Der uralte , zweckmäßige Hühnerjagd-ErvssnnngStermin
ist „Bartüolvmä" (24. August).

„Tzsil " von Armand Sylvester und Eugene Morand
(dies Stück spielte einst Sarah Bernhardt im THSLtre
de la Renaissance) und „Rio -Nah", einem dreiaktigen
Werk, das Alexandre Georges für den Mailänder Ver¬
leger Ricordi schreibt.
: Von der Warschaner Universität . Aus Warschau
schreibt man der „Post": Seit Jahren feiert die War¬
schaner Universität , das russische Bilöungszentrum im
Königreich Polen . Auch für dieses Jahr sind die Aus¬
sichten sehr trübe . Die Ausnahmegesuche müssen nach
Vorschrift bis zum 10. (23.) August eingereicht sein. Bis
zum 1. (14.) August sind indes nur 26 Ausnahmegesuche
eingelaufcn : davon 21 von Juden , 1 von einem Griechisch-
Orthodoxen , 1 von einem Katholiken . Sämtlichen Ge¬
suchen sind nur die Kopien der einzuliefernden Doku¬
mente beigelegt worden , ein Beweis dafür , daß sich die
Petenten mit den Originaldokumenten an andere Hoch¬
schulen gewandt haben, weil sie der Aussicht auf einen
Beginn des Studiums an der Warschauer Hochschule
nicht trauen . Die Professoren werden voraussichtlich
darauf verzichten, vor fast leeren Bänken zu lesen.

' Die Sonne als Archäologin. Aus London wird be¬
richtet: Im Castle-Park , Cvlchester, war infolge der
großen Hitze in den letzten Wvchen das Gras schnell
trocken geworden. Da bemerkte man auf einer Rasen¬
fläche merkwürdige parallel laufende und einauöer
kreuzende Streifen , auf denen das Gras noch erheblich
brauner -var als sonst. Genauere Nachforschungen
zeigten, daß diese Streifen den Grundriß einer großen
römischen Billa bildeten . An den Stellen , wo die Grund¬
mauern lagen , war die Erdschicht erheblich dünner und
daher stärker ausgetröcknet.

Eine Sammlung der Reden des Grafen von Posa-
domsky wird im Verlag von I . I . Weber in Leipzig
erscheinen. Herausgeber ist Johannes Penzler , Der
erste Rand soll im Herbst d. I ., die anderen drei sollen
im Jahre 1907 erscheinen.

Ein Verdi -Denkmal in Mailand . In Mailand soll
im nächsten Jahre anläßlich der Hundertjahrfeier der
Gründung des Konservatoriums dieser Stadt ein Verdi-
Denkmal enthüllt werden . Der Bildhauer Achille
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um mindestens eine bis anderthalb Woche früher  zu
legen , im laufenden Jahre keinen Gebrauch zu machen.

Es verlautet nun zwar , daß — wahrscheinlich infolge
eingegangencr Beschwerden — am 20. ö. M., also
am Montag , der Bezirksausschuß sich nochmals mit der
Sache befassen wolle. Das Ergebnis , wenn es wirklich
günstig aussallcn sollte, kommt aber dann für die doch
allein gültige , nackte, amtliche Bekanntmachung eines
namhaft früheren Eröffnungstermins — also nicht bloß
einer Zeitungsnachricht über die neue Verhandlung des
Bezirksausschusses — zu- bezw. sehr spät! Die zum 20.
gerüsteten Jäger mußten also wieder abbestellen, ab¬
rüsten und bis aus weiteres aibgerüstet bleiben, während
die weitaus beste der 3 bis 4 Hühnerjagdwochen — die
allein meist die Hülste des Gesamtjahresertrages liefern
nruß — abläuft , wenn sie nicht etwa auswärts , zunächst
in der benachbarten Pfalz , Jagdverbindungeii anknüpfen
und neben den Reisekosten den dort sehr teueren , beson¬
deren hessischen Jagdschein lösen und die über den eige¬
nen Bedarf erlegten Hühner dann , , trotz erfolgter Ver¬
steuerung , hier nicht einmal verwerten dürfen , weil die
rigoröscn Bestimmungen des neuesten Wildschongesetzes
von 1904 den Ver - und Ankauf sogar der in anderen
preußischen Regierungsbezirken , geschweige denn
Staaten , erlegten Hühner vor dem örtlichen Jagderöff¬
nungstermin nicht gestatten.

Einsender ist sich darüber klar, daß in diesem
Jahre mit der vorstehenden Erörterung wegen ihrer
Verspätung fiir die Jäger 4) nichts oder nicht viel mehr
zu erreichen ist. Sie wird aber doch vielleicht dazu bei¬
tragen , daß die maßgebenden Behörden Fürsorge treffen,
um die Wiederholung ähnlicher Verletzungen der Inter¬
essen der Hühner jagenden , essenden und verkaufenden
Einwohner des Regierungsbezirks — und nicht zum
letzten der unserer jagdverpachtenden Landgemeinden —
zum Vorteil derjenigen der umliegenden Gebiete zu ver¬
meiden. Denn cs liegt auf der Hand, daß ein Jagdlieb-
haber des. Bezirks sich sonst künftig lieber irgendwo eine
Jagd pachtet, wo er sicher ist, daß ihm nicht die ertrags¬
reichsten ersten 10 Tage der Hühnerjagd verloren gehen.

Die mancherlei in den letzten Jahrzehnten erfolgten
Abänderungen der Jagdschongesctze haben nicht überall
Verbesserungen gebracht! Eine teilweise viel zu weit¬
gehende Rücksichtnahme aus Vermehrung der Wildstände
und andererseits wieder auf die Möglichkeit kleiner
Flurschäden durch den gelegentlich in ein Späthafcrstück
folgenden Hühnerhund — welche letztere hier fast nur
für die auf der Höhe des Taunus und Westerwaldei
belesenen Gemarkungen , welche noch Dreifelöer -Wirt-
fchaft haben, in Betracht kommen und besser nur für die
betreffenden Gemeinden durch geeignete Berpachtungs-
bedingungen vermieden werden — dürfen , wie in einem
späteren Artikel dargelegt werden kann, nicht als ge¬
nügende Gründe angesehen werden, im Rheingau,
„blauen Ländchen" usw., die Jäger an der Benutzung der
besten Hühncrjagdwoche, bezw. die Wiesbadener , Ham¬
burger usw. -Einwohner und -Kurgäste vor dem 1. Sep¬
tember gar an dem gelegentlichen Genuß von Hühnern
zu verhindern , die in der hessischen Pfalz , Bayern,
Böhmen oder den Regierungsbezirken Cüln, Trier,
Minden , Magdeburg , Berlin ja sogar Danzig , Marien-
weröer , Königsberg , Gumbinnen usw. vom 20. August
ab gesetzliche geschossen, verkauft und versandt werden
dürfen.

(ISfB. Soeben verlautet , daß der Bezirksausschuß bei
seiner zweiten Beratung am 20. d. M. über die Eröff¬
nung zum 27. d. Bi. schlüssig geworden sei.) B.

4) Wohl aber vi e l l e i cht noch eine Erleichterung für die
Einbringung fremder Rebhühner.

— Auszeichnung. Die Kaiserin hat der Vorsitzenden
des Vaterländischen Frauen -Vcreins in Winkel a. Rh.
Frau Gräfin Sophie M atus,ch  k a - G r e i ff en  k l a u
in Anerkennung ihrer Wirksamkeit tm Dienste des
Vaterländischen Frauen -Vereins das von der Kaiserin

Alberti hat den Entwurf dazu jetzt vollendet. Das Werk
wird in Bronze gegossen werden . Der große Musiker ist
in sinnender Haltung dargestellt.

„Der Reiseonkel", ein Schwank von Wagh, wurde
im Kurtheater zu Warmbrunn zum ersten Male aufge-
sührt und hatte starken Erfolg . Von demselben Ver¬
fasser wurden seinerzeit im hiesigen Residenz-Theater
drei geistvolle Einakter mit Erfolg aufgeführt , hingegen
erlitt er mit einem abendfüllenden Stücke einen Herein¬
fall.

Mnsikalisches Preisausschreiben . Die Kurverwal¬
tung von Ostende erläßt eben ein musikalisches Preis¬
ausschreiben. Es sind für die drei besten Werke je

'25 000, 15 000 und 10 000 Frank ausgcsetzt. Die preis¬
gekrönten Werke gelangen am Köntgl . Theater in
Ostende zur Aufführung.

Die Errichtung einer deutschen Ratioualbühne wird
für Weiurar geplant . Ende September sollen dort Be¬
ratungen größeren Stils stattfinöen , als deren nächstes
Resultat die Gründung eines Nationalausschusses ge¬
dacht ist.

Musik und Arbeit . Um die beim Bau des Pauama-
kanals beschäftigten Arbeiter zu beschleunigter Tätigkeit
anzuspornen , nimmt die Bauleitung die Musik zu Hülfe.
Sie ist dahinter gekommen, daß singende Arbeiter die
höchsten Leistungen erzielen . Darum werden guten Vor¬
sängern unter den Erdarbeitern besondere Prämien be¬
willigt.

Eine schön erhaltene römische Heizanlage fand man
bei Ausschachtungsarbeiten vor der Lievfrauenkirche in
Trier . In unmittelbarer Nähe der Anlage stieß man
auf einen mit großen Quadern ausgebauten tiefen
Kanal.

Zur Errichtung eines Renter -Mnseums in Mecklen¬
burg , und zwar zum 100. Geburtstage des Dichters am
7. November 1910, hat sich ein Komitee unter Vorsitz öcö
Professors Gäedertz-Greifswald gebildet.

Die bayerische Landesausstellung in Nürnberg hat
mit einem großen Fehlbetrag abgeschlossen. Der Haupt-
ausschutz veranschlagt ihn auf rund eine Million Mark.
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gestiftete Gedenkblatt verliehen . Frau Gräfin Matnschka
hat während des Krieges gegen Frankreich 1870/71 den
Vaterländischen Frauen -Verein in Winkel ins Leben
gerufen und ihn wahrend 35 Jahre erfolgreich geleitet.

— Handelskammer . (Nachtrag aus der gestrigen
Vollsitzung.) Beschwerde wird geführt über die Höhe
der Frachten  für inländische Eichenlohe und
Lohkuchen,  wodurch die Preise erheblich beeinträch¬
tigt würden . Die Kammer beschließt, sich für die Herab¬
setzung der Frachtsätze zu verwenden . — Das mit dein
1. Juli in Kraft getretene Gesetz, betreffend die Er¬
hebung des F r a cht u r kn n ü e n st e m p e l s , Hat an
sich und in seiner Handhabung Mitzständigkeiten im Ge¬
folge gehabt nach den verschiedensten Richtungen . Die
Hülfe der Kammer ist von zwei Seiten angerusen worden
zur Abstellung derselben. Beschlossen wurde ohne Wider¬
spruch, tm Sinne der Beschwerdeführer an maßgebender
Stelle vorstellig zu werden.

— Bahnschmerzen im Ländchen. Aus dem „Ländchen"
wird uns geschrieben: Bei dem letzten Aufenthalt Seiner
Majestät unseres Kaisers in Homburg o. ö. H. hat der
Lanürat des Obertaunuskreises , Herr v. Marx , Vortrag
gehalten über den Stand der Verhandlungen wegen der
Gäderbahn (Homburg -Wiesbaden ) über den Taunus.
Vor einiger Zeit ist auch wieder die Kommission für die
sogenannte „Ländchesbahn" zusammengetretcn . Aber seit
Jahren scheinen die Verhandlungen vollständig zu
ruhen . Die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" hat
Stellung des Geländes verlangt . Von Wiesbaden nach
Erbenheim wird die „Elektrische" auf der Straße des
Kommunalverbandes laufen . Warum nicht auch auf der¬
selben Straße über Erbenheim hinaus ? Die Forderung
der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" scheint die
„LänöchesbaHnkommifsion" gelähmt zu haben. Auch die
Herren von Wiesbaden lassen lange aus sich warten . Das
Schneckentempoin den Verhandlungen mit Dotzheim und
Bierstaöt ist ja gerade für das Ländchen nicht ermutigend.
Der Landrat unseres Kreises, Herr v. Hertzberg, hatte
sehr oft Gelegenheit , Seine Majestät für den Stand der
Verhandlungen über die „Landchesbahn" zu interessie¬
ren . Ist die oben bezcichnete Bäderbahn im Gange,
dann fahr ' wohl, o Landchesbahn! Dann wirst du nie
und nimmer gebaut. Darum : Jetzt ist cs Zeit , jetzt gilt
es, sich rühren . — Bor ungefähr einem Jahre hat die
Eisenbahnverwaltung auf zahlreiche Gesuche hin die
Zahl der Züge auf der Strecke WisIbaden -Niedernhausen
vermehrt . Das reisende Publikum ist dafür sehr dank¬
bar . Nur ein Übelstand harrt noch der Beseitigung . In
der Zeit von 12 bis 3 Uhr nachmittags geht ans obenge¬
nannter Strecke kein Zug ans Wiesbaden . Annähernd
59 Schüler , die die Schule in Wiesbaden besuchen, müssen
warten von 1 bis 3 Uhr, also 2 Stunden . Da ja auch in
neuerer Zeit der Eisenbahnminister mehr Berücksichti¬
gung des Nahverkehrs fordert , so sei erlaubt , die Eis>en-
bahndirektion Mainz auf obigen Mißstand hinznweisen.
Eine probeweise Einlegung eines Zuges könnte schon
mit Beginn des Winterfahrplans stattsinöcn.

— Sonderbare Fahrpreise auf der Eisenbahn . Dieser
Tage hatten wir Gelegenheit , uns davon zu überzeugen,
daß für dieselbe Strecke verschiedene Fahrpreise zu zahlen
sind. Wer z. B . von Wiesbaden nach Usingen fährt , mutz
für eine Fahrkarte 4. Klasse 1,70 M . bezahlen, dagegen
kostet der Fahrpreis für dieselbe Klasse von Usingen nach
Wiesbaden 1,80 M . Wenn dies auch auf den ersten
Augenblick sehr verwunderlich erscheint, so ist es doch
leicht erklärlich. Denn von Wiesbaden nach Usingen kann
man eine direkte Fahrkarte erhalten , während dies von
Usingen nach Wiesbaden nicht so ist. Im letzteren Falle
muß man in Homburg oder Frankfurt eine neue Fahr¬
karte lösen, und es entsteht dann durch zweimalige Ab¬
rundung des Preises nach oben der erwähnte Preis-
unterschied.

— Examen . Gehört Examen zu den Fremdwörtern,
die kein allzu langes Leben mehr bei uns führen werden?
Kaum, denn unsere Studenten werden z. B . sicher noch

Dom KircheEsch.
* Im Leipziger Verlag , G. m. b. H., in Leipzig er-

schien: „Wanüa"  ohne Maske und Pelz , von Karl
Felix v. S chl i cht e g r o l l. Das Buch bedeutet eine
sehr scharfe und nichts weniger als diskrete Antwort ans
„Wanöa " von Sacher-Masochs „Meine Lebensbeichte"
nebst erstmaligen ungekürzten Veröffentlichungen aus
Sacher-Masochs Tagebuch. Preis 5 M. Noch immer
wirkt der Name Sacher-Masochs stark genug, um von
vornherein jeder auf ihn Bezug habenden Publikation
das Interesse weiter Kreise zir sichern. Daraus erklärt
sich auch zum Teil das große Aufsehen, welches die
seinerzeit von uns besprochenen Memoiren drr geschte-,
denen Frau von Sacher-Atasoch, die unter dem Titel;
„Meine Lebensbeichte" erschienen, gefunden haben. Er,
logen ivar dies Buch nicht, allein seine Schilderungen
scheinen doch, wie Schlichtegroll nachweist, so verlogen,
daß ihm eine Abwehr und Erwiderung geboten erschien.
Er hat diese Aufgabe auf sich genommen. Sein Werk be¬
schönigt nichts, soweit es erweisliche Tatsachen betrifft,
aber es läßt auch an der Hand von Urkunden und
Originalbriesen und durch ungekürzte Vervsscutlichun-
gen aus Sacher-Masochs hochinteressantem Tagebuch das
Bild Wandas ohne Schminke, Maske und Pelz er¬
scheinen. Allerdings ist eben dieses Bild ein ganz
anderes , als man es bet der Lektüre der „Lebensbeichte"
gewinnt ) Wünda erscheint nicht mehr als die verständige,
einsichtige, charakterstarke, gefühlvolle Frau , sondern aks
eine mit allen menschlichen Schwächen behaftete,
egoistische, rücksichtslose und klug berechnende, welch«
stets nur den eigenen Vorteil im Auge hatte und sich
der krankhaften Veranlagung ihres Gatten als Waffe
bediente, um ihre Wünsche in Erfüllung gehen z» sehen.
Das Buch dürfte lebhaftes Interesse erwecken. Der Jn-
balt ist nicht etwa eine trockene Widerlegung der
,Memoiren ", sondern im Grunde genommen ein Roman,
der wahre Lebensroman Leopold von Sacher-Masochs
tief ergreifend und erschütternd.
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immer „ins Examen steigen", wenn es auch amtlich
längst keins mehr geben sollte, sondern nur noch Prü¬
fungen . Und doch hat Friedrich Kluge in seinem Fest-
vortrage bei der 7. Hauptversammlung des Sprachver¬
eins zu Coblenz im Jahre 1894 darauf hingewiesen, daß
man in solchen verdeutlichenden Doppel  bildungen,
wie reitende Kavallerie , treibendes Agens , Guerillakrieg,
Examensprüfung u. a. nicht nur Halbbildung , unfrei¬
willige Komik und Geschmacklosigkeit erkennen solle, daß
man sie vielmehr auch ernst nehmen müsse als die echte
und wahre Regung , das Fremde allmählich ganz abzu¬
streifen . So komme seit 1700 denn auch schon neben der
Examensprüfung Prüfung allein auf, und dieses gewinne
noch heute vor unseren Augen Breite und Umfang . In
Österreich z. B . soll das Wort Prüfung allein  im
schriftlichen wie im mündlichen Verkehr gebräuchlich sein:
an „Examen" erkennt mau dort den Reichsdeutschen.
Und um wieviel verständlicher ist doch auch Prüfung!
Ist es doch kaum Übertreibung , zu behaupten , daß von
100 männlichen und weiblichen Examinanden — nein:
Prüflingen , kaum 90 wissen würden , was sie zu ant¬
worten hätten , wenn ihnen die Frage vorgelegt würde:
„Nun sagen Sie mir einmal , was heißt denn eigentlich
Examen selbst?" So geläufig ihnen das Wort ist, so
verständnisinnig sie sich seines Begriffes ganze Schwere
oorzustellen wissen — „waS es heißt" zu sagen, das würde
ihnen schwer fallen . Im Lateinischen steht examen neben
Hem Zeitworte exigere (ex-agere, heraustreiben ), cs ist
aus exagimen über exagmen entstanden : seine erste Be¬
deutung ist auSfliegender Schwarm , z. B . von Bienen,
dann von Menschen: die zweite ist die des Züngleins an
der Wage, des hin und her fliegenden : davon dann der
Begriff des Abwägens , des Untersuchens , des Prüfens.
Das Zeitwort exigere hat die Bedeutungen : 1. heraus-
tretben , aber auch verbannen und schleudern: 2. zu Ende
bringen , vollenden : 3. einfordern , erforschen: 4. abmessen,
abwägen , untersuchen , erwägen : examinare aber , das von
examen abgeleitete Zeitwort , das übrigens ins Deutsche
als examinieren eher eingedrungen ist als Examen selbst
und schon im Mittelhochdeutschen vorkommt, heißt nur
abwägen , untersuchen, prüfen . Trotz langem Verweilen
also sind examinieren und Examen Fremdlinge bei nns
geblieben, und es steht wirklich nichts im Wege, sic durch
prüfen und Prüfung  zu verdrängen.

— Die Einnahme der preußisch-hessischen Staats-
ciscnbahnen hat für den Juli des laufenden Jahres ins¬
gesamt 161 988 000 M. ausgemacht und die des gleichen
Monats des Vorjahres um 14,1 Millionen Mark über¬
stiegen.

_Gestürzt ist vom Neubau des Marienhauses in der
Friedrichstraße der Maurer Christian Bauer  aus Bier¬
stadt. Schwer verletzt brachte man ihn in sein Heimats¬
dorf.

V ' Die Stare zieh'n mit munterm Sinn — Nun
ajieöer nach dem Süden hin , — Sie sammeln, wie man
ffltm gewahren , — Sich überall in großen Scharen , —
Wcil 's in Gesellschaft, das steht fest, — Sich stets viel
besser reisen läßt . — Die Tierchen habcn's doch famos,
-- Sie reisen schnell und kostenlos, — Sie pilgern durch
die Lüste keck — Ganz ohne alles Handgepäck. — Sie
brauchen nirgends zu logieren , — Kein Kursbuch müh¬
sam zu studieren, — Nicht einzutragen sich in Listen, —
stürz , sic sind Jücaltouristen , — Die recht an der Natur
sich laben — Und wirklich was vom Reisen haben. —
Wir blicken häufig wohl zur Zeit — Voll Wehmut und
voll Traurigkeit — Den Reifenden im Feder kleide —
Jetzt nach mit leichtem Fntterneide , — Und denken:
Bombenelement , — Wer 's auch so gut doch haben könnt!
_ Doch solche Wünsche machen schließlich— Uns unzu¬
frieden und verdrießlich, — Weil sie, das sieht doch selbst
ein Kind, — Nun einmal unerfüllbar sind. — Gesetzt
jedoch, daß hier ans Erden , — Wir könnten plötzlich
Stare werden, — Dann war zehn gegen eins zu wetten,
— Daß wir bald satt die Sache hätten , — Dann zwitscher¬
ten wir allgemein : — Ach, könnten wir doch Menschen
^tn ! — Und die Moral ? — Es sind hienieden - Dic Men¬
schen eben nie zufrieden . O. I,.

_ Der Lehrerverein „Nheinblick" hält nächsten Samstag in
Eltville  im „Deutschen Saus " seine Bicrteljahrs -Vcrsamm-
wna ab, auf welcher Herr Hauptlehrer Herr  von Schierste!»
einen Bortrag über bas Thema „Das kranke Schulkind"
halten wird . _ _ _ ,

Theater- und Konzertnotizen
* Walhalla-Theater . Die Premiere von „Lustige Witwe"

undet bestimmt heute Donnerstag statt, und zwar, nue bc-
ricßtet, mit Fräulein Grete Meyer vom Frankfurter Dpern-
kauie in der Titelrolle als Gast. In Szene gesetzt ist die Novi¬
tät von Herrn Direktor Emil Nothmann, musikalischerLeiter
Serr Kapellmeister Lilienfeld vom Stadttheatcr in Düsseldorf.
Die Novität „Die lustige Witwe" ist von einem namhaften :rc»r-
-Mischen Schriftsteller übersetzt worden und gelangt noch in
dieser Saison im Theater Foltes capriccs in Paris zur Auf¬
führung . Man verspricht sich in Thcaterkreiscn einen kolossaten
Erfolg. -

Vereins -Feste.
Musnahm- frei bis zu 2» Zeilen.)

* Ter von dem „W icsbadencr  Z i t h « r k l u b" im
Sonntag , den 19. August, nach der Bierstabter Warte veran-
l-altcte Ausflug war trotz des ungünstigell Wetters außerordent¬
lich gut besucht. Alles bis auf das letzte Plätzchen ivar besetzt.
Nachdem noch tüchtig das Tanzbein geschwungen war , wozu der
Verein genligend gesorgt hatte, trennte man sich in später Stunde
in feuchtfröhlicher Stimmurrg mit de», angenehmen Wunsche,
lick recht bald wieder dort oben in luftiger Höhe zusammen zu
linden. Hossen wir , daß der rührige Vorstand diesen Wunsch
bald erfüllt. Wir wollen auch hier noch des Wirtes der Warte
zadcnken, der durch seine gute Küche, Keller und pronrpte Be¬
dienung sich besondere Anerkennung der Teilnehmer erworben
hatte. _

7\ Schierstein, 22. August. Auch in der hiesigen Gemarkung
haben ebenso wie in der Umgebung die Hamster  überyano
««rwrnmen, so daß seitens der Gemeinde zur Vernichtung der
schädlichen Nager aufgefordert und .10 Pf . Fanggeld für das
Stück bezahlt wird . Ein geübter Hamstergräber von hier fing
und tötete an einem einzigen Tage dieser Woche 68 alte uns
junge Hamster . Auch die Feldmäuse  treten in diesem Jahre
massenhaft auf und ziehen sich nach der Ernte in die Häuser.

+ Nordenstadt, 21. August. Nächsten und den darauffolgenden
Sonntag findet hier die „K i r n>e s" statt. Eine Anzahl unserer
^Sorfschönen" führen als Kerwemädchen mit den „Kerwe-
burschen" nachmittags einen Zug ans unter Vvrantritt einer
Musikkapelleund des unvermeidlichen „Äcrrvehamrrielö"

* Ems, 22. August. Der Bahn hofscr weitern ngs-
b a u mit den von einem Teil der Bürgerschaft angefochtenen
Unterführungen scheint auf längere Zeit vertagt zu sein. Die
städtischen Behörden haben den vom Eisenbahrrirrirnster verlangten
städtischen Zuschuß vvn 20 MO Mark mit Rücksicht auf die eben ge¬
tragenen sonstigen großen Ausgaben (Zentralschwcmmkanali-
satrorr) abgclebnt.

I Herüvrn, 21. August. Wie bereits gemeldet, steigerten sich
die Scharlach erkrank nngen:  deshalb wurde die
unterste Klasse unserer Volksschule geschlossen. — Herr Lehrer
L über  in Guntersöorf ist nach Seelbach jOberlahnlkreisj. ver¬
setzt. — Der Herborncr Lehrer verein  hielt im
Saalbau „Triesch" seine Monatsversammlung ab. Herr Präpa-
randenlehrer Steuernagel hielt einen recht interessanten Vortrag
über das Thema: „Die Schöpfung der Sprache". — Außer einem
Ehrenpreis , den Herr Tierarzt Maus bei dem Gauschützen-
f e st iui benachbarten H a i g e r erschoß, haben unsere Schützen
noch eine große Anzahl von Geldpreisen, wie soeben bekannt
gegeben wird, erschossen. — Die K o rWeizen- und
H a f e r e r n t e ist hier in vollem Gange, doch dürfte für das
Einbringen besseres Weiler sein. — Die Frühkartoffeln zeigen
durch die Nüsse eine große Menge fauler Knollen.

* Ans der Jjpngebuug. Dem 20jährigen Schmied Aug. Bickel
aus Erfurt , in der Brückenbauanstalt G u st a v s b u r g be¬
schäftigt, wurde durch eine Kohlenstichflammedas Gesicht und
der Hals derart verbrannt , daß er in das Spital nach Mainz
gefahren werden mußte.

Die städtischen Behörden in E m s verliehen Herrn Stadt-
sekrctär Kaul anläßlich seines 2öjährigen Jubiläums bei der
Stadt Ems den Titel „Obersekretär".

In R ü d c s h e i m wurden zwei bei dem Ökonomen ans
..Nothgottes" bedienstete Knecht«, beide Familienväter , beim
Wildern ertappt und festgenommen.

Der Kaiser hat den Angestellten auf Schloß Fried  richs-
h v f, dem Haushofmeister Eck das silberne Kreuz zum Allge¬
meinen Ehrenzeichen, Hoflakai Schöning und Leibkutscher Reb¬
mann die goldene Medaille zürn Kronenorden verliehen.

Der seit langen Jahren bei einem Müller beschäftigte, 25 bis
SO Jahre alte Friedrich Rüder in S u l z dach wird feit Samstag
vermißt. Man fürchtet, daß ihm ein Unglück zugestoßen sei.

Auf das Gebot des Herrn S . Feuchiwanger vorr 290 000 M.
für die frühere Gelatincsaürik von Fischer und Schmitt in
Nied  ist der Zuschlag noch nicht erteilt worden.

In der Armerrruhstraße in Biebrich  stürzte eine aller-
Iran , von einem Schlagansall betroffen, tot zusammen.

Dem Steueraufseher Herrn K. Pilgrim in B i e b r i q
wurde das AllgeNreineEhrenzeichen verliehen.

Das bei Heckholz hausen  bei Lahr im OberlahnkreiS
vom Blitz erschlagene 23jährige Mädchen war die Tochter des
Landwirts Wilh. Kegel von dort.

Kommenden Sonntag wird sich der Turnverein in E r b e n ?
h e i m an der Gantnrnfahrt des „Mittcltaunusgaues " be¬
teiligen.

Dem auf dein Bahnhöfe Balduinstein  beschäftigten
Hülfsbahrrsteigschaffner Ph . Wolf wurde für 40jährige Dienstzeit
das Erinnerungszeichen verliehen.

Gerichtssttat.
h. Wiesbaden , 22. August. (Strafkamme  t .) Weil

er seinem Kollegen, mit dem er dieselbe Stube bewohnte,
einen Geldbetrag von etwa 18 Dt. gestohlen hat, wurde
der. Fabrikarbeiter Heinrich St . von Höchst a. M. von
dem dortigen Schöffengericht zu einer Gefängnisstrafe
voll 3 Tagen verurteilt . Seine gegen dieses Urteil ein¬
gelegte Berufung wird verworfen . — Bor einigen
Jahren schon stand der 55 Jahre alte Schneider Anton
L e b a u vvic N i e ö e r l a h n st c i » im Verdacht, sich mit
kleinen Mädchen in einer Weise abzugcben, die unter
den 8 178 des Strafgesetzbuches fällt . Im Jahre 1906
führte der Verdacht auch zu einer Allklage gegen ihn
aus dem errvühnten Paragraphen , die indessen vor der
hiesigen Strafkammer mit einer Freisprechung endigte.
Das Reichsgericht hob dann später das Urteil der ersten
Instanz auf und legte ihr den Fall zur abermaligen
Entscheidung vor . Heute erkannte das Gericht aus eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr  und ordnete die
ftfortige Verhaftung des Verurteilten an. — Der Agent
Heinrich Sch. von hier wurde im Mai dieses Jahres von
einem Hausbesitzer von hier mit der Beschaffung einer
Hypothek von 5000 M. beauftragt . Ein anderer Haus¬
besitzer gab ihm ungefähr um dieselbe Zeit den Auftrag
zur Beschaffung eines Darlehens von 10 000 M. Sch. war
damals in Not, er ließ sich unter dem Druck seiner un¬
glücklichen Verhältnisse zu einem Schritt hinreißen , der
ihn heute unter der Anklage der schweren Urkunden¬
fälschung in einheitlichem Zusammentreffen mit Betrug
vor das Gericht brachte. Er verfaßte in beiden Fällen
schriftliche Zusicherungen vvn Leuten, die er gar nicht
kannte und die ihn ebenso wenig kannten , und in welchen
gesagt war , die Endesunterzeichneten seien zur Hingabe
der verlangten Beträge bereit und würden Kon¬
ventionalstrafen in recht beträchtlicher Höhe zahlen, wenn
sie später ihre Versprechungen nicht halten sollten. Die
Schriftstückeunterschrieb der Angeklagte mit den Namen
der vorgeschobenen Leute. Auf diese Weise gelang es
ihm, sich einmal 18 und einmal 54 M . zu erschwindeln.
Der Angeklagte wurde zrr einer Gefängnisstrafe
von 6 Monaten  verurteilt . —. In Eltville  war
es, wo in einem Wirtshaus ein 15 Jahre altes Dienst-
mööchcn nachts zwei Burschen auf einmal in seinem
Zimmer empfing. Der gerade nicht sehr gewöhnliche
Vorgang war beobachtet worden und der Hausherr
trommelte an die Kammertür , als eben das Stelldichein
im besten Gange war . Er stellte Strafantrag gegen die
beiden jungen Leute und daS Schöffengericht verurteilte
den einen von ihnen , den 20jährigen Tüncher Jakob H.,
den er gerade bekommen konnte, wegen Hausfriedens¬
bruchs zu einer Gefängnisstrafe von 1 Woche. Ans die
Berufung des Angeklagten hob die Strafkammer das
angcfochtene Urteil auf und erkannte auf Freisprechung.

* Der Verband deutscher Touristen- und Gebirgsvereiue
hält seine diesjährige ordentliche Harrptocrsarnrrrlungam SamS-
iaä, der, 1. September, nachmittags 4 Uhr, im Borsaale des
Hütte,rsche,, Gartens zu Würzburg ab. Die Tagesordnung lautet:
1 Bericht über die Tätigkeit des Zeritralansschussts im abge-
laufcne» VcreinSjahre . 2. Bericht des RcchmingsführerS.
3 Bericht des Verkehrsarisschusses . 4 . Wahl des Festortes für
t -,07. 6. Antrag des Zentralansschusses in betreff der Schülcr-
Herbcrgen. 6. Anträge ans den Vereinen. 7. Verschiedenes.
Sätze zu Punkt 6 der Tagesordnung des Würzburger Tvurisien-
VcrbandstageS: 1. Zn den in § 2 unserer Vcrbanbssatzungerr
angeführten Mitteln , die in 8 1 genannten touristischen Zweck«
zu fördern, tritt hinzu unter 2c: Einrichtung und Fördermm

van Studenten - und Schlllerherbergen (und eventuell Schltler-i
reisen). 2. Der Verband deutscher Touristenvereine gliedert sich,
unbeschadet, daß Einzelvcrbändc und Vereine öi«s schon ans
eigene Hand getan haben, der Hauptteitung deutscher Studenten-
und Schülerherbergcn (zurzeit rnit dem Sitze in Hvhenelbe in
Böhmen) an , ohne daß dadurch die Selbständigkeit beider Ver¬
bände irgendwie berührt rvird. 3. Die Hauptleitung der
Herbergen behält die Verwaltung und Kassenleitung des
HcrbergsweserG, solange die Verbindung beider Vereine besteht.
4. Im Touristenvcrbande bildet sich im Anschluß an die in 8 6
der Satzungen genannten Verba ndSorgane ein Ausschuß zur
Förderung und Ausgestaltung des Herbergsmeserrs (und der
Echülerrersen), der die leitenden Gesichtspunkte für ferne Ar¬
beiten im Anschluß an die „Einheitlichen Bestimmungen für die
deutschen Studenten - und Schlllerherbergen" (1900) sestsetzt.
6. Der Ausschuß wählt einen Vorsitzenden, der ihn jawohl beim
Vorstande des Touristenverbandes als wie bei der Hauptleitung
der Herbergen vertritt . Er gehört deshalb beiden Vorständen
an . Der Obmann der Hauptleitung der Herbergen oder ein von
ihm 'bestimmter Vertreter ist zu allen Vorstands- und Ausschuß-
sitzungen, soroie VerbarrdLverhandlungen, in Seriell Schülerber-
bergsangelegeriheiten verhandelt werden, mit Stimmrecht zrizn-
ziehen. 7. Die im Gebiete des Touristenvcrbandes neube-
gründeten Herbergen treten , so lange als die Vereinigung bc-
steht, ohne weiteres irr den Hohenelber Verband ein. 8. Es stehr
dem Ausschüsse frei, Verbindungen mit Vereinigungen , die
Schülerrerscn fördern, anzulnüpfcrr, sorveit dies sich mit den
Berbandssatzungen vereinigen läßt. Die Festordnung ist
folgende: Camstag , den 1. September, nachmittags 4 Uhr: Be¬
ginn der Hauptversammlung im Vorsaale des Hutteirschen
tzlarterrs. Abends 8 Uhr Fcstkommers im Hnttcrrschen Garten.
Somrtag , den 2. September, morgens 9 Uhr: Versammlung an,
Resiöcnzplatz. Besuch d«S Königlichen Restderizschlosses, des
Königlichen Hofgartens: alsdann Gang durch die Stadt : hierauf
Spaziergang zur Steinburg . Dort Frühschoppen. Bei un¬
günstiger Witterung statt des Spaziergangs zur Steinburg : Früh¬
schoppen im Bürgerjpital . Nachmittags 3 Uhr: Festessen int
Huttensclierr Garten ltrockerres Gedeck M. 3.—). Am Aüenv
zwangloses Beisammensein in der Sladt . Montag, den 3.
September : Ausflüge: a) zur Rhön : b) zum Spessart: c | zum
Steigerrvald : d) nach Rothenburg : c) nach Nürnberg mit Besuch
der Lanüesausstellnng. Die FcstkaAerr und Festabzeichen stno
bei dem Empfangsausschusfe am 1. September am Bahnhöfe, am
Abend im Huttcnschen Garten zu haben. Bestellungen für Woh¬
nungen, Anmeldungen zum Festessen, eventl. Anfragen, sind an
den Vorsitzenden des Rhönklub-Zweigvereins , Herrn Ober¬
lehrer Bauer in Würzbnrg zu richten. Der Rhein- und Tanrnrs-
klub Wiesbaden, welcher anr 27. August eine vier- bis fünftägige
Tour in den BogclSberg, die Rhön und den Spessart unter¬
nimmt, wird sich im Anschluß an diese Wanderung nach Würz¬
bnrg zum Vcrbaridstage und von da nach Nürnberg zum Besuche
der bayerischen Landesausstellung begeben. Anmeldungen zu
dieser Wanderung werden noch bis Donnerstagabend ange¬
nommen. Die Wanderung, welche mit verhältnismäßig wenig
Fahrkvstcn ansgesührt werden kann, verspricht eine der schönsten
zu werden und ist der Vorstand zu weiteren Auskünften gerne
bereit. Frisch auf zum Verbalidstage Deutscher» Tonrillen - ririd
Gebirgsvererne nach Würzbnrg.

Der Rummel in Herne . In der auswärtigen Presse
sind Gerüchte aufgetaucht, die besagen, daß bei dem Be¬
such der Geretteten von Courriörcs in Herne nicht weni¬
ger als 8000 M. an Eintrittsgeldern vereinnahmt wor¬
den seien. Dazu komme dann noch der Erlös ans Post¬
karten und Medaillen . Diese beträchtliche Summe sei in
die Tasche des „Juden " Weil geflossen. Die „Herner
Ztg.", welche die Verwaltung der eingegangencn Gelder
übernommen hat, erklärt demgegenüber, daß insgesamt
nur 298 M. eingenommen und bei ihr abgelicfert worden
sind. Diese Summe ist gegen Quittung öen Geretteten
cingehanöigt worden.

Polizeihunde . Eine Zeitung in Paris hat Polizei¬
inspektor Busscnius in Brannschrvelg aufgcsvrdert , mit
seinen Polizeihunden dorthin zu kommen, um den ver¬
schwundenen und vermutlich ermordeten Geistlichen von
Ehateney wieder aufzufinden . Polizeiinspektor Bnsse-
nius hat diesem Ersuchen Folge geleistet und sich mit
dem Polizeihund „Harras " und einem Begleiter nach
Paris begeben.

Ein Einbrnchsdiebstahl in einem Nonnenkloster
wurde im Dorfe Rettet (Lothr.) verübt . Nachdem die
Diebe die eisernen Stäbe an einem Fenster dnrchgesügk
hatten , gelangten sie durch Anwendung eines Dietrichs
in daS Zimmer der Oberin . Nachdem sie diese gebunden
und ihr einen Knebel in den Mund gesteckt hatten , raub¬
ten sie die Kasse mit rund 600 M. Inhalt , nahmen aus
der zum Kloster gehörigen Kirche verschiedene Wert¬
gegenstände mit und entflohen.

In den Sternbruch gestürzt. Nachts stürzte die Ehe¬
frau Zöllcr vvn Marihberg bei Aschaffcnbnrg im Rcistcn-
hauscr Wald mit ihrer Tochter in einen tiefen Stein-
brnch. Die Mutter war sofort tot, die Tochter konnte
gerettet werden.

Einen schrecklichen Tod erlitt ein 26jahriger Maschi¬
nenwärter auf dem Spieserbruch Madenroth bei Lehesten.
Er Halle aus eine im Gang befindliche Riemenscheibe
einen Riemen aufzulegen , dabei geriet er in die Trans¬
mission und wurde so lange hcrumgcschleudert, bis der
Riemen den Körper des Unglücklichen auf die Rolle fest¬
gewickelt hatte.

Im Scelenschmerz. Als der Frau des Steinbruch¬
arbeiters Epervn in Letmathe die Nachricht vvn dem
Ertrinken ihres Sohnes überbracht wurde , bist sie sich in
ihrem wahnsinnigen Schmerz sämtliche Finger der rech¬
ten Hand ab.

Ein gräßliches Unglück ereignete sich auf der Stein-
sägerei in Weibern . Ein Arbeiter kam einer Säge zu
nahe, so daß seine Kleider gefaßt wurden . Er wurde zu
Boden gerissen und die Säge dnrchschnitt ihm den Ober¬
körper. Der 15jährige Bruder des Bedauernswerten,
der seinem Bruder eben eine Mitteilung machen sollte,
war Augenzeuge des schauerlichen Vorganges.

Den Bart ansgerissen hat eine Frauensperson in
Cöln auf der Rhcinbrücke einem Mann , der sie in un¬
menschlicher Weise prügelte . Sic faßte ihm mit beiden
Hände » in den Vollbart und ritz ihn zum größten Teile
aus . Es soll das ein sehr iinangenehmes Gefühl sein.

Uber einen klassischen Zeugen berichtet der „B. G.-
A.": Vor einer Wirtschaft in einem Dorfe auf der rechten
Rheinseite entspann sich am Fastnachtsdienstag zwischen
mehreren Zivilisten und einem Soldaten eine Prügelet,
bei' der dem letzteren mehrere blutige Kopfverletzungen
beigebracht wurden . Dieser Tage hatte sich die Straf¬
kammer im Bernfungsvcrsahren mit dieser Angelegen¬
heit zu beschäftigen. Zu der Verhandlung war auch der
Wirt , in dessen Lokal sich die Schlägerei abgespielt hatte,
als Zeuae aeladen. Aut die Frage des Vorsitzenden, was
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er von der Sache wisse, gab der Wirt im schönsten Platt
folgende Erklärung ab : „Ich hörte vor meinem Hause
Radau ; ich ging heraus , sah aber nichts und ging wieder
herein . Nach ungefähr fünf Minuten , es können auch
sechs oder sieben Minuten (nach einigem Bedenken), es
können auch vier Minuten gewesen sein . . ." — Vor¬
sitzender: „Um Gotteswillen , es kommt ja gar nicht ans
eine Minute an ; sagen Sie doch, was Sie von der
Schlägerei gesehen haben !" — Zeuge : „Nichts!"

Ein reicher Landstreicher gesucht. Dem böhmischen
Arbeiter Lüde ist eine Erbschaft von 200 000 Kronen znge-
fallen. Man kann aber den glücklichen Erben nicht fin¬
den, da er sich seit langen , langen Fahren vagabundie¬
rend auf den Landstraßen umhertrcibt und sich durch
Betteln ernährt . Er ist bereits 68 Jahre alt und zuletzt
in Böhmen gesehen worden . Dort äußerte er zu „Kolle¬
gen" die Absicht, im Herbst nach Brandenburg zu walzen.

Im GeschäftKerscr. Ein amüsanter Vorfall , der fuo
in einem Berliner Schirmgeschäst zugetragen hat, ver¬
dient weiter bekannt zu werden. Ein Verkäufer hatte,
wie der „B. B. C." schreibt, einer Dame gegenüber, die
einen Sonnenschirm kaufen wollte, seine nicht geringe
Beredsamkeit schon ins Tressen geführt . Er nahm schließ¬
lich im Eifer einen Schirm von den auf dem Ladentisch
liegeirden und pries Lessen Vorzüge mit begeisternden
Worten : „Diese wundervolle Seide , meine Gnädige,
müssen Sie prüfen , streichen Sie nur einmal mit der
Hand darüber , wie weich und solide sie ist. Eine svtz.
Qualität , wie diese, werden Sie niemals wicöerbckom-
men!" — „Ganz recht", sagte die Dame, die aufmerksam
zugehört hatte , indem sie den Schirm in die Hand nahm,
§chies ist nämlich mein alter Schirm, den ich vorhin auf
den Ladentisch gelegt hatte ."

Mtzte Nachrichten.
£ e I e (i t a m tu e 5 c 8 „W iesbadener T agblatts ".

Essen, 22. August. Gelegentlich der 68. Gen er al¬
soe r s a m m l u n g der Katholiken Deuts  ch-
lau üs  fanden gestern abend noch Fe st Versamm¬
lungen  des katholischen Lehrcrverbandes , der Farben
tragenden StuöenteN -Verbindungen , der katholischen
kaufmännischen Vereine , der Kreuzbünönisse und der
Mitglieder des Vereins vom Heiligen Lande statt. In
der Festhalle war ein Volksunterhaltungsabend . Am
heutigen Tage begaben sich etwa 2000 Männer , geführt
vom Bischof von Münster und dem Präsidium der
General -Vetsammlung des Katholikentages , nach der
alten Abteikirche, um am Grabe des heiligen Luögcrus
zu beten. Um 10 Uhr 30 Minuten traf Kardinal
V a n u t e l l i von Rom ein. Er wurde am Bahnhof
von Kardinal Fischer und dem Präsidenten der Ver¬
sammlung , Abgeordneten Groeber , empfangen. — In
der heutigen dritten geschlossenen Versamm¬
lung  wurde die Beratung der Anträge des dritten
und vierten Ausschusses beendet. Während der Ver¬
handlungen erschien Kardinal Vanutclli in Begleitung
des Kardinals Fischer, von der Versammlung mit
minutenlangem Jubel begrüßt . Der Gast hob in einer
Ansprache hervor , daß eS zum crstenmale fei, daß ein
Mitglied des Kardinal -Kollegiums im direkten Aufträge
des Papstes erscheine. Der Kardinal spendete darauf
der Versammlung im Aufträge des Papstes den Segen.

Bilbao , 22. August. Für morgen ist hier der
G e n e r a l a u s sta n d angekündigt.

-!-

Germersheim , 22. August. Oberleutnant
Röder  vorn hiesigen 17. Infanterie -Regiment wurde
wegen Meineids verhaftet.  Röder beschwor, er
habe mit der durch ihren Ehemann erschossenen Frau
Adjunkt Schmidt keinen näheren Verkehr gepflogen.
Diese Aussage erwies sich als fals  ch.

Santiago sChile), 22. August. Der Schaden  in
den Ortschaften ist unermeßlich.  Fast sämtliche
Wohnplütze an der Küste sind zerstört. Die Orte San
'Francisco del Manie , San Antonio und Cartagena sind
nahezu vernichtet. Die am meisten hemgesuchtc Zone
umfaßt die Provinzen Valparaiso und Aconcagua.
Einige Orte sind vollständig vom Erd¬
boden verschwunden.  Man schätzt den Verlust
für ganz Chile aus 10 Millionen Pfund Sterling . Es sind
noch immer leichte Erd  st ö ß e zu verspüren . Die
F e u e r s b r ü n st e sind erloschen . 6 0000 Men¬
schen sind obdachlos.  Die Regierung läßt für
80 000 Personen Baracken bauen . Die Kammer be¬
willigte 4 Millionen Pesos für Hülselcistung.

wb. Paris , 22. August. Dem „Echo de Paris " zu¬
folge ist zwischen Borna  bei Ben Ghasi in Tripolis
pnd der Insel R h o du s eine funkcntelegra-
phische Verbindung  eingerichtet worden, die
Ihrerseits funkentelegraphisch mit Konstantinopel ver¬
bunden werden soll. Das Blatt erblickt in dem Um¬
stande, daß eine deutsch-österreichische Gesellschaft mit
dieser wichtigen Arbeit betraut wurde , einen neuen Be¬
weis des deutschen Einflusses ans die Pforte.

bä . Marseille , 2Ä August. In der Wohnung des
verhafteten Schuhmachers Cirtllo fand gestern eine neue
Haussuchung statt, bei der weitere kompromit¬
tierende Papiere  aufgefunöen wurden . Eirillo
bleibt dabei, daß die aufgefundene Bombe von einem
jungen Manne herrührt , der ahm ein Paar Schuhe zur
Reparatur gebracht habe und den er nicht kenne.

bä . Petersburg , 22. August. Der Zustand des Ad¬
mirals Roschdjestwensky  ist sehr bedenk¬
lich.  Man befürchtet, daß er nicht mehr lange leben
wird.

bä . Lissabon, 22. August. Die n e u e Kammer
wird sich ans 78 Liberalen , 48 Progressisten, 23 Konser¬
vativen , 4 Republikanern , 2 Nationalisten , 4 Unab¬
hängigen und 4 progressistischenDissidenten zusammen¬
setzen.

bä . Port Said , 22. August. Drei türkische Trans¬
portschiffe mit 4000 Mann T r n p p e n an Bord sind
nach H o b e t d a abgegangew

wb. Santiago , 22. August. Der Senat und die
Kammer halten morgen Sitzungen ab. Der Vorschlag,
zur Begleichung der G e s chä f t s Verbindlich¬
keiten  A u f schu b zu gewähren , stößt auf ziemlich
lebhaften Widerstand. Die Banken nehmen ihre ge¬
wohnte Tätigkeit wieder auf.
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wb. Plane « (Voigllanös, 22. August. Wie der „Doigtlän-
dische Anzeiger" meldet, ist der königliche Bergwerks-
direkter Blum  aus Saarbrücken, der als Ob-erlcutnant
zur Rcserveübung im 10. Infanterie -Regiment 189 hierher eiw-
gezvgen mar, gestern mit dem Pferde ge  st ü r z t und
einige Stunden bavanf infolge SchäöelbrucheS im Garnison¬
lazarett g e sto r b c n.

bä . Paris , 22. August. Der Luftschiffer San-
tos Dumont  wollte gestern einen Versuch mit seinem
Luftschiff unternehmen , muhte ihn jedoch aufgeben, da
dcr Motor nicht funktionierte . — Der Bürger-
m eister vo n Montreal  ist , ans Lonöon kommend,
hier eingetroffen . Der Zweck seiner Reise besteht darin,
sich mit der Verwaltungs -Organisation verschiedener
Sr.üüte bekannt zu machen. Im Rathaus findet ihm zu
Ehren ein Empfang statt.

bä . London, 22. August. „Standard " und „Daily
Expreß" berichten übereinstimmend aus V a l p a r a i s v,
daß bisher 300 Leichen und 800 Verwundete
unter den Trümmern aufgefunöen wurden.

um  tot Leserkreise.
(Huf Rückfendungoder Aufbewahrung der uns für diese RubrN zugehenden, nichl

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlalien.)
* Bei der hiesigen Reichsbank  besteht eine merkwürdige

Gepflogenheit, die beweist, daß auch diese, in erster Linie dem
Handels- und Geioerbestande dienen sollende Einrichtung vom
BurcankvatiSmus sehr stark angekränkelt ist. Hatte da jemand
einen Wechsel zu bezahlen und versprach dem denselben vor¬
zeigenden Bankbeamten den Betrag mittags vor halb 1 Uhr im
Bankgebäude entrichten zn lassen. Bis dahin, so hatte der Anfor¬
dernde bemerkt, sei er von seinomRundgang zurück. FünsMinnten
vor der angegebenen Zeit stellte ein Abgesandter des Wcchs-I-
schttldners in dem schönen Baiikgebäud« in der Luisenstraße mit
dem Laben Gegenwert des fälligen Akzepts sich ein, aber er
konnte feine Mission nicht erfüllen. Zunächst wurde ihm von
einem Oberbeamten bemerkt, der Wechsel sei noch nicht wieder
da, da der Bote noch nicht zurück. Letzteres war tatsächlich un¬
richtig, denn der betreffende Beamte stand tm Vauklokal, damit
b-eschäftigt, die Vorbereitungen zur Abrechnung zu treffen.
Hierauf hingewiesen, replizierte der Oberbeamte, bas sei einerlei,
jetzt könne die Einlösung des Wechsels nicht vorgenominen
werden, das habe nachmittags bis 4 Uhr zu geschehen. Ein
weiterer Versuch, die Sache in vernünftiger Weise abzukürzen
und sofort zu regeln, was so leicht gewesen, zumal auch derKasseu-
bota schon das einzulöscndc Papier bereit zu halten schien, wurde
nicht mehr gemacht und dem heiligen Bureaukratius der ge¬
heischte Tribut gezollt. Dian darf sich aber doch fragen, ob die
Reichsbank auf dem richtigen Standpunkt . steht, wenn sie den
Verkehr mit ihren Kunden nicht in entgegenkommenderer Weise
zu pflegen für gut findet. Dem Grundsatz: „Zeit ist Geld" ent¬
spricht er keinensalls. Mit ihm aber muß der Kaufmann und
Gewerbetreibende wenigstens rechnen.

Von ist  Bexünor Börse. Ohne daß besondere Gründe an¬
gegeben werden können , war an heutiger Börse auf den
meisten Gebieten Realisationslust zu beobachten. Besonders
amerikanische Bahnen wurden abgegeben, trotz der besseren
amerikanischen Meldungen. Die lokale Spekulation ist für den
Gewinn. Von Bahnen waren Franzosen wiederum niedriger,
hingegen zeigt die Spekulation für Lombarden neuerdings
Interesse, Meridional waren abgeschwächt. Prince Henri
lagen fest. Für Montanaktien war man zurückhaltend trotz der
avisierten Preiserhöhungen . Im weiteren Verlauf befestigte sich
die Börse. Ultimogeld war zu 4ft» Proz. zu haben.

VeiändeiraiQea im Rheinsdhiöalirtsbetrielj. Die Mülheimer
Handelskammer bringt in der Einleitung ihres Jahresberichts
einen Überblick über die Vereinigungsbewegungen im deutschen
Wirtschaftsleben . Es findet sich auch eine Zusammenstellung
der Zusammenschlüsse , die in dem für ihren Bezirk in Be¬
tracht kommenden Teil der Rheinschiffahrt erfolgt sind, über
dieses Thema schreibt sie : „Bemerkenswert war der wachsende
Zusammenschluß im Rheinschiffahrtsbetrieb und die weiters
Verschiebung des Schwerpunktes nach dem Niederrhein. So
sind die Reedereien der 4 Firmen Anton Fulda, Gottfried
Kleinschmidt, Piepmeyer u. Oppenhorst und Johann Küppers
unter der Firma Vereinigte Frankfurter Reedereien G. m. b. H.
mit derrt Sitz in Duisburg verbunden worden ; die Rhein- und
Seeschiffahrtsgesellschaft in Cöln hat sich mit der Cölnischen
Dampfschleppschiffahrtsgesellschaft vereinigt und die Schlepp-
sebiffahrt der Mainzer Reederei - Gesellschaft Thomas,
Stenz u. van Metern in Mainz übernommen , während
die Speditionsgeschäfte der letztgenannten Firma mit denen
mehrerer anderer Firmen in Mannheim, Ludwigshafen, Mainz,
Rotterdam und Antwerpen in eine Rhein- und Seespeditions-
gesellschaft m. b. PI. in Cöln, zusammengeschlossen worden
sind. Die Firma Raab, Karcher u. Ko. zu Mannheim-Straß¬
burg und Duisburg ist an die Gelsenkirchener Bergwerksgesell¬
schaft angeschlossen worden , und die Aktiengesellschaft für
Handel und Schiffahrt FI. A. Disch zu Mainz in den Besitz
der Firma Math. Stinnes zu Mülheim a. R. übergegangen, was
die Verlegung jener Gesellschaft unter Änderung des Namens
in Aktiengesellschaft für Handel und Schiffahrt Math. Stinnes
nach Mülheim a. Ruhr zur Folge hatte.

Kur Katastrophe in Valparaiso. Die Aachener und Münche¬
ner Feuerversicherungsgesellschaft gibt ihren Aktionären Aus¬
kunft über ihre Beteiligung bei der Erdbebenkatastrophe in
Valparaiso und hebt besonders hervor, daß bei ihren Verträgen
die Erdbebenentschädigung vollständig ausgeschlossen ist . Ihre
Verbindlichkeiten in der Stadt Valparaiso betragen für eigene
Rechnung rund 2 400 000 M. Hierzu bemerkt die Verwaltung,
daß sich diese Verbindlichkeiten für das ganze Gebiet der räum¬
lich sehr ausgedehnten Stadt ergeben. Sie hält das Wagnis
für ein im ganzen geringes, das zu Besorgnissen keine Veran¬
lassung gebe. — Der Deutsche Phönix gibt davon Kenntnis,
daß er in Valparaiso wie überhaupt in Südamerika keine. Ver¬
sicherungen laufen hat . Die Providentia , Frankfurter Ver¬
sicherungsgesellschaft Frankfurt a. M„ beziffert ihr gesamtes
Engagement in Valparaiso auf 750 000 M. Brandversicherung.

Bas Brasilianische Kaffee-Valoiisationsgesstai. [Wie wir be¬
reits mitteilten, haben die deutschen Banken jede Beteiligung
an der brasilianischen Valorisationsanleihe endgültig abge¬
lehnt. Auch das Haus Rothschild, das um die Anleihe ange¬
gangen worden ist, hat sich ablehnend verhalten und Lord
Rothschild vom Londoner Hause, dem Herausgeber der
„Brasilian Review“ gegenüber sich dahin geäußert : „Ich halte
das Valorisationsprojekt für die denkbar ungünstigste Art, den
Preis eines so bedeutsamen Erzeugnisses wie des Kaffees zu

heben. Das Projekt erreicht das Gegenteil von dem, was be¬
zweckt ist. Sollte es sich ermöglichen lassen , den Kaffeepreis
wirklich heraufzusetzen , so würden doch wenige gute Ernten
in Brasilien selbst diesen Erfolg wieder in Frage stellen.
Andererseits werden aber die hohen Preise die Kaffee-
gewinnung in anderen Ländern fördern und zugleich den Ver¬
brauch des Kaffees beschränken . Die wahre Aufgabe des
Kaffeepflanzers muß daher sein, auf jede Art und Weise und
mit allen möglichen Mitteln den Verbrauch zu heben und durch
den stärkeren Verbrauch höhere Preise festzulegen. Für die
jetzigen Pläne wird sich kein Geld finden.“

Prcissihehimg . Die Werke der niederrheinisch -westfä¬
lischen Gruppe des Verbands deutscher Eisengießereien gaben
eine Preiserhöhung von 2 M. für je 100 Kilogramm Handels¬
gußwaren, Bau- und Maschinenguß bekannt.

Klsmo Fmanzchionik . Das Eisenwerk Rote Erde bei
Dortmund muß seine Aktien Zusammenlegen, da es für 1904/05
einen Verlust von 201 778 M. gehabt hat . Der nächsten Haupt¬
versammlung werden entsprechende Vorschläge gemacht. Das
Aktienkapital beträgt 1 200 000 M. — Der Generaldirektor der
Eamburg-Amerika-Linie, Ballin, ist als drittes Verwaltungsrats¬
mitglied in die neugegründete Mexikanische Bank für Handel
und Industrie eingetreten. Es ist diese Gesellschaft eine
Schöpfung der Deutschen Bank in Berlin und der Firma
Speyer u. Ivo. in New York. — Die Konvention oberrheinischer
Rundholzhändler ist aufgelöst worden. — Die Ernte Spaniens
wird auf 700 Millionen Pesetas geschätzt. — Die Westfälischen
Drahtwerke in Warne werden ihr Aktienkapital um 800 000 M.
auf 3 200 000 M. erhöhen . •— Mit einem Aktienkapital vori
l/a Million Mark ist die Motorenfabrili Darmstadt G. m. b. ] ]
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden. — Die 4proz'
Ulmer Stadtanleihe in Höhe von 1 Million Mark wurde der
Bankfirma J. Gumbel am Markt-Heilbronn mit 101.55 zuge¬
schlagen. Die Anleihe wird zu .102.40 zur Emission gelangen'

°- ü &asrse
mitgeteilt von der

Deutschen Effekten- u. Wechsel -Bank in Frankfurt a/WI
Mittwoch, den 22. August 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot | Steinkohle.

Nach¬
frage

An¬
gebot

Alte Hanse . . . . ,
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.
Dorstfeld . . . . . .
Eintracht Tiefbau.
Ewald.
Fr .Vogolu.Unverli.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

1925
12300
3080
970

89500
5675

16:00
8350

3375
11800
5300

I960

8125
990

40300
5725

16700
8450

61500
8390

12100
5350

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Sohürb. Oharlottb.
Trappe . . . . . . .
Tremonia.
Trier.
Victor.

19000;20000
3340! 3360

30400,31000
21500;22000
32300 3275Q
WM !24^19?0; 2015
3M 37003575
62o0; 5300
— 21000

Braunkohle.
Brühl

Alexandershall . „
Beienrode . . . . .
Burbach . .
Carlsfund.
Desderaona.
Deutschi. Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh. v. Sachsen
Gimthershall . . . .

Apfelbamnerzug. .
Bautenberg.
BIberer Gruben . .
Fernie.

11150 11300 Koddersrube . . . 31300
13500 13800 Schall inaner . . . . 4250

Kali.
8450 8600 Heldrungen . . . . 3350
7700 7775 Hohenfels . . . . .

12800 13250 Ilohenzo Hern . , . 7300
9750 9850 Johnnnaehäll . . .
6100 6300 Kaiseroda. 7800
5250 5300 Neustaßfurt . . . . 19500

18300 18500 llothenb .,Hodwgb. 3275
6700 6950 Wühelnishall . . . 13700;— 5000 Wintershall . . . . 12800|

Erz.
1500 1525 Henriette. 1775
2075 215!) Klöserweide . . 600
1660 1710 Victoria b. Littfold 1060
3200 3300 Wiidberg. 1660

4300

400
9700
400

6050
950

20200
3350

14000
8800

182&
650

1090
1680

Tendenz : Der Kohlen-Kuxenmarkt war heute ruhig. Inter
esse bestand für Constantin , Graf Schwerin, Hermann I_ m
und Trier, während Fr. Vogel wesentlich billiger offeriert wur¬
den. Von Braunkohlen waren Schallmauer zu etwas niedrigeren Preisen im Verkehr.

Der Kali-Kuxenmarkt war abgeschwächt. Ausbeutewerte
ohne Geschäft. Von leichten Papieren Deutschland, Hansa
Silberberg, Sachsen-Weimar zu ungefähr letzten Preisen
Verkehr.

Erzkuxe waren fest ; namentlich Henriette und Wildbersr
Letztere konnten aber ihren höchsten Kurs zum Schluß uiebtbehaupten.

Geschäftliches.

Eile Ganze Familie benützte es
zur Wiedererlangung der Gesundheit!

Alt - Geltow , den 17. Mai 06. Ich habe mit meiner
Fran und meinem Sohn 8 Pakete Ihres Präparates gebraucht und
will Ihnen , da wir alle drei einen so großartigen Erfolg inberua
auf unser körperliches Wohlbefinden erzielt haben, freiwillig mtb
herzlich gern bestätigen, daß ich es für das „Beste " zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit sowohl, wie zum Aufbau eines schwäck-
lichen, besonders blutarmen Kindes halte. Wir haben schon früher
einige andere Präparate gebraucht, haben aber bei weitem nickt
einen so glänzenden Erfolg erzielt wie durch Ihr „Bioson". Auck
haben wir kemes so gerne genommen und uns so daran gewöhnt
wie an letzteres. Ich kann Ihnen die erfreuliche Mitieilung 'niachxu
daß Ihr Präparat durch mich schon in drei hiesigen und in einer
Berliner Familie Eingang gefiindcii hat. Ich werde Ihr „Bioson«
jedem gern und stets empfehlen, auch bin ich jederzeit zu Aus,
fünften bereit. Hochachtungsvoll Johannes Sommer, rn.J
Stations - Assistent. Amtlich beglaubigt. Alt - Geltow, den
12. Juni 1906. Punemann, Gemeinde-Vorsteher.

Bioson wird von berufenen ärztl. Autoritäten und in Kliniken
Krankenhäusern usw. nach umfassenden Versuchen fortgesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes, bluterzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo,
paket zu drei Mark erhältlich._ (B.Z.24803) pg

SWS

BIOSÖSI erhältlich in der TcUfflUS -Apotheke . ig^

Dir Morgerr-Airsgaöe mnfaßt 16
Leitung: , Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedalteur . für Politik und Handel : (I . V-): W. Schulte vom
Brühl in Sonnenberg ; für das Feuilleton : I . Karsler ; für den übrigen
redaktionellen Teil : C. Nötherdt ; für die Anzeigen und Reklamen: (I . B .) »

Chr . Cro n ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergichen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden
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Yorksir -che « . Die Heilsarmee ! Vorkstrastc 6 .
Donnerstag , den 2 » . August , abends « Vr Uhrr

Großes Blumenfest, verbunden mit Kinder-DemonstraLion.
Kapitüni » Ambras » » wird dasselbe leiten.

Jedermann sreundl . eingeladen.

Henoinrniertes Hans
I . RanZes.

Ruhige läge . _
Pension mit Zimmer 5 Mk. - —

leidend (tuberkulös ) braucht niemand zu werden.
Jährlich eine gründliche Untersuchung , dann eine
dem Instand angcpatzle natürliche Lebensweise
bczw. Abhärtung . Bei bereits vorw,Leiden An-
Wendung der natiirl . Heilfaktorcn . Sichere Unter-
suchung und Behandlung durch

Uressler,
Konsulent für Naturbeilbet,andlnug,

Göbenssraste 13, Part , (am Bismarck- Ring).
Sprechstunden : vorm . 10—11, nachm. 4—5.

Anzündeholz
not ' I/äll * ( Geisteskranke ausge-lienüur schlossen.) Behaglich eingerichtete

MWH kleine Anstalt (bis 30 Patienten ).
mm  Kühler schattiger Park . Sorg -sasiucIielaaBMilung - und VerjpÜe &uiag -.

W Ej jä Diätkuren . (Dependance fürMin-
W wü m im <1 erb emitt eite .) Prospekte franko.

Dr. M . ScliTulze -Kaiileys «. Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus . b . ai *

fein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Abfall«
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frc: nrs Hau»

Bienier,
Dampfs » r«iner «i,

Telcphon766 . Dotzheimerstraße96 . Telephon 76g.

Aufforderung!
Personen , welche Ansprüche an den am 4. August er. verstorbenen Rentner vo«

R ildcniann von t);cv haben , eriucte ich, dieselben alsbald bei nur anzumelden , und diejenigen
welche dcmselh-m etwas schulden oder eine demselben gehörige Sache in Besitz haben, werden ersucht,
alsbald Zabl na an mich zu leisten, bezw. die Sache an mich heraus zu geben.

Lvielbi . veil , den 22. August 1906. „ „
Der Testamentsvollstrecker:

V» I> I . Rechtskonsulent , Hellmundstr . 14, 2.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

nach langem, schwerem Leiden heute nacht 12 Uhr sanft entschlafen ist.

Die tieftrinrernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt: Freitag nachmittag um 4 Uhr vom
Leichenhaus aus.

Handnähev Maschinennähen, Wäschezuschneiden , Schneidern , V.Vtss
u. ßuntstickerei, Nadelmalerei, Lederschnitt, Kerbschnitt, FlachscL: : ,
Reliefschnitzerai , Brandmalerei , Tiefbrand , Aquarell- und Oelmaiert.

Anna Bäppler,
Wohnung und Schule vom 15. September ab

ÜSleiclisti "a .S8 e 4 L1 9 nahe am Hing,
Haltestelle der Strassenbahnen.

giebtjeder*
firt Sch uhzeug

prächtigen
nichtabFärbenden

Hochglanz!
— . — — _ J

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern innigstgeliebten, hoffnungsvollen
Sohn, Bruder und Sckwager,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von
21 Jahren heute vormittag zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet M . Mols und Familie,
Riehlstraße 3.

Missbadorr , den 21. August 1906.
Die Beerdigung findet Freitag, den 24. August, nachmittags um

5 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

InMelii, Itapui bomm.
FriNrrosa , Kaiserkronen , gelbe gelbfleischige
tzrnbkartoffcl « , Schneeflocken liefere jedes
Quantum frei Hau «.

«ree«» tiiiie bsicir, Schwalbachcrstr. 71»
Kartoffelgrotzhandlung . Telephon 2784.

jnm Einmachen u. zum Verk,
>ei M r « I «. Riedlstraüe 3.

Frisch geleerte Weinfässer , in allen Grützen,
zu verkaufen . ««»' »»>» »>, Adilhcidstraße 33.

Todes - An ^eige
Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft

Spieaelschränke . . . .
Pol . Vertikos mit Spiegel
Pol . Kleiderschränke . . .

innen Eichen
Sofa - und Anszugtische . 15  „
Schreibtische . 35 „
Kompl . Betten. G5  „
t -tür . Kleider schränke . . 15  „
S -tür . Klciderschränke . . 2T „
Küchenschränke . 1© „
Trnincan -Spieael . . . . 20  „
jylnrtoilettc m. Fazettspiege ! 15 „
Spiegel u. Bilder zn hier noch nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne .Kiichcn-Elurichtunste«
von 5 © Mk . an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 380 M!k. an.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernd err Hinierbttebenen

Miesbaden , den 22. August 1906.
Die Beerdigung findet Freitag, den 24

Friedhofes aus stall.
August, vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des israelitischen

ppiMHWf

ToÄes -Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht von dem

Ableben unseres unvergeßlichen lieben guten Gatten und Vaters,

MrnerS Konversations - Lcrikor » billig
zu verkaufen Faul briinn-»strae.  3, K. Part.

'gTicjsßaömer

Weeröigrrngs - Institut

Herrn ENöNW lÄLtI senior. Rentner
Die trauernden Hinterbliebenen.Schnlgaffe 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Grosses Lrigrr alle'. Jrlrn
Hotz- rrrrd Metallllirge

fertig für sofortige Cirtevumv
Lieferanlr » dr» Soamten -Uereins.

Uebernahme von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

Bei eintretendem Sterbeiall
genügt nur eine cininche Anzeige Schul¬
gasse 7, woraus bin von uns alle weiteren
Gange und Anmeldungen tatenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 2026

VresbÄöey , Mamz , den 21. August 1906.

Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen in
Stille statt.

mP . m

. . . , . ... .
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Prozent Ermässig ’migr
gewähren wir bis zu unserem Umzug in unseren Meilfeaii

Langgasse 21/23, neben dem Tagblatt,
auf alle Artikel.

Der Eestbestand von SomiBteplatiteii MM Jedem fflamelaBialfoareBi IPret g.

Ein Posten Winterhfite

©erst ©! &  fora ©l 9 LangfasseU, Part n. I. Etage.
21031

■las

PKBI
Am Schlossplatz.

psr Heute ^
sämtliche

Waehsfushe
Meter von ZO Pf. an.

Linoleum
Meter von GZ Pf. an.

IPortieren
Meter von 4 L Pf . an. 2i46

Tisehdeeken
mit Schnüren und Quasten, weil
; etwas bestaubt , Stück 1  Mk.

Ein Gebeimnfs
auf dem Balle

ist für manche junge Dame das Rezept,
welches ihre Nachbarin zur Pflege ihres
wunderbaren, bestrickenden Teints ' benutzt.
Einfache Lösung! lOfti-uer * Ntedrzinal-
Scife „ Isolde " ist da» vorzüql. Haut¬
pflege- und Schönheitsmittel, Preis per
Stück 60 Pfg. und 1 Mk. Zu haben in
allen Apoth., Drog. und fein. Parf.

Depots: .Hirsch - Apotheke
« « »»88 Maciir . , Löwen - Apotheke,
Langgasse, Viktoria -Apotlicke J3.  Mnu,
Rheinstr., Otto Sifäsert , Marktstr. 9,
BSacIt © & Eslilomy , Taunusstraße^
Mktoria »Drogerie mwi «» rd
Rheinstraße 82, Drogerie «Sit »» tt.itli « ,
Wiesbaden, Moritzstr. 12, Adler -Drogerie

ilta . .ttachenlieimer , Bismarck-
Ring 1, Drogerie b» oos »aeJaf .,
Walter »cluijsp , Mctzgergasse,
Jjf* Müller , Ring - Drogerie,
Bismarck-Ring 31. (S. Z. 39011) F8

BIM  Wanzen
verschwinden nach kurzem Gebrauch meiner

Wanzentinktur.
Per Flasche 60 Pf . und l Mk. 2123

Mktoria -Drogerie»
Rheinsiratze 82.

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Wegzug « ach dem Auslande liitzt' Herr Privatier w . Jf. rischer

herrte Dornrörstag , 23 . Attgrrft er . , morgens OV 2 und
WMÄ) MkttKgs 3 Ä .̂ r beginnend, in der Wohnung

16 Biebncherstraße 16,1+Etage,
die gesamte elegante Wohnungs -Einrichtung , als:

Eme echt srieLLtalifche Zimmer - Einrichtung
mit Perlmutt - und Elfenbein -Einlagen , best, aus: SopHa, 2 Herren- u. 2 Damem
sesscl mit echten Taschen, Tischchen, Perser Teppich und Djidjim-Portieren;

Eleg . RnßhMtw - EßziMMer - EinrichLnng,
best, aus : Büfett, Servante mit Spiegel, Patent - Ausziehtisch, 6 Stühle , st. Diener
und Paueclbrett;

Eleg . Mchen - HerrenZimmer - EinrichLnng,
best, aus : Diwan und 2 Sessel, Bücherschrank, Schreibtisch, Schreibtisch- Sessel und
Perser Teppich ;

Kompl . SchLnfzimmer - Einrichinng i« du « r-l Eichen,
best, aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen, Spiegclschrank, Waschkommode mit Marmor
und Spieoelaufsatz und 2 Nachttische mit Aufsätzen;

Eleg . Salonschränkcheu , schwarz mit Gold, schwarz. Damen-Schreibtisch, Noten-Etagcre,
Nipp- und andere Tische, Salon - und andere Stühle . Etageren, Nntzv . -Waschkommode
mit Marmor - und Spiegelaufjatz, Nustd . -Spiegelschrank , Nutzb.- und lack, ein- und
zweitür. Kleider- und Wäscheschränke, Nußb.-Nachttisch, eis. Waschtisch, Toilette - Etagere,
Teppiche, Gardinen , Portieren, Teemaschine mit Ständer, Kristall, Glas, Porzellan,
Nippsachcu, Bilder, Petrol .-Hcizofen, Gas - und elektr . Lsister und Ampeln, Stehlampen,
Wrockhaus Konvers . «Lexikon ;lctzte Ausgabe), eleg. Balkon- Rohrmöbel, als : Sofa,
Tisch, Sessel und Stühle , eis. Gesindebett, Koffer, vollständig « Küchen -Ginrichtnng,
Küchen- und Kochgeschirr, Gasherd, Eisschrank, Badewanne, Waschbütten, cts. Flaschen¬
schrank und vieles Andere mehr 6482

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Möbel sind kurze Zeit gebraucht und besten Fabrikats.
Besichtigung Mittwoch , den 22 . er.» vormittags von 10—1 Uhr.

Wilhelms HeljQrich,
Schwalbacherstratze 7+ Auktionator und Taxator.

Schiiass der Operetten -Sai son unwiderruflich 30 . August 1906.
'ä' s-Sc-jili « m 41©©:$. Albert ¥eleplB .on

S ©Sa nm nun -Theater.
= Operetten -Festspiele . =

Bonnersi » » , den SS.  Auguii ISIS ©, abends 8 BJIir : E gg

Orpheus in der Unterwelt.

iSUr* Handschuhe.
Glnc « -, Sued -, Juchten -, Veneziauo -, Wasch - u . Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze , weiße u . färb . Glac « -Handsch « hc in allen Preislagen.

Echön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder -Jmitativn -Handschnhe.
Modernste Halb -.Handschnhe n +Spitzeu -Haudschuhe in großer Auswahl.
Krawatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.

Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder -, Gummi -, Gold -Giirteln.

Ein Posten znriickgesetztcr Handschuhe und Krawatten , nur gute
Qualitäten , weit unter Preis . 2008

«K . GehMMtt , HKUdschuh - Geschäft , 1 V Langgasse 17.

Reelles Möbelgeschäft.
ffinuic AuHMneii. finjeliiE Mödclm®Mwuijj nnti Muster.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - und Polstcrmöbeln . Große
Auswahl in Speise -, Wohn -, Schlafzimmer - und Küche » -Einrichtungen , Metauvcttstellen
und EisschränleU von - einfachsten dis zum modernsten Stil in allen Holzarten . Stur
erstklasstge Ware unter weitgehender Garantie . Eigene Schreinerei und Tapezierer-
Werkstatte. Große AWste llungsränme, zu deren Besichtigung jedermann cingeladen ohne Kaufzwang

PHP“ Transport frei , auch nach auswärts : 2098
Zaylungsfäftigeu Käufern wird Teilzahlung gewährt.

Anton
Sedanplatz 7.  Haltestelle der Elektrischen. Nheinftrahe , Ecke Wörthstr.

Kurhaus KicSricktal,
m „ Pension und Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Maß . Preise. Bchagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholmigs-
bedurstige. Kiedrrcher Sprudel , Trink - tu  Badekur . Näh. Prosp. Fenijpr.-Amt Eltville No. 43.

MZLZ !8VZ ' - Z ^ ZLMOfAIsW,.
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Jede "W <>«k,> zwei neue Meisen.

Ausgestellt vom 19. bis 25. August 1906:
Serie I : Zweite interess. Reise in Japan. Land

und Leute von Japan sind in zwei verschiedene
hochinteressante Zjdclen eingeteilt.

Seriell : Die Schweiz . Das malerische Berner
Oberland . Diese interessanten Glas- Sterner
zeigen die Landschaften und Szenerien in eieös
zauberhaften Plastik und Perspektive.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 pj
_Abonnement zum beliebigen Besuch.

DIMcn -Mnlt , fliitiicit -fitiiii,
Telefon 2KOG,

Walkmühlstr. 13, Emserstr. 51 ,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbejed . Art u.Größe, Bürstc « -
wnareu , als Besen, Schrubber, Abscife-
bürstcn, Wnrzelbnrsten, Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürsten zc.rc., ferner Fnhmatte»
Klopfer , Strohseile k . k.

Klavierstimmen.

HMjtffije werden schnell ». billig
neu geflochten, Korbreparatnren gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgcholt
und wieder zurnckg ebracht. _ F 206

PreMischee
KlMem-Lotierieversin.

Günstigste Beteiligungl Keine Nachzahlung!
Strengste Ueberwachnng. Monatsbeiträge chnn
1 bis 10 Mk. ' Amtl. Plan und Statut franko vom
VerwalterW. Köln 10,

Ka rolinger ring 31», HP. F 120

GLschKts -UKffmmgT'
Mit heutigem beehre ich mich meinen verehrten

Geschäftsfreunden und Gönnern die erg. Mitteilung
zu machen, daß ich im Hanse

Manergasse 7
Zigarciteu - , ,„ i>neues Zigarren -,

«-Geschäft eröffnet habe.
ein
Tabakwarcn - .

Durch meine langjährige Verbindung mit .nur
erstklassigenFabriken bin ich in der Lage,
verehrt. ' Publikum nur das Beste zu bieten und
bitte mrt gefl. oft. Zuspruch.

Mit Hochachtung

Losem.

den

NordsttMhter
KirchweÄe

Sonntag , den 26 . , »mb Montag»
27 . August 1!)66.

Zur Kirchweihe lade hiermit meine verehrten
Freunde und Gönner ergelicust ein.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragei«.

Achtungsvoll

August  Fäüst.

IJasen&Co.,"#"iererantc "’Mainza. Rli.
Unsere W'. 9 ' nganveine : Medizinal-

Ungnrwein , Rüster , Meneser , Oedenburger , Samos
Portwein , Sherry und Jlalaga sind erb ältlich bei

Paul Eros« 1, Kolonialwarenhandlung
Bleiehstraße 21.

Vertragliche AuskOoifte
über t 'erniSjenx -, a uilieu -, We-
ichSrti - n . S*rivat - Verhältnian«
auf alle Plätze besorgen (U ' Uret t«»id
(pewi »a " «»St» *'t (Bag . 5933) Eint
Breie Allein , Internat . Auskunftei

HSerlin , Friedriehstr . 118/119.
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Wenn die, die uns nachfolgten, uns nicht mehr
erreichen können, schwören sie darauf, daß wir uns
verirrt Haben.

Marie von Ebner- Eschcnbach.
(In der Jubiläumsnummer

von „WestcrmannS Monatsheften".)

Roman von Dietrich Theden.

„Herrsch, da kommt ia meine Hummel !" rief
-Hansen überrascht aus und freute sich, daß der Lieb¬
ling wieder aufzuleben schien.

Luz trug ihre Bitte etwas stockend vor.
„Natürlich , Hummel , natürlich !" sagte Hansen

bereitwillig . „Gleich soll er 'S haben, auf der Stelle.
Und wo ist deins ?"

Lucie hatte wohl im stillen gehofft, daß der Assessor
sie mitirehmen würde ; aber sie hatte noch keine Gewiß¬
heit und war zu schüchtern, um ihn direkt zu bitten.
. „Wenn er mich mithaben will — ", sagte sie und
senkte den blonden Kops.

„Ob er wird !" sprach Hansen zu. „Blamier dich
aber nicht, Hummel ! Sitz fest und laß ihn dir nicht
porbeikommen."
i Lucie eilte ins Herrenhaus zurück, und das Herz
pochte ihr.

„Herr Hansen schickt das Rad gleich", berichtete sie
befangen.

„Na , und du ?" fragte Franz von Oppert mit wer¬
bender Freundlichkeit . „Du fährst doch mit ?"

„Darf ich — ?"
Ein schwärmerisches Leuchten in den Kinderaugen

bankte dem Assessor wärmer , als Worte es vermocht
hätten.

Frau von Dierssen kam hinzu , und der Assessor bat
für sich und Lucie um Erlaubnis.

„Das ist recht, lieber Herr von Oppert ", lobte hie
Gutsherrin freundlich und sah dann mit stillem Ver¬
gnügen von ihrem Zimmer aus zu, wie das Paar die
Räder über das holperige Pflaster führte und auf der
Landstraße sich elastisch in die Sättel schwang.

Die Landstraße , die Deepenhagen mit Reickendorf
und weiter mit Bornhöved verband , lief fast eben dahin,
und der Fußweg bot für die Räder eine bequeme
Fahrbahn.

Hansen war zufrieden , daß er der „Entfettungs¬
kur " unter einem plausiblen Vorwände ausweichen
konnte. So ließ er satteln und ritt dem Paare mit
einer Behaglichkeit nach, die nur durch die bevorstehende
Wiederbegegnung mit dem Professor gestört wurde.

Der Mai stand vor der Tür , und die letzten warmen
Tage hatten die Natur in ein frischgrünes , duftendes
Festgewand gehüllt . Mit durstigen Zügen sog Hansen
die würzige Luft ein, während der Blick befriedigt
über die Felder glitt oder an dem jungen Grün der
knicks und der Waldungen sich freute . Von dem Zer-
störuMswerk des Unwetters nirgends mehr eine Spur,
überall ein Duften und Glänzen der freudig ver¬
jüngten Welt.

Langgestreckt lag an der Grenze Deepenhagens,
aber noch mit zum Gute gehörig , eine schmale Buchen¬
waldung , die nach der Ostseite hin bis an das Moor
reichte. Die Landstraße schnitt durch den westlichen
Teit des Geheges, und die breitästigen , dichten Baum-
kxonen hüllten sie an dem sonnenhellen Nachmittag in
bin zauberisches Dämmerlicht . An Stellen fielen durch
das Laubwerk goldige Sonncnfunken auf das Sand¬

grau des Weges, und sie umspielten auch eine männ¬
liche Gestalt , die an einem Drehkreuz lehnte, das emen
Waldpfad von der öffentlichen Straße abschloß.

„Metsch!" entfuhr es Hansen unwillkürlich.
Der Beamte erkannte auch den Reiter und grüßte

„Halm ", korrigierte eim
Sein Gesicht war ernst.
„Sie kommen wie gerufen, Herr Inspektor ", fuhr

er fort.
„Ich wollte Sie eben im Sod aufsuchen", warf

Hansen hin.
Metsch nickte.
„Ich hatte Sie schon gestern erwartet . Aber Sie

haben nichts versäumt . Heute dagegen — . Ich
komme eben vom Moor . Sie haben Besuch da."

„Auf dem Moor ?" fragte Hansen.
„Eben da", bestätigte Metsch wortkarg . _ „Die

Polizei ", fügte er hinzu. „Sie ist in voller Tätigkeit;
seit dem Morgen , wie ich erfahren habe."

„Was heißt das : in Tätigkeit ?" forschte Hansen
unsicher.

„Sie durchsucht das Moor , regelrecht — jeden Meter
breit der ganzen Fläche, das Gestrüpp , die Binsen , die
Gruben — mit an zehn Mann . Reiten Sie hin ; das
Bild ist fesselnd genug."

„Zehn Mann ?"
„Ja . Keine Heimischen. Mitgebrachte Postzer-

mannschaften", klärte Metsch auf. „Verläßliche, geübte
Leute . Und haben bereits einen Erfolg ."

„Was — ?" fuhr Hansen auf.
„Ja , haben", bekräftigte Metsch langsam . „Und

nach meinem Dafürhalten von großer , vielleicht grund¬
legender Bedeutung ."

„Und das ist?" fragte Hansen gespannt und erregt.
„Ein Fund , den ich mir gewünscht hätte . Eine

Frage : trug Horst von Oppert farbige Wäsche?"
^Allerdings — "
„Welcher Farbe ?"
„Blaugestreift , wenn ich mich recht erinnere ."
Metsch nickte.
„Das stimmt . Und der Fund ist eine blaugestreifte

Manschette, mit modernen, goldenen, Knöpfen. Selt¬
sam genug in dieser Umgebung . ; ."

Hansen rückte nervös im Sattel.
„Mein Gott , sollte das Fürchterliche also doch — ?"
Er sprach nicht aus . Seine Gedanken richteten sich

auf die Frauen , die noch die erste Aufregung nicht
überwunden hatten . Ein heißes Mitlew prägte sich
in seinen derben Zügen aus und drängte ihm die Frage
auf die Lippen:

„Wissen Sie noch mehr ? Wollen Sie mich foltern ?"
„Nein ", antwortete Metsch. „Aber die nächsten

Tage , vielleicht die nächsten Stunden könnten wohl
mehr bringen . Es besteht für mich" — er sprach lang¬
sam und wägend — „kaum noch ein Zweifel, daß
der Fund mit dem Verschwinden des Leutnants zn-
sammenhängt . Der Bruder wird ja feststellen können,
ob das Wäschestück und die Knöpfe dem Verschollenen
gehörten ; wird das konstatiert , so liegt der Schluß
auf ein Verbrechen unabweislich nahe. Gehörten sie
ihm nicht, so interessiert ebenso die Frage , wessen
Eigentuni sie dann waren und was ihr Besitzer aus¬
gesucht auf dem einsamen Moor zu tun hatte . . . Ich
habe den Fund nicht gesehen, kann mir also kein Ur¬
teil gestatten, wie lauge er vermutlich auf dem Moor
gelegen hat ; ich will mir auch Mm sonstigen Kombi¬
nationen erlauben . Nur darauf möchte ich Sie auf¬
merksam machen, daß der Leiter der amtlichen Nach¬
forschungen — es ist der Kieler Kriminalkommissar
Schott — sich in kürzester Frist einstellen dürste , um
den Fund Herrn von Oppert vorzulegen. Es ist natür¬
lich wichtig, daß Sie mich sofort unterrichten , wenn
und mit welchem Ergebnis das geschehen ist."

Metsch sprach äußerlich ruhig . Aber Hansen hörte

fetets Tafel" «. §
vorzüglich geeignet zu Mayonnaisen , Salaten etc .,

9T1» Mk . A. 30 und 96k . 3 .00 inklusive CrSav*

JEd. ISöSrai, Adolfstrasse 7.
2118
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A3» August 1908.

54 . Jahrgang.

doch einen Ton der Resignation heraus und schloß von
diesem auf eine Enttäuschung des Fachmannes , daß es
nicht ihm gelungen war , den Fall durch die erste,
wichtige Entdeckung seiner Aufhebung näher zu
bringen . Der Einblick kam ihm blitzschnell, und trotz
der eigenen Erregung , konnte er einen Augenblick dem
Beamten nachfühlen und die Verstimmung erklärlich
finden . Dann schlugen die Wogen der Erregung wieder
über ihm zusammen und rauschten über den Mann vor
ihm weg nach dem Moore.

„Herrgott ja ", sagte er mit vor Bewegung stocken¬
der Stimme , „wenn der Fund ihm gehörre, dann ist es
ein sicheres Zeichen, daß da etwas Außerordentliches
vorgefallen — daß — der Besitzer — nicht weit ist—."

Metsch dreht das knarrende Kreuz und trat auf die
Landstraße.

„Ich gehe nach dem Sod ", erklärte er, „und Sie
werden umkehren wollen. Nur noch ein paar Worte.
Bei Blunk bin ich gut aufgehoben. Und eine bessere
Rolle hätte ich nicht wählen können. Den „Professor"
glaubt die ganze Ortschaft . Und teilt ihm mit , soviel
er zu wissen wünscht. Ich habe mich natürlich umge¬
sehen; die Bauern aufgesucht, die zugleich mit dem
Leutnant die Bahn benutzten: habe die Wätjens aus¬
gehorcht, die Wilddieben sollen; und so fort . Da ist
der Täter , wenn ein Verbrechen begangen worden ist,
nicht zu vermuten . Und der Förster Hingst dürfte es
gleichfalls nicht sein — "

„Waren Sie bei ihm ?" fragte Hansen gespannt.
„Ja , gestern. Er hat den Lehrer Halm in _der

Fugend auch noch gekannt und wollte sogar eine Ähn¬
lichkeit mit dem Vater an mir herausfinden ." Ein
Schimmer von Belustigung huschte einen Augenblick
über Metsch' kalte Züge . Dann fuhr er objektiv fort:
„Der Mann ist ein Original , mürrisch, und ein
Menschenverächter._ Er war , als ich zu ihm kam, mit
Holzsägen beschäftigt; als ich ihm von meiner Her¬
kunft sprach, hörte er ein paar Minuten verschlossen zu,
dann fand er ein paar Worte für den ehemaligen Dorf¬
lehrer und gab auch in seiner kargen Weise eine An¬
hänglichkeit zu erkennen. Als ich auf das Deepen¬
hagener Unglück einging , wurde seine Haltung eine
kurz und bissig ablehnende. „Der Stüdtherr konnte
bleiben, wo er war ", erwiderte er grob. „Zu jagen
war nichts da, aber gepulvert nmtzte werden. Und was
hat er getroffen ? Zwei Frauen , der •— der —Ein
heftiger Ausruf zerzischte ihm zwischen den Zähnen.
Und dann fuhr er mich an mit einem „Scheren Sie sich
zum Kuckuck!", nahm seine Arbeit wieder auf und gab
keine Antwort mehr. Ich sprach noch etwas , bis er
seine Säge nahm , mich einfach stehen ließ und die
Haustür knallend hinter sich zuschlug. Das war derb;
ich glaube mich aber nicht zu irren , wenn ich unter der
rauhen Schale einen gesunden Kern voraussetze."

Zum erstenmal sprach der Beamte in Hansens
Sinn , und Hansen hätte mit seiner Anerkennung nicht
zurückgehalten, weinr er weniger von den neuen Vor¬
gängen in Anspruch genomnien gewesen wäre . Aber
die Ungeduld trieb ihn fort nach dem Moore , wo er
sich selbst überzeugen wollte, und heim nach dem Guts¬
hofe, wo er die Frauen und Herrn von Oppert vorher
auf die neue Wendung aufmerksam zu machen und
einen unerwarteten Überfall durch den Kriminalkom¬
missar zu verhüten wünschte.

„Meine weiteren Schritte sind von dom Resultat
der polizeilichen Bemühungen abhängig ",, schloß Metsch.
„Mein leerer Magen verlangt sein Recht; in einer
Stunde bin ich aber wieder auf dem Posten und gebe
dann vielleicht Schatt gegenüber mein Inkognito auf,
das natürlich im übrigen bestehen bleibt ."

Er zog förmlich den Hut und schlug die Richtung
nach dem Sod ein, während Hansen eine Strecke zurück-
sprengte und dann auf einen nach dem Moor laufenden
Feldweg abbog.

(Fortsetzung folgt.)

^MGinvGZ ẐLA-uL' der

mit den grossen , vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Wegen Broschüre über diese Mittelmeer - Seereisen nach IiiSSaltOIl , MärOCCO)
Algier , Marseille , Genua , Neapel , Egypten , sowie über Reiser, nach den
Canarischen Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in "Wiesbaden : F192

SSettenms &yer , Rheinstrasse 21.
Herren-ii.Knaben- -W

Wasch- ii. Stoffanzüge, Sommcrjoppcn in Leinen
und Lüster, Blusen und Schulhosen, ein Posten
Stoffhoscn, auch für Kellner, kaufen Sie staunend
billig Nur Neugaffe 22, 1 Stiege.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 2053

Hermann üU. ckilnri !, Gr . Burgstrasso 4.
’ Koffer und Rciseartikel kauft man billig
Webergasse 3, Hth ., im Krankcnwagcngeschäft.

Unverschiebbar, nicht rotscbend, leicht und angenehm zn tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt , als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung -des , . 8Bän (jelelb «*s“ u . seiner Folgezustände , wie : „ VerlmueraaBag -dor
Unlerfeilisorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc . etc . —
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Gehört als loniandsbiiide iils
auch nach der Geburt zur Wiedcrherstellnng 'der Figur getragen wird.

NB. Man verlange ausdrücklich„Pn Ostertags ütonopolleibbindc!"
Teufels Leibbinden,Ferner: 2069

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und gnten Nil ?,, f
in allen Grössen von Mk . 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Syatcme

von Mk. 1.25 an . — Weihiiche , aufmerhaame Bedienung.

2 .
TeleDhon 227. © DM©

Artikel zur Krankenpflege.
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«er Ägllsik

erscheint nllabendlich Ä Khr und enthält alle Steiler, „ngevste
und Stellengesuche , welche in der nächstveröfsentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarttS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagöüber , bis 3 Utzr nachmittags » ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räume» gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen. für
Wiedererlangung b-igelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröfsuel vernichtet.

Offertbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Mesonen , die SLeUnng
finde « .

zum 1., auch früher, besseres
wllllii jung . Mädchen zur Reise-

9 begleitunq auf 6 Wochen, evtl.
- länger. Nur zuverlässige, junge Mädchen möchten

sich melden, auch schriftlich. Miß Winchester»
Kellerstraße 13, Parterre.Für dem HmZshalt

einer alleinstehenden älteren Dame wird zum
baldigen Antritt eine erfahrene , gut
empföhle »»« Jungfer
gesucht, die, außer der Hausarbeit , im Servieren
gewandt ist. etwas schneidern, gut nähen und
ausbessern kann. Näh. Wilhelmstraße 5, 1.Met'sHe KMerMmm.

rvang., zu zwei Kindern sofort gesucht. Offerten
unter I4l. S7L an den Tagbl .-Verlag.

Suche bei reeller Vermittlung : Kinder-
sfräulein, Jungfern , perf. Herrschaft»- n. PenstonS-,
sowie Restaurant- und Hotelköchinnen, 70 Mk.,
Hess. Stubenmädchen, dreißig Haus-, Allein-,
Zimmer- und Küchcnmädchen, Küchenmamsell,
Deiköchinnen, Büfcttsräul . für 1. Hotels, Servier-
fräulein re. Vermittlung für alle Städte Derltsch-
lands u. nach dem Auslande. Bernhard Karl,
Stcllenvermittler, Schulgaffc 7. Tel. 2085.

FrämLem-
welches Liebe zu Kindern hat, im Nähen und

Bügeln erfahren, zum 15. September nach
Koblenz gesucht. Rah. Kaiscr-Friedr .-Ring32,2.

e'ne  Engländerin ob. Kinderfrl,
'© ’WlSIv welche perf. englisch spricht, zu

einem 7-jähr. Kinde, ferner Kinderpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrl., Hess. Kindcrmädch.,
fernerKanimerjnngfern, angch.Jungfern,über fünf¬
zehn erste Stubenmädchen » Hausmädchen in
Hotels u. Herrschaftshänscr, über fünfundzwanzig
adrette Alleinmädchen in kleine feine Familien,
K5—35 Mt .» Büfettfräulein in erstklassige
Geschäfte, nette Scrvicrfräulein, eine große Anzahl
6 »ielir „ »,orr in Hotels, Restaurants , Pensionen

und Herrscbaftshäuser, höchstes
Gehalt, nach hier und außerhalb, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, SO Mk .» Herd¬
mädchen, Küchenmädclicn und verschiedenes
beff . Herrschaftspersoualuach dem Ausland.

?ntern.Aenlrül-PlkttermM-§mniflKrofeenltein,
Langgasse 24 , 1. * Telephon 2555.

Erstes puren« tun Platze
für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Branche » .
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Mer1. Oktober od. früher
! suchen wir eine perfekte Buchhalterin,
. eine Berkäuferi « für die kunstgewerbliche Ab¬

teilung, möglichst mit Sprachkenntnissen, eine
Berkäuserin für Haus- und Küchengeräte.

Gebrüder Woltweber,
Barenstraße 8.

Ar Kager- nutz letzte lontoimUßlt
1 ein Fräulein gesucht . Gefl. Offerten unter

RI. 7V!& an den Tagbl.-Verlag erbeten.Tücht. WerkLußeriN
jfür Kurz-, Woll- und Weißwarcnaesch.hier gesucht.
> Offerten mit Gchaltsanspr. und Zeugnisabschr.
> unter ff1. ~ « B an den Tagbl.-Vcrlag.
Einfaches Fräulein als Verkäuferin in Brot-
. und Feinbackcrei gesucht TaunuSstraßc 17.
Tüchtige Verkäuferin gesucht.

Metzgerei Cron » Nengasse 11.
Angehende branchekundige Verkäuferin gesucht.

Schrift !. Offerten mit Gehaltsansprüchen an
M . Stillger »Kristall u. Porzellan . Häfnerg. 16.

LH^ U. »»mädcheu unter günst. Beding, gesucht
Ecke der Schützcnhofstr. und Langg.

BaeumcherS Co.
PP “ Lehrmädchen für Wollwarengeschäft

gesucht Gerichtsstraße 1.
LehrwävcheN fr ' Müf

Adolph Koerwcr , ..uuggafse 18.
Perfekte Schneiderin

^ sofort gesucht für elegante Kleider und
> Blusen . Gute Referenzen.

Schlicktersirasie 15, 1.

MMW ÜDrti-
iini lailenttriJcittriKBEB

auf dauernd gesucht.
Wilhrlmstr . 38 . H . dsteift.

Tüchtige
M \\m-  Md AerMl -ArdMerillneu

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister -Bodach , Gr. Burgstr. 9, 1.

Tücht . RockarheiterttlNeN-
sowie Zuarbeiterinncn sofort gesucht (Jahres-
stelle). Wiegand , Taunutzstraße 13.

tüchtige Nähsraulei »» per sofort
4j )WS - 1 gesucht Rauenthalerstraße 24, 2.
Junges Mädchen zinn Nähen gesucht.

Schiverdtfeger , Faulbrnnnenstraße 12.
T . Nahm. f. dauernd ges. Frankenstr. 13, H. 1 l.
Mdch. k. d. Klcidcrm. gründl. erl. pstalramstr. 10,1 l.

Wcißzcligiiähcrii,
Offerten ii. sr . ss «s an den Tagbl.-Verlag.

Jg » Mädchen » das schöne Knopflöcher machen u.
fein säuinen kann, s. gesucht Schachtstr. 23, 2.

Tüchtige zweite Arbeiterin sofort gesucht.
I . Tauber » Webergaste 23.

Für einen aus zwei Personen
bestehendenHaushalt wird ein
einfaches Fräulein o. besseres

Mädchen » im Kochen und allen Hausarbeiten
erfahren, für sofort oder später gesucht.

Frau Friedr « Elsas , Schützenstraßc3, 1.
welche gut bürgerlich kocht

oVv ’ll # (etwas  Hausarb .), per sofort
oder 1. Sept . gesucht Kessingstraffe 9.

Köchin und Hausmädchen
gesucht für die bürgerliche Küche, Lohn Mk. 80
und Mk. 28. Ich suche tüchtige und anständige
Mädchen mit guten Zeugnissen. Tägliche Vor¬
stellung von 2 bis 4 Uhr nachmittags bei
v . Brehmauu » Danibachtal 31, Parterre.

Suche mehrere Herrsch.-Köch., best. Haus-, Zimmer-,
Allein- u. Küchenmädchen bei h. L., n. in b. H.
Fr . Lang, Stellenvermittlerin, Friedrichstr. 14,2.

Alleinmädchen,
Kaiscr-Friedrich-Ring 25, 8. Nuppert.

Gesetztes Mädchen, L -'LL'L
mit dem Hausmädchen Hausarbeit übernimmt,
wird gesucht Ädelheidstraß« 60, 2.

Junges Alleittmädchen per 1. Sept ., event.
früher, gesucht Rheingauerstraße3, Hcbp. r.

DiMstmädchen gesucht
NI. guten Zengltissen . Luisenstr . 22 , 2 rechts.
Meld. v. 8—9 Uhr morg. od. 8—9 Uhr abends.

Tücht . Alleinmädchen , welches
kochen kann » wird gesucht

Kaiser -Friedrich -Riug 43 , 3 St . rechts.
Zum 1. Sept . ordentliches Mädchen für Küche

n. Hausarbeit gesucht Rheinstraßc 18. 8 l.
Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit verrichtet, zum 1. Sept . gesucht.
Nah. Humboldtstraße 80, von 10—4 Uhr. 6483

MU- Ein sauberes anständiges Mädchen
gesucht Emferstraßc 61.

Ein tüchtiges Alleinmädchen » welches selbst¬
ständig kochen kann, zum1. September bei gutem
Lohn gesucht. Näh. Gutenbergplatz 2, 1.

Ein tüchtiges reinliches Mädchen gesucht.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ning 59,. 1.

«WM »» Tücht . Mädchen z. 1. Sept . ges.
pl # Orammstraße 50, 3 r.
Alleiumädchcu mit g. Zenqn. für sofort oder

1. Sept . gesucht. Selbständig Kochen nicht er¬
forderlich. HaaÄ , Wilhrlmmcnstr. 4, Part.

Jßiif Junges kräftiges Mädchen gesucht
Gcheffclstrasie 1, Part.

fflSÄ », Alleinmädchen gesucht. Frau Ehr.
Brückcl, Adelheidstraße 71.

Karlstraße 3, Parterre , einfaches älteres Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Braves fleißiges Mädchen gesucht Göbenslr. 12, P.
Sm:h. HausMädcken

gesucht. Näh. Rüdesheimcrstraße14, Part.
Einfaches älteres Mädchen für Hausarbeit

gesucht Uhlandsiraße 10.
Ein tüchtiges Knchcmnädche » für

1. September gesucht.
Hotel St « Petersburg , Mnseumstr. 8.

Tüchtige» Mädchen sofort ges. Bleühstr. 11, Part.
*» Ein Ptädchen wird gesucht,

welches perfekt kochen kann
und die Haushaltung führt.

Auch werden zwei Schwestern angenommen zu
einer feinen kinderlosen Herrschaft nach aus¬
wärts . Nähere» Marktstraße 9, 1 l.

Mädchen auf gleich ges. Mauergasse 14, Laden.
Ein braves Mädchen per 1. September gesucht

Rtngkirche4, Bart.
Sauberes Küchcnmädchen per 1. September

bet 40 L>ck. Lohn gesucht
Falstaff , Moritzstraße 16.

Gsmcht per sofort
ein Mädchen(eoangel.), welches selbständig gut

bürgerlich kocht und in der Hausarbeit er¬
fahren ist, Fischerstraße6. 6165

Reinliche Frau oder Mädchen , welches einen
Haushalt gründlich zu süvren versteht, sofort
gesucht. Wäsche wird ausgegcben. Moritz¬
straße 15, Scitenb. 2.

Dicnstniädchcu,
Kirchgasfe 49, Sclnrinladen.

Anft . M -ldche« für die Küche so ?, gesucht
Bärensiratze 7,  Pension.

BraveS Dienstmädchen sofort gesucht. Gute
Znigntffc cr'ordcr'tch. Emscrstr. 51 Part.

Einfaches 2. Mädchen für Küchen- und Haus
arbeit gesucht. Näheres Schlachthausstraße 13.

Mädchen für Küche und Hausarbeit
. . , gesucht Nerotal 8.

Tüchtiges ordcntl. Mädchen p. t . Sept . gesiicht.
Gute Beh., hoh. Lohn. Secrobenstr. 29, 2 links.Alleinmädchen
gesucht Herderstraßc 8, 2. Etage rechts.

Or 'd. Dienst »», p. sof. gesucht Rheinstraße 24, 1.
Jüngeres kräftiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit sofort oder später
gesucht Biebricherstr. 2, 1, Eing. Fischerstr. 2.

Zunerlüssigcs Kindermädchen
zn 3 Kindern inr Alter v» 3—3 Jahre »»
gesucht Sonnenvergerstrasie 48 » 1. Etage.

Ein eins, fleiß. Mädchen gesucht Elifabetheustr. 13.

GeMtes Mädchen,
welchts selbständig gut toürt , für Küche u.

ctrnss Hausarbeit gesucht . Guter Lohn.
Sonncnbergerstrasie 48 , 1. Etage«

Mädchen f. kl. Familie gesucht Oranienstr .25, 2.
Braves Mädchen für bnrgerl. Haushalt gesucht

Nterostraße 44^ ^ ^
Tücht. fl. Mädchen ges. N. Dotzheimcrstr. 33, P.
G »r braves tüchtiges Mädchen Wird ges.

Fanlvrnnner »stras;e 0.
Cinsnches reinliches Mädchen

gesucht Sckw lbacherstraße 25, 2 r.
MMN --»» FteisiigeS solides HanSmSdche«
AMM gesucht Zietenring 4, 1 r.
Zuverlässige Kinderfrau zu einem 8 Monate

all. Kinde z. 1. Sept . ges. Falstaff , Moritzstr.16.
fil »b Kräftiges williges Mädchen
«BWr gesucht Aarstraße 20.

Tüchtiges älteres Mädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 43, 1. Et.
M -WM -u. Tüchtiges sauberes Mädchen,
AMWe das bürgerlich kochen kann, wird

zum 1. September gesucht Adolssallee 26, 3.
Fleißiges braves Mädchen für Küchen- und

Hausarbeit gesucht.
Kölnischer Hof , Kl. Burgstraße 6.

fHf » , Tüchtiges Mädchen per sofort
W '-8M gesucht Dkoritzstratze 48, 2.
Gesucht in kl. Haushalt Allcininädchen , das

bürgert, kochen kann. Phllippsbcrgstraße 35, 1.
Kinderlose Herrschaft sucht zuni i . Sept . ein

tüchtiges Hausmädchen. Hnniboldtstr. 21. 6527Zimmermädchen,
gewandt und mit guten Zeugnissen gesucht.

Pension Qra »»ic«»vnrg , Lebcrberg 7.
Gesilcht f. 15. Sept . ein ord. fand. Mädchen,

welches feinbürg. koch, kann und Hausarbeit
übernimmt. Kaiser-Friedrich-Ring 6b, Part.

für Hausarbeit sofort gesucht
ZvllUIUjt .il Webergassc 44, Kurzw.-Geschäft.
Tüchtiges Mädche »» per 1. September

gesucht . Guter Lohn , anständige Be¬
handlung . Wellritzstraste 28.
Cin tilditiacs xtlwMm  MMW

gesucht . Näh . Kaiser -Friedrich -Ning 80,1.
Jüngeres Mädche «» für leichte Arbeit sofort oder

1. Sept . gesucht Blüchcrstraße 13, Laden.
Auf sogleich oder 1. Septbr . ein junges tüchtiges

evang. Mädchen, das selbständig kochen kann u.
Hausarbeit verst., gesucht Adelheidstraße8, 1.

GesNckt„HoLel Nizza"
2 tüchtige Hotelsitnmcrmädchsn,
1 Kelttrerlehrlirrg , von auswärts bevorzugt.

Gesucht für kl. Haushalt sofort
oder bis I . September ei« tücht.
Mädchen , welches selbständig
gNt bürgerlich kscht»»*
nähen kann. Hausmädchen vor¬
handen . Nerotal 7.

Alleitlrilüdchen oder Aushilfe , d. kochen kann,
sofort gesucht Schlichtcrstraßc17, 3.

Tüchtiges Mädche " gesucht.
Geschw . Steinverg , Rheinstraße 43.

mit guten Zeugnissen. Konsul Böhl » Garten-
straßc 21. Sich vorzust. morg. vor 1!, nachm. 3st-.

t. faul). MmMli
mit nur guten Zeugnissen zu zwei älteren Leuten
sofort gesucht Adelheidstraße 48, Parterre.
W“~ Braves Mädch. ges. Oranienstr. 88, 1. 6533

Tücht . cv. Mädchen in kleinen Haushalt gesucht
Adelheidstraße 87, Parterre.

Tüchtiges solides
für kl. Haushalt zum 1. Sept . gcsncit. Keine
Wäsche. Hoesiing , Adelheidstraße 11.

Stellen-Nachwels Germania,
Paffnnterweim,

Telephon 2461 Jahnstr . 4,1 Telephon 2461.
Suche für sofort u. später erstes Hotelzimic.er-

mädchen für ausw., Köchinnen für feine HerrfchaflS-
häuicr. Beiköchinnen für Hotel, Hausmädchen.
Kinderkräulelnu. Kindermädchen, größere Anzahl
Alleinmädchen, Land- und Küchenmädchen, alles
gute Stellen und freie Vcr »,>ittlui »K.

Mädche »» erholten ,̂ ost und Logis für
1 Mi . Frau Anna Kieler , Lietenvermittlerin.

Ltncinluaomen ge» emn
Nettes MädchenI

Frau Annn Müller,

Sofort gesucht
ein jüngeres kräftiges Mädchen für K- che

u. etwas Hausarbeit . Pension Billa Rom »»,
Gartenstrage 1. Fr . Dr . Msxter . 6528

Imscs tßlhüMS taMBiiutp
sucht Flau Dr . CaSpari » Webergassc3. 6538
Junges eins. Mädchen z. 1. oder 15. Sept . in

kleinen Haushalt gesucht Bülowstr. 9, 3 lks.
Ord. Mädchen, das fein bürgerl. kochen kann, als

Alleinmädchen ges. Schin -dt , Langgaffe 54, 2.
»- 11  ■= jl . . . j U zwei SBer'o.nm ges.,

25 bis 30 Mk. Lohn.
Stellenvermittlerin.

edanstraße 2, Ecke Walramstraße.
Braves williges Mädchen zu Kindern u. Haus-

arbcit gesucht GeisterFstraßr 28, 2.
Ueber 80 Iim «rcrn »üdche»» sticht für I . Hotcls

und Pensionen sofort für hier imb außerhalb
Burean von Frau Lina Wnllrabenstein,
Stellenvermittlerin, Lanagaffe 24. Tel . 2555.

Ein br. tücht. Aller »»»» Lachen gegen hohen Lob»
nach Mainz gesucht. Näh. Luijcuftr. 22, 3 Tr.

Zuverl . Allcinmadchrn m. g. Zeugn., welches
kochenk., z. j. Ehepaar n. Frankfurt a. M. ges.
Näh. bei Outlor , Arndtstr. 8 bier.

Mädchen k. d. Biig. gründl. erl. Neroflr. 23, H. 1.
Eine saubere Monotssxau für 2 Stunden vorn».

gesucht. W. Barth , Kirchgasfe 62.
MonatSmädchen für vorm. ges. Moritzstr. 41, 3.

Tüchtige saubere Monatsfrau
gesrtÄt für 3 S d. morgens « <td 2 Std.
nach »» . TaunttSstrasie 41 , 3 links.

Anst. MonatSm. od. Frau aes. Adelhcidstr. 60, i.
TÜKtigeS anständixeS Mo »ratsn »ädche« f.

d. ganzen Tag b. klein. Familie gesucht. Näh.
Tnmiusstrasze33'35, Gartenhaus 2.

Gesucht tagsüber für kl. best. HauSh.
MEA Monatsm 'ädch« » oder «Fra » ,

welche gut bürgerlich kochen kann. Zu melderr
vorm. 9 - 12 Emserstratze 32, Parterre . 6532

Ein M onatSmädchen gesucht EltviUerstr. 18. 2.
MM- Ein Mädchen zum Monatsdicnft gesucht

Bismarckrinq 38, 3 rechts.
Junges sanbcres MonatSnrädcherr bei gutem

Lohn gesucht Wörthstraße 16, Part . l.
Tüthtige Fran zur selbst. Instandhaltung einer

kl. Wohnung vormittags 2 Stunden gesucht.
Näheres Herrngartcnstraße 19, 1. 6523

1̂ - Braves Laufmädchcn sofort gesucht
Bahilhofstraße 14, Eckladen. 649z

Lanf »»»ädchrn p -r sofort gesucht.
Arnold Overskh , Gr . Burgstraße 3'7.

tagsüber gesucht Knrlstr. 3g
4- »» Parterre.Mädchs

Tüäitiges MTüHtiges Mädchen tagsüber gesucht Mauer»
aalie 15, Speiscwirtschaft.

MMN -»» Jurrg . Mädchen , welches zuhansr
UMW essen kann, tagsüber bei g. Lohn

gesucht Philippsbcrgstraße 12, 1.
Ein 14-jähr . Mädche « , welche» nebenbei gut lesen

kan», für leichte Hausarbeit vormittags gesucht.
Meldmia inorgens Scharuhorftstraße 44, 2 r.

Besseres Mädche »» tagsüber zu zwei Kindern
gesucht. Schäfer » Mcbergasse 9.

welches gut nähen und
CI v Ci? i fl f  bügeln kann, zur Aushilfe

gesucht Spicgetgasse4.
JN, »g«ö anständiges Mädchen zur Aushilfe zu

Kindern und Hausarbeit gesucht Geisbergstc. 28.
fntaa . 8ra »»tn unö Mädchen finden

lohnende Beschäftigung.
Bettfedernfabrik , Dotzheimerstraßc 111.

Weibliche Persoirerr . die SteUrmg
sircherr.

Gepr. HanDarheitslehrerin
Mit einem Diplom versehen, flicht feste Au-
stelliiiig gleich wo. Offerten unter
an den Tagbl .-Vcrlag.

Geb.Fräulein,
das zwei bek. Haushaltiiiigsschul. des., in fein., wie
bürgerl. Küche perfekt ist, feinen Handarb., sowie
all. ' höuSl. Gesch. gut bewand, und befäh., ar
f. Haushalt gewissenhaft*u führen, sucht, ge st
auf g. Zengn .» g. selbst . Stelle . Gest. Off^
erbeten unter n». SSL « an legg

.Hnnsenftein & Vogler A . -G .» Wiesbaden.
Frärrleiw , musikal gebild'

T-N sucht leichte Stelle zu
einzelner Dame oder zu größerem Kinde, aelit
mict) mit auf Reifen. N. Vik ortastr. 47, 2. tzbgg

welches »rähen kann , sucht
5-W el «♦ f  Stelle als angch. Jungfer , Stühe

oder  Kinderfräiilein . Näheres Stcingasse 12, tz
Dränlen » sucht Stellung in Konto»

OWW als NnfSwaerin . Offerten unter
«». rrs an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchligc Verkäiiftilii
brauche, mit prima langjährigen Zeugnissen, sucht
Stelle per 1. Oktober, event. früher. Gest. Off
unter l>b. 3 SC» an den Tagbl.-Verlag.Jm?ges MÄchcn

mit gewandten Umgangsformen sucht Stelle alj,
Vc'rkäuferln gleich welcher Branche. Hetbinx
ficht mehr auf gute Bedandluug als Gehalt
Gef. Off. unter Y. 77 4t a.  d . Lagbü-Verl. cr^



I

ffio- 390, Morgen -Ausgabe , 2 , Blatt.
Besseres Mädchen w. d. Kolonialwarenbranche

zu erl. in bess. Geschäft g. Vergütung. Offert,
unter fl*. JS5 an den Tagbl .-Verlag.

Aock-Änklcke,
erstklassig, sucht z. 1. od. 15. Sept . Stellung in
feinem Konfektionsgeschäft hier oder auswärts.
Offerten unter fl». 3 4 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Alähmädchen sucht dauernde Stelle für sofort
oder später. Näheres Müllcrstraße 8, 2. Etage.

Zur weiteren Ausbildung im besseren Haushalt
wird für ein 18-jähriges Mädchen gegen geringe
Vergüt. Pass. Stelle ges. N. Karlstraffe 32, H. P.

Ännges Mädchen aus besserer Familie sucht
Stelle in kl. besseren, herrschaftl. Haushalt , wo
es Gelegenheit hat, das Kochen zu erlernen. Es
wird mehr auf gute Behandlung, als auf hohen
Lohn gesehen. Offerten unter Ffl. 535 an

^agbl .-Verla
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lg.
räulein wünscht die fein bürgerl.

Offerten unter
d^ L ^gb'

AWWr Küche zu erlernen.
8 . 325 an den Tagbl.-Verlag.

Zunge unabh. Frau sucht Stellung , a. liebst,
nach auswärts , als Haushälterin bei einzelner
Dame oder äit. Herrn, geht auch als Büfett¬
dame in ein bess. Restaurant. Off. u. fl*. 2 2«
an den Tagbl .-Verlag.

ft» ä  Stellen -Bur . , Friedlichste. 14. 2,
Telephon 2368, empfiehlt perfekte

Herrschaftskochinnenmit lanaj. Zeug»., Haus¬
hälterin , Zimmer-, Haus- und Alleinmädchen.
Frau Elise Lanä » Stellenvermittleriu.

Hklrschastsk>jtzimicii,NL''!'».L
Sentralvureau Frau Lina Wattrabensteintellenvermittlerin , Lnnagassc 24.

Ein bess. Mädchen » welches lange
WWW Jahre als Zimmermädchen in Steil.
"WrT sucht p. 1. Oktober Stelle als Stühe der

?ausfrau, bess. Zimmermädchen oder inotel als Weißzenabeschließerin . Off. erbitte
unter 14. fl«, hauptpostlagernd Heidelberg.

JungesM!i!>l!,eu. I]
erfahren, sucht 1. Oktober passende Stelle . Off.
unter A . 822 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen , welches bürgerl. kochen k.
u . alle Hausarbeiten versteht, sucht Stellung bis
1. Sept . in gutem Hause. Zu erfr. bei Frau
Dr . Christ , Rheinstr. 40. 2, vorm. zw. 9 ». 11.

FSmtae unabhängige Frau sucht sofort Stelle, am
liebsten Wirtschaft. Näh. Rauenthalerstr. 8, L.

Zur selbständigen Führung des Haushalts sucht
eiu älteres Mädchen Stellung z. 15. Sept . o.
1. Okt. Off. u. 15. 2 35 an den Tagbl .-Verl.
Thirrmger Mädchem-

bcssere Mädchen , für Hausarbeit und zum Be¬
dienen der Gäste (keine Animirkcllnerin), suchen
zum 1. Sept . Stellung . Ferner empfiehlt zum
15. Sept . zwei einfache Klndersränlein Frau
Brand , Stcllenvermtttlerin .Gotha (Tb.). § 192

Mädchen , welches Liebez. Kindern hat. sucht per
sofort Stelle. Zu erfr. Frankenstr. 17, Part.

Ein nettes Mädchen sucht Stelle ins Ausland
zu Kindern. Näh. Schwalbacherstraste7, 1.

Eine t. Büglerin f. A. Hellmundstr. 42, V. D.
Aelt. Mdch. f. n. Kd. (W. ». P .). Wörthstr. 18, 3.
Fr . f. Besch. (W. u . P .). Richlstratze 3, M. 1 l.
Eine Frau s. A. i. Wasch. Hellmundstr. 42, V. D.
T . M. s. W.- u. P .-Besch. Friedrichstr. 36,2 . H. 3.
Unabhängige Frau sucht einen Laden oder

Bureau z. Reinigen. Näh. Wellritzstr. 19, S . 1 r.
Junge Frau sucht mittags 2 Stunden Beschäftigung.

Näheres Dotzheimerstraffe 12, Frontspitze.
Fräulein aus guter Familie wünscht Be¬

schäftigung für einige Stunden des
TageS im Haushalt oder zu Kindern.
Off. u . V.  225 an den Tagbl .-Verlag.

I . g. Mädchen, im Kochen, Haus- u. Handarbeit
erfahren, sucht Aushilfsstelle bis Oktober. Off.
unter M. fl* , loo hauptpostlagernd.

Männliche Urrsonen, die Stellung
finden.

Bmtcchmkcr, «WM. » &
d . Hochdaufach eiuschlag . Slrbeiten find.
Stellung Banburean Adolsstratze 8.

ir <*f z. Berk. u. berühmt. Eigarr.
L-lljl ' Ill Vergüt, ev. 250 M. mon. u. m.

flfl. & tHaniburg  22. F 68
Tüchtige Hausierer gesucht für Massenakt.

Näheres im Tagbl .-Vcrlag. Du

Adreffenschreiber
per sofort gesucht. Offerten mit Preis pro Mille

n. Schriftprobe u. « l. 235 an den Tagbl .-Verl.
Tüchtige Monteure

zum sofortigen Eintritt gesucht. Näheres Orauien-
straße 40, Parterre.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm. E. Büchner.

Tüchtige Anschläger gesucht Roonstr. 6, Part.

Tücht. Maschinist Lk'8S ».«L
fl*. 325 nn den Tagbl .-Verlag.

Selbständiger Schlossrrgenilse gesucht.
W . Hahvach , Friedrichstrabe 12.

Tücht. Möbelschreiuer ges. Nlcderwaldstrabe1.
Schreinergeh . gesucht Scheffelstr. 2, W-rkstütte.
*AZ^ . ^»schrerrier (Bnnkarbciter), ältere , selb-
C ' llW ständige , sucht sofort für dauernd

bei hohen ; Loh«
Johann Wolf , Blelchstrahc 41.

Tüchtiger Schreiuergehrls « gesucht Göbem-r. 3.
«WWlfl ^ Tüchtige Bansä,reiner (Bank-

arbciter) gesucht Dotzheimerstr. 82.
Tüchtiger selbständiger Glajcrgehilie auf dauernde

Arbeit gesucht. Th . Hetterich, Albrechtstr. 5.
Glasergeftilf « sofort gesnä ' t Bleichstraße 4.
Tücht . Stukkateure , Fasfadenarbeitcr gcs.

Joh . Pänly rr . , Adoffsallee.
Schnhm., d. Arb. mitm., e. Sitzpl. Hirschgr. 12,L.
Tüchtiger Wochenschneider gcs. Blucherstr. 10, 8.

Tüchtigsr SchueiDer
auf Stück gesucht.

Wendcroth , Bahnhofstraße 6.
Guter Nockarbciter außer dem Hause.

A . Herrmann , Snalgasse 38.
Gärtnergehilfe gesucht Schwalbacherstr. 39, P.

Für ZerrtealheiMng
ein fleißiger Mann , der auch mit elektr. Anlagen
etwas vertraut ist, findet dauernde Stellung.
Angebote u. Kt. 22 » an den Tagbl.-Verlag.

Aelterer vrrheir . Arbeiter ges.
WvW Näheres Dotzheimerstraße 17.
Tüchtigen Gartenarbeiter sucht

'Wilhelm Emmermamtt , Wellritztal.
ifüB » In ein Sanatorium zur Aushilfe

ein junger Man » gesucht zur
Begleitung eines Herrn . Meldungen unter
s*l 5 « »» postlagernd Hofheim a . TairnuS.

Fleißiger sauberer lediger HanSbnrsche
per 1. Sept . ev. früher ges. Albrechtstr. 16, Ld.

Ein junger kräftiger Harrsbursche mit guten
Zeugnissen gesucht. Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Ein braver junger HanSbnrsche mit guten
Zeugnissen gesucht Mrchelsberg 8.

Braver Junge als Hausbursche außer Kost
n . Kogsö gesucht Stiftstraße 10.

Junger stadtkundiger Hansbur,che (Rad¬
fahrer) gesucht Zietcnring 8, Laden.

Junger sauberer Hausbursche per sofort
gesucht Römerverg 3L, Laden.

W "' Ein junger Laufbnrsche sofort gesucht
Näheres bei Burk , Körnerstraße 6.

Junger Laufbursche gesucht.
Drogerie Brecher , Neugaffe 12.

Taglöhner gesucht. N. Eltvillerstr. 1, Hofgebäude.
Ein Taglöhner f. Feidarb . ges. Schmalbachcrstr.39.

Männttche Rersorren. die Stellrmg
suchen.

Aeil. CiOüibnutcrtjnihEt
Offerten mit. fl». 23 2 an den Tagbl.-Verlag,

SM " Junger Möbelzeichner sucht Stellung in
Möbelfabrik oder technischem Bureau . Offerten
unter fl». 33 « an den Tagbl.-Verlag. .

Junger Kommis, in der Kolonialw.- u. Dclikatessen-
branche erfahren, sucht per 1. Okt. andcrw. St.
Off. erb. unter « . 25 S an den Tagbl.-Verlag.

Kassierer,
kautionsfähig, wünscht sich per 15. Sept . event.

1. Okt. dauernd zu verändern. Offerten unter
fl*. 3 « 9 an den Tagbl .-Vcrlag.

Znverlässiaer Buchhalter , 47 Jahre alt, welcher
4 Jahre im Banaeschäst tätig war , mit dem
Lohn- und Krankenkassenwesen durchaus ver¬
traut , sucht Stellung per 1. Okt.. event. auch
früher. Offerten u. V>. « « » 5 hanptpostl.

Anständiger junger Mann
sucht für Oktober Stellung in einem Kolonial-
warengcscbäft zur Erlernung desselben. Offerten
unter fl,. 3 5« an den Tagbl .-Verlag.

Abiturient , in jegl. Buchführung und ftanz.
Korresp. bew., sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
Stellung in kaufmännischem Geschäft oder aus
Bank. Gest. Offerten unter » . 235 an den
Tagbh-Verlag.

Technisch und kaufm. geb. Molkerei -Fachmann
sucht per bald od. später pass. Wirkungskreis;
übernimmt ev. auch Vertretungen. Gest. Offerten
Unter A3. 33 » an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtiger selbst , u . sol . Möbelschreiuer

sucht, gest. auf langt. Erfahrung , dauernde Stelle,
g. event. in ein bess. Hotel oder Geschäftshaus
als Hansschreiner oder s. Vertr.-Sielle. Gefl.
Offerten unter « . 3 35 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftl . Kutscher , zugleich auch Diener, gut
empfohlen, sucht zum 1. Okt. Stellung . Off. u.
M. r « 8 an den Tagbl.-Verlag.

HanSbnrsche , der im Packen bewandert ist, sucht
” dauernde Beschält. Näh. Hellmundstraße 35, 8.

Botel Adler Badhaus. Vollbrecht, m. Fr ., Wülfte.
igii . Scheuren, Reut., Rheydt. — Mökens, Fr . Reick., Hoove-

leke (Belgien). — PiSrort, FtI.  Reut ., Hoovel-eke (Belgien).
_ de Jongh, Kfm. m. Schwester, Haag. — Bagg, Fr. Reick.,
London.

Bayrischer Hot Fetgerrtreff, Kfm., Berlin. — Fechner , Dr.,
Marburg. — v. Brakei, M.-Gladbach. — Wamich, Lehrer,
M.-Gladbach. — Klette, Stud., Dresden.

Bellevue. ▼. Salis, Frl ., Arnheim. — Boonen, Frl. Rent .,
Amheim.

Botel Bender. Thaler, Frl., Würzburg , — Happ, Fr. Rent .,
Würzburg . — Appel, Landger .-Assistent , Hanau . — Hollinger,
Lehrer , Heinitz. — Scherer, Wallerstädten . — Bedetding,
Fr ., Saarbrücken . — Sonnabend , Telegraphensekretär , Eise¬
nach . — Albrecht, Fr ., Würzburg.

Hotel Ringel. Kahn, Rflte., Gehr., Barmen.
Schwarzer Bock. Kraft, Fr . Fabrikbes ., Nürnberg. — Heß.

Kha , Wattenscheid . — Kohl, Fr . Rent ., Zerbst — Sand-
trock, Fr . Rent ., Cassel. — SSföndakö, Senator , Rumänien.
__ Rosenberg, Kfm., Warschau . — Hornstein , Fr . Rent . m.
T., Badomyse.

Swei Böcke. Küchel, Kfm. m. Fr., Butzbach . — Oechslein,
Lehrer , Attdorf. — Mayer, Reichsmilitärger.-Rat, Berlin. —
Mayers Kirchen rat m. Fr ., Edenkoben. — Knappe, Fr . Rechn.-
Bat , Leipzig.

ßranhach . Bereker, Fr . Rent . m. T., Kevelaer. — Kurien¬
acker , Mühlenbes., Dorchheim.

Hotel Buchmanh. Donat, Rent. m. Fr ., Chicago.
Parmstädtei Hof. Albrecht, Kfm., Nürnberg. — Metzler, Cöln.

_Küttinger , m. Fr., Cöln. — Emst , Kfm., Herne. — Lippold,
Kfm., Solingen. — Schmidt, Klm., Solingen. — Brinkmann,
Fr . m. 3 Töcht., Essen.

DietenmilWe. Foerder , Kfm. m. Fr., Berlin.
Einhorn . Brand , Kfm., Berlin. — Lang, Kfm., Pirmasens . —

Wolfsheimer, Kfm,, München. — Meyer, Kfm., Göppingen.
_ Wolff, Kfm., Düsseldorf. — Stöcker, Fahr ., Cassel. —
Grosse, Kfm., Berlin. — Gisner, Kfm. m. Fr ., Essen. —
Heinitz, Kfm., Detmold. — Turnier , Kfm., Berlin. — Taller,
Dr. ehern., Bonn.

Englischer Hof. Korkk, Kfm., Hanau. — Gurripert, Kfm. m. Fr.,
Parchim. — Buschmann , Fr. m. T., Stockport.

Erbprinz. Kraus, Kfm., Frankfurt . — Müller, Kfm., Pforzheim.
— Rische, Leipzig. — Stöhr , Kfm., Summern. — Losinski,
Stud ., Bern. — Zitzke, Kfm., Düren. — Andrö, Berlin. —
Dietrich, Frl ., Cassel. — Busenkell, Lehrer m. Fr ., Cöln. —
Breidenbach, Kfm., Barmen.

Europäischer Hof. Bloch, Kfm. m. Fr.. Cöln. — Bunker , Kfm.,
Elberfeld. — vom Ende, Hotelbes., Montabaur. — Bäcker,
Hagen. — Post, Fr ., Hagen. — Luckhaus , Kfm. m. Fr..
Barmien. — Rapp, Kfm. m. Fr ., Ludwigsburg. — Vogtheer,
Kfm;, Stettin . — Pinn er, Kfm., Berlin. — Link, Heidelberg.
— Ipscher, Kfm., Berlin.

Hotel Falstaff. Gillmann, Rent . m. Fr., Ronsdorf. — Krone,
Fr . Rent ., Ronsdorf. — Zengerl, Frl. Rent ., Ronsdorf. —
Elster , Fr. Reick., Ronsdorf . — Gerhardt, Kfm.; Limbach.

Hotel Füxstenhof. ölssner , Kfm. m. Fr ., Lodz.
Hotel Fuhr. Corts, Rent . m. Fr ., Remscheid. — Hessenbach,

Fabr ., Remscheid. — Flocken, Dr. med., Landau . — Haver-
lamlp, Frl., Haarlem. — Haverlamp, Chemiker, Dr., Haarlem.
— Petri , m. Fr ., Haarlem. — Petri , Kfm., Haarlem.- — Petri,
Frl ., Haarlem.

Hotel Gambiinus. Schüler, Bildhauer, Themar. — Schindler,
Oberamtsrichter m. Fr ., München. — Fischer, Kfm,., Paris,

ßrüuer Wald. Freyer , Kfm., Berlin. — Bog,er, Kfm., Stuttgart
— Löffler, Kfm., Offenbach. — Schmidt, Kfm., Prag . —
Dessauer, Kfm., Solingen. — Koch, Bankier, Freibuxg. —
Schmitt, Obernhof. — Pleutl, Kfm., Graz. — Jauch , Kfm.,
Hamburg. — Heilbronn, ■Kfm., Pforzheim. — Kaiser-Blüth,
Kfm., Düsseldorf. — Schimpft Fr . Rent ., Straßburg . —
Hoepfner, Forstrat , Kaiserslautern . — Gräulich, Kfm., Dort¬
mund . — Pabst , Kfm. m. Fr., Saarbrücken . — Vietheer,
Kfm., Hannover . — Westheim, Kfm., Plauen . — Sedlau,
Borgslau. — Wagenstein, Kfm. m. Fr ., Adersleben. —
Köhler, Kfm. m. Fr ., Grancwald. — v. Zwergen, Kfm., Stutt¬
gart, — Fuchs. Rfrö'.. Stuttgart -— 0x4, Fr. Prof. m. T.,

Kreuznach . — Latour , Kfm., Paris . — Kahn, Kfm., Frcl-
lingien. — Ochs, Kfm., Cöln. — Beerwald, Kfm., Düsseldorf.
— Rappaport , Kfm., Berlin. — Winter , Kfm. m. Fr ., Duis¬
burg. — Fischer, Fahr ., Siegen. — Hölscher, Kfm. m. Fr-
Hannover. — Meyer, Kfm., St. Goar. — Steinbüchel, Kfm.,
Berlin. — Heck, Kfm., Berlin. — Unkelbach, Kfm., Limburg.
— Dönch, Kfm., Hanau . — Rynbende, Frl ., Nymegen. —
Dingemaus, Nymegen. — Haas, Kfm., Marburg.

Hahn. Jenff, Großbuchhändler, Schönebeck.
Happel. Keil, Kfm., Mannheim. — Weyers, Kfm., Leipzig. —

Scholz, Kfm., Kiel. — Möller, Kfm. m. Fr., Fürstenberg . —>
Rombnaus, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Collot, Fr . m. T., Paris.
—Hoff mann , Prof., Dr., m. Fr., Luxemburg. — Claypole,
Kfm. m. Bruder , Conterbory.

Vier Jahreszeiten. Brauer, Frl., Arnheim. — Cerf, Frankfurt.
— Johnstone , Frl ., Baltimore. — Scherrer, Frl ., Baltimore.
— Weddigan, Frl ., Boston. — v. Hulewicz, Frl., Warschau.
— v. Zembrzuski, m. Ft ., Warschau . — Hagen, m. Kindern
u. Automobilführer, Berlin. — Illinsky, Rent. m. Fr., Peters¬
burg. — Heid, Frl., Gien Falls. — Joyce, Frl ., Gien Falls.
— Moore, Frl., New York. — Phipps, Frl ., Boston. — Brenne¬
mann , Frl., New York. — Martin, Frl., New York. — Seelge,
Fr . Rent ., New York. — Hardnrick, Frl ., Ala. — Moore, Frl.,
Ala. — Davidson, Fff., Ala. — v. Brakell-Doorwerth, Baron,Arnheim.

Kaiserbad. Cymerman, Warschau. — Kindler, Fr., Lodz. —
Schnerr, Fabr . m. F., Kalisch. — Starkmann , Fr., Warschau.
— Graf, Fr ., Essen.

Kaisorkof. de Molambai, Baron m. Bed., Brüssel. — Baudaak,
Rent. m. Fr. u. Automobilführer, Paris . — Steiner , Rent .,
New York. — Schulz, Kfm., Leipzig. — Garner , Rent. m.
Fr. u. Automobilführer, New York. — Nicolaus, Fr . Reick-
Australien. — Nicolaus, Fr. Rent., London. — Buller, Lon¬
don . — Chadwick, Frl. Rent ., England.

Kölnischer Hof. Meyer, Fr., Düsseldorf. — Baum, Fr., Cöln.
— v. Ortenberg, Prof- Salzwedel.

Kranz. Brose, Fr. m. T., Görlitz.
Kronprinz. Aron, Kfm., Elberfeld. — Yerdig, Kfm., Kaisers¬

lautern . — Hurivitz, Fr ., Berlin.
Weiße Lilien. Achenbach, Kfm. m. Fr., Siegen.
Hotöl Lloyd. Euskirchen, Ahrweiler. — Unkelbach, Ahrweiler.

— Linder, Ahrweiler.
Hotel Meier. Schmenk, m. Fr., Homberg (Rhein!.). — Futrow,

Kfm., Manchester. — Lenkhoff, Kfm. m. Fr., Buddelslädt.
Metropoleu. Monopol. Thannstiel, Dir., Düsseldorf. — Fleißig,

Kfm., Bamberg. — Goldmann, Kfm., Bamberg. — Poupart
m. Fr., Brüssel. — Neuländer , Kfm., Berlin. — Chußmann,
m. Ft ., Berlin. — Süß, Fabr . m. Fr ., Lampertheim.

Minerva. Schooei, Haag. — Lambo, Prof., Mechlin.
Hotel Nassau n. Hotel Cacilia. Chester, Rent., Pittsburg. —

BohSme, Fr ., Paris . — Martignau m, Fr., Automobilführer
u. Bed., Paris . — Zutmann , Rent., Chicago. — Sommers,
Chicago. — Nelson, Rent. m. Fr., London. — Timmerman,
Fr ., Belgien. — Hogg, England. — Krust, Kfm., Bad Oeyn¬
hausen . — Meyers, Advokat m. Fr., Belgien, — Vermelye,
Fr ., London . — Moore, Frl., London.

Luftkurort Neroberg. Freyhoff, Fr., Dessau,
Kurhaus Bad Nerotal. Seelemnnn, Fr. Hauptm., Frankfurta. 0.

— Ballhausen , Inspektor , Magdeburg.
Nonnenhof. Macher, Weingutsbes., Kreuznach. — Hahnemann,

Frl., Leipzig. — Wenzler , Kfm., Ulm. — Himstedt, Pfarrer
m. Fr ., Wiedensahl . — Verdowin, Rent ., Rotterdam. —
Peter, Architekt m. Fr ., Leipzig.

Palast -HotsL Greville, Dir. m. Fr., Schweden. — Lilja, Fr .,
Schweden. — Pollak, Rent . m. Fr ., Philadelphia . — v. Nietz-
abystorski, Rent . m. Fr., Wilna. — de Luszczewski, Rent
m. Ft ., Warschau . — Ehrenberg, Fr ., Halle. — Schwarz¬
burger, Frl., Halle. — Hocker, Fr . Rent. m. locht ., London.
— Hocker, 8 Hm . Rent ., London. — Ives, Rent . m. Fr.,
Brooklyn. — Max, Fr ., Brooklyn. — Lloyd, Rent ., Salisbury.
— Dummer, Rent ., Portsmouth . — Machonbaum, Warschau.

Pariser Hof. Milker, Rechn.-Rat, Altenburg. — Oedenkoven,
Fr. Gerichtsrat , Düsseldorf. — Marcus, Kfm. m. Fr ., Berlin.
— Voßwinkel, Kfm., Düsseldorf.

Petersburg. Sulzbachö, Prof., Paris--

Hotel du Parc & Bristol . Taunay de Konmg, Rent ., Amster¬
dam. .— Taunay de Koning, Fr . Rent., Amsterdam.

Pfälzer Hof. Stolzenhain , Journalist , Hannover. — Stein, m.
T„ Rodange. — Gautscht, Kfm., Langnau (Schweiz). —
Böttcher, Kfm., Berlin. — Bertling, Kfm., L.-Schwalbach.
— Hausswaldt, Korrespondent m. F., Duisburg.

Zur neuen Post. Baase , Kfm. m. Fr., Berlin. — Bremer, Inj.
m. Fr., Siegen.

Hotel Prinz Heinrich. Braun , Kfm. m; Fr., Essen.
Promenade-Hotei. Hammesfahr, Kfm., Solingen. — BachfelA,

Amtsger.-Rat, Falkenberg i. Lothr. — Bachfeld, Fr . Major,
Falkenberg i. Lothr . — Wonrukowsky, m. Fr., Hamm i. W;
— Hinzen, Kfm., Solingen. -— Husger, Fr. Rent ., Haag. —<
Golber, Architekt, Paris . — Hugser, Reut ., Haag. — Fort¬
kord, Essen. — Renner , Essen.

Zur guten Quelle. Hirsch, Kfm., Offenbach. — Ffuck, Lehrer,
Villmar. — Martin, Dt. med. m. 2 Söhnen , Neckartenz¬
lingen. — Murmann, Linden. — Menge, Linden . — Geilen¬
berg, Book b. Linden. — Graser, Kfm., Neckartenzlingen . —•
Theurer, Lehrer, Neckartenzlingen.

QueUeuhof. Fischer, Mannheim.
Hotcd Quisisana. Champagnier, Fr . Direktor m. Kinder und

Bed., Petersburg . — Holmer, Dr. mied. m. Fr., Kopenhagen;
— v. Brantke, Fr . Rent., Warschau . — Renten , Frl. Rent.;
Albany. — Coli, Frl. Rent., Albany. — Molenaar, Advokat
m. F., Amsterdam. — Stevens, Frl. Rent., Paris . — Büchen-
bacher, Rent. m. F. u. Bed., Amsterdam. — Kentz, Frl. Reni .;
Washington. — Bloemink, Frl . Rent ., Charkow. — Leu, Fr.
Rent. m. Kind u. Bed., Charkow.

Beichspost De Booy, Lehrer, Antwerpen. — Schmorr, Sekr.i
Stettin. — Schlicht, Erlangen. — Morwartz, m. Schwester,
Erlangen. — Spanier, Kfm. m. Fr ., Lehe. — Beersmanns,
Lehrer , Borgerhout. — Laureyssens , Lehrer , Antwerpen . —;
Baake, Kfm., Berlin. — Streuer , Frl . Rent ., Eschweiler.
Esser, Fr., Eschweiler. — Steinbach, Fr . Hotelbes. m. T.f
Eschweiler. — Zeller, Kfm. m. 8., Saarbrücken . — Uhlnrann;
Kfm. m. Fr., Dortmund. — Strauss , Kfm., Mannheim.

Rhein-Hotel. Cress, Fr., Portland. — Schründer, Fr., Münster
i. W. — Kreymborg, Frl., Münster i. W. — Besckow de
Bary, Fr., Berlin. — Omer , m. Schwester, London . —
Walther , Klm., Leipzig. — Bruss, Rent . m. Fr ., Hamburg;
— Benaud, Fr . m. Söhnen, Nancy. — Harveff, San Fran¬
cisco.

Hotel Ries. Nöll, Fr . m. Kind, Kirberg. — Nichol, Stud.;
Toronto.

RösnexbadL Schottländ-er, Eisleben. — Stelnleitner , Fr .;
Aschaffenburg. — Deckelmann, Fr . m. T., Aschaffenburg. —•
Schoeller, Fabr ., Hellenthal. — Radbruch , Hamburg.

Hotel Rose, de Fries, Düsseldorf. — Hagedorn, New York. ~
Hagedorn, Reg.-Assessor, Dr., Berlin. — Cahn, Rent . u. Fr!.;
Bonn. — Moore, m. Fr., Dublin.

Goldenes Roß. Blohs, Bahnmeister m. Fr., Mühlhausen in
Thür.

Weißes Roß. Friedemann , Fr. Justizrat , Gera. — Oehme, Frl.;
Lobenstein . — Reifenberg, Pastor, Reddingen. — Sellnick;
Dr. phil. m. Fr., Leipzig-Plagwitz. — Wocke, Gand, jur.;
Breslau . — Wiebier, Bef., Breslau.

Hotel RoyaL Kroll, Direktor m. Fr., London . — de OsaJ
Stud., Paris.

Russischer Hof. Wirtz , Kfm., Düsseldorf. — Krieger, Kfm.;
Düsseldorf. — Lindholm, Fr ., Petersburg . — Schmidt,
Stadtrentmeister m. Fr., Bonn.

Hotel Sächsischer Hof. Stautz , Kfm., Kirberg. — Eichmann,
Krefeld. — Neisen, Rent ., Krefeld. — Nelsen, Kfm., Uer¬
dingen. — Thieb, Kfm. m. Fr ., Uerdingen. — Bayer , Langen-;
salza . — Korsuck, Kfm., Cöln. — Behrendt, Kfm., Cöln.

Savgy-Hotel. Löwenthal , Kfm. m. Fr ., Ronsdorf. — Hartog;
Fr . u. Frl., Haarlem. — Vos, Dr. med., Amsterdam.

Kuranstalt Dr. Schloß. Marco, Fr . Dr. phil., Bukarest. —j
Marco, Bukarest . — Marco, Ingen., Bukarest.

Schützemhof. Bobrik, Baurat , Friedberg (Hess.). — Grönland,
Reg.-Sekretär , Arnsberg. — Drittler, Fabrikbes- Nürnberg;
— Schmiz, Architekt m. Fr ., Trier. — Fromm, Kfm. m. Fr.}
Stendal . — Horn, Fabrikbes . u. Magistratsrat, Bamberg. —J
Kötter. Schwerte.;
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Kitisrs Hotel u.  Pension , Vcrmchsen, Architekt m. Fr., Lübeck.
Schwansbexgs Hotel Holländischer Hof, Hunik, Kfm>., Rotter¬

dam. — v. Ivloogen, Kfm., Rotterdam . — Nagel, m. Fr,,
Halle. — Winckler, Halle. — Wehdeking, Halle. — Cuts,
Stud., Gonda. — Boonzaayre , Stud., Bodegraven. — Müller,
m. Fr ., Göln. — Beehtold, Praktikant , München. — Schuley,
Lehrer m. T„ Göln. — Bender, Kfm., Darmstadt . — Goertz,
Kfm., München. — Zeyboldt, Remscheid. —- Wevers, Kfm.
m. Fr., Göln.

Spiegel. Thon, Gross-Grabe. — Graza, Rent . m. Er., Kiew. —
Hensel, Fr . Rent ., Burg Gräeiirode.

Tannhäaser . Ferchen , Lehrer m. Fr ., Mülheim. — Gutfleisch,
Kfm., Hoboken. — -Schmitt,. Kfm., Hoboken. — Abramoirtz,
Kfm. m. ' S., Botösani. — Kukofka, Sekretär m. Fr., Beuthen.
— Potersen, Kfm., Hamburg. — Wittmann , Architekt m. F„
Ladenburg. — Coenen, Kfm., Cöln. — Neust, Kfm., Er¬
langen. — Stegemann, Kfm. m. Fr., Otterndorf. —■Schmitt.
Kfm,, Hoboken.

Saunas -Hotel, Tielens, Fabr . m. F. — Bernies, Rent . m. Fr .,
Haag. — Tunenburg, Major a. D. in. F., Haag. — Länderer,
San.-Rat, Dr., m„ Fr ., Andernach , — Fromme, Hauptm. in.
Fr ., Straßburg . — Schott, 2 Damen, Amsterdam. — von
Wedel, Oberleut. m. Fr ., Lyck. — Rabner , Kfm. m. Er.,
Wien. — Ahlett, Frl ., London . — Mengel, Frl., London . —
Vits, Kfm., Rheydt . — Reichel, Bankier in. Fr ., Kansas City.
— Groezinger, Kfm., Reutlingen . — Weisse, Rittergutsbes .,
Bakenom. — Gerstle, Kfm., Straßburg . — Klopfer, Kfm,
Göln. — Klujver, Kfm. m. Fr, Amsterdam,. — v. Bergen,
Rent . m. F„ Haag. — Fritz , Kfm, Fulda . — Premnitz , Kfm.
m. Fr , Düsseldorf. — Nathan, Kfm, Berlin. — Fürst , Kfm,
Leipzig.

Union, de Greve, Fr . Rent , Amsterdam. — Zehles, Bahnvor¬
steher, Mors. — Adolphs, Kfm. in. Fr , Krefeld. — Klein-
niessen, m. Fr , Krefeld. — Franzen , Kontrolleur, Krefeld.
— Küpper, Apotheker m, Fr , Duisburg. — Höings, Witter,
a. d. R. — Küpper, Gand, jur, Wattenscheid . — Lindner,
Kfm, Frankfurt . — Kimpel,. Kfm, Frankfurt.

Villa Carmen. Klug, Kfm, Peru.
ElisahothsnstraEa 14. Salkind, Kfm. i». F, Dwinsk. —.

Visscher, Fr , Devinsk.
EllsabethensiiaBe iS. Lourenwarte , m. F„ Cölri.
Flolxrs Privathctal . Linder , Frl, Ohligs. — Linder , Rendant,

Wald (Rheinland).
Väla Frank, Pribik, Fr . Rent , Odessa. — Scheuer, Frl. Rent"

Berlin. — Lubkowska, Fr . Rent, Kiew.
Friedrichs traße 8, 1. Fein, Kfm. m. Bed, Lodz. — Schumann^

m. Fr , Berlin.
Gariensiraß® 12. Traeger, Dr, Marburg
Villa Halene. Bierstedt, Frl , Meseberg.
Christi. Hospiz I. Giesd, E, Frl . Diakonissin, Treptow. —-«

Gies6, H, Frl. Diakonissin, Stettin i. Pomm.
EapoIIenstraße 12, 1. Äscher, Frl, Hamburg.
Pension Kordima. Logetschnikow, Dr. med. in. Fr, Moskau.
Pension v. Leaigsrks. Thielen, Frl . Lehrerin , Lüdenscheid^
Luisemplatz 1. Sachsei, Kfm, Wien.
LnisencdraBe 2, 1. v. Lichtenow , Fr . Rent . m. T, Bremen.
NerosbaBs 18, 2. Brock, Oberförster m. Ft,  Weimar.
Nerosbaß ® 21. v. Bergmann, Kommissar, Dominar.
Pension Naxota! 12. Christ, Forstmeister , Neumünster . —?

Wolkowisch, Frl. Lehrerin , Grodow.
Neirotal 15. Donsky, Chemiker m. Fr, Güttingen.
Pakens tacherstraBa 1, 2. Liachowsky, Fr . Rent , Moskau. —̂

Kramer, Frl , Göln. — Pohl, Rent . m. Fr , Göln.
Paulinenstraße 1. Donnelly, 2 Frl . Rent , Kalifornien.
Pension Princs of Wales. Ballin, Kfm, Würzburg.
Piivathotel Silvana. Kramer, Fabr . m. 2 Rocht, Mitau.
Frivathotel Splendide. Golm, Kfm, Tsingtau . — Nielsen-,

Calendar, Kapitän, Shanghai. — Graubner, Kfm, Bielefeld.,
TaunusstraJBe 1, 2 1. Zachau, Fr . u. Frl , Syracuse (Amerika,)*

— Baron, Amtsger.-Rat m. Fr , Katiowitz. — Beda, Fr .-;
Colditz.

Taunusstrafie 19. v. Seunners -Danforth, Fr . Oberstleut. nj.
Gesellschafterin, Nizza.

Pension W3da n. Deanbek. Zimmermann , Fabr , Remscheid;

Viktoria-Hotel und Badhaus. Leps, Ivfm: m, Fr, London. -—
Dorhout, Dr. m. F, Groningen. -— Laseck, m. Fr , London.
— Miller, Frl , London . — Rüdinger, Lehrer , Spiesheim,
— Kampherys , m. Fr, Zaamram . — Brenner , m. F. u. Bed >
Hamburg.

Vogel. Vogel, 2 Hm. Kflte, Magdeburg. — Defeld. Lüttich. —
Liebich, Brighton. — Derichs, Fabr . m. Fr , M.-Gladbach.
— Peschero, m. Fr, Viersen. — Dahlhaus , Stadtsekretäv m.
Fr, Witten a. Ruhr . — Brepohl, Hauptlehrer m. Fr , Bor¬
beck. — Schafhausen , 2 Hrn. Kflte. in. Schwester , Heins¬
berg. — Neureuther , Kfm. m. Fr , Weinheim. — Roufosse,
Lüttich . — Lange, Kfm, m. Fr, Duisburg. — Milarch, Kfm,
Dessau. — Niederdorf, Frl, Duisburg. — Scholl, Kfm,
Mannheim:.

Weins. Schüler, Kfm, New York. — Balzer, Kfm, Diez. —
Millitzer, Baurat , Berlin. — G-eiss, Kfm, Coblenz. — Michel,
Rent, Kanada. — Jansen , Kfm. m. Fr , Stuttgart . — Dorned,
Frl. Rent, London , -r- Dorned, Rent, London, — Hohverde,
Direktor m. F, Rotterdam:. — Moogers, Haag. — van den
Berg, Rent . m. Fr , Amsterdam. — Benger de Cona, m. Fr,
Amsterdam,. — Hering, Kfm, Weigert. — v. Hoorn, Gand,
m. Fr, Amsterdam.

Westfälischer Hof. Grosse-Leege, Frl . Rent , Ründeroth . —
Schleifenbaum, Fabr . m. Fr , Weidenau.

Wilhelms. Baldwin, Rent . m. Fr , Boston. — Wit, Rent. m.
F, Hilversum.

In Privathänsern:
Adelheids baße 31. Jacobsen, Frl , Bremen. — Stammei, Frl,

Straßburg.
Pension Albany. Ciolina, Kfm. m. Fr, Zweibrücken. — Peters,

Fr. Rent , Berlin. — Wolff, Kfm. m. Fr, Gera.— Glasser,
Leut, Speier. — Goldstein, Kfm, Beuthen. — Dettmer, Kfm,
Lonndo.

Gr. Bnrgstaaße 8. ITage'r, Hof i. Bayern.
Privathotei Colonia. Bühring, Kfm, Bordeaux. — Lohroann,

Fr. Hauptm, Wittlich . — Horrwitz, Fahr . ro. Fr , Moskau.
— Legal, Amtsrichter, Hohensalza.

Herck ZimerStiz,Die Bahnwirrschaft im bene » Emvsangs-
geväudc zu Wiesbaden soll zur « IS . Nov.
i>» I . oder einem noch zu bestimmenden späteren
Termine vergeben werden. Angebote, denen die
durch Namensunterschnft anerkannten Beding¬
ungen und Vertragsbestimmungenbeiliegeu, müssen,
sind portofrei und versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot auf  Pachtung der Balmwirt¬
schaft zu Wiesbaden " bis zum 5. Sept . d. I,
pormittags 11 Uhr, an unser NechnungSbureau
einzusenden. Die Oeffnung der eingegangenen
Angebote erfolgt z» diesem Zeiipunkte im Amts¬
zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes zu Mainz
in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter. Die
Verpachtnngsbedingungenkönnen iin TaunuSbahn-
hof zu Wiesbaden eivgesehen, auch gegen post- und
bestell geldfreie Einsendung von 50 Pfennig — nicht
in Briefmarken — von unserm Zentralburean be¬
zogen werden.

Mainz , den 15. August 1906. F171
Königli « Preußische und Großherzoglich

.Hessische EifenbalMdirektion. _

WanÄmchhmg.
Donnerstag , den KK. August er .,

vormittags LO Lltzr, versteigere ich
in der Schiersteiuerftrafte:

1 Aufzugmafchitte mit Zubeh .,
za. AGG Geriiststaugen , za . 2GO
Hebel und Bolzen , za. AM
Maurerdiele , AGO Klammern,
2 Böcke, T Aufzugkübel , eiu
Abort , 1 Schubkarre « u . f. w.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . Sammelplatz Ecke Schier-
fteiuer - u . Waldstr . ( Juf .-Kaferne ) .

Hieran anschließenS versteigere
ich Jägerstraffe G:

2 Reale , 1 Brett und 1 Kar¬
toffelkasten F 251

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , 2O. August LSvG.
Eifert,

_ Gerichtsvollzieher.

Beßamtmachung.
Donnerstag , den L8. August , mittags

18 Uhr , werden im VersteigerungslokalKirch-
gasse 23 dahier:

Lüster, Suspensionen,
Gasbadeöfen, Badewannen,

engl. Klosetts, Gasherde re. re.
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. F261

Wiesbaden , dm W^ August 1906.
SielafT, Gerichtsvollzieher,

Wörthstraße 11, 2.

So wird's
gemacht;

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen herabfallen u. s. w, dann bestreut
man sie einfach miK etwas „ SlpoUopnlver —
aromat . " (u. ges. Tchutz 5166), dies hat sofort
dm gewünschten Erfolg; per Büchse 50 Pf «,
n. auSw. »0 Pf . in Marken: i. d. Mktoria-
Mvotheke , Rheinstraße 41, Drog.
Taunusstr . 25, Drog. 8 » °»" » *, _Mauritius¬
straße 8, Drog. Rheinstraße 55
Drog. 11 ei » fiebert , Marktstr. 9. F91

de » 23 . August er ., vormittags
Nsto Uhr anfangend, versteigere ich in
meinem Auktionslokal

3 Mrktplch 3,
an der Museumstraffe,

im Sluftrage der Frau ZLnoi« CSsalbert
nachverzeichnete Waren, als:

Seidenstoffe, Sammte, Ball¬
stoffe, schwarze Roben,
Spitzen und Bänder, Jett-
Garnituren u. Besatzartikel,

meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator,
Bureau uud Auktionssäle: Marktplatz 3.
_ Telephon 3267._Mobiliar-
Bersteigerung.

Heute Donnerstag , den K3. Aug .,
nachmittags K'/s Ühr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaaie

filpMtoWr. 25
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegen¬
stände:

Beiten, 1- und 2-tür. Kleiderschränke,
Bücherschrank, Waschkommoden und
Nachttische, Kommoden, Konsole, zwei
Kameltaschendiwans, einz. Sofas und
Sessel, Etageren, große Bücher-Gtagere,
Tische, Stühle, Deckbetten und Kissen,
einzelne Roßhaarmatratzen, Linoleum,
Teppiche, Koffer, Spiegel, Bilder,
Regnlateur, Uhr, Herren- und Damen-
Kleider, div.Weißzeug, Damen-Fahrrad,
Zither, eiserne Bettstelle, Uniformen,
Ladcntheke(2 m), kl. Schreibpult,
Tafclwage, Erkcrrouleau, Einmacb-
ständer und viele nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

©ewg * fM& ge t%
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherftr . 22.

ZumäeSere Müffelche,
Wcllritzstratzc 27. ^

DannevStag:
MetzeLsAppe.

Es ladet freund!, ein

AÜMÖ1GEH
für alle Zeitunyen der Weit

befördert täglich und billigst

D .Frenz
AnMONCEPä- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Biireau in Mainz '•
Fachmännische , gewissenhafte Ausarbeitung allere
auch der kleinsten , Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. —■Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge . —■
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen, — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

F 35

Von der Reise zurück.
Fr. Strube , Dentist,

Gr . Burgstrasse 8.

Direkt bezogene, chemisch analysierte

Ungarweine
sind in Flaschen zu billigsten Preisen zu haben bei
WH Stelm ERiscl» er ,Kolouiolw.u.Delikatessen

Wiesbaden, Dotzhekmcrstraße 72.

Von der leise züriiek.
Sanitätsrat Dr. Ernst Bickel.I! Vereinfachung des qefchäftlichenDeutsches 'Hmts,

Schicrsteilierlandstrnßc22.
Keirte große Wehetsuppe.

Von 9 Uhr morgens ab:
Wellfleisch mit Lkrant.

8 Verkehrs bitte»"wir unsere geehrten
ü Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I • rlj uns zu überweisenden Anzeigen bei
8 Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalt ».

, Ä > Abends5Uhr ab: Melreisnppe,
Scyweinepieffer, Bratwurst rc.sfr. wuii . i,aai. D. N. G. M. der Holzbranche, s. praktisck,

b. zu verk. Off. u. A. SS. Sk® hauptpostl. '

Strauß - Wirtschaft
Dotzheim.

Meinen werten Besuchern von Wiesbaden
zur gefl. Nachricht, daß ich meine Wirtschaft am
8. September schließe. Bringe bis dahin einen
frisch angestochencn 1904 er und 1905 ec in
bekannter Güte billigst zum Ausscha: k.

Hochachtend

Willa , llftbn,
Dörraaffe 4, an der Kirche.

oiu «zutgeyendes Kurz - n»
Geschält , seit 18 Jahren bestehend, ist plötzlicher
Krankheit halber unter günstiger Bedingung sofort
zu verkaufen Frankenstraße 9.

GLättzende Exiftenz^
sür eine Dame

bietet sich durch Kauf eines feinen Korsettgeschäft»
i.n Großstadt Badens. Sette »» günstige Gelee,',,,
heit. Sichere Zuknrrft . 5000 Mk. crforderlieh
Offerten sub .8. 58SS befördert Kndo ) .
sans ^e , Frankfurt a . M . (Ba2137/8 ) FuS

KoLorsiaLwarenaeschW,
flott gehend, in bester Lage Wiesbadens, ist „ru.
ständehalbcr sofort billig zu verkaufen. Nur ernst,
gemeinte Reflektanten wollen ihre Adresse unte,
D. » r » im Tagbl .-Bcrlag niederlegen.

Schmisdeeis. Herde,
16 St ., 1,10 Mtr . lang , räumungshalber sehr billig
abzugeben. Gf-eltor. Ackermann , Luisenstr. 41.
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§Ett & CtO.S
Schuhwaren -Kaus

Union,
33 Langgaste 33,
Ecke Goldgasse.
Die 5 Schaufenster bieten jetzt Gelegen-

heitskäufc , wie solche selten Vorkommen
dürften.

daß wir uns von nun ab ent¬
schlossen haben, unser gesamtes,
der Saison unterworfenes Schuh¬
warenlager ohne Rücksicht auf die
bisherigen Preise zu räumen?
Wir sind überzeugt davon, daß
Sie manches Paar zu jetzigen
Preisen interessieren wird, selbst
wenn Sie momentan keinenBedars
haben sollten. Besonders aus einen
Posten Schulstiesel, die weit unter
dem üblichen Preis verkauft
werden, sei hiermit aufmerksam
gemacht.

Gutgehendes Kolo »»ialwa »'en-
w ttttb Flaschenbier - Geschäft

weqzugsbalber zu verkaufen . Off . unter 'ff . 2 21
an den Togbl .-Verlag erbeten._
' Ein kleines gutes Biktttalic, »-

KLWk Geschäft wegen Krankheit billig
abzugeben . Ladeneinrichtung gehört zum Laden.
O fferten unter M . 22 e» an den Tagbl .-Vcrlag.

Aeltcre « Pferd zu verkaufen Adol ' Sallee 40.
Zwei prima Pony » 5-jähr ., ein- u. 2-spännig

ae fahren , sofort zn verkaufen Gustav -Adolfstr . 5.

"WWMci. S*SEr5 L*tVSK
weg. GeschäftSaufg . zu vk. « SUr: « --, RömerberglL
' I . d. Dogge »» (Staatskerlc), 5 Wochen alt,
sofort billig zu vcrk. .S<»« zi . photogr . Atelier,
Schiersteinerstr ., vis -a-vis d. Kasernen , 5—7 n.
’ 5la . schwarz. Spitze Dotzheimerstr . 72,Hch . P ." .

t ^ Ern prächtiger Bo ? er -Rüde , gelb nnt
schwarzer Maske , äußerst wachsam und zimmer-
rein , sofort zu verkaufen Weinbergstraße 16.

Rufs. Windhund.
14  Mon . alt , schönes treues Tier , Franks. Intern.
Ausst . 1806 3 Pr ., F 68

zm verkaufen.
Zu sehen 23. d., nachmittags von 2—6 Uhr , im
Restaurant z. „Thüringer Hof " ,

Ecke Dotzheimerstr ._

Ein rassereiner , 16 Monate alter
(Prachtexemplar ) von prämiierten Eltern zu ver¬
kaufen . "Förster 1  ekler , Dambachtal. _

Deutsche Dogge,
dressiert und stubenrein gezogen, ist sortzugshalber
billig zu verkaufen Dotzheim, Wilhclminenstr . 2 . 1.

Sch . wachs, schott- Schäferh . b. zu verk. bei
ssosef Baumgärtner , Moinbach , Sudcrstraße 5.

Junge Raffchnhner,
tveifie WyandotteS u. Orpington , sowie einige
vorjä hrige Hühner billig zu verk. Weinbergstr . 16.

Pfauschwanz -Tauben b. Drudcnstr . 6, Hth . 1.

"Warienhiltzne, Ktomm Keiftri.
flcist. singend , Mittel - u . Prima -Vögel (Vorsänger ),
zu verk. Veite , Vogelfnttcrhdlg ., Webergasse 54.

Schönes Theater -Kape nebst langem Mantel
(neu ) s. billig zu verk. Rauenthalersir . 5, Mtlb . P.

^MertÄeid , nur dui?e-Woi: 0e=
Adresse im Tagbl .-Verlag.

tragen , billig abzug.
_̂ _ Eb

Ein feiner Herren -Matzanzug , dunkel, neu , für
Stoffwert z. ll. b. Ileir r , Adl erstr . 49, Vdh . 1.

Gut erh . Herrenkl . bill . zî k. Langgasse 8,2.
' Neuer Ueberziehcr i»» d « eue Reithose
billig zu verkaufen Bahnhofstraße 22, 1._

MmMchmZ
Um möglichst schnell zu räumen , werden

sämtliche Schüttwaren ohne Ausnahme
— vor Beginn der Hcrbstsaison — für Herren,
Damen und Kinder , schwarz u . farbig , zu
folgenden »virklich billigen Preisen abgegeben:

Für Damen : Echt Wiener Scgeltuchsticfel,
cleg., früher bis 8.60, jetzt jedes Paar
„nr 4 .73 ; echt Wiener Segeltuch-Halb-
schuhe, früher bis 6.60, jetzt jedes Paar
nur 3.75 ; elegante Herren - n. Damcnsticfei,
I » Qualität , dar . echte Wiener Handarbeit,
früher : 24, 20,18,16 - , 12.50, 10.50, 8.50,
jetzt: 18, 16,14 . 12.50, 9.50, 8.50, 6.50.

Auf Kinderstiefel und Hausschuhe
20 7 „ Rabatt.

Nur Mainzer Schnhbazar
neben dem M - urftstr 11 im Hanse der

Kgl. Schloß »viltilijii . 11 Metzgerei Harth.

' Philipp Zchönfeld.

SdlSiic Krikfrirdn-Simim
(Europa ) zu verkaufen . Offerten unt . V . 2 « 2
an den Tagbl .-Verlag.

GriesmMen-Sammlmlg,
7000 St . vcrsch., Kat .-W. za. 5—6000 Mk., ist bill.
zu vcrk. Off , unter ff . LS postlagernd.

AllerMer. KllnßsegenMe.
neue »». gebr . Möbel bill . z. vk. Frapkenstr . 9.

PianinoS . !v. gesp., bill . zu verk. Wörthstr . 1.

Möbel , Betten,
Polsterware«

zu äußerst billigen Preisen , als : Kompl . englische
Schlafzimmer , pol ., 320—800 Mk., einzelne Betten
45—180 Mk., Waschichränkc u . Komrnoden 20 bis
130 Mk., Kleiderschränke , lack. u . poliert . 20 bis
180 A>k., Büfetts 135—500 Mk., Schreibtische und
Bücherschränke,pol .. 36—150Mk ., Sofa .Ottomanen
u . Diwans 30- 180 Mk.. Vertikos 36—120 Mk.,
Auszug - u. Sofatische 18—60 Mk., Pfeiler -, Sofa-
u . Trumeauspiegel 12—80 Mk., einz. Küchenschränke
25—60  Mk . , kompl. Küchen 70—200 Mk.. Stühle
jeder Art , Flurgarderoben , Bilder u. alle sonstige
Möbel zu allerbilligsten Preisen . — Nur gediegene
Fabrikate , wofür ich jede Garantie übernehme.

Spezialität:

iorapl. BlMiWsstMWN.
Eigene Polster -Werstättc . Teleph . 1951.

PM - Bei kompl . Ausstattungen noch
bedeutende Ermätzigung.

Heinrich Rsmg,
Wööel rr. Ackoration,

Wellr itzst raffe» Ecke Helcnenstraffe.
Elegautc , sehr gut erhaltene Nuffvanm»

Schlafzinnner -Einrichlnng zu verkaufen. An¬
zusehen Neuberg 10, vorm . 10 - 12 Uhr.

Ein gut erhaltener kurzer Flügel zu
verkaufen . Offerten unter J . •» Tagbl . - Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 6509

Gut erh . Möbel , dar . 2 vollst. Nußb .-Bettcn,
1 zweitür . Kleiderschrank u. Sport -Kinderwagen zu
vk. Zu erfr . Bismarckr . 36, H. Frotteur Lüders.

Kompl . Bett , Rohhaar , runder Tisch , Pctro !.-
Kochhcrd neuester Konstruktion , verschiedene Ge-
mälde verändcrungh . billig abzug . Hcrderstr . 31, 3 l.

Bleichstraffc 15 » , 1 Tr . , sofort wegen
ortz . zn verk. : Betten, Bcttst. in. Mnlr.-Anfl.,
ttom ., Tische, Kommode, Spiegel , Kleiderschr .,

Waschkom., Rachtt . (Marmor ), Stühle , 1 Plüsch-
sofn mit 2 Sesseln , 6 Polsterst ., 1 Ripssosa mit
2 Sess . u. 2 Polsterst , rc., Alles g. erb. Hündl . Verb.

Schön . Bett billig zu verk. Bcrtramstr . 18, M .-
Ein Deckbett und 2 Kissen, neu , für 15 Mk.

zu verkaufen Dotzhcimerstrahe 24, 1. Et.
Eine gedr . Bcttst . m. Sprnugrahmen u. 3-teiI.

Matratze für 85 iülf.  zn vk. N. Bahnhafstr . 18. 1 l.
Man verkauft ganz ue »»es Mode » sehr bill.

Scharnhorststrahe 22,1 . Etage rechts. Jeden Tag
bis 12 Uhr Morg . nachzufehe»._

8lote Plüschgarn . (Sofa , 4 Sessel ), gut
erh., w. Platzm . bill . zu verk. Bleichste. 80. P . l.

Neuer Taschendiwan zn verkaufen Claren-
thalerstrahc 8. Hth . 1 l. Müller.

R . Pliischsofa , gut erh ., zu vk. Elisabcthcnstr . 11.
Wege »» Platzniangel zn verka»»sei»

1 »nodcrnes elegantes Schlafsofa , 1 eleg.
Wandspiegel , 1 „roderner , fast „ «» er
Schrcibtisch -Stnhl , geschnitzte eichene Holz
trübe Rüdesheimerstraffe 23 , Part . li »rkS.

Ein Dreisitzer -Diwan , 2 Sofas sofort billig
zu verkaufen Moriystraße 21, Hth . 1_ ,

Schöner zweisitziger Kameltaschen -Diwau sehr
billig zu vcrk. Mb . Jahnstrahe 3, H. P . r.

Billig zu vcrk. : 2 Waschkom., 18 u . 24 M .,
3 vollst. Betten , g. erh ., 45 —60, Küchenbr . 4. 2-tur.
Kleiderschr. 28 u . 30. pol . Kommoden (neu) 26 u.
28, pol . Vertiko m. Spiegel (neu ) 46, eis. Bettst . 5,
Taschcndivan (neu ) 40, einz. Hoizbettst .. Strohs .,
Matratz ., Sprnngr ., Deckb. u.s.w. Äleichstr . 39, P . l.

Illtcv Schrank, S 'LS'ÄT
teil, zu verkaufen . ^ ^ .

Penston Gonsenhein » b. Mainz.
Nußb . Büfett . Vertikos , eich, antiker Schrank,

2-t.kSchränke , Ausz .-, Steg - U. and . Tische, Stuhle,
versch. Spiegel, Regulateur, 3-sttz. Diwan, Sofa,
einz. Sessel. ' g. saub . Betten , einz . Deckbetten und
Kissen, neue Noßh .- u. Seegrasmntr .. Waschkoim,
Nachttische u . versch. mehr brll. z. vk. shrankcustr . 9.

Bücherschränke , Schreibtische in Nußbaum u.
Mahagoni , Betten , Schränke , Tische, Spiegel,
Sofa , einzelne Sessel . Eisschrank , Garteutische,
Waschmange , Lüster und Laiupen usw . b. z. verk.
Adolfsallee 6, Hinterh . Part.

Zwei schöne große Kassciischränke, Pianino,
verschied. Ladeneinrichtungen billig Walrnmstr . 12.

Bestcrbaltene Salonniöbel
billigst zu verk. : 1 Sofa , 2 Sessel (Kupferplüsch m.
Roßhaar », 4 Zierstühle , 1 Zierschränkchcn , 1 Vertiko,
1 Tisch (Mar . Autojn .), alles schwarz, 1 Trumean-
spicgcl mit Marniorpl ., Gold . 1 Lüfter (echt Bronze)
für 6 Petroleum !, u. Kerzen mit Prismen . Alles
tan » vis Ende Scpt . stehen bleiben . Anzusehen
9—12 Uhr Adelheidstraße 40, 2.  _

Großer Küchenschrank 5 Mk. und vollst. Bett
8 Mk . zu verk. Feldstraße 16, 2 l._

Eisschrank , gut erh., bill . zu vk. Albrechtstr . 34.
Eisschrank , Balkontisch und Bank , Waren-

Automat , Schild usw . bill . z. v. Nettelbeckstr. 6, P.
Gute S .-Nähmaschine wegen Veränderung zu

verk. Oranieustraße 45, 1 l., anzuschcn zw. 9 u. 11.

Opel-
Nähmaschinen,
sticken, stopfen, nähen vor - und
rückwärts , enorm billig zu
verkaufen Rheinstraße 48.

Nußb .-Schreibisch u. grün . Taschensosa , Beides
fast ne». >v. Umzug abzug. Doyhstmerstraße 8, 1

Billig z>: verk. Rauentalcrstr . 7, 3, vormitt . :
kompl. Schreibt ., Koni., Tische,  Bett , Badewanne

KUchenschränke12—15, Anrichte 3—5, Tisch
3.51—4.50, Stühle v. 1.20, 5kommode 10, Kons. 8,
Wasch- u. Nachttische u. V. m. billig Ludwigstr . 3.

Spezeeeieinrichtungen,
LaÄerrtheleu, gut gearb.»

sehr billig Marttstraffe 12 . 8pil «i >.
Ladeneinr . für Spezerei -, Putz - und Zig .- - ,

Theken für Bäcker u. Metzger. Wascht, für Badez ..
eleg., Marmor u . Nickel, billig Hermannstr . 12,1.

Ansstellschr . m. Glastür ., Erkerge'sUm. Glaspl .,
Lüster » Dezimalwage . versch. Reale , Faßgcstell rc.
billig zu verkaufen 'Frankcnstraße 9.

Ein geschlossener Ladenerker , sowie Laden»
abteil »»»ig billig zu verkaufen Morthstraße 28.

Lots Pendel -Waschmaschine , fast neu, b
zu verk. N. Dreiweidenstraße 6, P . r.

Eine Ladeneinrichtung billig zu verkaufen.
Näheres Karlstraße 20, Part,

Schöne massive Theke (Marmorplatte ), weiß,
verschiedene Reale , Schrank wegen Platzmangel
billig zu verkaufen Castellstraße 1._

Eis . Schaukasten und
Erkerabschlüste Rf"

Wilhelmstraße 26 bei aHMU,,-« »-.
Eis. Schild zu verkaufen Bleichstrabe 19.

Hochelegantes Firmenschild,
gebr ., Glas mit Kunstschmiede-Nahmen , za. 4 ‘/2 m
lang , soll billig verk. w. N. Moritzstr . 39, i. Hof.

Kunstschm.-eis. Fnhnensch . Adlerstr . 49. Meier.
Einspänner -Geschirr (plattiert ) Uorkstr. 9,11.

Ein schör »es Break und ein
schönes Halvverdeck gebe

billigst ab. Näheres Tagbl .-Bcrlag.  Dx

Break, fast neu . billig zu ver¬
kaufen Biebrich a . Rh . ,
Adolfslrnße 3. _

Ein neuer Landauer , von
Kruck gebaut , zu verkaufen.

Näheres im Tagbl .-Verlag.  Eo
Schucppkarru u. (vcschirr zu v. Bleichstr . 19.
Schuep pkarren u . vcrsch. Geschirr Z)o kstr. 9,1 1.
Ein wenig gebrauchter guter Rollstuhl zu

verkaufen . BSi-mmh,  Adelhcidstraße 33.
Gebr . Kinderwagen b. z. v. Walramstr . 5, 4.

Kinderwagen ?u DerfflUfen~aBalram5straße 14/16 , 2 r.
Ki »»derwage »» zu verk. Sedanstr . 13, H. 2 l.
N. w. S .-W. m. G . f. 10 WH. z. vk. Swing . 30, 1 r.
Sportw ., G .- R ., bill. z. v. Iicltelbeckstr. 5, Sb . 2.
W . Sportw . m. G. Bertramstr . 20, Mtb . 2 r.
Damen -Rad , Freil .,65Mk . Schw nIbacherstr.19.
Gebrauchtes Da »ncn -Ra - billig zu ver¬

kaufen Kaiser -Fricdrich -Ring 1, 1 links.
Ein starkes Hcrrnrad mit Freilanf weit

unter Preis (90 M k.) zu verk. Römertor 5, 3. Et
Schönes Fahrrad billig zu verk.

Hotel Grüner Wald.
Zwei vorz . H . -Fahrräder , g. neu, mit

und ohne Freil ., weit unter Preis (85 n. 98 Mk.)
und unter Garantie zu vcrk. Römerberg 17, 1 t.

Wa »»derer-Rad , Biodcll Grand-Prix 1906,
Wert 260 Mk . , noch neu , vernickelt, sofort billig
zu verkaufen . Gefl . Offerten unter ir . lttu
hauplpostiagcrnd F »ar »ksnrt a . M.

Ein fast neuer Id erd z,» ver¬
kaufe, » Nerotal 22.

Gc br . Trnnsp .-Hcrd zu vcrk. Bleichstr . 27, 1.
Hüngelampe , Waschtisch und 2?oge>

t'üsigc billi g zu verkaufen .Hellmnndstrahe 32, 1.
Sieben dreiarmige n. 4 fiinfarmige gebrauchte

elektrische Kronleuchter — fiir GcschäftSlokale
geeignet — billig zu verkaufen Bärcnstrnße 8.

Große ZirrM ' aune für kalte Abwaschungen
zu verkaufen Wcstcndstrnße 10, 1 r ._
~ Zinkwaschfaß , Wringmasch ., Waschbrett , transp.
Wasch kesscl, Reißbrett bill . zn vk. Goethcstr . 11, 3.

Schöne Klnswand , 1 Markise , 1 Füllofen
zu verkaufen Kir chgaffe 84, Frisenrladeii.

Körnc>"'LS. 7ffl.?- *c . . . , Apjelwein
passend , zu verkaufen . Näheres Parterre. _ _ _

ßE Lelicndc Palmen
wieder in großen Wiengen eingetroffen . Oben¬
genanntes eignet sich vorzüglich zn Geschenken.
l»s . Aromdi , ! ! Herrnmühtgaffe 3 !! Kein Laden.

Apotheke
in Wiesbaden oder Umgeb. z. k. gesucht. Offerten
unter .1». 2 2 «; an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ländliche Restauratio », in nächster piüh«
der Stadt zu kaufen oder pachten gesucht. Offerten
unter  cs . 1 « postlagernd BiSmarckriug.

Suche zu hohen Preisen alts
^ Zahngebiffc , Platin -Gold u.

Silber zu kaufen , ««-» i -k Jnwclicr,
Wiesbaden , Sclnoalbacherstr . 47.

Mer Will delNjMlM Mm ergelm
für getr . Herren - u . Damenkl ., Schuhe , Gold - u.

W - L N . SSW , » eUktMA,

Kr. gwftig, ii,IJ9S((t15,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -, Damen - u. Kinder -Garderobeu,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts»
bedarf nur die denkbar höchsten Preise . Goldgasse 15.

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
6 r« » liut . Metzger, »affe 27 , die einzige ist.
die noch i»i « dagcwesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren -, Damen - u. Äinderkleider , Schnhwerk.
Gold , Silber , Möbel , g. Äiachl. -c. Postk . genügt.

A Metzger,,affe 16 , kauft
il . \Il9i II . zu reellen Preisen yoch»

elegante Herre »»» und Damenkleider. __

Zahle die höchsten Preise
f. Lump ., Eis ., Met ., Pap .. Gummi - u . Neutuchabf.
k. u . h . p . ab . MV. «we »»»8«?»' , Schulgasse 4.

Gegen sofortige
hohe Barzahlung!
übernehme gebrauchte Möbel , Kleider , Gold,
Silber und ganze Erbschastsnachlässe.
_ 8 . H»« bi 1, Grabenstraße 6 , 2.

Die besten Preise zahlt immer noch

5r. vrachman«, MetzersalicL
Getragene Kleider,

Schuhwerk , Möbel , Gold und Silber werden
angekauft und gut bezahlt.

EL. Kunkel , Hochstütte 18.
Schicke Dn,ne »»klcider (mittlere Figur ) so¬

fort zu kaufen gesucht. Off . unter »E. 271  an
den Tagbl .-Verlag.

Eine Lagerhalle
mit Falzziegeldach , 20,50 m laug , 11,00 m tief,
welche sich fiir jcdc» Betrieb eignet , wegen Räu¬
mung des Lagerplatzes billig abzugeben bei

Ce brillier 5Secl »«' l . Adolfsallce 31.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 in breit und cn. 3,30 m hoch, zu verkaufen *

Langgasse 87 , im Hof.

Nur sehr schöne Damell - Tollettels.
mittlere Figur , zn kaufen gesucht. Offerten unter
IV . 2 21  an den Tagbl .-Verlag . _ _

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Mitsikinstrr »» »er»te , Fahrräder taust fortwähr.
B>. Herz . Friedrichstraßc 25, Stb.

Eichen-Bttcherschrank zum Preise v.
za. 100 Mk. zu kaufen gesucht. Off . u. 1 . 22 »
an den Tagbl .-Verlag.

Bücherbrett z. kaufen gesucht, Offerten
mit Angabe der Höhe und Breite und des Preises
unter «s . 32 « an den Tagbl .-Vcrlag.

Treppenläufer , za. 10 Meter , gut erh.,
mit Stangen , z. kauf, ges. Richlstr . 18, Part , l.

Gevranchtcr Gasvaveosen zu lausen ges.
Näheres Tagbl .-Verlag . » n

Zn kailfe »» ges »»cht 200 gebrauchte Baudicle,
4—4,50 Bieter lang , 5 Zentimeter stark. Off . an
«»»«., DSelmke , Mainz , Erthalstr . 7. E 38

Champagner -, Wein -, Kognak -, Wasserflaschen.
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi u.
Oientuchabf. k. u . h. p. ab Sch . Still , Blüchcrstr . 6.

iclfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertl -rirfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
ESSSät= = 3ESS2

1
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Immobilie »! pt verkaufen.
%

i
♦

❖
■»

Nene 2x5 -Zimmer »Villi » mit Stall ec., Ende
Sonuenbergerstraße , f. nur 57.000 Mk. zu verk.
Feldgcr . Taxe 50,000 Mk., Mietertrag 3000 Mk.
Offerten unter «->. 221  an den Tagbl .-Vcrlag.

In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom

ILoeiBfoFunnen,
Yilla mit 10 Zimmern
und 45 Unten Garten

fiir 66,000 Sk. zu verkaufen.
J . ]M> ier , Agentur, ffaiiiutss <r . S8.
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mit Garten , zusammen Um  06qm grob , ist
tucßtn Sterbefalls sofort zu verkaufen . Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erven , Justizrat SS--. Alfoerü.
Adelheidstraße 24. F244

weine prachtvoll gelegene
Billa zum Alleinbewolmen

mit Stall und großem Obstgarten . Terrain za.
118 flj -Ruteu . Gleich beziehbar . Zuschr . unter
8 . 7» w an den Tagbl.-Verlag.

Meine erstklassige, gut cingeführte und das ganzeÄ “"* Pciisions-Billa,
dicht beim Kurhaus , ist zu verkaufen . Off.
unter 8* . J2® Postamt Berliner Hof erbeten.

r 48 I
| eins der besten Eckhäuser|

in Wiesbaden, ist zu verbauten . Für *

I sLonfefetion I
^ besonders geeignet. $
ä  Ladenmieter belieben an HI Jft©i ©rv© |

zu denken. T
4J. Weier , Agentur, ITmMnMsstr . 38.

2 kleine gut rentierende Häuser
Mf gegen ein Terrain , zirka 80- bis

40,000 Mark ohne Herauszahlnng . Offerten
unter s# . 7 « » an den Tagbl .-Verlag.

Rentables herrsch,rstl. Hans mit Garten,
in feinster Lage, sehr billig zu verkaufen . Offerten
Mb .4 . W . 5,  vostlagernd Bismarckring.

MissdadeMeV Tagbiatt. Morgen-Ausgabe, 2, Blatt, No . 390.

Hans, za. 6 % rent . , Mitte d. Stadt»
geeignet für kl. Schlosserei , für

5000 Mk . Sittj . zu verk. Seldstrefl . w. Off.
unter 8 . JJ8 im Tagbll -Verlag nieoerlegen.

Ein gnt rentables 8-Zi :mncrhaus mit
großer Werkstätte ist mit

3—4006 Mk.A»,ch,-„-sofort
zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Fd

KNpfergrrrhen,
direkt an der Bahn in Hessen-Nassau gelegen, mit

hochprozentigem Kupfer , sind zu kaufen, cveut.
wird Haus oder Hypothek in Zahlung genommen.
Die Gruben sind schuldenfrei. Anfragen beförd.
unter (F . EP. IA . « » 8 Stndolf MUisse,
Frankfurt a . M . (F . a 7907/8 ) F119

I An einer LandstrasseI
^ bei Wiesbaden gelegenes neues %

| Haus für I—2 Familien, $
- sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen. J
%■ Preis 32,000 M, Auch für Kuteoher . ^

^ J . Meier , Agentur , Tänmtssstr . 38 . ^
»♦ » » » » ♦♦ » « » » » ^ » » » <» » ♦ » ♦ » <» » ♦ » »
|fi ^ * Frequentiertes Gasthaus mit Garten,

direkt am Bahnhof einer Nafsauisch. AmtSstaüt,
guter Konsum , weg. Krankheit der Frau für
50.000 Mk. mit 10,000 Mk. Anz. zu vk., auch für

^Bicmie ^ riZehrguü^ . Taunuch ^ 12.

Prima Restauration » gute feste Kund¬
schaft, sehr preiswert zu verk. Näh . Bleichst» 29,1 l.

™ Städtchen am Rhein,
großer Saal , Stallung,

Kegelbahn , 600 Hckto Bier , 60 Hekto Wein , für
56.000 Mk., mit 10,000 Mk. Anzahlung , zu ver¬
kaufen . Ernst !. Reflektanten wollen Off . unter
'är. 77 « jnt Tagbl .-Verlag abgcben.

Btllett -BKApLKtz>
«bis zu 40 Nuten , vord . Damvnchtal , zu perk.

Off . unt . C.  7 78 an den Tagbl .-Berl.
Bauplatz an fertiger Straße zu verkaufen.

Näheres NikolaSstraßc 81. Parterre links . 6300
in guter Lage zu verkaufen.

^ WtWff ' Mllf Offerten unter SF. s « Post¬
amt Berliner Hof erbeten.GrUAWücke(Accker)

tn Wiesbadener GötUärlnng sind zu verkaufen.
Spekulative und sicherste Kapitalanlage.
Offerten erb, u. E . 77 Ä a. d. Tagbl .-Verlag.

IrmnovMsrr p.% kmrferi gesucht.

RentablesU« sä”  ftS
© . » SB an den Tagbl .-Verlag.

Re«t. Hst As,
s u . 4 Zimmer » sofort ";« Laufen gesucht.

Echicrsteinerstratze 13.
Hans im Zentrum der Stadt zu

«/IllllULttlv kaufen gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter G. 77 ® an den Tagbl .-Verlag.

HauA mit Kadett, südl. Stadtteil, zur
kaufen gesucht. Sinnt : *; , Taunusstraße 12.

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

A « LLMK Allstadt .,
Echierfteiueestr . 18.

VnpiLaLLsrr W veeleLtzerr.

CrWclliges HypottzeleulapiLÄ
.stets zur Verfügung . ' Näheres bet ß . 'Lote,
.Zicrenring 10“

Hhpothekeu -Bauk -Bureau
Äfeerle seml © p,

Kaiser -Frisdrich -Ring 33,
Berte , der Schles . Bodeu -Krrd. -Slkt. -
Bank und Berliner Banke « , hat noch
.<>hp.-Kap. zur 1. Stelle abzugeben,
ebenso Kap . auf Industrie -Werke / Ges.
23 .000  2 . Hpp. innerhalb 60 "/»Taxe. Ges.
10 .000 2. Hyp . mit 7 "Io  Nachlaß . 6494

, Auszul . auf 2. Hypoth-
sind 120,000 Mk. in beliebigen Beträgen.

Offerten bitte unter (3. V06 an den
^Tagpl . -Berlag zu senden.

WkmMUW \i  Kypolheken,
welche flüssig gemacht werden solle» ,
placiert räsch

Sensal 8uIrbENg6r,
Adelheidftr . 6. — Telefon 824.

italm\t
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 80,000
bis 300 .000 Mk . und höher zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später « Offerten
erbeten linier IF. 7 « « an den Tagbl . -Verlag.

S0.000 Md. l. W -thet
tauch in Teilbeträgen ) zu mäßigem
Zinsfuß nnzulegen ist beauftragt: Gesell¬
schaft für Handel und Industrie,
Wiesbaden , Große Burgstratze7, 1. —
Fernsprecher 073 6541

35M «̂ ndH «0 Mk.
1. Hypothek auf Land zu vergeben.

Miirx »Lersi -Ntisen , Rtehlstraße 16,
Immobilien - u. Hypothcken-Agentur.

«bL»LZ 'Ä!",' ft,.«* -»
14—15,000n.30,000 Wd.

Muse SBenninjfer , Moritzstr . 51.

nncö hier oder Biebrich , nur für Etagenhäuser , zu
vergeben . Näh . im Tagbl .-Verlag / Ls

RKstkattffchilLing
von 3 —10,000 Mk . auf hiesiges Objekt , welcher

nicht länger als 5 Jahre läuft , zu erwerben
gesucht. Näh , im Tagbl .-Verlag . Ff

CaM -Merr x« lechc -r ges -tcht.

170—180,000 Wd.iÄ * Ä ' m
unter SS. 7 « 8 an den Tagbl .-Verlag.

70,000 Mk. geg . recht gnie 1. Hypothek zn
4—4 '/«°/» von vertnög . Eigentümer auf
ein vornehmes Etagenyanö in bester Lage
WieSb . zum Oktober od. Januar gesucht.
Off. « . » ■??. v,. » LL" postl . Berliner Hof,

«8,000 bis 70,000 Mk . z. 1. Okt . cr.
auf l . Hyp . gef. Nur Off . v. Privatkapit.
unter I« . 77 « an den Tagbl .-Verlag erb. I

Aus mein irn Ltadtrentrum velegencs
Haus suche an erster Stelle

75 — 70,000 Mk.
Näheres unter Chiffre I?. 7 7« au den
Tagbi .-Berlag.

ß0—80,800 Md. KM -»
8 . 768 an den Tagbl .-Vcrlaa.f Bik.40,0001.Hyp.,«0ü/o feldg.yfTaxe , auf vorzügl . Obj . zu 4 '/- °/° gef. A

Placierung kostfrei.
«v. öänuni , Adolfstraße 8.

®% t§e sicherste
KKWtaLKNLage.

Auf mein prima Objekt in erster Lage Wiesbadens
wünsche ich, vermögender Mann und äußerst
pünktlicher Zinszahler , 40,060 Mk . als Nach-
hypothek gegen obigen Zinsfuß nufzunebmen.
Eintrag bleibt weit hinter Taxe . Selbstdarleiher
belieben Angebote mit SS . « zu versehen und
in der Tagbl . - Haupt - Ag., Wilhelmstraße 6,
niedcrzulcgen . 6529

Auf ein v. 6 I . neu erb. GeschäftSh., Mitte d. St .,
w. v. e. pktl. Zinsz . e. 1. Hyp . v. 40,060 Mk. zu
4 °/°, fkldgerichtl. Taxe 70,000 Mk., tt. v. Selbstd.
gesucht. Off . u. ss . 7 7 « an den Tagbl .-Verl.

33,600 , Taxe 65,000, 4°/« °lo,
25,000 , „ 40,000,

6000 , „ 9400
aufK Land gesucht, Nähe Wiesbadens. Off.
an Sat BSi' rjrltjMtsm , Riehlstr . 16.

30,000 Mk » 2. Hypothek auf prima Zinshaus
per Oktober oder Januar gesucht. Off . unter
rE\ <rs *fl an den Tagbl .-Verlag.

SK-, 60 °, 00 ° und 90,000 Mk . auf 1. Hypoth .,
20 - und 25,000 Mk . auf 2. Hypoth . gesucht.

SSIis « SSeMiaiitjSer , Moritzstr . 51.
Telephon 1958.

28 —30,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf ein neues Haus irn Krtrviertel von
vermög . Eigentümer gesucht. Offerten
unter „ 84. 8c !t. L-5 " postl » Berliner Hof.

2G- u. UAm  Mk.
gegen 2. Hypothek auf prima Objekt per gleich oder

1. Januar gesucht. Näheres durch
Si.  B . oW , Zietenring 10.

H14VP/P» 14»

i. fipotii.

Ges. 20,000 Mk . auf prima 1. Hypothek
h 4 */»—48;« "io.  Gefl . Offerten -mb &.  SK. «
postlagernd Bismarckring.

9A _ 9A 000 MK auf prima 2. Hypothek
iW OU,uuU Ifüi . gesucht. Offerten unter

NN. 7 !K8 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 « ark sj' S 'JSS
Agenten verbeten . Offerten unter .8 . 77 S sind
im Tagbl .-Verlag niederzulegen.

90  üim Mk auf 1. Hypothek zu leihen
Wii*  gesucht . Off . bette unter

^ . 7 ?tK nrc den Tngbl .-Verlag zu feadkn.

Refttauf v. M . 1«,«««,
verzinslich zu 5 °/o u . jährlichen Abzahlungen
v. Mk. 1000 wird z. 1. 10. cr. zu zedieren
gesucht. Garantie f. Zins - u. Kapitalcin-
gang w. geleistet. Geldgeber crbält einen
Nachlaß v. 1000 Mk. Näh . Rheinstr . 48,1 r.

«B BKaaMBBHBaw»
16,000 Mk . per sofort oder später

. ^ als zweite Hypothek auf Geschäfts¬
haus gesucht. Offerten vom Selbstgcber unter
B5. « 7S an den Tagbl .-Verl.

gUp“- Eine zweite Hypothek von 15,000 Mk.
von sehr pünktlichem ZinSzabler gesucht. Off.
unter SS. 3 73 ! an den Tvgbl .-Veriag.

12—15,000 Mk. Bangcld,
welches hypoth . eingetragen wird , zu gutem Zins¬

fuß oder gegen Vergebung von Bauarbeiten so¬
fort gesucht. Offerten unter wt. 775 au den
Tagbl .-Verlag.

MnüMeOWe
zweite Hypotbeken : 12 .000 Mk . , 13,000 Mk .»

15 .000 Mk . , 20,000 Mk .. 22,000 Mk . ,
30 .000 Mk . , 35,000 Mk . , 40,000 Mk.
Kostenfreie Vermittlung.

SmlKtoergfPr . Adelhetdstr . 6.

Restkaus , Ia , 5 »/(., za. 12,000 Mk . , fällig in
16 Monaten , mit Nachlaß zu verkaufen . Off.
unter ® . 774 an den Tagbl .-Verlag erb.Klilhe2. Wolhel!m  11,000 Mb..
1. HypothekLandcsbank 22,500 Mk., wovon jährl.
2 °/o abgetragen w., auf 1. Olt . Taxe 45,000 Mk.
Offerten unter SS. 77 » an den Tagbl .-Verlag.

b. Stelle zu 6 "i° p.
MtzKLr sofort gesucht. Off . u.

8 . 772 an den Tagbl .-Verlag.
MAO Prima 2. Hypothek gesucht.

dWSW Wl * Offerten unter sr . 7 « »
an den Tagbl .-Verlag.mm  Mk.

als Darlehen auf ein halbes Jahr gegen sofortige
Vergütung von 126 Mk. gesucht. Doppelte
notariell geprüfte Sicherheit . Offerten unter
E3. 7 7t an den Tagbl .-Verlag.

t>tr Vereinfachung des geschäftlichen
ß Verkehrs bitten wir unsere geehrten
j. Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
J uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagbtatt «. ,

taaaa9e$fgBjg^

Warne hiermit Jedermann
auf meinen Namen etwas zu leihen oder zu borgen,
da ich für nichts hafte.

frntt fouis KW Mm.

M# ®eleF 9
prakt. Mugnetopath iu Notnrheilkundigsr,

bis 1. September.

Anteil an MWWeWst
von tüchtigem, kapitalkräftigem Kaufmann zu
kaufen gesucht. Offerten sub W , »ibo  an
ESn » »»e «i <«teiii & t 'og ' ler , A . - ii . , Frank¬
furt a . M . F67

Mr eitt SanaioriNm
gegen Gicht u . Rheumatismus , nach einem erprobten
Verfahren von großartigster Wirkung,

Teilhaber
(Arzt oder Kapitalist) gesucht. Glänzende
Rentabilität . Offerten unter A. 2 » a an den
Tagbl.-Verlag._

Tücht. Mutionsfähiges Frl.
wünscht Filiale zn ndernehmen , anch ans
eiaenr Siech nun g. Bäckerei vevorzngt.
Näheres Jahnftraffe 4, 1. Stock.

mit 25—80)
Leilhaherm
.000 Mk. Kapital für ein'apital für eine bestcinge-

richtete, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestatt.
Frcmdcnpcnsion sofort gesucht. Offerten unter
W. 7 « d an den Tagbl .-Verlag._

Beteiligung
für lukratives Unternehmen gesucht. Enalä -ider
oder Aniertkaner bevorzugt . Adresse unter
B«. 8 . 85> hauptpostlagernd.

20,000 Mark verdienen
kann Dame od. Herr jährlich mit 4 ° dis
5000 Mk . Anlagekapital . Obiger Gewinn
wird garantiert und vorher nachgewiesen.
In jedem wetteren Jahr steigt der Gewinn
»in den doppelten Betrag bei gleichem
Kapitol . Risiko ausgeschlossen. Off . unter
W. 7 7 « an den Tagbl .-Verlag.

Bedeutende Mrmcr
der Kurzwarenörauche würde
kapitalkräftigen Leuten ein
AeLailgeschäft emrichten. Kff.
unter L-° '771  an den
Kagöl .°Werlag.

Bei Vi-Ttzekler-AWMMeÄg.
Parkett , nebcueinanderliegcnde Mätze , gesucht.

äisirvri , Lahnstraße 4, 2.

Als dtPlemc Tkilsihlms
erhält jedermann Möbel , Wetten , Leib - « up
Bettwäsche , Kleiderstoffe , Konfektion re,
Offerten unter  Ml . 7 « ü» an den Tagbl .-Ver lag.

Wer leiht einem strebsamen Mann , der in Ver¬
legenheit ist, 150 Mark auf ein Jahr gegen gute
Zinsen und Sicherheit ? Offerten unter Et . 773
an den Tagbl .-Verlag.

Jemand 'sucht sofort streng diskret ^50 M ? 7
zn leihen . Offerten unter !« . 8 an die Tagbl .-
Hnupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. _ 6522

1® Mk. Provision
Demjenigen , der einem jungen Manne 150 Maris
leiht . Rückzahlung nach "U  Jahr . Werte Offerten
unter V . 7 71° an den Tagbl .-Verlag.

Bille! Hilft! Bille
Ein schwer kranker Dichter , der an ein.

sehr schmerzhaft., unheilb . Leiden danicder-
liegt , sucht edle Wohltäter . Jede kl. Gabe
wird danibarst angenom . u. dem Spender
Glück und Segen bringen . Spenden sind
zu senden u. Auskunft gibt fik - lsr
in Brün « , GrenzQusse 2 .

KoNzertsänger-
feine symp. Pcrsöul .. mit wunderbarem Vortrag
bittet Kunstmäcen um die nötigen Mittel zum
Llrrang . von Konzerten im In - und Auslände;
wäre cvent. auch zur paffenden

Heirat
geneigt. Gefl . Offerten unter A.  SS « an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _

Feuer-Versicherung.
Alte deutsche Gesellschaft beabsichtigt,

Wiesbaden eine

Gerreral-Agentnr
zu errichten . Vorteilhafte Bedingungen . Beson¬
ders geeignet für Vertreter anderer Branchen mit
gutem Llgeutennetz. Geringe Kaution erforderlich.
Angebote mit näheren Angaben tt. 84 . W . « 9 jj
befördert MtHdolf Wo »»e . CälN. _F 120

Mir einen eleg., neu patent . Artikel wird fürVertreter k"„.,LL
Kundschaft gcqm hohe Prodifion gesucht. Offerten
unter »äs. 7 741 an den Tagbl .-Verlag ._

Größeregabrl! Mir. Glühlampen
sucht(in allen grleten VlilhenKesirüseeMeler
kommen bei angenehmer Position ). Repräsentable
Herren , welche sich mit energischer Tätigkeit
unserer Fabrik widmen wollen , bmeben Bewerbungeu
n . S . Bj.  74B . an RSaasiemsiein & ¥ogIer,

Berlin W . 8 , zu richten._ F69

Privlit-MitlaMschMU^
Bessere Herren können an gutem Privnt-

Mittagstisch teilnehmen Fricdrichstr . 46 , 3.

Zwei Achtel
Theater - Abonnement 1. Parkett , nebeneinander
liegen de Plätze , gesucht Dambachtal 31, 1.

Offizierswitwe o. Kind. inNitĉ größ. Wohn'
teilen. Gefl. Off. « . «i-r. postlagernd. 65 17

Fuhrwerk aller SIrt per FedcrröllUj^
angcnomnicn Römcrbcrg 25.

Rat in Stechtssachen,
Wussetzen von Schriften,
Einzieycn von Forderungen»

Bureau 8 «i»s,
Rheinstratze 65 , 1.

BervieLfäLLigANgen
und Abschriiten v. Schriftstücken jeder Art (Briefe
Zcugniffe , Rundschreiben , Dichtungen :c.) liefert in
schönster Ausfuhr , u. zu bist. Preisen d. Maschiile,,-
Schreib -Jnstitnt , Friedrichstraß e 5. Fernspr . 82 7o"

Stenographische Arbeitend ^
Korrespondenz in verschiedenen Sprachen , Schreib-
Maschinenarbeiten jeder Art , Vervielfältigung von
ZengnifstU , Gutachten , Zirkularen ufta *.
übernimmt .8. ?scini »i «z , H erderstr . 21,

«wschriftcu mit ® ätmK

(^ VU ^ iu ^i konkurrenzlos billig . '
Han seatische Schreibstube , Kir chgasfe 80. 2.

fiSHT” Ein Doktor - oder Gcschästswäg^
zu fahren gestrcht . Gefl . Offerten unter
V . 74ü7 an den Tagbl .-Verlag.

Sämtliche Tapczierer -Urdeiteu werden
in und außer dem Hause angefcrtiat.

Ai. Bäe st , Fcldstraße 21.
Polster - und Tapezter -Äröeiten , Ncim^

fertigung wie Aufarbciren , werden sauber u. billig
auSgesübrt Dreiweidcnstr . 1, bei M - flSmwicl . H

Poliere » uud Mattieren der Möbclms^
Klaviere des. bill . u . gut »1. « ttusoil «, , Schreiner
Scharuhorststr . 86 , V . P . l., Gneisenaustr . 4. '

Umsetzer Mffer. Kültzmisc 10.
Oftitfttzcr
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Wiener Schneider
empfiehlt sich hcn geehrten Damen zur Nniertigung
eleganter Kostüme , Jacketts , Paletots . Zu
erfragen im Tngbl.-Verlag. _ Dk

$ügT“ Kostüme werden bei gutem Sitz an¬
gefertigt für 10 Mk., Hauskleider 8.50, Kindcr-
kleider billigst Hell mun dstraßc 28, P.__

SCHf** Perfekte Schneiderin empfiehlt sich.
Garantiert tadelloser Sitz, Moritzsir. 88, Frtsp.

Tüchtige, durchaus perfekte Schneiderin empf.
fich in und außer dem Hau se. Sednnstr. 2, 2 r.

Ein Näherin empf. sich im Änfert. v. Wäsche,
sowie im Ausb. von Kleidern nn >̂Wäschep. Tag
1.50 B!k. N. Oranicnstr. 56, Vord erh aus Mans arde.

Näherin hat noch Tage frei zum^usbessern
von Kleidern und Wäs che. Kariüra ße 16, 8 li nks.

Straßen - n . Hauskleider , Blusen werden
von erfahrener älterer Schneiderin bei maß. Preis
gutsitzendu. schickangef. Ell enbog engasse 11, 2 St.
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Kleiderw. angef. u. gcänd. Geisdergstr. 11, V. 1.
Kleider t». Binsen , von den einfachsten bis

zu den elegantesten, werden billigst angcfertigt
Kaiser-Fricdrich-Ri ng 2, Hih.

P . Büglerin 's '
Tüchtige

außer dem Hause.

Faul drunnenstr. 12, 2.
rin sucht noch Kundschaft

Näh. Platterstr . 52, Mid . 2. Et.

Büglerin sucht noch Kundschaft
nehm n. Jahnstr . 4, 1

anzu-
St.

Wäschez. W. u. B. w. äugen Hellmuudstr. 35,11.
' Wäsche ! Hotel-, Penst- n. HcrrschaftSwäschc
w. a. u. ge bleicht. Näh. Walramstr. 28, S lb. 1.

Stärswäsche w.
' HjF ' S 'ifÄe 'gl
Näheres Rheinstraße 43.

ngcn. Lufienstr. 81, 3 St.
u. Bl w. ang. a. Land.
«■«» II.

Wäiche z. Äl. u. B. w. angeu. Hochstr. 4, P.
"Uebernehme Herrsch.-, Hotcl-

bci schn-llcr u. billiger Bediennng.
HUremdenwäsche

Dieselbe wird
stets  gebscicht. Goldgassc 15, 2 St . Postk. gcnügt.

Tttcht . Friseuse »des. inUnar-
pflcge cmpi., Mainzerstratze11.

Friseuse ninnut noch Damm an. Abon.
billigst. Frau  H » i ! I, Uorksiraße 13, Hth. 1._

Frist n. n. Dam, a» i.Ab. Öranienstr . 31, H. P.
GeübieFriscur iu s. n.  c . D. Oran icnstr. 6, 1 l

Tüchtige Maffense
empfiehlt fich in und nutzer dem Hause.
Rsteinstratze 51 , 1. « tage.

Junge Masseuse
empfiehlt sich Säulgassc 9, .2. Etage.

Dame empfiehlt sich für (3501
Maniküre und Massage.

Rheinstraßo 71. Hochp. On parle francais.
Junges Fräulein
empfiehlt sich für '

Röderstraße 41, 1. Stock. Ecke
Knikure.
Launussiraßc.

Wzst. Lntersuchung KL
4* / d. gcwissenh. Heb. Anfragen (n. 10 P

tat
. Damen

. .. Bst
Rückp.) unter 1 . s « & an den Tagbst-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.
Damen icdcu Standes finden gute, billige u

diskrete Ausnahme, ohne Heimbericht, bei einer
Frau auf den, Lande nächst Wiesbaden. Offerten
unter *«• 7r « an den  Tagül .-Berlag.

Kind w. tagsüb. in Pfl . gen. Karlstr.  23, M . P . l.
unrd in gute Beiand-
lung genommen. Nül ).

tm Laden Roderstraße 3.

1 ^ ** Eine Frau zum
für sofort gesu cht Wcr derst raße 4, Stb.  P . links.

Du der fkift MN.
Phrenologin.

Sprechstunden von 9 Uhr morgens bis , fA
9 Uhr ab ends Helenenstr aße 12,  1 . ®el- 6c> ch-

Die Beleidigung gegen den Bahn-
_ schaffner flltnil Himmel hier

nehme ich hiermit zurück. 6539
Christ . " n -m.

jftavgarofe Hornstein
„Ehevermitteiung “ .

JSerliiiy 8 «•li !>*»V*n «c *« -
^rfgrilaicf ei

' Ai ee
«K» ry.

Ä» 13.
F113

Junger WlitM.

UKietunRen
von Villen, Wohnungen u.Geschäftslokalen

, vermittelt kostenfrei
-’fieier , Agentur, H nusstr . SS.

Fremdeu -Pensious -Villa (nächst derWilhclmstr.
und Kurpark) für 5500 Mk. sogleich zu verm.
Näh. fl*. « . fit üru , Adolfstr. 1.

hier fremd, wünschst
da es ihm an Damen-

bekaimtschast fehlt, eine junge Dame kennen zu
lernen zwecks späterer Heirat. Ernstgemeinte
Offerten mii Bild bei Zusicherung strengster Lis-
(rciton 13 -8 an den Tagbl. -Berl. erb.
' Witwer »' Ä Jahre , eoang.. wiinscht sich mi::
tinent ehrbaren Mädchen im Alter von 25 bi
80 Jahren wieder zu veryriraien . Etwas Bcr
mögen erwünscht. Offerten unter 'a*. SSL an
den Tagbl .-Verlag._

Herr
oom Adel wünscht Heirat mit vermög. Dame.
Adel nicht erforderl.

Frau Weimer . Römerberg 29.

Heirat.
Junge hübsche, gebildete und vermögende

Dame wünscht mit älterem, reichen Herrn bekannt
zu werden. Ausführliche Offerten mit Bild unter
fl* , na  an d. Tagbl.-Verl. erbeten. Diskretion
Ehrensache._

Hü*
Brief bitte abholen.

MUcn. Hiinser tXt.
Kleines Gartenhaus » enthaltend 2-Zimmev

Wohnung mit Küche, großer Partcrreraum und
Keller, sowie Stallung zu vermieten. Näheres
Michclsberg 12, 1. Stock.

Gcschirflslokale str.
Spengler - unr» Jnstattationsgeschäft sofort

zu vcrmietcn oder zu verkaufen. Günstig für
Anfänger. Näh. Bliicherstraße15.

Adelbcidstr . 6 steiler Lagerraum für Obst,
Kartoffeln sofort zu vermieten.

Dotz eimerstr . 10 großer Scheunenraumund
Hoffcller zu vermieten.
'Faulbrunnenftr . 7

ein kl. und ein gr. Laden per 1. Oktober,
eben . mit Woün .» zu vermieten . Näst.
(äust . (»ottivaldi Goldschmied , t. Hause.

Friedrichstrotze 29 ein Laden nebst Wohnung,
5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814

Norkstr . 29 Werkstatt f. ruh . Betr . 1. Oki. zn v.
in bester Geschäftslage»
nebst eingerichteten BaÄ-
räumen , für

Sonbitord mit) Cafe
rnit ober ohne Wohnung per 1. Oktober,
ev. früher , zu vm . Nüst . Adolfstr . 6 , l.

Kaden, event. ml Lagerräume « , s. bist,
zu verm. : llNerkstatt , sehr groß und hell, mit
GaS n. Wasser , ev. mit gr. Lagerraum » für
jcd. Betrieb pass., zn vm. .Hcrdcrsir. 21, 2, Friese.

»nt ob. ohne Wohnung ans gleich
zu vermieten Karlstratze 20, Part.

Laden zu vermieten Saalgasse 14.
mi£2 schönen modernen

liHUSill ilUVIU Schansenstern , Neben,
zimmern rc., in bester Üage der Weäritz-
üraße, sofort oder später zu vermieten. Näheres
Wcllritzstraßc25, 1 r.

Mainz ! Laden LkSstÄ
aangb. Schnhgesch., auch slir jedes andere
Geschäft passend , per 1. Oktober zu verm.
Nähcrcs Pfandhausstr . 3. (No.7707) ü 37

WolfttMtgei » ns « 7 Zimmert ».
Friedrichstr . 29 eine Wohnung, 7 Zimmer. Bad,

Knäie und Zubehör, ans 1. Okt. zu verm. 8139

Wshnstttfiem von 5 Zimmern.
Arndtstraße O, 3, herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v.
Emserstr . 20 , 2. St ., große S-Z .-Wost« . mi,

allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 307g

Waisnungen von 4 Zimmern.
Bülowstr » 19, 1, 4 Zimmer, dcr slleuzeit entspr.,

billig zn vermieten. Näh. 3 St . r . 3126
Rhciiigmicrstl. 8

2. Stock, Okt. zu verm. Näh. Part , rechts.

Wo !»nn » nen tiflit 3 Zimmern.
Bleichste . 22 , 1, schöne 3-Zimmer-Wohnnng zu

vm. per 1. Okt. Anznskhcn vorm, von 10—12.
Liäheres Adlerstraße 4 im Burcau . 3089

Emserstr . 2 « , 3. St ., sreundl . syrontfp .-W .,
3 Z. u. Zub ., sof. od. sp. zu v. Pr . 480 Alk. 8080iViminifh * 10 3 S'mmcr. Küche und

<£ ) IIUIUI |U . 11 / Zubehör zu vermieten.
Hellmuudstr . 20 , 1, sch. gr. 5-Z.-W. z. 1. Okt.
Jabnstr . 12, Gth., 3Zn »m., Ball . u. Zbh. z. v.
Karlstr . 2 8 Zim. u. Küche auf Oktober zn verm.
Kleislstr » 3,  Laden , schöne l -Zimmer-Wohnung

im Vorderhaus zu vermieten.
Niedcrivaldstraße 4, Gartenhaus , 3-Zimmer-

Wohniingeii mit Koch- n. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten, öläbcrcs Vorderh. Part . r. 3083

Scharuiiorfistr . 24 , Hochp. od. 1. St ., inoderne
3-Zini.-Wohn., freie Lage, zu verm. Näh. P . r.

Wortstr . 29 sÄ. 3-Z.-Wobn.. Part ., sofort zu v.
Neubau ' e>V r in der Scharnhorsistraßc, neben

dem Eckhaus Blüchcrstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete 8- und 2-Zimmerwohnimgtn auf
1. Oktober z» vermieten. Näheres dascibst beim
Bautoglöbner ob. Luisenstr. 14,Wcinkontor. 3054

«eisdergllroßk 20 fgffiÄe
ordcntl. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.

Auswärts qelegeuo Woymrugeu.
In Billa am Rhein,

zu Biebrich, Rheingaustr. 29, ist die 1. Etage,
eine hochherrschnftl̂5-Zimmcrwohnung, mit allem
Komfort der Sleuzcit ansgestattet, mit Zubehör
und schön. Garten , evil. mit Stall u. Remise,
vcr sowrt oder 1. Oktober zu vermieten. Feme
ruhige staubfreie Villenlnge. Haltest, der Elcktir.
Näheres bei .2 » ton WinStler , Biebrich,
Wilhelmstraße 15.

Mohnvuqe« von 2 Zimmern,
Sldlerstr . 6 zwei Zimmer u. Küche zu vcrmietcn.
Blcichstratze 19 zwei Zimmer, Küche, .stell, sof.
Eltvillcrstr . 12, Mtb., 2-Zimmcr-Woh' ung mit

Abschl. p. I . Sept . o. später zu vm. N. V. P
aMrichelkberg 22 zwei Zimmer und Küche zu

vermieten. Nah. Part.
Aeroftraffe 25 2 Z. u. K. zn verm. Näh. B. 1.
Ecke der Rhein - und Lchwatvacherstratze

2 Mansarden nebst Küche zu vermieten.
Rielllstr » 15 schöne 2-Zim.-Wobn. i. Vdbs. II.

Hth«. a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdb. Part.
/Vfcharuoorststraße 24 zwei große Zimmer mit

Bad sofort zu vermictcn. Näh. P . r.
S « arnstoeststr . 36 , Hth., 2 Z. u. Küchep. O.
Schulberg LI bessere abgeschl. 2-Zimmer-Wohn.

mit freier Aussicht an kl. Fam. auf Okt. zu vm
Sccroveustr » 15 schöne2-Zim.-Wohn. mit allem

Zubeh. znm 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden
Steingafie 11, neues Hans, schöne 2-Zimmcr^

Wohnung mit Küche auf 1. Oktober zu verm
Tauuusstraße 17 , P ., 2 Zimmer, Küche, Keller.

Seite ib. 2.  Stock , zn verm. Preis 300 Mk.
Dorkftr . 29 schöne 2-Z.-Wohn. 1. Okt. zu verm.
Bck>. 2 -Z.-W . in meinem Nleub., Verl Blüchcrstr.,

per Okt. zu verm. b. Staitz , Nettelbeckstr . 2

LMW .- WOu . . srfeÄ
zu vermieten. Näh. Nheingaucrstraße8, P.

Zw -iz.-Woh». zu vm. Näh. Nöderstr . 23 , Lad
hinter dem Äangenbcckplaß , bei Gärlnerci

Schmidt, 2 Zimmer u. K. zn vermieten.

Woimnugic » von 1 Zimmev.
Sldellle dstr . 6 Zimmer n . Küche an ruhige

Leute per Oktober zu vermieten.
Adlerstr . 49 , 1, Zimmer u. Küche a. sof. o. sp
Adlcrstr . 61 1 Zimmer n. Lliiche, Part ., zu vm

Mohnuiiueu sls«»e Ziinmen -Angaiie.
Aocllleidstr. 6 Mansardwolin. p. Okt., 2 Z

Küche, Keller , zu vermiete «.

Mödlivte Zimmev uuv modliLir
Mgnsstpdktu, Schia/Kelleu etc.

Sldelstcidstr. 10, Hth. 1, möbl- Zim. zu verm.
Sllbrechtstr. 13, 1» b. Rittinann, V.- u. H.-Z. sof.
Sllbrechtstr. 13, 2, Baum, gut möbl. Z. zu vm.
Albrechtstr . 30 , P ., schön mbl. Zim., sep. Eing.
Alvrechtstr. 31 , P., g. m. Z. m. s. E., 60 Mk.
Sllbrechtstr. 33 , 2, schön möbl. Z. m. Schreibt.
Sllbrechtstr. 44 , H. 2 l., erb. zwei r. Arb. Logis.
Bastuhosstr . 6 , 1, sch. m. Zim. m. o. o. Pens.
» « »Me S, 2. SS.
Bertramstr . 11, 1 l., freundl. möbl. Z. zu vm.
Bertramstr . 20 , M. 1 r., erb. anst. Arb. sch. L.

lilln Ktzrrng 15, 2 r., bei aUcni-
stehender Dame, gr. möbl.

Zimmer an Dame billig zu vermieten.
Bismartkriug 17, Hochp. links, ein schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
BiSmarckrtug 31 , 1. möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckrin « 31 erh. Arb. kl. m. Z. zu 4 Mk.
BiSmarckrtug 37 , 3 l., m. Z.. 19 Mk. m. Kaffee.
Bleichstr . 2 , Hth. 1, ein möbl. Zimmer zu verm.

1/1 2 1., ein gr., gut möbl.Zim. nach
Dlkllljfil . 14 , per Straße zu vm. Pr . 20 Mk.
Bleichstraße 15, ®. r., möbl. Mansarde zu vm.
Bleichstr . 16, 1. schön möbl. Zim. mit Schreib-

tisch, voller Pension, preisw. an best. H. zu v.
Bleichstr . 19 möblierte Mansarde sofort z. vm.
Bleichstr . 21 , 2 r., erh. jg. Mann Kostu. Log.
Btücherplat ; 6 , P. r., schön möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 8 , 3 r., k. anst. H. Teil a. e. Z. h.
Biüchrrstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 19, 3 l., möbl. Zim. mit 2 Bette».
Blücherstr . 12 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Doßsteinicrstr . 10, 1, sch. möbl. Zim. u. Mans.
Dohsteimerstr . 11, Hth. 3, erh. r. A. sch. Schläfst.
Dotzlicimerstr. 12 2 sch. möbl. P.-Z. auf gleich
Dohsteimerstr . 16, 2, erh. 2 r. Arb. Schlafstelle.
Doststeimerstr. 32 , 2 r„ 1—2 elcg. Z., 1—2 B.
DotzOtimerstr. 49 , 2. St ., schön möbl. Mans.
Dotzsteimerstr. 62 , 3 r. , gut m. Zim . bitt.
Dolzsteimerstr. 72 , M. l„ b. Walter, sw. Schl.
Dreiweidenstr . 6 , Hth. 2, erh. Arb. bill. Logis.
Drciweidenstr . 7, 2 l., möbl. Mansardez. vm.

aulbruunenstr . 11, 2, m. Z. (s. E.) an Herrn,
eldfir . 1, 1. ein möbl. Zimmer zu verm. 6531
raukeustr. 1, 1 r., schön möbl. Zim. m. Penl.
rankettstr. 3, 1, sch. möbl. Zim. a. anit. j. M.
rankenstr. 21 , 2 I., schön möbl. Zim. bill. z. v.
lrirdrichstr. 30 , 2 r.. gut m. Zimmer sof. 6482

Friedrichstrnße 46 , 3, schönes Zimmer m. gut.
Pension. Bad i. Wohn. _

GeiSbergstr . 11, V., m. Z. a. Frl ., Pr. 10 Mk.
GeiSber, .stratze 13 möbl. Zimmer zu vermieten.

8, 2 mbl. Zim. m. 1 2 Betten.
1, möbl. Zim. mit K. u. L.

. . . . _ lks., hübsch möbl. Z. zu verm.
Heleuenstr . 26 , 2. St ., Z. mit g. Pension zu v.
Hellmuudstr . 2 , 3 r., möbl. Z. a. 1. Smrt. b.
Hellmundstr . 6 , 3 r., m. Mans. 2.50 die Woche.
Hcllminidstr. 44, 2,
Hellmundstraß « 52 , 2 r., einfach möbl. Zimmer

per 1. September zil vcrmieten.
HellMi n >ste. 54 , Stb . 2, möbl. Zim. zu verm.
Herderstr. 10, 2, fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn für dauernd zn verm.
Hcrderstr. 15, 3 r.. gut m. Wohn. u. Schiafzim.
Hermannflr . 19 , 2 t ., eins. möbl. Mans. zu v.
Hermannstr . 20 , 3 r„ schön möbl. Zim. zu v.
Hermannstr . 23 , Ecke Bismarckring, schönes

möbl. Balkonzimmer zu vermieten.
Hermannstr . 26 , Vdh. 1, fand. Schlafstelle frei.
Jallnstr . 3 , Part.. 1 sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Jahnstr . 6 , 2, Schläfst, mit Kost sof. billig z. v.
Kapcllciistr. 6, UL .ÄT*
Karlstratze »7 , 2 I., schön möbl. Zimmer frei.
Karrstr. 37 , 2 l., sch. gr. m. Frontspitz-Zimmcr

oder Maus., 1—2 Betten, zu vermieten.
Karlstr . 38 , 1, erh. 2 Herren Kost u. Log. 6526
Karlftr . 39 , 2 r., möbl. Zim. m. Kaffee(16 M.).
Langgafle 10, 2, schönes großes moblicncS

Zimmer sofort zu vermieten.
Langgafic 19, 2, schön möbl. Z. sof. bill. , u v.
Lestrftratze 3, P .. schön möbl. Zimmer bill. zu v.
luisenstr . 14, Stb . 1 r.. möbl. Zim. zu vcrm.
Lnremdurgstr . 7,8 l.. g. m. Z., 10 u. 20 M. 6530
Mäuritiusftr . 8 , 2 l., gut in. Baikonz, zu vm.
D/ichclsberg 9» , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Moritzsir. 23, Part.,BÄS:
Moritzstr . 44 , 1 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Neroftr . 19 , 2 l., möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Nerrstratze 18, Hth. 1 r , erh. rl. Arb. ich. Log.
Nerostr . 23 , 1, 2, sch. in. Z.. 1 u. 2 Bet5 . z. v.
^ranienstr « 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension » Näheres Parterre.
Oranienstr . 37 , G. P . r., möbl. Zim. zu verm.
Lr -rnicnstr . 42 , Hth. 3, möbl. Zim. zu verm.
Rttcinstr . 24 . 2, möb>. Zim. u. Mansarde zn v.
Rsteinstr. 51 ein Wohn- u. Schlafz., möbliert,

u. 1 tl. möbl. Zimmer sofort billig zu verm.
Rsteinstr . 58 , 2, eieg. möbl. Z. f. dauerndz. v.
Riesttstr. 10, P ., eins. möbl. Z., 12 Mk. monatl.
Riestlstr. 15, Mtlb. P., j. M. erh. sch. Logis.
Rteülstr . 15 » , Hlh. 1, erh. zwei Arbeiter Logis.
Romerberg 8 , 3 r., m. Z. mit K. Woche8 Mk.
Römcrverg 8 möbl. Frontspitzz.m. 2 Betten z. v.

Daselbst erb. anst. Leute Schlafstelle. Näh. 3 r.
Röwerberg 16» P., sch. möbl. Z. m. o. o. Pens.
Römer der ., 28 , Pt ., möbl. Mansarde zu verm.
lNömerverg 2 !>, 8, zwci reinl. j. L. erh. Schläfst.
iUoonfir . 8 , P . r ., möblierte Zimmer zn Venn,
jstoonstr . 8 , 1 r., möbl. Zim. mit u. ohne P . b.
Lckiwaldacherstr . 10, 2, nahe Rhcinstr., gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Schtvalvasierstr . 22 , >, schön möbl. Zimmer

mii n. ohn- Pension ans gl. od. 1. Sept . zn v
/A ' ^ -,tz,«a !vack,erfiraße 27 , 1 r., schön möbl.
rWiflksv Zimmer mit guter Pension per

. 1. Sept . billig zu vermieten.

Kl. SchwalbaÄerstr . V Schläfst, zu vcrniieten.
Sedanstr . 1» 2 r., sch. möbl. Zim.. W. 4 Mk.
Sedanstratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Secrovenstr . 16, Gth. l., 2 r.,k. bcss. A. sch. L. erh.
Steingafie 30 , 1, m. Zim. m. sep. Eing. zn vm.
Steingafie 31, 3 L, erh. 2 r. Arb. sch. Schläfst
Stiststr . 1», Gth. P., möbl. Zim., 1- 2 Betten,
Walranistr . 1, 2 r., mbl. Zimmer zu vermieten,
Walrantstr » 13 , P. I., zwei möbl. Mani. z. vm.
Walramstr . 25 , 2 r.. find. Handw. gutes Log.
Wairamstlaße 29,
WeNriüstr . 19, 1, erh. 2 jmwe Männer Logis.
Wettritzstr. 39 , 2 r., eins. möbl. Zim. sof. billig.
Westriststr. 44 , 2 r., neu möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr. 22 , P.. sch. möbl. Z. preisw. zu v.
Aorkstr. 4 , Part., gut möbl. Zim. bill. zu vcrm.
Rorkstratze 9, 1 l., erh. anst. Leute gutes Logis.
Borkstr. 33 , 3 r., sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Zietenring 19 , 4 l., möbl. Zim. zu vm. 15 Mk.
Ziinmermannstr . 3, 3, erh. reinl. Arbciter.Log.
Zwei bis drei Zim., möbl. od. unmöbl., m. Küche

sof. billig zu vm. Näh. Bahnhofstr. 3. 1. 6535
Schön mbl. Zim. zn vm. Näh. Michelsberg26,1.
Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer ausdauernd

und fein möbl. Wohn- u. Schlafzim. auf einige
Wochen zu verm. Näheres Oranienstr . 12, 1.

Nähe Bahnhof cleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim.
er 1. Sept . zu vermieten Schlichterstr. 7, Part.

In erster Kurtage
sind in eleganter Billa (clektr. Licht, Gas,
Zentralheizung und Bäder) mit gr. Garten
2—8 komfortabel möblierte, ruhige Zimmer
mit gedeckter Südterrasse abzugeben. Dcsgl.
ein schön gelegenes Süoz . m. Balkon, 2. Eta.,
cvcntl. m. Mansarde, Preis f. letzt. 100 Mk.
monatlich, inkl. Licht, Heizung und Bcd.
Näheres Sonnenbergerstraße 26.

lisch mövtiertes Zimmer mit Kaffee
per Monat 16 Mk. an GeschäftsfrSulein
oder soliden Herrn per sofort od. später
zu vermieten Westendstr. 8 , Mtlv . S lks«

Einige israel. junge Leute finden gute preiswiirdige
Kost und Logis bei familiärer Behandlung
bei Keil . Hessel , Metzgerei Dotzheim,
Obergnsse 19._ _

Zerr» Zr̂ m-r. Mansarden.
Knutmec « .

Adelheidstr . 25 gr. Manff z. Möbeleinst, z. vm.
Adlerstr . 49 » 1. groß. leer. Zimmer. Part., separ.
Adlerstr . 49 » 1, große leere Mansarde zu verm.f leichstr.24,H.l.,l.Mans.p.1.Sept.z.vm.otzheimerstr. 26 gr. Frontspitzzimmer mit

Balkon u. 2 Ncbenräumen, 2. Etage, per sofort.
Kapellenstratze 18 ein schönes leeres Zimmer

zu vermieten. Zu erfragen vormittags von
8—10, nachmittags von 3—6 Uhr Part.

Riehlstr . 16 (Ladcn) Mans. an einz. Pers. zn v.
1. SeSchachtstr . 8 leere Stube zum Sept. zu vm.

Remisen, Kta-Uungen, Kchcnnen,
Keller etc.

Dotzsteimerstr . 18 Stallung für 8—10 Pferd»
nebst größerem Futterraum zu vermieten.Stall

für 2 Pferde ». Futterraum Dotzheimcrstraße 18.

Das

WolsMiiSSMllDcls-ßiittau

im k  Cie . .
Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Bcichaffung von

möblirte « und unmöblirten
Bitten - und Etagenwohnnngen
ttzeschäftslokalen — mövlirtcn
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
stNpotstekarischen Geldanlagen.

Albrechtstratze 35,1,
elegant möbl. Zimmer mit u. ohne Pens, preisw.,

2 Min, v. der Adolfsallee, Nähe d. Gerichtsgeb.
Eieg. möbl. Z. m. Scstreibtisch' an b. H. zu

inks.verm.  B ismarckring 33, 1 _
Dötzcheimerstr . 17, 1, möbl. Zimmer m. P.
Am 1. September werden in

Pension Grandpair,
Villa Emserstr. 15/17,

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für alt . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vorzügl. Pension und Pflege.

Gmserstratze 20 , Part .» "
schöne möbl. Zimmer mit oder ohne Pension, für
Kurgäste und Passanten, sehr billig.

Herderstr . 3, 1. nächst Haltest, d. elektr. B.,
elcg. H. eins. möbl. Zimmer, auch s. Daucrm., mit
Pens, v. 3 Mk. n». Zim. v. 7 Mk. an d. W. Bäder.

Herderstr. 21 gut möbl . Zimmer von
7 Mk . p . Woche an . Wohn » n . Schlafzim.
,II . Bade,i . <2 Beit . » 14Mk . ,Pens . v . 3M . a « .

Mütterstratze 2,
Nheinstratze

1 r., gr. möbl. Zimmer.
„ 26» Gth . Part , rechts, gut

möbl. Zimmer zn vermieten.

Feines Privatlogrs.
Elegant möbl. Zimmer Rheinstraße 72, Pt.  6474

Schön möbl. sonn. Zimmer, sep., mit 1—2
Betten frei Römertor  7 , 2._ ~_

Strasse2, S,
Zimmer mit und ohne Pension. Bekannt gute
Küche. Mii agige Preise. English spoken.

Kl ." Milyetmfir . 6,2 , elegant möbl. Vorder¬
zimmer o. 10 Mk. an. Pension Mk. 3.50. 6441
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iesbadeNrr T agblalt Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt« No . 390 «.

(Villa in vornehmster Kurtage ) finden
Damen und Herren elegantes vehaglicheS
>eim zu urätzigen Preisen . Bäder im

unter s.  s « 8 an den»use. ' Offerten
rgbU-Berlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine 8-Zim .»Wohn . per 1. Oktober gesucht.
Offer ten unter Ea. 2 7 « an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht wird Wohnung von
» — 5 Ummern mit Urb «hör,

Badezimmer u. Balkon, Part , oder 1. Stock, biS
800 Mk. Angebote mit Grundriß bis 23. d. unter
A . ss >5f an den Tagbl .-Verlag. __

Gesucht von ält. Ehepaar ohne Kinder
(pünktl. Mictzahler) eine Wohn,

von 3 Zimmern u. Zubehör z. 1. Oktober in der
Biebricherstraße, AdolfSallec oder Wiesbadener
Straße in Biebrich, bis 700 Mk. jährlich. Off.
unter C. 2 7 >» an den Tagbl .-Verlag.

Suche3-Zimmer-Wohnüng, wo Vermieten geft.
Offert en u. M . M. postlagernd Bismgrckring.

Kinderloses EUevaar sucht 2- ev. 3-Zim.-
Oktober. Offerten mit Preis-Wohnung auf 1.

angabe unter X 2 2 « an den Tagbl .-Verlag.
Ein großes , ev. 2 kt«, zum

_, _ Teil möbl «Ummer Nähe der
Rheinstraße von einem gebild. Herrn bei anständ.
Familie per Ende September zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangabe 8 . « Tagbl .-Haupt-Ag.,
Wilhelmstraße 6. 6537

QWfrfrfr «» sucht ungestörtes Zimmer für
dauernd. Offerten mit Preis

unter ’S’ i 22S an pen Tagbl.-Verlag.
Jg . Mann sucht per 15. Sept . möbl. Z . m.

od. o. Pens, in d. N. d. Luisenstr. Off. m. Preis
u. « . G an Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr.ö. 6524

Ein möbl . Zimmer mit 2 Betten in einem
Privathause mit oder ohne Pension gesucht. An¬
gebote mit Preis erbittet F 192

Stadt . Bibliothekar l6j «ni »eJ , Därmen»
_ Fifcherthalerstraßc 50._

Mitte der Stadt , nahe
Häfnergasse, für Geflügel¬

handlung zum 1. Oktober zu mieten gesucht.
Blinil I ' etrl seit ., Gustav-Adolfstr. 5, P.

«

Cin Laden

Lagerraum
in möglichster Nähe des Schlachthofes
gesucht. Offerten »ub Äö- 775 an den
Tagbl.-Verlag.

Dr. E. Loewenberg,
Adelheidstruhe 50 , 1,

ist von der Reise zurückgekehrt,und hat den Unter
richt wieder ausgenommen. Gründliche Vor-
bereitnng znm Examen für Einjährig-
FreilviUige . Exteilung v . Privatunterricht.

Llrbeits - n . Nachhilfestunden.
Ausgezeichnete Erfolge. Erstklassige Empfehlungen.

8LLGWMWZM
resp . Nachhilfestunden für Sexta , Quinta , Quarta.
Beate Referenzen . BUielaistr . 33 , E*. 6475

ffing 'I. Ulnterriclit u. Bioraversration
erteilt Misa Moor «», Moritzstrasse 1, 1. Et.

Engl . Unterricht n . Konversation
««teilt Miß » « >-», « , Manergaffe 17» 2. St.

Franzos. Unterricht
erteilt Dame, die in Frankreich höh. Examen best.

M ist !,« , KI. Frankfurters^ . 4.
Franzose , lio. £s-]ettres Univ. Paria, erteilt

Unterricht in seiner Muttersprache (Grammatik u.
Konversation). BL. H8o«mset , Emserstraße 15.

Wih -Weslf.
Andels-v. KchreNelMnflall

fürDnnlen
und

Herren.
pF * Silit * - MZ

38  lieftifir. 38,
Ecke Morißstratze.
I IC,151 ? "»y"'

Prospekte kostenfrei.

MeM« KoUDle,
Adelheidstraße 48 , 1.

Beginn der Kochknrse am 1. Sept . Vorziigl.
Ausbildung in der fein bürgert, u. feinsten Küche.
V«-iahrl. u. 6-wöchentl. Kurse. Anmeldung tägl.von 9—6 Uhr.
™ Schülerinnen-Arbeiten diplom. durch silberne
Medaille Bromberg 1889, Mainz 1902.

G . ^ appeWcrrrm.
_Vorsteherin.

Landwirt sucht Land,
möglichst zusammenliegend, mit Gebäude, oder kl.
Gut zn pachten . Gef. Offerten bei. man unter
or. l» . postlagernd Hauptpostamt Frankfurt a. M.
zu senden.

Wiesbadener Kochschule.
Wiederbeginndes Mittagstisches 1. September.

Menag. außer d. Hause Preis Ab onnement 1 Mk.

Am Spsmg -entaerg 'sclien E&omseir'
vatorium Jrüa- Msusiic (Wilhelmstr . 12)

ist eine

Freisten©
für t eil « r,eu zu vergeben . Bewerber
(Anfänger ausgeschlossen ) können sich.
Mittwochs und Samstags zwischen 3 und
5 Uhr bei dem Direktor melden . 6486

KochLrunneri. 7 Uhr: Morgenmustk.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Fkestdeuz-Hheater . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Walhaffa -Theater . Abends 8 Uhr: Die lustigeWitwe.
Wa/Kassa (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
NeichsßaÜen-THeater. AbeudsS Uhr: Vorstellung.
Zirkus Kenry . Abends 8lU Ubr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abends 8'/« Uhr: Versammlung.

Wilhelmstraße16.
6.

_ . . - - - Gartenbau.
Whi kipp Akegg - DUkkiotyek, Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -Kkuö. Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge-
ichlossen.

Die Dcmminsche Sammlung linnlkgewervkicher
Hegenstöude im städtischen Leihhaus, Neugaffe 6,
Eingang von der Schnlgaffe, ist den: Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach
mittags von 3—5 Uhr.

Merekn sör Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stemgaffe!). 2, u: d Bleichstr.'-Schule P . Berg
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Dokk skesehokke,Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9'/» Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittagsEintritt frei.

Ticht-, Tust - und Sonnenbad des Vereins für
volksvcrst. Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" derelektr. Bahn, 1 Min .)
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Verein für unentgeltliche Auskunft über
Mohkfahrts -Ginricktnngen n . Mechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits-
Nachweis, Abteiluna für Männer ).

Zentralstelle für Krankenpflegerknne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V-9—' /-! und
Vü3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich fürMänner und
Arauenr im Rathaus von 9—12*/® und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—I2V2 und von 2)0 bis

6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen -Abt. II : für höhere
Bcrufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des LKritik. Arbeiter -Vereins
Sccrobenfiraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Versteigerung von Mobilien :c. im Hause Biebricher»
straße 16, vormittags 9'/- Uhr. '(S . Taqbl. 890
S . 8.)

Versteigerung von Seidenstoffen, Sammet re. (nr
Auktionslokale Marktplatz3, vormittags 9' /s Uhr
(@. Tagbl. 390 S . 12.)

Versteigerung von Maurer -Utensilien ec. auf einem
Lagerplatz an der Schiersteinerstraße: Sammel¬
platz Ecke Schiersteiner- und Waldstraße, vor,
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 890 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Schreinerarbeiten (innere Türen 11. Schränke)
für die chirurgische Abteilung des Krankenhauses,
im städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15'
Zimmer No. 9, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl'
Anz. No. 69 S . 2.)

Versteigerung von Lüstern, Gasbadeöfen, Bade»
wannen 2c. im Pfandlokale Kircbgasse 23, mittaas
12 Uhr. iS . Tagbl. 890 S . 12.) *

Versteigerung von Mobilien rc. im Auktionslokcrle
Schwalbacherstraße 26, nachmittags 27s Ubr
<S. Tagbl 390 S . 12.)

Hurngesellschaft . 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtcilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abtcilun>

Tnrnverein . Abends 6*/*—8 Uhr

Klavier-Unterricht
ert. grundl. crf. Lehrerin. Bertramstraße 20, 3 l.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Unterricht im En.qlischcn
von jungem Engländer oder Amerikaner(graduats)
gesucht. Offerten unter s*. « an Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhrlmstraße 6. 6525

Wer̂ MOWermMchm
Konverfalions-UnterMt?

Off, m. Prcisang , u. C . 77&  an den Tgbl.-Verl.

FrauzWU-
der englischen Sprache mAhtig, wird nach Moskau
gesucht. Näh. Pension Windsor, Frau Mandel.

wünscht Sonntags Tanzstnnden
EZ T T« zu nehmen. Offerten mit Honorar-

eingabe Unter A.  aas  an den Tagbl.-Verlag.

S litz School»wsenßrüge 7.
ien Sprachen durch nationale

Lehrkräfte.
rrnr>Mafien - Unterricht
nd Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt iederzeik. - sMlI
und Probelektionen umsonst.

Gründl . Klnvier-Unterr. ert. erf. Lehrerin zn
maß. Preise. Beethoven-Pens. Moritzstr. 21, 1 r.

Gründlicher Unterricht im Frisieren und
Ondulieren wird erteilt Oranienstrc.ße 6, 1 I.

An unserem jetzt beginnenden
FerieN-Tanzzirkel

sind noch Anmeldungen von einigen Herren
erwünscht.

TM̂NlerrjAS'JnKtüi
ÜOBÜijgiiis Bles ® und Fff ’si &aj,

Emserstr . 48 , 1 — Micheloberg 4 (Laden ).

Damenturnen.

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

_
Student erteilt Nachhilfestunden . Offerten

unter sss an den Tagbl.-Berlag.

Verloren
in der Weinbergstraße silberne Kette mit vielen
Anhängern . Gegen gute Belohnung abznaebcn
Wmlbergitraße 1. liacimer.

rcitung.
-8 Uhr:

Fechten. Gcsangprobe.
Nhill -arinonie . Abends 7"/- Uhr: Orchesterprobe.
Wänuer -Tnrnverein . Abends 8*/° Uhr: Riegen-

turnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wieskadener Alkketen-LkuH. 8' /-Ubr : Uebung.
Jtokkerfiiie AtenograpHen-Kefellschast- Abends

8lh—lö Uhr: Uebung.
OesangvereinArohstnn . Abends 8U, Uhr: Probe,
ßhrillkicher Werein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posauiienchor-Probe.
Ehrillf . Aröeiter -Werein. 8V- Uhr: Gesangprobe.
Jlkein - u. Dannus -Klub Wiesbaden . Abends

8Uhr : Versammlung.
3 - ß». ch. A. Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
JisattdütsPer KknvWiesvaden . Abends Klock 9:

Vereensabend.
Z!anch- n . Wergnngungs -KknSArohstnn . 9 Uhr:

Rauchabend.
Atlikelen-Merein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Krieger -n . Mikitär -Werein . 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesöad . Mikitär -Werein . 6 Uhr : Gesangprobe.
Synagogen -Kekangverci». Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesöadener Wadfaür -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Aikettantcn -Merein Mrania . 9 Uhr: Probe.
Kluß Kdelweitz. 9 Ubr: Vereinsabendu. Probe.
Krieger - und Mikilär -Kaweradschast Kaiser

Wisgekm II . Abends 9"« Uhr: Gesangprobe.
Merein der Arisenraehikse « Wiesbaden 1904.

Abends 93/« Ubr: Versammlung.
Kesetlsckast(Hennillichkeil. Vereinsabcnd.

Metrsrologische KeobrrMimgen
dev Ktntisrr Miesdaorrr.

Maltzaila -Theater.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann

Donnerstag , den 28. August.
Der größte und neueste Operctten-Schlager

der Saison.

Die lrrstige Mitme«
Operette in 3 Akten von Victor Leon n. Leo Stein.

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter : Dir. Emil Nothmann.

Dirigent : Kapcllm. Lilienfeld.
Personen:

Baron Mirko Zeta, poutenegri-
nischer Gesandter in Paris .

Valcncicnne, seine Frau . . .
Graf Danilo Danilowitsch, Ge¬

sandtschaftssekretär, Kavallerie
leutnant d. R.tanna Glavarr.amille de Ropillon . . . .

Vicomte Cascade . Herm. Niewind
Raoul de St . Brioche . . . Ad: Albany,
Bogdanowitsch, pontcnegrinischer

Konsul . .
Sylviane , seine Frau . . . .
Kromow, pontcnegrinischer Ge-

fandtschaftsrat.
Olga, seine Frau . . . . .
Pritschisch, pontenegrinischer

Oberst in Pension . . . .
Praskowia , seine Frau . . Marianne Austerlitz.
Njegus, Kanzlist bei der ponte- *

Ernst Willcrt.
Käthe Marrling.

Ed. Rosen.
* * *

Wilh. Kayser.

Rich. Laube.
TrudeSeeseniann

Paul Schnitze
Erna v. Perfäll.

Fr . Koppmann

negrinischcnGesandtschaft
Lolo.
Dodo,
Ion -Ion,
Fron-Fron,
Clo-Clo,
Margot,

Grisetten

Max Ellen.
Lotte Richter
Sanne Laabs
Thea Nbeinbäu
AnnhFlebelkorn.
Ilse Penzlin.

^ . . TrudeSeesemanv
Ein Herr . Carl Lewald
Ein Kellner . L. Terskh. '
Diener . PaulWeißmann
Pariser und pontenegrinische Gesellschaft, Guslaren'

Musikanten, Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage und zwar : Der erst«
Akt im Salon des ponteucgriuischcn Gesandtschaft««
Palais, der 2. und 3. Akt einen Tag später im

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* Grete Meyer vom Frankfurter Opern¬

hause als Gast.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den 24. August: Die lustige Witwe.

Ouvertüre zu „Prinz Conti“
3. Melodie.
4. Ein Herz , ein Sinn , Polka-

Mazurka
5. Soldaten -Chor aus „Paust“

Tannhäuser -Nachklänge . .
Quadrille a. „Der Bettelstudent'

21. August. 7 Uhr

Barometer*) . . . 756.1
Thermometer C. . 16.1
Dunstspami. (mm) . 11.7
Rel.Feuchtigkeit("/o) 86
Windrichtung . . SW . 1
Niederschlagsb.(mm) —
Höchste Temperatur 23.2.

2 Uhr
nachm..

9 Uhr
abds. Mittel.

756.5 757.5 756.7
21.6 18.5 18.7
14.7 14.7 13.7

77 93 85.3
still still —

- - . Niedr. Temper. 12.4.
*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.

reduziert.

dhtifatffsm!
Schwarz, ohne Abzeichen, Maulk. u. Halsb ., ganz
kleiner, leichter Schlag, mclimanu , Markt.

„dss
Mettev-Keircht

fresV̂ Äesrev TagdlaLt".
Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen

Scewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.^

24. August: teils heiter, teils bedeckt mit Regen,
warm, strichweise Gewitter.

Ans- „nd Untrfgang fnn Könne (D) und
_ Mond (C).

.Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropüischerSeit .)

Aug.
c

mc Süd . Aufg. Unterg. Aufg. I Unterg.
jUhr Min.IUhr Min.>Uhr Min .HUHr Min.jUyr Mrn.

24. ss 12 301 5 29 ! 7 29 10 29® , 9 47 N.

Kurhaus zuWiesbaden,
Donnerstag , den 23. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. v. d . Voort
1. Choral : „Wach auf mein Herz und singe “ *
° " . - r>..: .._ Lecocq.

Paderewski.

Joh . Strauß.
Ch . ßounod!
J . Hamm.
0 . Millöcker,

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ Gr. Heissl -er
Notturno und Scherzo aus „Ein
Sommernachtstraum “ . . . F . Mendelssohn

3. Ballett -Suite „La Source “ . . L . Delibes
4 . Arie aus „Rinaldo “ . . . . G. F . Handel

Violin -Solo : Herr Kapellmeister II . Jrnier ’
5. Aufforderung z. Tanz C.M. v. Weber -Berlio"z
6. Serenade enfantine für Streich-
_ Orchester . . F .Bounnaud
7. Indra -Walzer aus „Im Reiche

des Indra “ . P . Lincke.
8. Fanfare militairo . J . Ascher.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „ Stradella “ . . F . v. Floto -w
2. Danse macabre . C. Saint -Saena"
8. Phantasie aus „Lohengrin “ . . R. Wagner.
4. Blumengeflüster . F . v. Blon ."
5. Rhapsodie No. XIII F .Liszt -Hutsehenruyter
6. Aubado und Aragonaise aus

„Der Cid“ . J . Massenet
7. Träumerei . Rob . Schumann"
8. Fortajada , Walze espagnole . C. Morena . "

Nsichshailerr -Tifeater , Stiftstraße lg,
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

AstLser - .UMrolxcrmrr , Rheinstraße 37.  '
Diese Woche: Serie I : Zweite Reise in Japan

— Serie II: Die Schweiz. Da» malertick»Berner Oberland. ^
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Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Katholikentag und Schulgesetz.
Zum Beginn des Katholikentages ist wieder einmal,

und zwar von berufener Stelle angekündigt worden,
daß man sich nicht mit Tagesordnungen , insbesondere
nicht mit Fragen der Gesetzgebung beschäftigen werde.
Lkber erfüllt hat sich diese Zusage durchaus nicht. Viel¬
mehr hat Herr I >r . Porfch ein langes Referat über die
Schulsrage , insbesondere über das Schulunterhaltungs-
gesetz, erstattet.

Wir sind weit dadon entfernt , uns über die Ver¬
handlungen dieses politischen Gegenstandes auf dein
Katholikentage oder auch nur über den Bruch des ge¬
gebenen Versprechens zu entrüsten . Politische und
kirchliche Fragen berühren sich manchmal eng, besonders
tu Deutschland, wo Schule und Kirche geschichtlich ver¬
bunden und verwachsen sind. Das Schulgesetz z. B.
sollte ein weltliches Ding sein : seiner kirchlichen Tendenz
nach ist cs ein kirchliches Werk.

Die Rede des Herrn Dr . Porsch verdient aber Be¬
achtung um des Urteils willen, welches er über das
Schulgesetz fällte . Der Redner führte einen richtigen
Eiertanz aus : „Eigentlich ist das Gesetz nicht gut : noch
eigentlicher ist es gut ", so könnte man die Rede hier
zusammcnfassen. „Der Kompromißantrag trug eine
konservative, eine sreikonservative und eine national -
liberale Unterschrift . Daß eine Zentrumsunterschrift
fehlte, d. h. nicht gegeben worden war , hatte seinen
Grund ausschließlich in der Nummer 2b des Antrages,
nach welcher Ausnahmen von der gesetzlichen Regel der
konfessionellen Schule zulässig sein sollten nur au?
besonderen Gründen , insbesondere aus nationalen Rück¬
sichten oder da, wo dies der historischen Entwickeluna
entspricht." Diesen Punkt lehnte das Zentrum ab, im

Fsmüersn.
i- —

MaÄdruS verbofen .)

Die Ursache der üiessahrigen Julihrtze.
Von Artur Stcntzcl , Hamburg.

Vom 17. Juli bis zum 2. August herrschte in nahezu
ganz Europa , sowie zum Teil auch in den Vereinigten
Staaten Nordamerikas eine ausgeprägte Wärmeperiode.
Diese setzte ein mit der Ausbreitung eines barometrischen
Hochdruckgebietesüber den Kontinent und blieb wegen
der sehr geringfügigen Schwankungen des Luftdruckes
während dieser ganzen Zeit gleichmäßig bestehen. Nach
dem Depeschenmaterial der Deutschen Seewarte wurden
fast über der gesamten europäischen Landfläche, d. h. von
den meisten meteorologischen Stationen , relativ hohe
Temperaturen verzeichnet. In Italien , dem so wie so
schon „sonnigen Süden ", stieg die Wärme in vielen
Gegenden wiederholt über 30 Grad Celsius : Cagliari
brachte es am 22. Juli ans 80 Grad Celsius . Und am
anderen Ende, im hohen Norden , meldete Haparanda
mehrmals 28 Grad und 29 Grad , am 25. und 29. Juli
sogar 89 Grad Celsius . Unwillkürlich erinnerte man sich
dabei der Tatsache, daß wir seit dem 28. Juli in den
Hundstagcn leben, die schon von den alten Griechen
unter dem Namen Opora als die heißesten des Jahres
angesehen wurden . Seit jeher ist zwar der Juli auf der
Nordhalbkugel der Erde der wärmste Monat des Jahres,
seine Mitteltemperatur liegt indes nicht so hoch. Eine
solche Erscheinung muß also auch eine besondere Ursache

f haben. Betrachten wir die Würmcverhültnisse der letzt¬
vergangenen Jahre , so finden wir seit 1904 außergewöhn¬
lich heiße Sommer : vom Juli 1904 gerade wird man sich
erinnern , daß er Mitteleuropa eine seit vielen Jahr¬
zehnten nicht beobachtete Hitzpertode brachte, indem an
vielen Stationen Maximaltemperatnrcn von 35 bis 87
Grad Celsius fcstgcstellt wurden . Im Gegensätze zu
diesen heißen, trockenen Sommern , in denen dazu noch
ausgedehnte Wetterkatastrophen und viele Gewitter vor¬

übrigen war es mit allen Bestimmungen des Kompro¬
miß-Antrages einverstanden . Mit gleichen geteilten
Gefühlen ging das Zentrum an die Ausgestaltung des
Kompromisses, den Entwurf des Schulunterhaltungs-
gesetzes heran , er stand noch mehr aus des Messers
Schneide als das Zedlitzsche Schulgesetz. Er enthielt die
endliche Regelung der Schulunterhaltungssrage und
vor allem die gesetzliche Festlegung der konfessionellen
Schiile als Regel, aber  er enthielt daneben die Zu¬
lassung der Simultanschule als Ausnahme - Er sicherte
des gesetzliche Recht der Minoritäten auf fonfeffioneUe
Beschulung, um das wir so viele Jahre gekämpft hatten,
aber  er gab es unter schwereren Bedingungen , als wir
wünschten. Er gab endlich in der ganzen Monarchie den
Vertretern der Kirche ein selbständiges Recht auf An¬
teilnahme an den Schuldeputationen und Schulvor¬
ständen, aber  doch noch sparsamer , als wir es wünsch¬
ten, er beteiligte an ihnen auch mehr als bisher die an
der Schule interessierten Hausväter , aber  doch nicht in
dein gesicherten konfessionellen Umfange, den wir ver¬
langen . , $

So konnten wir bei der endgültigen Entscheidung
des Abgeordnetenhauses das Gesetz nicht verwerfen , wir
glaubten aber  auch positiv bei seinem Zustandekommeir
nicht Mitwirken zu sollen und enthielten uns daher der
Abstimmung . Die uns gesinnungverwandten katholi¬
schen Mitglieder des Herrenhauses haben bei ihrer end-
gültigen Entschließung sachlich den gleichen Standpunkt
eingenommen, wie wir im Abgeordnetenhause . Sie
haben durch den Mund des Kardinals Kopp bedauerr,
daß die meisten Versuche, das Gesetz nach ihren Wünschen
günstiger zu gestalten, an der Berufung auf bestehende
Vereinbarungen gescheitert seien.. Sie haben weiter her-
vorgehoben, daß die Vorlage die auch von uns bean¬
standeten Bestimmungen enthalte , denen sie keinesfalls
zustimmen kön.nten . Diesem Wunsche haben die Zen¬
trumsmitglieder des Abgeordnetenhauses sich angc-
schlofsen und sie haben, da das Gesetz zu ihnen nochmals
wegen Änderungen des Herrenhauses zurückgehen
mußte, in ihrer überwiegenden Mehrheit zuletzt für das
Gesetz gestimmt in der sicheren Annahme , daß ihren
weitergehenden Wünschen dadurch nirgends präjudiziert
wird und in der Hoffnung , daß das Gesetz in seiner An¬
wendung wirklich ein Friedensgesetz sein wird . Und
schließlich: Betrachten wir das neue SchulunterhaltungS-
gefetz im ganzen, so werden wir trotz mancher und erheb¬
licher Ausstellungen im einzelnen anerkennen müssen,
daß wenige Staaten und wohl kein anderer der großen
europäischen Staaten ein Gesetz haben, das in gleicher
Weise die konfessionelle Beschulung der christlichen
Kinder sichert."

Also das Zentrum ist mit dem Schulgesetz im ganzen
zufrieden. Das würde man noch alles offener sagen,
wenn es nicht in die Öffentlichkeit käme. Aber auch so
ist cs das Schlußurteil des Herrn Porfch.

kamen, verliefen die Vorjahre mehr kühl, regnerisch unü
ohne die unerwünschten anderen Zugaben . Wie kommt
das ? Die Antwort erteilt uns die große Wettermacherin
Sonne , die in dieser Reihe allein das Szepter führt . Sie
zeigte in der gleiche» Zeit entsprechende thermische
Schwankungen , denn sie befand sich bis 1903 in der Zeit
des geringsten und seit 1904 in der Zeit des größten
Fleckcnbestandes. Zum allgemeinen Verständnis sei hier
eingeschaltet, daß die Eruptionstätigkeit des Sonncn-
körpers an Perioden von 11,1 Jahren geknüpft ist, oder,
mit anderen Worten , daß die Sonne immer nach Ablauf
von durchschnittlich11,1 Jahren die meisten Flecke zeigt,
denen die in meteorologischer Hinsicht wohl noch wich¬
tigeren Protuberanzen und Fackeln voranzugehen
pflegen. In der Zwischenzeit nimmt der Fleckenbestanö
der Sonne stark ab und hört zeitweilig gänzlich aus. Da
nun die Sonne während ihres Fleckcnmaximums mehr
Wärme aussendet und sich nach den neuesten Forschungen
gleichzeitig etwas aufbläht , müssen sich solche gewaltige
Schwankungen in der Wärmezufuhr zweifellos in
irdischen meteorologischen Zuständen bemcrklich machen.
Und das ist in der Tat der Fall . Eingehend wurden
diese Wechselwirkungen von Professor W. Küppcn unter¬
sucht, der ein ungemein reiches, über die ganze Erde ver¬
zweigtes Vcovachtungsmatcrial verarbeitete und sowohl
den Tropcngürtel wie die gemäßigten Zonen in den
Kreis seiner Berechnungen zog. Das Ergebnis war
folgendes : Das Maximum der Temperatur trat in den
Jahren der Sonnenflecken-Minima ein, umgekehrt sind
die Jahre mit großer Häufigkeit der Sonuenflecke
kühle Jahre . Obwohl die Schwankungen der Jahrcs-
tcmpcratur nur geringfügige sind — die Amplitude hält
sich in den Grenzen von 9,53 bis 0,73 Grad Celsius —,
so must dies Resultat doch überraschen, denn wir sagten
schon, die Sonne sei im Flecken-Maximum am heißesten.
Selbst dann noch bleibt ein Rätsel bestehen, wenn man
erwägt , daß Koppen nicht nur die Sommer -, sondern
auch die Winter -Temperaturen aus beiden Hemisphären
acvrüft bat . Vielleicht trägt hieran nicht, wie manche

47. Allgemeiner Genojsenschaslslag.
in.

Cassel, 21. August.
Unter dem Vorsitze des Verbandsbirektors Opper¬

mann -Magdeburg fand nachmittags um 2 Uhr die
Separatverhandlung der Konsumvereine statt. Nach
Worten herzlicher Begrüßung seitens des Vorsitzenden
referierte Div Schneider-Potsdam eingehend über fol¬
genden Antrag des Anwalts:

Der Allgemeine Genossenschaftstag empfiehlt den
Konsumvereinen für die Dividendennerteilung folgende
Grundsätze anzuerkennen:

a) Zunächst wird auf die Geschäftsguthaben, wie sie
am Schlüsse des Vorjahres ermittelt sind,
höchstens eine den landesüblichen Zinsfuß nicht
übersteigende, für volle Mark berechnete Kapi¬
taldividende verteilt:

5) der verbleibende Überschuß wird , wie schon der
Vereinstag Deutscher Konsumvereine (1869)
empfohlen hat , an die Mitglieder als Einkauss-
dividende nach Verhältnis ihrer Warenentnahme
aus dem Verein gewährt:

c) die Warenentnahme der Mitglieder wird nach»
gewiesen durch den am Schlüsse der Rechnungs-
perioöc bis zu dem vom Vorstande festgesetzten
Tage abgelieferten Betrag an Dividenöen-
marken.

In der hieran sich anschließenden Debatte wurde von
Anwalt Dr . Crügcr -Charlottenburg betont , daß im vor¬
liegenden Anträge nur die allgemeinen Grundsätze für
die Dividendennerteilung , nicht für die Verteilung des
Reingewinns überhaupt festgclcgt werden sollen, so daß
also Bestimmungen über Zuwendung für gemeinnützige
Zwecke nicht hierher gehören. Nachdem über die ein-

' zelnen Punkte eingehend debattiert worden war , wurde
der Antrag gegen eine Stimme angenommen . Der
Widerspruch richtete sich gegen den Wortlaut der Pos. b.
Strohmengör -Jmmenstadt wünschte die Einfügung von
Bestimmungen über Zuwendungen für gemeinnützige
Zwecke und Abschreibungen.

Der nächste Punkt betraf den Antrag des Anwalts:
Der Allgemeine Gcnossenschaftstag empfiehlt den

Konsumvereinen nach Maßgabe der nachstehenden
Grundsätze das Arbeitsverhältnis der Lagerhalter zu
regeln.

1. Die Anstellung der Lagerhalter erfolgt durch den
Vorstand, nachdem der Anfstchtsrat sich mit der An¬
stellung des betreffenden Lagerhalters einverstanden
erklärt hat.

2. Die Entscheidung über die Entlassung erfolgt
durch den Vorstand , der dem Aufsichtsrat von der Ent¬
lassung Kenntnis zu geben hat.

Meteorologen annehmen , die Bewölkung , sondern die
winterliche Kälte schuld. Doch sei dem, wie ihm wolle,
so viel steht fest, daß in Zeiten der heftigsten Ernptions-
tätigkcit der Sonne , z. B . 1879/71 und 1904 bis 1996, dis
Sommer der Nordhalbkugel , speziell Europas , zu warm
ausgefallen sind: damit bestände also doch ein Parallelis-
mus zwischen erhöhter Sonnenstrahlung und Sommer-
warme . Es dürfte bei dieser Gelegenheit interessieren,
zu erfahren , ob auch noch kleinere Perioden in der
Wärmelieferung der Sonne ans Erden fühlbar sind,
Schon Köppen fand alle kleinen Unregelmäßigkeiten der
Erötemperaturkurven in den Flcckenkurven der Sonne
wieder . Aber die Übereinstimmung geht noch weiter.
Wie ich ans Grund vicljähriger ununterbrochener
Sonnenbeobachtungen nachzuweisen in der Lage bin,
bildet sich in der überwiegend größten Zahl der Fälle^
sobald ausnahmsweise umfangreiche Flecke (Fackeln und
Prvtuberanzen ) die uns Angewandte Sonnenseite vaf»
sieren, über Zentraleuropa ein barometrisches Hvch-
ürucksgebiet aus , das gewöhnlich klares Wetter , tm
Sommer bei hoher Wärme , im Winter bei starker Kälte
hervorbringt . Auch seit dem 25. Juli d. I . zog ein un¬
geheures Fleckenpaar über die diesseitige Sonncnhälfte,
dessen der südlichen Fleckenzonc angehürendes größtes
Gebilde am 30. und 81. Juli sogar mit unbewaffnetem
Auge erkennt werden konnte und am 30. ein Areal von
etwa 4000 Millionen Quadratkilometer bedeckte. In
diesem und zahlreichen ähnlichen Fällen darf es keines¬
wegs ein Zufall genannt werden , wenn sich die erwähn¬
ten meteorologischen Verhältnisse : Hochdruckgebiet und
hohe Wärme, einstellen. Neben Köppen haben sich übri¬
gens auch Meldrum , Poey , Lockycr, Symons , Jelinek,
Hill und Kastrier mit der Frage beschäftigt und ein
Parallelgchen der tropischen Zyklonen , der Niederschläge,
der Depressionen, sowie der Hungersnöte (in Indien)
mit der Sonnensleckenkurve gefunden. Kaßner wies
insbesondere aus die geringe Häufigkeit gewisser De¬
pressionen während der Fleckenmaxima hin , wodurch die
Niederschlagsmengen auf ihrer Zugstraße eine Vermin-
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8. Die Entlohnung geschieht nach festen Grundsätzen:
die Steigerung des Gehalts ist vertragsmäßig zu regeln.
Die Entlohnung des Lagerhalters soll zum Teil in
einem festen Gehalt , zum Teil in einer Tantieme be¬
stehen, die nach der Höhe des Umsatzes berechnet wird.

4. Gehülfen oder Gehülfinnen des Lagerhalters wer¬
ben durch den Vorstand nach vorheriger Verständigung
mit dem Lagerhalter angestellt und entlassen.

5. Wird die Arbeitskraft der Frau oder der Kinder
des Lagerhalters in Anspruch genommen, so gelten diese
als Gehülfinnen im Sinne der Nr . 4, jedenfalls ist die
Entschädigung für diese Personen selbständig zu be¬
messen.

6. Die Genossenschaft übernimmt die Zahlung für
Kranken- und Invalidenversicherung , versichert die
Lagerhalter gegen Unfall im Betriebe und tritt der
Ruhegehaltskasse deutscher Erwerbs - und Wirtschasts-
genoffenschaften und der Witwen - und Waisen-Pen-
stonskasse deutscher Erwerbs - und Wirtschaftsgenosscn-
schaften bei.

7. Die Verpflichtungen zu 6 erstrecken sich grundsätz¬
lich auch auf die zu 4 und 6 bezeichneten Personen.

B. Für die Mankovergütung gilt:
1. Das zulässige Manko kann zwar nach den be¬

sonderen Verhältnissen der Vereine verschieden
hoch sein, doch sollte dasselbe über 1 Proz . des
mankoberechtigten Warenausganges , auch wenn
auf Zählwaren kein Manko gewährt wird , in
der Regel nicht hinausgehen.

9. Zu widerraten ist, durch höheres Gehalt die
Mankogewährung zu ersetzen.

v. Der Lagerhalter hat keinen Anspruch auf Aus¬
zahlung des die Höhe des Mankos nicht er¬
reichenden Betrages : auch soll ein erzielter
Überschuß nicht aus ein späteres oder früheres
Manko verrechnet werden.

9. Für die Kündigungsfrist gelten die handelsgesetz¬
lichen Bestimmungen , wenn nicht vertraglich eine
längere Kündigungsfrist vorgesehen ist.

10. Dem Lagerhalter ist eine Abschrift der Jahres¬
inventuraufnahme zu übergeben.

11. Es ist aus die Einführung des Geschäftsschlusses
an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen , sowie auf die
Einführung des Achtuhr-Laöenschlusses hinzuwirken.
Dem Lagerhalter ist eine Ausgehzeit von mindestens
zwei halben oder einem ganzen Tag monatlich und ein
Urlaub von mindestens einer Woche jährlich zu ge¬
währen . Nach Möglichkeit ist die Mittagspause aus zwei
Stunden auszudehnen.

12. Die Kaution muß sicher angelegt und zum landes¬
üblichen Zinsfuß verzinst werden.

Der Anwalt Dr . Crüger begründete den Antrag und
rekapitulierte die verschiedenen Beschlüsse der Allge¬
meinen Genossenschaftstage über diese Frage , welche tm
vorliegenden Anträge znsammengefaßt sind. Daß es
der Wunsch der Lagerhalter auf einheitliche Regelung
des Anftellungsverhältnisses ist, erscheint erklärlich, aber
'die Aufstellung bestimmter Leitsätze ist sehr schwierig,
wie sich aus der Behandlung der einzelnen Fragen auf
den Genossenschaftstagen und Üntcrverbandstagen
ergeben hat . Die Konsumvereine sollen Musteranstaltcn
sein und die Interessen der Lagerhalter im weitesten
Matze wahrnehmen . Das läßt sich aber bei kleinen oder
neugegründeten Konsumvereinen nicht immer im wün¬
schenswerten Maße durchführen. Man muß aber zu er¬
reichen suchen, was möglich ist. Mit dem vorliegenden
Anträge wird zwar nicht allen Wünschen der Lagerhalter
Rechnung getragen , aber eine gewisse Beschränkung liegt
auch im Interesse der Lagerhalter selbst. Referent geht
hierauf zur Begründung der einzelnen Positionen über

derung erfahren . Im einzelnen trifft dies also aus die
diesjährige zweite Julihälfte zu. Maximaljahre der
Sonnenflecke waren im letzten Jahrhundert : 1805,
1816, 1830, 1837, 1848, 1860, 1871, 1884, 1894 und 1908/06,
Minimaljahre hingegen 1811, 1823, 1834, 1844, 1866, 1867,
1879, 1894 und 1902. Einen sehr langen Zeitraum , näm¬
lich seit Beginn unserer Zeitrechnung , verwandte teils
nach Chroniken Professor St . Zach, und auch er gelangte
zu dem Beweise, daß sich in den Hochfluten, Nässen und
Dürren die 11,1-jährige Flcckenperiode, sowie noch
Perioden höherer Ordnung (65,6, 111,2 und 222,6 Jahre)
scharf widerspiegcln . Von anderer Seite , in erster Linie
von Professor C. Brückner , wurde noch eine zweite
Klimaperiode entdeckt, deren Länge 34,8, rund 36 Jahre,
beträgt . Brückner wurde darauf durch die Schwankungen
des Wasserspiegels des Kaspischen Meeres und anderer
Binnenseen gelenkt und fand dieselbe Periode auch in
den Schwankungen des RegensalleS, der Mitteltempcra-
turen , des Eisgangs der Flüsse und der Zeiten der
Weinernte bestätigt. Über die Ursache der 35jährigen
Wiederkehr desselben Klimas und desselben Wetters
weiß man jedoch nichts anzugeben . Dessen ungeachtet
mögen auch die Brücknerschen Zahlen hier Platz finden.
Danach waren warm : ^ 746—1755, 1791—1805, 1821—1835,
1851- 1870; trocken: 1766- 1770, 1781- 1805, 1820—1840,
1856—1870; kalt : 1731—1745, 1756—1790, 1806- 1820,
1836- 1860, 1871—1885; naß : 1736—1755, 1771—1780, 1806
bis 1825, 1841—1855, 1871—1885. Fügt man noch die
letzte Periode hinzu , so hat man : warm und trocken
1886—1006.

Mehr Vertrauen verdient jedenfalls die 11,1jährige
Klimaschwankung, um so mehr , als sie gerade den dies¬
jährigen Witterungscharakter : die häufigen Unwetter¬
und Überschwemmungskatastrophen, die hohe Gewitter¬
frequenz und die bedeutende Wärme mühelos erklärt.

Aus Kunst und Leben.
* Zum Rücktritt Kuno Fischers. Der Großherzog

von Baden hat den Professor der Philosophie an der
Universität Heidelberg Kuno Fischer auf sein Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
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und bespricht die von den Lagerhaltern gestellten Forde¬
rungen , welche teilweise — wenigstens zurzeit — uner¬
füllbar sind, namentlich bezieht sich dies auf die Verant¬
wortlichkeit des Lagerhalters für die Angestellten. Der
Anwalt ist der Ansicht, daß diese Verantwortlichkeit im
Interesse der Konsumvereine nicht auszuschalten ist.

Die Diskussion über den Antrag fand nach den cin-
zelnen Punkten statt. Punkt 1 und 2 wurden öebattclos
angenommen . Über Regelung des Gehalts entstand eine
lebhafte Debatte , namentlich erhob sich Widerspruch
gegen die vertragsmäßige Steigerung des Gehalts . Es
wurden verschiedene Abänöcrungsanträge gestellt von
Klettkc-Breslau , Jordan -Görlitz, vc .Crüger -Charlotten-
burg , Neugebauer -Breslau . Angenommen wurde der
Antrag Jordan , durch welchen der erste Satz zu Ziffer 3
wie folgt festgesetzt wird : Die Entlohnung geschieht nach
festen Grundsätzen, das Mindesteinkommen ist vertrags¬
mäßig festzusetzen.

Punkt 4 wurde unverändert angenommen . Punkt 6
wurde nach längerer Debatte ebenfalls unverändert an¬
genommen. Zu Punkt 6 erhob sich Widerspruch dagegen,
die vollen Beiträge für die Kranken- und Invaliden¬
versicherung auf die Genossenschaftskasse zu übernehmen.
Der Punkt wurde aber schließlich unverändert mit
Stimmenmehrheit angenommen . Bei Punkt 7 stellte
Feierabend -München den Antrag , statt „grundsätzlich"
„tunlichst" zu setzen. Mit dieser Änderung wurde Punkt
7 einstimmig angenommen . Ohne Debatte fanden die
Punkte 8 und 9 Annahme . Bei Punkt 10 wurde ein¬
gefügt, daß dem Lagerhalter auf Verlangen eine Ab¬
schrift der Jnventuraufnahme zu übergeben ist. Zu
Punkt 11 wurde auf Antrag Strohmenger -Jmmenstaöt
beschlossen, die Ausgchzeit von 2 halben und einem
ganzen Tag monatlich zu streichen. Ziffer 12 erhielt
folgenden Wortlaut : Bare Kautionen sind außerhalb
des Geschäftes zinsbar anzulegen.

Hierauf hielt Assessor Donath -Berlin einen längeren
Vortrag über gewerbliche Bestimmungen . Referent be-
zeichnete als den Zweck des Vortrages die Belehrung.
Die Konsumvereine wollen keine Bevorzugung und sich
daher auch nicht über die geltenden Bestimmungen be¬
klagen. Nach Besprechung der Frage , inwieweit die
Konsumvereine unter die Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung fallen, ging der Redner zunächst auf die Sonn¬
tagsruhe und auf diejenigen Fälle ein, in welchen es
erforderlich sein kann, auch Sonntags zu arbeiten (z. B.
zum Zweck der Jnventuraufnahme ). Die gesetzlichen
Bestimmungen über die Beschäftigung von Kindern,
über den Betrieb von Bäckereien wurden eingehend er¬
örtert . Hinsichtlich der Maß - und Gewichtsordnung ist
zu erwarten , daß sich die Konsumvereine freiwillig unter¬
stellen, solange das neue Gesetz noch nicht in Geltung
ist, welches die Konsumvereine ausdrücklich einvegreift.
Für die gesundheitsschädlichen Farben sind die beson¬
deren Bestimmungen des. Gesetzes von 1896 zu beachten.
Der Verkauf von Margarine , der für die Konsumvereine
eine immer größere Wichtigkeit erlangt hat, ist durch
das Gesetz von 1897 geregelt , für Butter gelten wieder
besondere Bestimmungen . Ferner wurde an das Sütz-
stosfgesetz, an das Gesetz, bctr . den Verkauf von Arznei¬
mitteln und Giften , erinnert . Der Verkauf von dena¬
turiertem Spiritus unterliegt nicht der Konzessions¬
pflicht, doch sind dabei besondere Bestimmungen zu be¬
achten. Für den Kleinhandel mit Branntwein ist die
Konzession, die aber nicht an den Verein , sondern an
eine physische Person erteilt werden kann, erforderlich.
Die Bestimmungen des Weingesetzes und des Schaum¬
weinsteuergesetzes wurden erörtert . Der Verkehr in
Kerzen unterliegt der Verordnung von 1901, der Ver¬
kauf von Garnen , Handel mit Petroleum , Phosphor-
zünöwaren unterliegt ebenfalls besonderen Bestimmun-

laugjährigen ausgezeichneten Dienstleistungen in den
Ruhestand versetzt. Wenn man sich auch schon seit längerer
Zeit mit dem Gedanken vertraut machen mußte , daß
Kuno Fischer, der vor knapp zwei Jahren seinen 80. Ge¬
burtstag feierte , der Zeit seinen Tribut werde zahlen
müssen, so berührt die Tatsache doch jetzt schmerzlich. Ist
sie doch der Vorläufer einer noch schlimmeren Botschaft.
Geboren wurde er im Jahre 1824 zu Sannwalde in
Schlesien, er studierte in Leipzig nnd Halle Philosophie,
Philologie und Theologie und habilitierte sich 1849 als
Privatdozent in Heidelberg . Sein erstes größeres Werk
„Geschichte der neueren Philosophie " erregte das Miß¬
fallen der badischen Negierung , die seine fernere aka¬
demische Wirksamkeit untersagte , erwarb ihm aber an¬
dererseits in den Kreisen der Wissenschaft große Teil¬
nahme und reges Interesse . Sein Wunsch, nach Berlin
zu kommen, wurde ihm nach mancherlei Schwierigkeiten
endlich durch Kabinettsorder Friedrich Wilhelms IV . er¬
füllt , er konnte aber, als die Order eintraf , nicht mehr
über sich verfügen , da er inzwischen einen Ruf nach Jena
angenommen hatte . Hier entfaltete sich sein Lehr- und
Redetalent zur schönsten Blüte . Er wurde eine gefeierte
Persönlichkeit und die Universität Heidelberg bemühte
sich, ihn wieder für sich zu gewinnen . Das gelang erst
im Jahre 1872. Seitdem wirkte Fischer dort . Von seiner
Geschichte der neueren Philosophie , seinem Lebenswerk,
sind bisher sieben Bünde erschienen, welche in die Welt
unserer Literatur ganz neue Anschauungen hinein-
getragcn und daher auch viel Gegnerschaft gefunden
haben, namentlich seine Auffassung von Kant. Aber
Fischer liebte den Kampf, zumal ihm dieser Gelegenheit
bot, seine Ideen auch außerhalb seines großen Geschichts¬
werkes in besonderen Werken zu verfechten. Sv ist denn
die Zahl seiner Werke Legion geworden. Großes In¬
teresse und Aufsehen erregten auch seine Schriften und
Erklärungen zu Schiller und Goethe. Kuno Fischer war
bis in die letzte Zeit so erfüllt von Schaffenskraft , daß
wir annehmen , die Zahl seiner Werke sei auch jetzt noch
nicht erschöpft. Hoffentlich wird sein jetzt des Vorlesungs¬
zwanges entbehrendes Leben uns nun noch mit einer
Reihe wichtiger Schriften erfreuen.

* Die französischen Ärzte in Heidelberg. Die auf der
Studienreise dur <b Deutschland befindlichen französischen

gen. Zum Schluß ging der Referent auf die gesetz¬
lichen Bestimmungen für den Handel mit Weinreben ein.

Die Ausführungen fanden lebhaften Beifall . Auf
Antrag Nolte-Lüöenschcid wurde beschlossen, den Herrn
Anwalt zu ersuchen, von den: Vortrage Sonderabdrucke
Herstellen zu lassen. Wegen vorgerückter Zeit wurde der
letzte Punkt : „Die Notwendigkeit der Warenunter¬
suchungen" von der Tagesordnung abgesetzt und die
Versammlung um 6Zj>Uhr geschlossen.

UoMschr Mersrcht»
Deutsche Orientpvlitik-

Eme beliebte Mar , mit iveiujer deutschfeindliche
Blätter öesianürg hausieren gehen, besagt, vag Teurjrg-
lauü sich un näheren Orient jesizusetzen oeavsichlige, in¬
dem sie damit ihre Leser vor den unersättlichen EMan-
siousvestreöungeu Deutschlands graulich machen wollen
Insbesondere ,ind diese Meldungen gelegentlich der
Gronberger Begegnung wieder cmsgetauchr, und mau
behauptete , dag ine deutsche Orienrpolrtrk aus Schiosi
Friedrichshof Gegenstand der diplomatischen Besprechun¬
gen gewesen sei. Namentlich soll es sich um die Lage m
Agypren gehandelt haben, wo Deutschland den Eng.
ländern Schwierigkeiten zu machen suche, weshalb man
sich habe verständigen wollen, um andererseits Kom¬
pensationen herbeizuführen . Hierbei have es nahe ge¬
legen, den Blrck aus die Bagdadbahn zu werfen, und für
dieselbe Vorteile herauszuschlagen. Nun , Deutschland»
denkt gar nicht daran , England in Ägypten irgend welche
Schwierigkeiten in den Weg zu legen, und jene Meldun¬
gen dürften wohl in der Hauptsache nur den Zweck ver¬
folgt haben, den ägyptischen Reformplänen Lord
Cromers Vorschub zu leisten. Gewiß ist der deutsche
Handel nach Ägypten nicht unbeträchtlich und in den
letzten Jahren immer mehr gewachsen, was die Eng¬
länder nicht gerade sehr gern sehen, gleichwohl aber gibt
dieser Umstand doch keinerlei Anlaß für Deutschland,
mit der Forderung aufzutreten , sich besondere Rechte tu
Ägypten zu sichern. Der englische Einfluß ist dort nun
einmal der vorherrschende, England hat nach all dein,
was es für Ägypten getan hat , einen wohlbegründeten
Anspruch, dort zu dominieren und es wäre eine durch
nichts gerechtfertigte Einmischung, wollte Deutschland
an diesem Zustande etwas ändern , wie sich ja Frankreich
auch mit dieser Tatsache abgefunden hat , obwohl ez
selbst, wenigstens soweit das Hinterland in Betracht
kommt, gewisse Ansprüche erheben konnte. Es liegt aus
der Hand , daß unter diesen Umständen die deutsch,,
Neichsregierung niemals den schweren Fehler begehen
würde, etwas zu fordern , wozu ihm jede Berechtigung
fehlt . Anders liegen dagegen die Verhältnisse mit der
Bagdadbahn . Schon der Name schreckt die Engländer
und Franzosen wie ein Popanz , weil sie im Geiste schg^
ganz Kleinasien bis nach dem Persischen Golfe als deut¬
schen Besitz sehen. Natürlich liegt Deutschland nichts
ferner als das . Die Bahnbauten , welche deutschen
sellschaften vom Sultan konzessioniert sind, verfolgen
rein wirtschaftliche Zwecke, wenngleich die deutsche
Diplomatie selbstverständlich diese Bestrebungen unter -'-
stützt und sie zu fördern sucht, wie es aber auch sstöv
andere Macht im gleichen Falle tut . Obendrein hat mmi
bei neueren Konzessionen ausdrücklich auch englischest
Kapital zugelassen, woraus deutlich hervorgeht , daß dstst
deutsche Vorgehen ein durchaus loyales ist und in Mn *-
Weise das Licht der Öffentlichkeit zu scheuen braucht,
Gleichwohl haben gewisse englische Blätter Himmel und
Hölle in Bewegung gesetzt, um die Pläne zu verdächti
gen. wobei aber wohl in der Hauptsache Vas Motiv
gründe lag, das englische Volk aufzustacheln, sich chn Cn

Arzte sind nunmehr in Heidelberg eingetrofscn und von
den einheimischen Klinikern und Ärzten in kollegialer
Weise empfangen morden. Im Hörsaal der medizini¬
schen Fakultät fand eine akademische Begrüßungsfeier
statt, bei der Geheimer Hosrat Vierodt die Begrüßungs¬
ansprache hielt . Hierauf wurden die verschteöenen
klinischen Anstalten unter Führung des Herrn Prot
Neumann besichtigt. Auch in das noch nicht eröffnet '̂
Krebsinstitut wurde den französischen Gästen ein Ei»
blick gewährt . In der Staöthalle fand sodann ein von
der Stadt Heidelberg gegebenes Frühstücksmahl statt, hei
dem der Oberbürgermeister Dr. Wilkens , Geh. Hofrat
Vierodt und Geh. Rat Arnold , der Senior der medizini¬
schen Fakultät , Ansprachen hielten und mehrere franzöl
fische Kollegen antworteten . An den Großherzog vyst
Baden wurde ein Begrüßungstelegramm geschickt, bgg
dieser in herzlicher Weise erwiderte . Mittags wurde
eine Rundfahrt durch die Stadt unternommen . Selbst¬
verständlich wurde hierbei auch dem Schloß ein Besuch
abgestattet. Dienstagabend erfolgte die Weiterreise nach
Baden -Baden.

Wormser Fcstspiclhans . Der Theateröircktor
Behrend in Mainz hat mit der Verwaltung des städti¬
schen Festspielhauses in Worms auch für dieses Jahr
einen Vertrag abgeschlossen, nach welchem bas Mainzer
Opernpersvual während der diesjährigen Theatersaison
einen Zyklus von Vorstellungen im Festspiclhause auf-
führcn wird.

Corrado Ricci , der hervorragende Kunstkritiker und
Historiker, wurde zum Generaldirektor der italienischen
Akademie der schönen Künste ernannt.

Das Denkmal für Engen Richter soll im Herzen
seines Wahlkreises Hagen-Schwelm errichtet werden.
Das Vorkaufsrecht für einen günstig gelegenen Plcllst
einem dem Hagener Stadtpark benachbarten Berg , soix
schon sichergestellt sein.

Der Lnftschiffer SantoS Dumont wollte vorgestern
bei Paris einen Versuch mit seinem Lnstschisf unter¬
nehmen, mußte ihn jedoch aufgeben, da der Motor nicht
funktionierte.
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guten Verdienst nicht entgehen zu lassen. Die Cron-
berger Aussprechuna dürfte zweifellos dazu beigetragen
haben, diese Situation klar zu stellen, damit der deui-
schen Wirtschaftspolitik in Ostasien, die keinerlei politi¬
schen Nebenziele verfolgt , keine Steine in den Weg ge¬
legt werden.

DeNLsches Reich.
*  PodLrelski . Zu den Meldungen , daß der frühere

Kolonialöirektor Stübel , als ihm und dem Lanüwirt-
schastsmtnister nachgesagt wurde, daß sie bei Tippelskirch
beteiligt seien, gegen einzelne Blätter klagbar wurde,
Herr v. Podbielskt aber nicht, bemerkt die „Franks . Ztg ." :
Wir glauben zu wissen, daß Herrn v. Podbielskt damals
Ivom Reichskanzler in irgend einer Form , vielleicht in
Her einer Anfrage oder des guten Rats nahe gelegt wor¬
den sei, gleichzeitig Strafantrag zu stellen. Podbielski
aber lehnte in feiner für gewöhnlich jovial bezeichneten,
eigentlich aber auch anders zu charakterisierenden Art
mit den Worten ab: „Wo werde ich denn, Stübel ist be¬
leidigt , weil er Einfluß auf die Vergebungen von Liefe¬
rungen hat, ich nicht." Gleichzeitig erließ Herr von
Tippelskirch eine entsprechende Erklärung . Damit war
der Versuch, damals eine Klärung der ganzen Ange¬
legenheit herbeizuführen , gescheitert.

* Vom Katholikentag . Gestern gelangte eine große
Menge von Anträgen zur Verhandlung . So wurde in
einem Anträge auch die Bekämpfung der Trinkerunsitten
aufs dringendste empfohlen und es als Pflicht jedes
Katholiken bezeichnet, für Mäßigkeit zu wirken. Es
heißt in dem Anträge : „Die Generalversammlung wen¬
det sich an die akademischenKreise mit der Bitte , an der
Bekämpfung des Trinkzwanges sich mehr zu beteiligen ."
In einem Anträge des örtlichen Berwaltungsrates des
Vincenz -Vereins Essen wurde die Einführung von
Schulfparkasscn empfohlen. „Weit wichtiger als der
wirtschaftlicheNuhen, „so heißt es in dem Anträge ", ist der
erziehliche Einfluß dieser Einrichtung ; die so verderben¬
bringende Genußsucht, das Grundübel unserer Zeit , wird
durch die Sparkassen erfolgreich bekämpft." Im Anschluß
hieran gelangten noch folgende Leitsätze zur Annahme:
1. Die Pflege des Sparsinns ist namentlich in den Jn-
bustriegegenden, wo Vergnügnngs - und Verschwen¬
dungssucht die traurigsten Folgen zeitigen, unbedingt
notwendig . 2. Die Schule ist der geeignetste Ort , von
dem ans ein erfolgreicher Kampf gegen diese Grund-
übel rmserer Zeit geführt werden kann, denn sie bietet
die Möglichkeit, allgemein zu wirken und eine Besserung
in weiten Kreisen zu erzielen . 8. Es empfiehlt sich die
Gründung von Schulsparkassen, durch welche auch die
Unterrichts - und Erziehungszwecke der Schule gefördert
werden. 4. Da eine wesentliche Mehrbelastung der
Lehrpersonen nicht ratsam ist, auch die Gründung der
Sparkassen dadurch in Fra ^e gestellt wird , ist ein mög¬
lichst einfaches System zu wählen , und kann als solches
bas vereinfachte und erprobte Markensystem des Herrn
Lehrers Reinirkens -Esscn empfohlen werden. 5. Die
Schulsparkassen sollen auch eine Entlastung der charita-
tiven Vereine herbeisühren , namentlich jener zur
Kleidung armer Kommunionkinder , um das Ehrgefühl
und Selbstbewußtsein der Eltern und Kinder zu heben.
8. Die Gründung von Fortbildungsschul -Sparkassen und
solcher innerhalb der Jünglings - und Jungsrauen-
Kongregationen ist sehr zu empfehlen." In einem weite¬
ren Anträge wird den deutschen Katholiken der Beitritt
zum Charitasverbanöe eindringlich ans Herz gelegt.
Wie telegraphisch schon kurz gemeldet, war als Vertreter
des Papstes Kardinal Dincenz Vanntelli -Rom in Be¬
gleitung des Kardinal -Erzbischofs vr . Fischer und des
Weihbischofs vr . Müller -Cöln , von der Versammlung
hrit endlosem, stürmischem Jubel begrüßt , erschienen. —
Der erste Vizepräsident Freiherr v. Tmickel begrüßte
den Kardinal Vanntelli in französischer Sprache : Er
bcmertte : Noch niemals sei einer deutschen Katholiken-
Bersamrulung die hohe Ehre zuteil geworden, einen
direkten Abgesandten des Papstes begrüßen zu dürfen.
(Stürmischer Beifall .) Kardinal Vanntelli dankte in
italienischer Sprache für den freundlichen Empfang . Er
überbringe die herzlichsten Grüße des Papstes . Diesem
gereiche es ebenso wie ihm selbst zu großer Freude , daß
die katholische Bewegung in Deutschland so große Fort¬
schritte mache und die Generalversammlungen der Katho¬
liken Deutschlands sich von Jahr zu Jahr glänzender
gestalten. Es sei das ein deutlicher Beweis , daß die
Katholiken Deutschlands fest und treu zu ihrer Kirche
stehen. Das sei um so erfreulicher in einer Zeit , wo der
Umsturz und der Unglaube sich immer mehr ausbreitcn.
Er gebe sich der Hoffnung hin, daß die deutschen Katho¬
liken mif deutscher Treue und deutscher Tatkraft für alle
Zeiten an ihrem Glauben festhalten werden . (Stür¬
mischer Beifall .) Freiherr v. Tmickel dankte mit dem
Bemerken : Er glaube versprechen zu können, daß die
Heufiche Treue und die deutsche Tatkraft sich auch in die¬
sem Falle bewähren werde. (Stürmischer Beifall .)
pberlandesgcrichtsrat Geh. Justizrat Roeren -Cöln be¬
fürwortete danach einen Antrag, in dem die Gründung
von Männervereinen zur Bekämpfung der öffentlichen
pustttlichkett in allen größeren Städten Deutschlands
Dringend empfohlen wird . Der Antrag gelangte ein¬
stimmig zur Annahme . Im weiteren wurde auf Antrag
beö Geheimrats Roeren beschlossen: eine religiös -sittliche
Fürsorge für Binnenschiffer in die Wege zu leiten . —
Hierauf wurde die Versammlung geschlossen. — In der
aiachmittags in der Festhalle stattfindenden öffentlichen
Bersammlung sprachen Graf Friedrich von Galen (Hans
Affen, Böhmen) über Bonifazius -Wereine und Charitas,
Professor Kr . Seiler -Feldkirch über : Kirche und die
soziale Frage ; Reichs- und Landtags -Abgeordneter
Landgerichtsrat de Witt über : Der Katholik im wirt¬
schaftlichen und im öffentlichen Leben.

* Gut ausgenützt. Es heißt, wie die „Tägl . Rdsch."
schreibt, daß Fürst Thurn und Taxis für Ablösung seiner
und seiner Beamten Postgelbfrcthcit 22 Millionen Mark
verlangt habe. Von anderer Seite heißt es dagegen, er
verlange keine Geldabfindung, sondern ein anderes

oder ein verändertes Recht. Vielleicht hat ein Taxis¬
scher Beamter den kapitalisierten Wert der Postfreihett
auf 22 Millionen Mark berechnet. Es ist landbekannt,
so schreibt die „Franks . Ztg .", wie riesig der Postanspruch
des Taxisschen Hauses und der Taxisschen Verwaltung
war . Es wurde eben alles , was verschickt wurde , als
freie Postsache versendet ; dazu gehörten auch Dinge , die
ganze Eisenbahnwaggons beanspruchten. Ähnlich wurde
auch die Postfreiheit anderer hoher Herrschaften, die von
Geburts wegen postfrei waren , ausgenützt . Bei einem
„hohen" Steinhau in München zum Beispiel wurden vor
Jahren Steinquadern als „Postpaket" geschickt. (?)

* Die Sozialdemokraten haben anläßlich der Katho-
liken-Versammlung eine Anzahl Protestversammlungen
anberaumt . Die erste derselben findet Freitag , den 24.
d. M., in Essen-West statt. In derselben wird über bas
Thema „Ultramontanismus die größte Gefahr" ge¬
sprochen werden.

Dir Revolution in KußLanZ.
hd. Petersburg , 22. August. In cingewcihten Kreisen

wird behauptet , Kuropatkin , der seit seinem Rücktritt in
Ostasien in strenger Zurückgezogenheit bei seiner Mutter
in Moskau gelebt hatte , sei vom Zaren berufen worden,
um den Kriegsminister zu ersetzen, dessen Rücktritt seit
längerer Zeit geplant ist und die Armee-Reorganisrtion
durchzusühren.

hd. Petersburg , 22. August. In Moskau  wurden
in den letzten Tagen an hundert Sozialdemokraten ver¬
haftet , denen umfangreiche Vorbereitungen zu einer
bewaffneten Erhebung gegen das bestehende Regime
nachgewiesen werden konnten. Die ganze Organisation
bestand nur aus Arbeitern und war ohne gebildete
Führer . — Im Gouvernement Moskau werden vom
Bauernverbände sozialrevoluttonäre Aufrufe verbreitet,
in denen die Bauern zur gewaltsamen Aneignung von
Privaibesitz aufgefordcrt werden . — Leutnant Smirnski
fordert in der „Nowoje Wremja " den früheren Abgeord¬
neten Jakobsohn , der anläßlich der Jubcnhetze in Bta-
lystok die ganze russische Armee der Feigheit bezichtigt
hatte , zum Duell.

lid. Berlin , 22. August. In einer Zuschrift an die
„Voss. Ztg ." wird bestätigt, daß die Familie des ermor¬
deten russischen Dnma -Avgeordneten Herzenstetn bedroht
worden ist, falls sie nicht bestimmte Leistungen mache.
Die Drohbriefe veranlaßten Frau Herzenstetn, mit ihren
Töchtern, von denen eine durch die Kugel, die Herzen¬
stein ntederstreckte, verwundet worden ist, Finnland so¬
fort zu verlassen. Die Familie Herzenstetn hält sich zur¬
zeit in Berlin auf und beabsichtigt, von hier aus an die
französische Küste zu gehen.

hd. Paris , 22. August. „Le Journal " erhält von
seinem Spezialkorresponbenten aus Petersburg folgende
Meldung : Dienstagabend lief hier das Gerücht um,
General Trepow sei an Herzleiden schwer erkrankt ; von
manchen wurde sogar versichert, der General liege im
Sterben , ja , er sei bereits tot . Angesichts der späten
Stunde war es unmöglich, die Wahrheit dieser Gerüchte
zu prüfen.

hd. Warschau, 22. August. Gestern früh ist der deutsche
Vizekonsul Baron v. Lerchenfcld nach Lodz abgereist, um
die deutschen Staatsbürger , die bet der Schießerei am
Mittwoch geschädigt worden sind, zu vernehmen . Baron
v. Lerchenfelö soll mit allen deutschen Staatsbürgern , die
geschädigt wurden , Protokolle ausnehmen, damit später
eine Gesamtforderung um Entschädigung auf diploma¬
tischem Wege cingcreicht werden kann. — Der englische
Staatsbürger Roche in Lodz, dem eine Soldatenkugel
ein Bein zerschmettert hat, ist gestorben. Seine Familie
tritt mit einer Entschädigungsklage von 75 000 Rubel
gegen die russische Regierung auf.

hd. Petersburg , 23. August. Die Gerichtsverhand¬
lungen in Kronstadt wurden vor ein paar Tagen abge¬
brochen, da die Boruntersuchnng noch nicht abgeschlossen
ist. — Aus Moskau  wird gemeldet, der frühere Ab¬
geordnete Sawelijew , Mitglied der Arbettergruppe , ist
seit zwei Wochen verschollen. Man vermutet , baß er
durch ein gefälschtes Telegramm nach Petersburg gelockt
und ermordet worden sei.

wb. Petersburg , 28. August. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) In dem Bestreben, der nächsten Session des
Reichsrates und der Reichsduma in erster Linie einen
Gesetzentwurf bezüglich des allgemeinen Elementar¬
unterrichts zu unterbreiten , hat der Ministerrat in
seiner Sitzung am 21. August beschlossen, durch eine be¬
sondere Kommission diesen Gesetzentwurf ausarbeiten
zu lassen. Der Ministerrat hat zu gleicher Zeit als un¬
umgänglich notwendig erachtet, daß die Bezüge der
Lehrer von Elementarschulen erhöht werden und baß die
Zahl dieser Schulen vermehrt wird . Zn diesem Zweck
hat er für das nächste Jahr einen Kredit von 5 833 000
Rubel bereitgestellt. Ferner wurde beschlossen, Gesetz¬
entwürfe betreffend die Gleichmachung der Rechte der
Bauern mit denen der anderen Bevölkerungsklassen
vorzubereiten . Endlich hat der Mtnisterrat für nötig
erachtet, die die Freiheit des Unterrichts in Polen und
in den litauischen Provinzen beschränkenden Gesetze ab-
zuschaffcn.

wb. Riga , 28. August. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Mit Genehmigung des Generalgouverneurs
soll in allen Zeitungen ein Aufruf an die Bewohner er¬
scheinen, in welchem diese zur Stiftung von Geldspenden
und zur Anschaffung von Panzern für die
Polizisten,  denen gegenwärtig große Gefahr droht,
äufgefordert werden . Da es der Krone jetzt an Mitteln
fehlt, die nötige Anzahl Panzer anzuschafscn, sei es
Pflicht der Gesellschaft, nach dem Prinzip „Einer für
alle und alle, für einen" im Interesse des allgemeinen
Schutzes der Obrigkeit entgegenznkommen und nicht zu-
znlasscn, daß der Terror die Tätigkeit der Polizei
lähme . (Für die gegenwärtigen Verhältnisse in Rußland
kann cs keine bezeichnendere Nachricht geben als diese
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vom offiziösen Telegraph verbreitete . Also etue
Nötigung , um der Schutzmannschaft Panzer zu ve»
schaffen.)

hd. Breslau , 23. August. Der „Schlesischen Zeitung?
zufolge wurde über den Jndustrtebezirk Russisch-Polen
von gestern ab der verschärfte Belagerungszustand ver¬
hängt.

Anstand.
FvttitkveMr.

Die silberne Medaille , die die Gesellschaft für inter¬
nationale Verständigung den von der „Hibernia " nach
Courrisres entsandten Rettern zugedacht hat , ist bereits
von der Pariser Münze fertig gestellt worden . Sie trägt
in französischer Sprache die Inschrift : „Den deutschen,
ihren französischen Brüdern zu Hülfe geeilten Berg¬
leuten . Courriöres 1006. Internationale Verständigung ."
Der „Petit Paristen ", der diese Meldung bringt , begleitet
sie mit den wärmsten Ausdrücken der Achtung für die
Auszuzeichnenden.

In der Wohnung des verhafteten Schuhmachers
Cirillo in Marseille fand eine neue Haussuchung statt,
bei der wettere kompromittierende Papiere gefunden
wurden . Bei dem Verhör wiederholte Cirillo seine
ersten Aussagen , daß die aufgefundenc Bombe von einem
jungen Manne herrühre , der ihm ein Paar Schuhe zur
Reparatur gebracht habe und den er nicht kenne.

Spanien.
Die Polizei verhaftete in der Ortschaft Zafaraya in

der Provinz Granada einen Mann , der nach Malaga
reisen wollte. Als er verhaftet wurde , versuchte er ein
Stück Papier zu verschlucken, auf dem sich eine chemische
Formel zur Herstellung von Explosivstoffen befand. In

-steiner Handtasche wurden eine Bombe und zwei Revol¬
ver gesunden. Eine zweite Bombe beschlagnahmte die
Polizei auf die Aussage des Verhafteten bei einem
Zimmermann.

Krrva.
General Gomez hat sein Lager in der Nähe von

Santa Clara anfgeschlagen. Zwischen RegierungStruppen
und Rebellen fanden bereits kleinere Scharmützel statt,
wobei es einige Tote und Verwundete gab. Es heißt,
General Banöeras soll in Gefangenschaft geraten sein.
In "den letzten drei Tagen sind über 600 Verhafiungen
vorgenommen worden . Die Verhafteten werden wegen
Komplotts gegen die Regierung bestraft.

Aus §h(ht  und Land.
Wiesbaden,  23 . August.

Der Einfluß der Lektüre.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
„Sage mir , was du liesest, so will ich dir sagen, wer

du bist." Diese Variation eines bekannten Sprichworts
kann zweifellos als eine unumstößliche Wckhrheit be¬
trachtet werden, und darum gibt man sich in weiten
Kreisen unseres Volkes zurzeit alle erdenkliche Mühe,
-diese geistige Nahrung zu sichten und namentlich das
HeranwachsendeGeschlecht vor dem Gifte schlechter Bücher
zu bewahren . Hier sollte vor allen Dingen die
Familicnerziehung ihre Schuldigkeit tun . Jeder Vater
ist dazu imstande; wenn er als erster ein neues Brich
mit reinem Herzen durchlieft, dann wird ihm sein eige¬
nes Gefühl schon sagen, ob er es an die Seinigen
weitergeben darf . Von der Wichtigkeit der Sache durch¬
drungen , hat auch die evangelische Kirchenbehörde angc-
ordnet , daß man sich in den Kreissynoden in diesem
Jahre mit der Frage beschäftige, wie dem Eindringen
der verderblichen Literatur in die Gemeinden wirksam
zu begegnen sei. Die Verhandlungen , welche die
Kreissynode Herborn  in diesem Sinne ge¬
pflogen hat , liegen bereits gedruckt vor . Der von einem
geistlichen Mitgliede der Synode erstattete Bericht ist,
abgesehen von einigen „positiv christlichen" Übertreibun¬
gen, ganz dazu angetan , den Hausvätern die Gewissen in
der in Betracht kommenden Frage zu schärfen. Man
nmtz sich wundern , daß keiner der anwesenden Syno¬
dalen auf den naheliegenden Gedanken kam, den Vor¬
trag etwas weitherziger zu redigieren , ihm ein Verzeich¬
nis guter Schriften hinzuznfügen , und ihn dann allen
Familienvätern des KreiseS einzuhändigen . Das wäre
jedenfalls praktische Arbeit gewesen! Das Korreferat
hatte ein weltliches Mitglied der Synode , Herr Semi¬
naroberlehrer Schnurr  von Dillenburg , über¬
nommen . Wer jedoch von ihm eine Korrektur des Vor¬
trags in dem oben erwähnten Sinne erwartet , wird beim
Durchlcsen seiner Arbeit arg enttäuscht sein. Er sagt
unter anderem : „Ein Hauptmittel zur Bekämpfung der
verderblichen Literatur besteht darin , daß unserem Volke
die Bibel  wieder lieb und wert wird ." ,F3em die
Bibel eine liebe Lekttire ist, der ist geschützt vor aller
schlechten Literatur ." Auch dem Schreiber dieser Zeilen
ist „die Bibel das Buch der Bücher", aber zur Steuer
der Wahrheit schränkt er seine Behauptung auf das
Neue Testament ein ; das Alte mit seinen unsittlichen
Kapiteln hat erfahrungsgemäß schon in manchen jungen
Menschen die Lust zum Sinnlichen geweckt und groß-
gezogen. Geradezu spaßhaft sind die Mitteilungen , die
der Herr Semtnarlehrer über die Erfolge seines
Kampfes gegen schlechte Literatur macht. Den schlech¬
ten Geschmack" eines Jngendbekannten besserte er so
gänzlich, daß „Gottfried von Straßburg ", „Wieland ",
„Heine", „Goethes Faust " von seinem Schreibtisch ver¬
schwanden und Platz machten für Funkes Buch: ,/Leelen-
kämpfc und Seelenfrieden " und für die „große Missions-
Harfe". Aber nicht immer gelang es dem Herrn so glän¬
zend, wie man nach diesem Beispiel glauben könnte. Bei
einem Kollegen brachte er es nicht dahin , diesen von der
„üblen Tendenz des „Berliner Tageblattes " zu über¬
zeugen und ihn zum „Reichsboten" zu bekehren. Zur
Ehre der Synode sei mitgeteilt , daß der Synodale Prof,
vr . Knodt dagegen protestierte , „daß „Goethes Faust"
unter die schlechte Literatur gerechnet werden solle. Das
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Vertrauen der Gebildeten müsse gewonnen werden nicht
durch „Hypergeistlichsein". Also „Faust" schlechte Lite¬
ratur ! Der Kultusminister macht Schule ; wie wird ihm
das Herz im Leibe lachen! Aber auch Nassaus Lehrer¬
schaft kann sich freuen . Da der genannte Herr ihrem
Nachwuchs Unterricht im Deutschen gibt, so wird er wohl
auch da mit seiner Anschauung nicht zurückhalten, und es
besteht die sichere Hoffnung, daß die jungen Leute dadurch
zu recht fleißigem Studium der klassischen Literatur Ver¬
anlaßt werden, und sei es auch erst nach ihrem Abgang
vom Seminar.

Die Geschichte eines Stückes Dörrfleisch.
Ein hiesiger Metzgermeister hat einen Kunden , der

auf der Amöneburg  wohnt , und zu diesem Kunden
schickte er im Sommer vorigen Jahres seinen Burschen
Mt einem Stück Dörrfleisch, das 5y2 Pfund wog. Die
Länge des Weges stand gerade in keinem glänzenden
Verhältnis zum Umfang des Auftrages , indessen der
Kunde wollte bedient sein. Der Bursche setzte sich auf die
Eisenbahn und trug das Dörrfleisch in einem Henkel¬
korb. Es war in der Tat eine Metzgerreise, denn der
Kunde schickte ihn mit dem Fleisch weg, da ihm dasselbe
!aus irgend welchen Gründen nicht gefiel. Nun kaufte
!öer Bursche bei einem anderen auf der Amöneburg woh¬
nenden Kunden ein paar Pfund Zucker ein und setzte sich
abermals mit seinem Henkelkorb auf die Eisenbahn . Als
er hier ausstieg, hielt ihn ein A kz i s e b e a m t e r mit
der Frage an , was er in dem Korb habe? Zucker! ant¬
wortete der Bursche. Er war nämlich der Ansicht, das
Dörrfleisch brauchte er diesmal nicht zu verakzisen, da'
es bereits verakzist worden sei, als es noch einen Teil
des lebendigen Schweines bildete und da es auch nicht
fzur Ausfuhr gekommen war . Denn , sagte er sich, was
'ich nicht ansgeführt habe, kann ich auch nicht einführen.
Der Beamte der Akzise hielt ihn fest, führte ihn in das
Oktroihänschen, das damals noch auf dem Terrain des
Ludwigsbahnhofes stand, und nahm ihm das Dörrfleisch
ab, das später versteigert und für 3 M . losgeschlagen
wurde. Der Metzgerburscheaber und sein Meister hatten
sich wegen Akzisedefraudation zu verantworten . Das
sS chö f f e n g e r i cht glaubte dem Burschen, daß cs ihm
durchaus nicht darum zu tun war , seinem Prinzipal die
drei oder vier Pfennig Steuer zu ersparen , daß er ledig¬
lich im guten Glauben defraudiert habe, und es sprach
ihn samt dem Meister frei mit der Begründung : das
Dörrfleisch sei in der Tat nicht ausgeführt gewesen, da
es nicht aus dem Besitz des Angeklagten gekommen sei.
jSchöffenrichter legen unter dem Einfluß ihrer Laien-
Betsitzer die Strafbestimmungen manchmal nach ihrem
guten Herzen aus , namentlich in solchen Fällen , wo es
sich um eine Bagatelle handelt . Sie haben recht. Aber
die Staatsanwaltschaft verfolgte den Fall weiter , viel¬
leicht, weil es von prinzipieller Wichtigkeit
war , hier eine endgültige Entscheidung herbeizuführen.
Die Strafkammer  hob das Urteil des Schöffen¬
gerichts auf ; sie verkannte den guten Glauben des
Defraudanten ebensowenig wie der Vorderrichter , allein
nach Paragraph 4 der Akziseorönung sind alle akzisc-
pflichttgen Gegenstände, welche in den Stadtbezirk ein¬
geführt werden , dem Akziseamt vorzuführen , gleich¬
gültig , ob sie ihm schon einmal vorgeführt worden waren
oder nicht. Daß bas bißchen Dörrfleisch des vorliegen¬
den Falles in Wiesbaden „eingeführt " worden sei, daran
könne nicht gezweifelt werden . Die Strafkammer ver¬
urteilte den Burschen zu der mildesten Strafe von 6 M.
Und den Meister zur Haftbarkeit für Strafe und Kosten.
Nunmehr trat das Kammergericht  in Aktion. Es
trat zwar der Rechtsauffassung öer Strafkammer bei,
fand aber , daß die Sache doch noch einen Haken hatte.
Nämlich in den Akten fand sich immer nur das Wort
>,Dörrfleisch", das unter Ziffer 15 des Tarifs der
städtischen Akzise nicht enthalten ist. Das Kammer¬
gericht hob aus diesem Grund das Strafkammernrteil
auf und gab der Vorinstanz auf , zu prüfen , ob Dörr¬
fleisch frisches Fleisch oder geräuchertes oder gesalzenes
Fleisch sei. Die Strafkammer,  aus lokalknndigcn
Herren zusammengesetzt, wußte zwar , was man hier
unter Dörrfleisch versteht, sie ließ sich aber doch von
hen Akzisebeamten die Auskunft geben, daß Dörrfleisch
kein frisches, sondern geräuchertes und gesalzenes Fleisch
Und also in der Akziseordnung nicht vergessen sei. Jetzt
warf der Verteidiger eine neue Frage ans : Es sei nicht
Uachgewiesen, daß der Angeklagte überhaupt defraudiert
habe; er sei lediglich verpflichtet gewesen, das Fleisch
in dem Oktroihäuschen am Ludwigsbahnhof vorznzeigen,
vielleicht hätte er das noch freiwillig getan , wenn er
vorher nicht von dem Beamten festgehalten und in das
Hänschen geführt worben sei. Auf diesen Einwand
ließ sich die Strafkammer nicht ein ; sie wiederholte ihr
früheres Urteil . Der Verteidiger wird jedenfalls das
Stückchen Dörrfleisch mit der neuen Rechtsfrage noch
einmal vor das Kammergertcht bringen und es erscheint
nicht ausgeschlossen, daß es dann noch einmal einige
Rechtsstationen durchläuft . Die hiesige Akziscverwaltung
trat übrigens in allen Instanzen als Nebenklägerin
Ms. ll.

Bdm Bicrkrieg.
Dieser Tage wurde mitgeteilt , daß wir in Wiesbaden

von einem Bierkrieg , wie er vielfach anderwärts so hef¬
tig entbrannt ist, anscheinend verschont  blieben.
Diese Annahme wird jetzt von unterrichteter Seite b e -
^tätigt — hier tritt kein Bieranfschkag
ein.  Und daß dem so ist, daß die Freunde des edlen
Gerstensaftes auch ferner ihren Schoppen, ohne sich über
einen Preisaufschlag ärgern zu müssen, in Gemütsruhe
trinken können, haben sie unseren einheimischen Braue¬
reien zu danken, welche die bei dieser Gelegenheit von
jdcn auswärtigen Brauereien vorgeschlagene Ringbil¬
dung entschieden ablchnten . Nicht, daß sie die Mainzer
,und Frankfurter Konkurrenz , mit der sie ja schon immer
rechnen müssen, fürchteten und, wie angenommen wurde,
alle Verhandlungen mit dieser ablehnten , um sie viel¬
leicht zu verdrängen , im Gegenteil , sic waren von vorn¬
herein darin einig, in dieser Frage mit den auswärtigen
Brauereien zusammenzugehen. Und jo geschab es auch

bisher . Daß sich die Verhandlungen nun zerschlagen
haben, hat seinen Grund darin , daß die Mainzer Braue¬
reien einen unter sich geschlossenen Vertrag auch für
Wiesbaden einführen wollten, den die hiesigen Braue¬
reien jedoch um ihrer Selbständigkeit und Bewegungs¬
freiheit willen ablehnen mußten . Dieser Standpunkt
erscheint durchaus gerechtfertigt, wenn man hört , daß der
Vertrag eine Bestimmung enthält , nach der aus die
ganze Dauer des Vertragsverhältnisses unbedingter
Kundenschutz  gelten solle, d. h. daß alle Brauereien
ihren gegenwärtigen Kundenbcstand behalten sollten und
unter keinen Umständen eine Brauerei dem Kunden
einer anderen Vier liefern dürfe, also auch den Wirten
ein Wechsel öer Brauerei ganz unmöglich sein sollte.
Den auswärtigen Brauereien ist es natürlich darum zu
tun , ihren Kundenkreis , den sie hier nicht selten durch
billigere Bierprcise und sonstige Vergünstigungen er¬
langt , auch nach Einführung des beabsichtigten Preis¬
ausschlags zu behalten, für die hiesigen aber bedeutet cs
eine starke Zumutung , auf jede Konkurrenz innerhalb
ihres eigensten Absatzgebietes verzichten zu sollen; cs
wäre dies eine Knebelung öer Konkurrenz , des Nervs
eines jeden Geschäftes. Und den Kunden, den Wirten
gegenüber, die darum überhaupt gar nicht gefragt wer¬
den sollten, ließ sich ein solches Verfahren erst recht nicht
rechtfertigen. Wenn die hiesigen Brauereien schon aus
diesem prinzipiellen Grunde die vorgeschlagene ver¬
tragliche Vereinbarung ablehnten , so waren sie dem
Prcisaufschlag auch um deswillen nicht geneigt, weil sie
bisher schon einen besseren Preis hielten als die ande¬
ren, eine auch den Standpunkt vertrat , daß der Auf¬
schlag zum 1. Juli mindestens verfrüht sei, da es sich
hier um eine Fabrikationsstcucr handle , das davon be¬
troffene Fabrikat — das Bier — aber, wenn cs gehörig
lagert , erst 8 bis 10 Wochen nach dem 1. Juli zum Aus¬
schank kommt. Eine solche Frist wird für ein bekömm¬
liches Bier als notwendig erachtet, freilich wird sie nicht
immer eingehalten , denn cs gibt Biere , die ein so langes
Lagern nicht „vertragen " können. Der Magen aber,
sagte einmal ein tüchtiger Vraueretöirektor , darf nicht
die Gärbütte sein. Aus allen diesen und einigen ande¬
ren Gründen ist es denn dahin gekommen, daß sich die
Verhandlungen zerschlugen und alles beim alten blei'
namentlich die hiesigen Brauereien nicht aufschlagen und
daher die auswärtigen nolsns volons auch bei ihren bis¬
herigen Preisen bleiben müssen. o.

— Persrmal-Nclchrlchiea. Der frühere russische Minister¬
präsident Graf Witte  und Gemahlin sind zum Kurgebrauch in
Bad Soden eingetroffen.

— Truppenschau in Mainz . Rach der Truppenschau
in Mainz wird der Kaiser  mit dem Großherzog von
Hessen bekanntlich an der Spitze der Fahncnkompagnie
in die Stadt einreiten , um an einem Frühstück im Groß-
herzoglichen Schloß teilzunehmen . Beim Verlassen des
Exerzierplatzes werden die Fürstlichkeiten Gegenstand
einer großen Ovation durch die spalierbildenden
Kriegervereine von Hessen werden. Bereits 50 Vereine
mit ihren Fahnen haben sich hierzu angemeldct . Die
Aufstellung erfolgt auf der Wallstraßc, über die der
Kaiser und der Großherzog zunächst nach der Truppen¬
schau kommen. — Auch der Kronprinz von Griechenland
wird an der Truppenschau teilnehmen . — Die morgige
Borparade  zur Truppenschau vor dem Kaiser wird
durch den Kommandeur der 21. Division, Generalleut¬
nant Frciherrn v. Gayl , zu dessen Stab öer Major des
Generalstabes Freiherr v. Ledebur und Adjutant Major
v. Klenk gehören, kommandiert . An der Vorparade neh¬
men teil : Die Infanterie -Regimenter 87 und 88, Drago¬
ner -Regiment Nr . 6, Pionier -Bataillon Nr . 21  und Un-
terofftzierschule Biebrich. Dazu kommen sämtliche rechte
Flügel -Unteroffiziere aller an der Truppenschau betei¬
ligten Truppenteile . Die Regimenter Nr . 87 und 88
haben ihre Fahnen dabei. Nach der Vorparade werden
diese Fahnen mit einer Kompagnie vom Regiment 87
und öer 3. Eskadron des Dragoner -Regiments Nr . 6
zuerst probeweise in das Grotzherzoglichc Palais und
dann zurück in das Gouvernement gebracht. — Das
Mainzer Gouvernement  macht bekannt : „Das
Betreten des Exerzierplatzes „Großer Sand " ist während
öer Truppenschau am 26. August vom 6 Uhr vormittags
ab verboten . Zugang für Wagen, Reiter und Fuß¬
gänger ist nur vom Gonsenhetmer Eingang her, und
zwar erst nach Beendigung des Gefechts, gestattet. Wagen
haben von Mainz aus den Weg durch das Bingcr Tor
zu nehmen ; an der evangelischen Kirche in Gonsenheim
wird weitere Weisung erteilt werden. Wagen und
Reiter erhalten nur gegen Vorzeigung einer Karte Ein¬
laß, die am 23. August auf dem Geschäftszimmer der
Kommandantur ansgegeben werden ; Fußgänger können
den Platz ohne Karte betreten , sobald der Zugang vom
Gonsenhetmer Eingang her freigegebcn ist. Radfahrer
und Automobile erhalten keinen Zutritt . Die
lassung der Zuschauer  wird -so rechtzeitig erfol¬
gen, daß sie den Parademarsch aus nächster Nähe mit an-
sehen können. Nach beendigter Truppenschau wird sich
der Kaiser in Begleitung des Großherzogs Ernst Lud¬
wig an der Spitze der Fahnenkompagnie nach dem
Großherzoglichen Palais begeben und dabei folgenden
Weg einschlagen: Gastellsche Waggonfabrik entlang,
Straße Mombach-Mainz , Mombacher Tor , Mombacher-
straße, Wallstraße, Aliccnplatz, Bingerstratze, Große
Bleiche nach dem Grvtzherzoglichen Palais . Alle diese
Straßen werden von 11 Uhr ab für Wagen-, Reiter -,
Rad- und Automobilverkchr so lange gesperrt, bis sie die
Fürstlichkeiten passiert haben."

\j£ - Sommerfest im Kurhaus . Das non der Kurver¬
waltung für Samstag dieser Woche angekündigtc
Sommersest  wird sich bezüglich seines Arrange¬
ments , vom Blumenschmuck abgesehen, dem Frühlings¬
und Rosenfeste würdig anreihen . Der Ballsaal wird
festlich dekoriert und der Kurgarten aus das glänzendste
illuminiert werden. Bei günstigem Wetter geht dem
Balle ein Konzert öer Kurkapelle voran , das um 8 Uhr
beginnt .^ Während des Balles konzertiert ' von 9y2 Uhr
ah die -ausgezeichnete Kapelle des 2. nassauischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 88 unter Kapellmeister Rein¬
hard Fehling im Kurgarten . Den Inhabern von Jahrcs-

Abend -Ausgabc . 1 . Blatt . No . 391.

fremdenkarten , Saisonkarten , sowie von Abonnemcnts-
karten für Hiesige kommt die Kurverwaltung insofern
entgegen, als denselben — jedoch nur für ihre Person
gültig — gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten Ein¬
trittskarten zum ermäßigten Preise von 2 M . am Kassen¬
häuschen verabfolgt werden.

— Der neue Frankfurter Bürgermeister . Wie wir
gestern meldeten, ist in Frankfurt a. M. von der Stadt-
vcrordneten -Versammlung zum zweiten Bürgermeister
der seitherige Stadtrat Otto Grimm  gewählt worden.
Herr Grimm ist in W i e s b a d e n am 11. Februar 1855
als der Sohn des nassauischen Ministerialdirektors Adolf
Grimm geboren und widmete sich nach dem Besuch des
Wiesbadener humanistischen Gymnasiums dem Studium
der Jurisprudenz an den Universitäten in Heidelberg,
Leipzig und Berlin . Schon im Jahre 1876 mar er
Referendar am Wiesbadener Amtsgericht und nachdem
er 1881 Assessor geworden, ging er am 1. April 1882 in
die Verwaltungslaufbahn über . Er war Landesrat des
Bezirksverbandes Wiesbaden bis zum 31. Mürz 1888.
Am 1. April 1888 trat er in den Frankfurter Magistrat
als besoldeter Stadtrat ein und hat, nachdem er zwei
Jahre lang in verschiedenen Ämtern tätig war , am
1. April 1890 die Leitung des städtischen Schulwesens
übernommen . Der „Frankfurter G.-A." sagt von ihm:
Sein großes Organisationstalent kam ihm hierbei zu
statten und seine außerordentliche Arbeitskraft fand ein
reiches Feld der Betätigung bei dem gewaltigen Auf¬
schwung der Frankfurter Schulverwaltung , die an Um*
fang außerordentlich zugenommen hat. Mit Nachdruck-
und Zähigkeit ist er stets für die Ausgestaltung unseres
Schulwesens eingetreten und hat dessen simultanen
Charakter , dessen hohen Wert er in seiner Wiesbadener
Praxis kennen und schätzen gelernt , allen Angriffen
gegenüber, die selbst bis in den Magistrat hineiv
geltend machten, auf das mannhafteste verteidigt . Schon
das allein läßt seine Wahl zum Bürgermeister als eine
außerordentlich glückliche Handlung unserer Stadtvcr*
ordneten -Bersammlung erscheinen; hierzu kommt noch
seine Eigenschaft als außerordentlich befähigter und ar¬
beitsamer Verwaltungsbeamter , der auch auf dem per¬
sönlichen Gebiet seines umfangreichen Ressorts als takt¬
voller und gerechter Vorgesetzter sich erwiesen hat . Schon
unter Miquel galt Stadtrat Grimm als kommender
Mann . Bürgermeister Grimm ist seit der Nengestal-
tung öer Frankfurter Verwaltung der vierte stellver¬
tretende Bürgermeister , seine Vorgänger in diesem Amt
waren Berg , Heussenstamm und Varrentrapp . Auch im
bürgerlichen Leben hat Bürgermeister Grimm sich in der
Öffentlichkeit betätigt .. Von öer nationalliberalen Partei
aus den Schild erhoben, vertrat er von 1890—1892 Frank¬
furt im preußischen Landtag , wo er als unmittelbarer
Nachbar Eugen Richters einer öer größten Verehrer
dessen glänzender Fähigkeiten war . Seine Wahl wurde
jedoch wegen Jrrtümer beim Wahlakt für ungültig er¬
klärt und bei der Nachwahl unterlag er mit geringer
Stimmenzahl gegen Karl Fnnck. In seiner militärischen
Laufbahn hat Grimm den Dienstgrad eines Rescrve-
hauptmanns öer Artillerie erreicht.

— Dem Verdienste seine Krone. Herrn Hans Wir,
helmy,  Mitglied unseres Residenz-Theaters , welcher
während der Ferien die Kurtheater Schlangenbad,
Schwalbach, Soden und Münster am Stein leitete , wurden
bei der letzten Vorstellung in Schlangenbad als Zeichen
der Anerkennung für seinen Fleiß und Eifer von der
Kurverwaltung , Herrn Oberstleutnant v. Kajdacsy und
Herrn Oberleutnant Lafsert, zwei mächtige Lorbeer-
kränze überreicht.

o. Schüler -Ausflüge . Die sämtlichen Klassen der
städtischenOberrealschnle und desResormrealgymnasiums
in der Oranicnstraße unternahmen heute, wie alljährlich,
unter Führung ihrer Lehrer größere Ausflüge , die land¬
schaftlich hervorragende Orte und Aussichtspunkte im
Taunus , am Rhein , an der Nahe usw. zum Ziele hatten.

— Jubiläum . Der Postschaffner Anton M i che l
feiert Samstag , den 26. August, sein 26jährtges Dienst,
jubilänm.

— Standesamtliches . Den Standesbeamten ist ctitt
ministerielle Verfügung zugcgangen , wonach sie von der
Beibringung von Geburtsurkunden  abscheu
dürfen , wenn ihnen die-Tatsachen, die durch die Urkunde
festgestcllt werden sollen, persönlich bekannt oder glaub¬
haft nachgewiesen werden. Doch soll diese Verfügung
nur in den äußersten und dringendsten Fällen Anwen¬
dung finden.

— Ein Preisausskhreibe « erläßt der „Frankfurter
Verkehrs -Verein ", und zwar zum Zweck einer wirk¬
samen Auhenpropagauda für Frankfurt a. M. und Um¬
gebung. Werte von 1200  M . sind für eine Konkurrenz
Frankfurter und auswärtiger Berufs - und Amatcnr-
photographen für die besten Leistungen auf dem Gebiete
photographischer Original -Aufnahmen in künstlerischer
wie in technischer Beziehung ausgesetzt. Auch werden
Ehrenpreise und Diplome ansgesetzt. Die in 6 Gruppen
klassifizierten Aufgaben sind zur Herstellung eines in
drei Sprachen erscheinenden Führers von Frankfurt a
Main und Umgebung, eines in sechs Sprachen erschei¬
nenden Prachtalbums von Frankfurt a. M. und Um¬
gebung, sowie zur Beschickung an sämtliche nationalen
und internationalen illustrierten Werke usw. bestimmt
ebenso zur Herstellung von Ansichtspostkarten, um da¬
durch das reisende Publikum im In - und Auslande auf
die Vorzüge vott ' Frankfurt a. M . aufmerksam gu
machen. Die Bedingungen sind vom Verein zu crkun*
digen. Es können außer Frankfurter Ansichten auch
Bilder aus dem Taunus , Cronberg , Königstein, Eppstein
Falkenstein, Feldberg , Soden , Hanau , Offcnbach, Hom¬
burg v. d. H., Wiesbaden  und öer Rhcingcgend
Schlangenbad , Langenschwalbach, Kreuznach, Nauheims
Darmstadt , Odenwald , Heidelberg, Aschaffcnbnrg sPom-
pejanum ) und Bilder aus dem Frankfurter Stadtwalh
an der Konkurrenz tcilnehmen.

— Einkommensteuer . Bei der Einkommensteuer ««:^
anlagung für das Jahr 1907 wird zum erstenmal di^
Vorschrift öer Einkvmmenstenergesetznovelle zur Durch¬
führung gebracht werden, wonach jeder, der für die
Zwecke seiner Haushaltung oder bei Ausübung seines
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{Berufes ober Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Gehalt oder Lohn beschäftigt, verpflichtet ist, über: bereu
Einkommen , sofern es den Betrag von jährlich ÖUtJU " l-
nicht übersteigt, der mit der Ausnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde ans deren Verlangen Vinnen
einer Frist von mindestens zwei Wochen Auskunft zu er¬
teilen . Die Verpflichtung liegt auch den gesetzlichen Ver¬
tretern nichtphysischer Personen lWereinen nsw.) vv.̂

— Westerwald-Klub. Auf die am Sonntag aus der
Generalversammlung abgesandten Begrüßungs -Tele¬
gramme sind folgende Antworten bei dem Vorsitzenden
Herrn Landrat Büchting in Limburg eingegangen:

ltassel , 12. August. Herzlichen Dank slir freundlichen
Sruß und beste Wünsche für das Gelingen rühriger Arbeit zum
Vestcn des schönen Westerwaldes, v. Wtndhetut.  Oler-^ -Miücnt — Coblcnz,  18 . August. Ich bäte für die
^-eundliclie Begrüßung der Generaloersamnilnng des Weüer-
waldklubs« einen herzlichsten Dank entgegenzunehmen̂ und dem
WesteEldklub mein« besten Wünsche für weitere eriolgreiche
Avüeit »UM Aufschluß des heimischen BerglaildeS ubermittc.il

wollen Ich werde die dahin gerichteten Bestrebungen zu
fördern jederzeit gerne bereit sein. F-Hr. v. S cĥ e m « t ,ofiprnräftöent — Wiesbaden,  12 . August. <otzsl"
mrtTijCIuö ich für ben mir während der Generalveriamm-
Lg WeLnöten telegraphischen « « ß best« D -Z.werde der Pflege der Ausgaben, welche sich der Westerwald-
Nub gestellt hat, mein Interesse stets mit besonderem Vergnüge,
widmen. v. Meister,  Regierungspräsident — CölN,
•io Aiiaukt Mit dem aufrichtigsten Danke sur das so ltebenS-
würdigt Gesandte sende ich die' besten Wünsche für bas ^ nere
Gedeihen des Vereins , dessen Bestrebungen zum Ausschluß d-»
heimischen Berglandes fördern zn durien nur stets eine le
Ledere Freude sein wird . Regierungspräsident ®Ui«
Seifte Z - \  oble  u z , 18. August Vesten Dank für du
freundliche Begrüßung . Regierungsprüsident.

— Kaiser«!anöver 1867. Die nächstjährigen Kaner-
aranöver finden zwischen dem 7. und 10. Armeekorps
statt unter allgemeiner Mitwirkung der Flotte.

— Wohnungsfrage «nd Krankenkassen. Die soeben
in  Düsseldorf tagende 13. Jahresversammlung ^ dev
Zentral - Verbandes der O r t s k r a n k en ka s s e n
Deutschlands  hat eine Resolution zur Wvhnungv-
frage angenommen , wonach eine durchgreifende Verbesse¬
rung der Wohnnngs - und Ansiedelungsoerhalttnsie rm
Interesse der Volksgesnudheit für dringend notwendig
erklärt und die Krankenkassen ausgefordert werden, nn
Sinne der in der Jahresversammlung gemachten Vor¬
schläge das Ihrige zur Herbeiführung solcher Verbesse¬
rungen zu tun . Sie erblickt weiter in den von der
ersten deutschen Wohnungskonferenz in Frankfurt a. .A.
tat März 1003 angenommenen Grundlinien der Woh-
nnngsreform eine geeignete Grundlage für ent um¬
fassendes Vorgehen, namentlich der öffentlichen Gewat-
el! nnd erwartet im Reiche sowohl wie in den E" t«el-
taateti baldigst gesetzgeberischeund Verwaltungsmaß¬
regeln zur Durchführung dieses Programms.

— Bequemer Weg. Die Besucher von Hvhenwabo,
Keorgenborn nsw. werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie bei heißem sonnigen Wetter anstatt der Krans-
kovsschen Chaussee den am Anfang derselben rechte, m
den Wald gehenden schönen Fußweg , der kürzlich neu
instand gesetzt wurde , wählen können ; derselbe fuhrt ste
ans die frühere alte , jetzt ganz staubfreie ruhige Fahr-
straße, an deren Ende kurz vor der Einmundnng tu die
neue Chaussee ein Wegweiser einen rechts abgehenden,
um den Park des Schlosses führenden Weg andeutet , de
mitten im Dorfe Georgenborn yerauskommt . Aus die
sei angeführten Route kann man den Spaziergang von
der Station Chausseehaus ans bis nach Hohenwald und
weiter auf stets schattigen, schönen Waldpromenadeii zn-
rücklegeii, ohne daß man mehr als eine Sturtde Zeit da¬
zu braucht.

— Eisenbahnverkehr . Der „Kl. Pr ." wird aus zu¬
verlässiger Quelle geschrieben, daß vom 1. Oktober ab
sämtliche Schnell - und Personenznge  der
Taunusbahn von Frankfurt nach Cöln, Elberfeld , Hagen
ufw. über Wiesbaden (also nicht mehr nbe„
Mainz ) geleitet werden.

_ Die rechtsrheinischen Schnellzüge Nr . 68 Vagen
at tf,  Esscn -Düsseldorf-Cöln-Deutz-Franksurt a. M., von
Cöln -Deutz al> 0 Uhr 2 Min . vormittags (an Biebrich-
Mosbach 12 Uhr mittags ) und Nr . 57 in umgekehrter
Rtchtiing , Cöln -Dentz an 7 Uhr 50 Min . abends (ab
Biebrich-Mosbach 6 Uhr nachmittags ), werden sicherem
Vernehmen der „Tagesp ." nach mit dem -wntterfahrplau
am 1. Oktober d. I . in v -Züge umgeänbert . Ferner
wird vom gleichen Zeitpunkte ab der I )-Zug Nr (>.,
München-Cöln -Ostende, Cöln -Hanptbahnhos o Uhr 40
Min . nachmittags , von Niederlahnstetn , wo er 4 Uhr
i  Min . nachmittags abfährt, bis Cöln nicht mehr wie
bisher auf der linken Rheinseite , sondern auf der rech¬
ten Rheinseite befördert.

— Die Neblausherde am Rhein haben doch einen
viel arößeren Umfang, als man anfänglich angenommen
batte Es wurde in den letzten Tagen wieder eine
aanze Menge entdeckt. So wurden neue Herde tu
Münster bei Bingen , in Lorch und in Laubenhemr gefun¬
den Ganz besonders stark scheint die Gemarkung -wich
verseucht zu sein, aber auch Münster weist etnen starken
Herd auf Auch weiter unten am Rhein in der Gemar-

Niederhammerstein ist das Vorhandensein eines
neuen Herdes festgestellt worden . Die Rheinpfalz und
die Mosel sind die einzigen Weingebtete, welche bis heute
gänzlich freigeblieben sind. Im oberen Rheingau und
in Rheinhessen sind in diesem Jahre bis letzt keine
Herde gefunden worden.

- Ungemütliches aus Rußland . Wir werden um
Aufnahme folgender Notiz gebeten: R e v a l,10 . August.
Gestern wurden hier 10 Matrosen und 1 Student er¬
gossen Die Leichen wurden in mit Steineil beschwerte
Säcke untergebracht , mit einem kleinen Dampfer tu dte
See gefahren und dort versenkt. So meldet ent Ober-
vackmeister der Wiesbadener Speditionsfirma L.
Re ttntnutict,  König !. Hosspoditeur, welcher sich
augenblicklich mit einem Möbeltransporte aus mehre-

Waaeil der Firma L. Rettenmayer beuchend, mitten
im Gebiet der Aufständischenbefindet. Auf dem 30 Kilo¬
meter weiten Hinwege vom VerschiffungsHascn Reval
«ach dem Gute , von wo ans der Transport vorzunehmen
isi lagerten rechts und links , in den Felsen und im
H^-dekrar̂ die Aufständisch eil und blickten schief unter

ihren großen Mützenschildern hervor auf die ruhig ihre
Straße ziehenden, bekannten gelben Wagen der Firma,
die neben dem Kaiserlich deutschen auch die Großfürstlich
russischen Wappen tragen . Eine Belästigung fand nicht
statt, und hofft die Firma , daß auch die heute beladen
nach Reval znrückkehrenden Wagen unbehelligt ihr
Ziel , d. h. den am 20. er. abg eh enden Dampfer erreichen
werden. _

o. Schwurgericht. Zum Vorsitzenden der am 24. Sep-
teviber beginnerrden dritten diesjährigen Schwnrgerichts-
sessivn wurde Herr Landgerichtsdirekior Travers
hier ernannt.

— Kriegsgericht. Aus Darmstadt,  23 . August,
wird uns telegraphiert : Am 15. Juli ö. I . hatte der
Leutnant d. Reserve Rudolf Reitz vom Infanterie-
Regiment Nr . 108 ein Duell auf schwere Sa bei,
wobei der Gegner kampfunfähig gemacht wurde . Dte
Ursache des Duells war ein im „Heiligen Geist"-Resian-
taut in M^inz ftattöcÖ̂ Bict SBottiücĉfcI, juoBct «Jvciip
von einem früheren Freunde , dem Referendar Fritsch,
so beleidigt wurde , daß er diesem eine Ohrfeige gab. Da»
Kriegsgericht verurteilte heute Reitz wegen des Duells,
in welchem er seinen Gegner schwer verletzt hatte, ,,
drei Monaten F e st ungsha  s t.

o. Die Meineids -Affäre in Dotzheim zieht weitere
Kreise. Wie erwähnt , wurde ein junger Mann natnens
Bücher verhaftet und jetzt ist noch eine weitere Ver¬
haftung erfolgt . Diese bezieht sich auf einen Freund des
Bücher, einen jungen Manii namens Michel.  Diesem
wird das Verbrechen des Meineids zum Vorwurf ge¬
macht, und jener wird beschuldigt, ihn dazu verleitet zu
haben. Seinen Ursprung hat dieses Strafverfahren in
einem Zivilprozetz, den ein Mädchen gegen Bücher
wegen einer Alimentensordornng angestrengt hatte.

— Jagdsport . Die bisher von einer Gesellschaft aus
Sprendlingen und Isenburg gepachtete Gemeindejagd
in Haintchen wurde von dieser an Herrn Kommerzien¬
rat Bartling  Hierselbst zum bisherigen Pachtpreis
abgetreten . _ ._

— Der musikalische Balgtreter . Das .„Höchster Krers-
blatt " berichtet: Am Sonntag spielte in Eddersheim
am Schlüsse des Hochamtes der Organist das Lied „nesu,
Jesu , komm zu mir " mit etwas stärkeren Registern , al»
er sonst zu tun pflegt. Plötzlich stockt die Orgel . Das
Volk singt ruhig weiter . Der Balgtreter , bezw. dessen
erwachsener Sohn , der den alten Vater in seinem Be¬
rufe als Polizeidiener und Balgtreter unterstützt, ruh.
sich nämlich ans . Nach wiederholtem „Pst" von seiten
des Organisten setzt er schließlich den Windfang wieder
in Tätigkeit . Die zweite Strophe des LiedeS beginnt,
— die Luft geht wieder aus ! Gleichzeitig erscheint der
„musikkilndige" Balgtreter bei dem Organisten und stoßt
ihm mit hem Worten : „Detz mache mer netl Ber un^
wird zonrt gespielt", zornig einige Nogister suruck. Die
verblüfften Gesichter der Anwesenden über das Auftre¬
ten des musikalischen Windmachers kann mau sich denken.
Nur der energischen Aufforderung des Bürgermeisters,
an seinen Platz zu gehen, leistete der Streikende ,>•■•' •
Am Schlüsse des Äcachspiels«ber ^äußerte der erregte
Balgtreter zu dem Organisten : „Hörn Se emol: Unmol
fer allemvl, deß gibts ne mehr! Wann Se laut spitte,
mach ich kan Liist mehr. Oder alawe Se vielleicht, Sie
könnte ebbes wolle, wann eich ni will . Unb ber alte
B^ter nickte verständnisinnig zn den männlich stolzen
Worten seines musikalischen Sohnes.

— SubmissionSblüte . Eine nette Submifsionsblüte
ergab sich bei der Vergebung der Adaler- nnd Anstretcher-
arbeiteit in der Riederbergschule hierselbst. Das Höchst¬
gebot betrug 8675 M., das niedrigste Angebot 1540 M.

— Der L-hrerverei-n WicSliaden-Land hält kommenden
Samstaa den 25.  ü . M„ im Gasthaus „Zur Ron " zn Il u-
r i u q e n eine Versammlung ab. Ter Tagesordming llemoß
wird Herr Lehrer L o o K- Erbenheim einen Bortrag über das
Thema „Die Behandlung jch,vachbegabter Kinder halben.
Hierauf erfolgt der Bericht über die Generalveriammlnng der
Adolfstistiing. . ^ .

_ Esperanto. Der am 24. d. M. stattnndcnde Besuch des
Herrn vn Samenhof  in Frankfurt wird dortfclbst eni«
große Anzahl Esperantisten vereinigen. Auch die hiesige Gruppe
wird sich beteiligen. Gemeinsame Abfahrt 2 Uhr 1b Söhn, oder
7 Uhr vom Tannusbahnhof.

_ Nleine Notizen. Die Vakanzen liste  sur Milliar-
amvärter Nr . 34 liegt in unserer Expedition unentgeltnch zur
Einsicht offen. _ _

a. M .), 2. Nassau. Infanterie -Regiment Nr . 88, und
N e u r o t h (Höchst), 1. Oberrhein . Infanterie -Regiment
Nr . 07, wurden zu Leutnants der Reserve befördert . —
Trainer (Höchst ), Oberleutnant der Landw.-Jäger
2. Aufgebots , wurde der Abschied bewilligt.

ldl. Biebrich, 22. August. Heute vormittag lag auf
dem Rheinstrom ein derart dichter Nebel,  daß die
Schiffahrt vollstäildig gehemmt war und Ne Schiffe an
öeu Orten , wo sie sich gerade befanden, liegen bleiben
mußten . Erst um 0 Uhr klärte es sich allmählich auf, so
daß die Fahrt begonnen werden konnte. Der Dampfer
„Kaiserin Friedrich ", auf welchem die ausscheidenden
Mannschaften der Unteroffizierschule Biebrich unter Be¬
gleitung der Herren Kompagnie-Offiziere einen Ausflug
nach Münster am Stein und Schloß Rheinstetn unter¬
nahmen , konnte erst um 0,20 Uhr von Biebrich abfahren,
während der Dampfer fahrplanmäßig um 8,20 Uhr fahren
sollte. — Der Wasser st a n d des Rheins,  welcher
bis auf 1,88 Meter zurückgegangen war , ist seit Montag
im Steigen begriffen , so daß heute der Pegel 2 Meter
anfweist. — Am Montag und Dienstag fand Hierselbst
dte Neuwahl der Beisitzer für bas Gewerbeaericht
(Arbeitnehmer ) statt. Kandidaten hatten ausgestellt die
christlichen und freien Gewerkschaften. Die der letzteren
wurden mit überlegener Stimmenmehrheit gewählt . Es
sind die Herren Schreiner Karl Hohlwein , Glaser Hein¬
rich Hegel, Tabakarbeiter Wendelin Hofmann , Heizer
Max Lipold, Fabrikarbeiter Karl Reitz und Schreiner
Friedrich Richter.

* Weilbnrg , 22. August. Fräulein Karthaus,
die einen Blumenstrauß dem Prrnzel Eitel  bei der
Tausendjahrfeier überreichte, erhielt eine goldene
Brosche mit Namenszug . Gleichzeitig ersuchte der Prinz
den Bürgermeister , der Einwohnerschaft für den über¬
aus herzlichen und liebevollen Empfang und Aufnahme
seinen Dank auszusprechen.

k. Mainz , 23. August. Vor einigen Wochen ist mit¬
geteilt worden, daß in dem etwa 8000 Einwohner zählen¬
den Orte Bretzenheim  bei Mainz keine Gemeinde-,
ratssitzungen stattfrnden, weil Bürgermeister und Ge-
ineinderäte dort uneinig geworden sind. Dieser Zu¬
stand besteht immer noch. Wiederholt hat das KreiSamt
in Güte versucht, eine Wendung zum Befferen herbei-
zuführen , jedoch ohne Erfolg . Der Bürgerschaft aber
reißt jetzt die Geduld und sie fordert den Vorstand des
Bttrgervereins in nicht mißznverstehender Weife ans,
hier Ordnung zn schaffen und nicht abzuwarten , bis das
Kretsamt sich veranlaßt sieht, mit Zwangsmaßregeln
vorzugehen . — Durch die Explosion  eines Venzin¬
kochers wurde gestern nachmittag ein 12jähriges Mädchen
im Gesicht furchtbar verbrannt.  Das Kind, das
bewußtlos znsammenstürzte, ist schwer verletzt.

* Kreuznach, 22. August. Eine Falschmünzer-
bau de  treibt chrf dem Jahrmarkt ihr Unwesen und hat
bereits eine ganze Menge falscher Zweimarkstückein Um¬
lauf gesetzt. Einer der Falschmünzer konnte bereits
verhaftet  werden . Den Haupttäter konnte die Polizet
indessen noch nicht dingfest machen,

* Maivg, 28. August. Rheinpegel:  1 m 28 cm gegen
1 m 28 cm am gestrigen Vormittag.

Theater - nnd Konzertnvtizen.
# Kurhaus . Morgen findet Wagner - Abend  der Kur-

kapelle statt.
* Residenz-Theater . Am Montag, den 27.. beginnt der Ver¬

kauf der Abonnements-Billette, sowohl der Dutzendkarten als
anck der Hefte zu (30 Stück. Derselbe findet im Burean des
Residenz-Theaters statt täglich von R/ ^ bis 1 lÜjr und von
i/ .,r bis i/ 27 Uhr . Die Preise sind dieselben geblieben wie IN
der voriaen Spielzeit . Diese BonS-Büchcr verbinden eine be¬
deutend« Preisermäßigung mit einer äußerst bequemen Be-
nntuinassorm und werden daher dem Publikum angelegentlichst
"mpfohlen. Die Reichhaltigkeit des vorgesehenen Programms
bietet den Abonnenten eine sehr vielseitige und genußreiche
Spielzeit , welche ain Samstag , den 1. -September mit der Novi¬
tät „Die Condottieri", Schauspiel von Rudolf Herzog, er¬

* Walhalla-Theater . sO p er « t ten - Sv  t e I 6 ei t .) Si t
6tc heutige Premiere der Novität „Die lustige Witwe i>t die
Nachfrage nach Bitlettcn eine sehr große gewesen, so daß ein auS-
vcrkausteS Haus schon von vsrnherein zn erwarten ist. Neben
dem Gaste Fränlein Grete Meyer wirken in hervorragenden
Rollen die Damen Marrlina . Austerlitz usw., sowie die HerrenWillert Schnitze, Ellen usiv. Blllettv,rbe-
stellun'gen^ für ' die nächsten Vorstellungen werden täglich ent°
oeaengenommen. Die Saisotr schließt am 31. Angtlst.
gsgengenomm Schumann-Theater . «Operetten-

„ - r » etts  Nur noch einige Tage und die Operetten-Sptel-
®. l , \ jJe « ffllo««» währt , hat ihr Ende erreicht.
El aosieraewöhnlicle Erfolg, den die Leiden bestell Werke

L 'L » ,7.

Iss *s TSrJßsz «wt
schöne Helena " Donnerstag und Freitag „Orpheus rn der Unter¬
welt" zur Aufsührung. _

meldet
!- Wiesbaden , 23. August. Das „Militür -Wochettblatt" j
ict : Die Bizefeldwebel Werner (Frankfurt

Kleine Chronik.
Lüstling . Ein Krankenwärter des katholischen

Krankenhauses in Süchteln wurde wegen Sittlichkeits¬
vergehens in Haft genommen.

Revolvernnglnck . Leutnant von Kalben vom 6.
Grenadier -Regiment in Posen wollte seinem Burschen
den Mechanismus seines Dienstrevolvers zeigen. Die
Waffe ging los und der Bursche wurde tödlich ge¬
troffen . , , t

Unter choleraverdächtigen Erscheinungen (es wird
sich wohl nur um Cholerine handeln ) ist die 8 Jahre alte
Tochter des Zimmermanns Weimann aus der
Köpenickerstratze in Berlin gestorben.

Bei einer Enterübung atrf dem Schulschiff „Char¬
lotte" vor Vigo stürzte der Schiffsjunge Lorenz ab und
war sofort tot.

Gestürzt nnd tot Der Königl . Vergwerksdirektor
Blume aus Saarbrücken , der als Oberleutnant zum
Infanterie -Regiment in Plauen i. Bogtl . zur Übttng
eingezvgen worden war , ist, wie der „Bogtl . Anzeiger
meldet, vorgestern mit dem Pferde gestürzt und einige
Stunden später an den Folgen eines Schädelbrnches im
Garnisonlazarett gestorben. Blume ist Vater von zwei
Kindern . ^ ,

Abgestürzt. Aus Kufstein, 22. August, wirb gemel¬
det: Der 15 jährige Gymnasiast W. Reichhöld, Sohn etneS
Münchener Professors , ist bei einer Tour auf die Hoch-
wacht von einer Felswand abgestürzt nnd schwer ver-
letzt anfgefnnden worden.

-snÄrikkcklnß Die ersten Blumentopfwerke tn
Suffenheiut schloss en am 21. August den Betrieb weill
eine Einigung zwischen der Dtrektion nnd den stretken-
den Arbeitern nicht zu erzielen war.

Verhaftet . Der des Mordes an dem Viehhändler
Lochner verdächtige Monteur Grub « . sowie, seine Ge-
liebte die Arbeiterrn Enrtnger , sind tn Wrtsenseld bei
Pfaffenhofen in Oberbayern verhaftet worden.

Erderschütternngen . In Zaborze bei Kattowitz
mürben ziemlich starke Erderschüiterungen wahrge-
nommen Man hörte donnerähnliches Rollen . Die
Fensterscheiben sprangen entzwei, Stubsntüren und
Schränke wurden anfgerisien und wieder gMloüen.
Bilder und Spiegel fielen herunter von den Wänden:
Die Einwohner gerieten in Furcht und Schrecken und
»ilten auf die Straße in der Meinung , dieHäuser müßten
einstürzen . Eine Anzahl von Häusern und Stattungen
erhielt Risse und Senkung . Ob die ErsHütterungett an,
Grnbenabbau oder auf Erdbeben zurückzuführen stnb.-
ist bisher nicht ermittelt.
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Das Erdüekm Ln Südamerika.
Kä. London, P . August. Der Nahrungsmangel hat

gestern M großen Unruhen in Valparaiso geführt. Eine
große Menge belagerte die Schlächterläden . Die Leute
BerkangtÄr lärmend Fleisch. Doch die Fleischer ziehen
-Nutzen aus der Situation und verlangen die höchsten
.Preise, die die Bevölkerung zu bezahlen sich mit Recht
weigert. Das Vorgehen versetzte die Menge in eine der-
-artige Wüt, daß sie die Schlächterläden zu demolieren
jbeggun. Militär mußte einschreiten, um die Ordnung
wieder herzustellen.

wb»Nerv Aork, 23. August. Unter den in Valparaiso
Getöteten befindet sich Samuel Silva , der Führer der
Liberalen . Me chilenischen Versicherungsgesellschaften
stich schwer betroffen , weil die ausländischen Gesell¬
schaften durch ein kürzlich angenommenes Gesetz ver¬
trieben worden sind. Die Ausdehnung des Erdbebens
wird aus 6000 Kilometer geschätzt. Die Arbeit der Leichen-
sörHerung aus den eingestürzten Häusern von Valparaiso
geht möglichst schnell vor sich. In den meisten Fällen
sind die Leichen unkenntlich. Man glaubt , Tausende
Namenloser beerdigen zu müssen. Frisches Wasser ist
.knapp, Me Atmosphäre ist von den halbverkohlten und
'̂verwesenden Leichen verpestet.

bst. London, 23. August. Nach Depeschen aus Val¬
paraiso geht die Arbeit der Förderung der Leichen aus
de« eingestürzten GeWudeU so schnell wie möglich vor¬
wärts . Hunderte von Toten wurden ans Tageslicht ge¬
bracht. In den meisten Fällen sind die Leichen unkennt¬
lich, Man glaubt , daß an tausend Tote namenlos der
Erde überwiesen werden müßen . Die Lage der armen
Klaffen ist furchtbar . Wohl hundert aus dem Gefängnis
euMoh-ener Verbrecher wurden bei Begehung von Ver¬
breche« aus frischer Tat ertappt.

bst. London, 23. August. Nach einer Depesche des
„Daily Chrorttcle" dauern die Fenersbrünste in Val¬
paraiso fort . In dem Telegramm wird nicht mitgeteilt,
oH dkest Brände noch seit dem ersten Tage andauern,
bdek bb sie etst neuerdings ausgebrochen sind. Der Be-
llggernngssustand ist noch in Kraft . Die Posten in den
Banken und großen Geschäftshäusern sind verstärkt
worden.

ßst. New Aork, 23. August. Der argentinische Senat
hat für die chilenischen Notleidenden eine Viertelmillion
Pestis bewilligt : Unter den tu Valparaiso Getöteten
befindet sich auch Samuel Silva , der Führer der Libe¬
ralen , Seit dem ersten Tage wurden in Chile bisher
800 Erderschütterungen verzeichnet. 80 000 Flüchtlinge
von Valparaiso sind in Santiago angelangt,

Ketzt§ Nachrichten.
Die ReVslKtrott in Rußland.

ML Petersburg , 28. August. In der Peterhofer Burg
wurde ein junger Mann und eine junge Dame erschossen
aufgefundeu . Aus den Lerchen fand man das Todes¬
urteil der Petersburger sozial-revolutionären Kampscs-
Organisation gegen General Trepow.

M . Riga , 28. August. Der Chefredakteur der „Bal¬
tischen Post" Sawitzki erhielt wegen eines abfälligen
Artikels bezüglich des Tramway -Streiks von den Revo¬
lutionären das Todesurteil zugestellt.

M >Odessa, 28. August. Das vom Kriegsgericht gegen
den Matrosen Runscha gefällte Todesurteil wurde von
General Kaulbars in 10 Jahre Zwangsarbeit umge-
wanöelt . — Der Anarchist Mühlmann warf in das Ge¬
bäude der Galanterie -Firma Hcfzeg eine Bombe. Es
wurde jedoch niemand verletzt. Der Täter wurde ver¬
haftet.

M . Lodz, 23. August. Der Gasthosbesitzer Michel
wurde auf dem Wege von einer Bank , wo er 1400 Rubel
erhoben hatte, ermordet und beraubt.

Konti » ental - TelegrapbeurKompag nie
Cöln, 28. August. Die „Cöln. Ztg." meldet aus

-Berlin : Der Zwischenfall am Camposlutz ist einstweilen
Hier nicht amtlich ausgeklärt , weil der Bericht des Haupt-
manns Förster noch ausstehtl übrigens , ist dieser Fall
Sex öerttfch-franHöstschenGrenzkommission zur Unter¬
suchung und Schlichtung überwiesen worden , weil man
sich über die wirklichen Vorgänge nur an Ort und Stelle
etn völlig zutreffendes Urteil bilden kann.

Kir«, 28. August. Die Hiesigen Maurer sind gestern
sämtlich in den Ansstanö getreten . Sie verlangen kürzere
Arbeitszeit und Lohnerhöhung.

Zürich, 23. August. Die Regierung und der Er-
ziehungsrat des Kantons - Zürich verfügten Verschär-
suugers des Ausnahmestatutes der Hochschule Zürich, um
Lew Zudrang von fremdländischen Studierenden an
hie hiesige Hochschule einigermaßen einznschränken.

Paris , 28. August. Der in Marseille eingetroffene
Generalgouverneur von Französisch-Jndochina Beau
Erklärte einem Berichterstatter , er wolle dem Kolonial-
lnioister einen Vorschlag unterbreiten , betreffend die
Aufnahme eines AnleAns von 100 Millionen Frank , die
hazu dienen sollen, das ganze Land mit Kapellen,
schule «, Kasernen und Bewässerungskanälen zu ver¬
sehen. Betreffend die Frage der Verteidigung Jnbo-
chinas meinte Beau , die Erbauung aller notwendigen
Forts , Kasernen und Blockhäuser würde mindestens 20
Milllöucn Frank, die Unterhaltung eines Expeditions¬
korps 40 Millionen Frank kosten. Aber bei dem bestehen¬
den Einvernehmen mit England könnte man vielleicht
von der absoluten Notwendigkeit, Jnöochina in den
Verteidigungszustand zu versetzen, ein wenig avsehen.

Paris , 23. August. Der „Ganlois " meldet, daß der
Akademiker d'Haussonville nach Rußland  abge-
retst ist. uw daselbst die bei den Ruhestörungen in Mit¬
leidenschaft gezogenen französischen Interessen zu
studieren.

Sofia , 23. August. Es verlautet bestimmt, daß
Natschowttsch, der diplomatische Agent Bulgariens in

Konstantinopel , seinen Abschied eingereicht habe. Dies
bedeutet eine Verschlechterung der türkisch-bulgarischen
Beziehungen , da Natschoroitsch entschieden für eine An¬
näherung Bulgariens an die Türkei -eingetreten ist.

Bilbao , 23. August. Die Zeitungen haben ihr Er¬
scheinen eingestellt. Es kam gestern zwischen Ausstän¬
digen und Truppen zu einem Zusammenstoß, bet dem
viele Personen verwundet wurden . Der Marineminister
ist hier eingetroffen . Seit heute ist der Belagerungs¬
zustand erklärt.

Rio de Janeiro , 28. August. Der panamerikanische
Kongreß beschloß, der Haager Konferenz die sogenannte
Dragodoktrin  vorzulegen.

Habana , 23. August. In der Provinz Pinar del Rio
haben sich die Aufständischen der Stadt San Luis be¬
mächtigt, wobei eine Anzahl von Personen getötet und
verwundet wurde . Die Stadt San Luis wurde durch
100 Mann Lanögendarmerie verteidigt , von denen sich 80
den Aufständischen ergaben . Mit der Einnahme von
San Luis haben die Aufständischen einen wichtigen Stütz¬
punkt für die Durchführung künftiger Operationen ge¬
wonnen . Der Präsident von Kuba Tornas Estrada Palma
erklärte gelegentlich eines Interviews , daß angesichts
der geringen Ausdehnung der revolutionären Bewegung
kein Grund zur Beunruhigung vorliege.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 23. August. Zu der Berliner Meldung der
„Wiener Allgemeinen Korrespondenz", daß die Begeg¬
nung Kaiser Wilhelms mit König Eduard
schon in naher Zeit praktische Ergebnisse zutage fördern
werde, erfährt das „B . T." aus unterrichteten Kreisen,
daß es sich bei den Mitteilungen des Wiener Blattes
um freie Kombinationen handelt . Aus den halbamt¬
lichen, die Entrevue betreffenden Feststellungen war
schon zu entnehmen, daß eine so gestimmte Form der
politischen Beziehungen , wie es eine General -Entente
über alle schwebendenFragen sein würde, in Friedrichs¬
hof nicht erörtert worden sein kann, ganz abgesehen da¬
von, daß man von speziell schwebenden Fragen zwischen
Deutschland und England überhaupt nicht sprechen kann.
Es ist daher auch nur eine private Vermutung , daß man
in deutschen Kreisen für nahe Zeit mit besonderen Fol¬
gen der Friedrichshoser Entrevue rechnet, und daß man
im Hinblick darauf eine Begegnung des Reichskanzlers
mit dem englischen Minister des Äußern vorbereitet.
Man hält es für ausgeschlossen, daß aus Berlin von un¬
terrichteter deutscher Seite eine so irrtümliche Aus¬
legung der Friedrichshoser Zusammenkunft an das
Wiener Blatt gelangt sein kann.

Berlin , 23. August. Der Zar hat mit seiner Ver¬
tretung bei den Tauffeierlichkeiten in Potsdam den
Großfürsten Wladimir beaustragt.

Berlin , 23. August. Die hiesigen Gastwirte be¬
schlossen gestern eine Erhöhung der Bierpreise um 2 M.
60 Pf . pro Hektoliter.

Breslau , 23. August. Dem wegen Beteiligung an
den Krawallen aus dem Strieganer Platz verhafteten,
aber nach längerer Untersuchungshaft unter Einstellung
des Verfahrens frei-gelassenen Maler Scholz behielt der
Staatsanwalt , wie die „Volksmacht" mitteilt , die Papiere
ein, weil diese Bestandteile der Akten geworden seien.
Wegen mangelnden persönlichen Ausweises kann der
mittellose Mann trotz eifrigen Bemühens nirgends Ar¬
beit finden. Die Beschwerde des Rechtsanwaltes blieb
unbeantwortet.

Paris , 23. August. Der „Temps " gibt Äußerungen
des Kardinals Vanutelli über die Möglichkeit neuer
Stratzeukampfe in Frankreich wieder. Der Kardinal
meinte, die Beschlagnahme der Kirchengüter sowie die
Verhaftung von Priestern müßten einen wehrhaften
Widerstand der Katholiken Herbeiführen. Dieser Episode
von kurzer Dauer werde zweifellos eine maßvolle Regie¬
rung folgen, welche ohne Erneuerung des Konkordats
das Verhältnis Frankreichs zur Kirche so gestalten
würde , wie es sich zur allgemeinen Zufriedenheit in
Brasilien herausgebildet hat.

Madrid , 23. August . Das Königspaar traf heute
morgen, aus England zurückkehrend, in San Sebastian
ein, wo der Kabinettchef bereits gestern angelangt war,
um das Königspaar zu empfangen.

San Sebastian , 23. August. Die Behörden üben
eine -sehr strenge Zensur über die Telegramms aus,
welche die Ereignisse in Bilbao betreffen. Indessen ist
es den Behörden unmöglich, die Wichtigkeit dieser Er¬
eignisse zu verschweigen. Man befürchtet für heute den
Ausbruch des Generalausstandes , wodurch die Lage noch
bedeutend verschlimmert würde . Die Arbeiter -Verbände
haben den Ausstand für heute verfügt , falls die Arbeit¬
geber ihre Forderungen nicht bewilligen. Die Schrift¬
setzer sind bereits in den Ausstand getreten , so daß heute
in Bilbao keine Zeitungen erscheinen.

Bilbao , 23. August . Gestern kam es zwischen
Truppen und Streikenden mehrfach zu Zusammen¬
stößen, wobei zwei Streikende getötet, ein Polizist und
ein Beamter verletzt worden sind. Die Festlichkeiten in
der Stadt sind unterbrochen, der Belagerungszustand
ist verhängt.

Belgrad , 23. August. Die Verschwörerpartei und die
hinter dem Ministerpräsidenten stehende Partei beschloß,
die Opposition durch Terrorismus nieöerzuschlagen.
Man will einen Auslauf veranstalten und bei dieser
Gelegenheit unbequeme Personen aus dem Wege räu¬
men. An der Spitze der Todesopfer soll der Chefredak-
tenr der „Stampa " stehen. Ferner sollen zwei Abgeord¬
nete, zwei Redakteure und etwa 50 andere Persönlich¬
keiten ermordet oder durch Drohungen znr Flucht nach
Ungarn veranlaßt werden.

Nerv Uork, 23. August. Unter den Deutsch-Ameri¬
kanern der Union wird eine Bewegung inszeniert , um
den Besuch des Kaisers in den Vereinigten
Staaten  zu veranlassen. St . Louiser Bürger wähl¬
ten ein Komitee, das dem Kaiser persönlich eine Ein¬
ladung der amerikanischen Deutschen überbringen soll.
Wahrscheinlich werden auch andere Städte Delegierte ab¬

ordnen , um diesem Vorgehen größeren Nachdruck zu ver¬
leihen. Der deutsche Botschafter erklärte , daß in diesem
Jahre kein Mitglied der kaiserlichen Familie nach
Amerika kommen würde.

New Aork, 23. August. Mehrere Telegramme ver¬
zeichnen auf Kuba neue Zusammenstöße zwischen Re¬
bellen und Regierungstruppen , wobei die letzteren
einige unwesentliche Erfolge erzielten . Die Lage bleibt
ernst.

M . Essen, 23. August. Spielende Knaben fanden auf
dem Hofe einer Schreinerei eine gefüllte Spreng¬
kapsel.  Nach Anzünöen der Zündschnur wurden drei
Knaben schwer und zwei leichter verletzt. An dem Auf¬
kommen des einen wird gezwcifelt.

vb . Hamburg , 23. August. (Schiffsbewegungen der
Wörmann -Linie.) „Otto Wörmann " auf der Ausreise
gestern in Madeira eingetroffen . — „Lilt Wörmann " auf
der Ausreise gestern in Calabar eingetrosfen . —
„Eduard Wörmann " ans der Ausreise gestern in
Madeira eingetrosfen. — „Irma Wörmann " auf der
Heimreise vorgestern von Las Palmas abgegangen.

M . Berlin , 23. August. Auf einem Jagögelände
bei Thomaswaldau wurde von Jägern die Leiche eines
gut gekleideten Mannes aufgefunöen , die wahrscheinlich
dort schon längere Zeit gelegen hatte . Es scheint Raub¬
mord  vorzuliegen.

bck. Nürnberg , 28. August. Der Kommerzienrat
Wacker in Nürnberg hat seiner Vaterstadt Heidelberg
aus Anlaß der bevorstehenden Jnbiläums -Festlichkeiten
im grotzherzoglichen Hause von Baden 100 000 M . zur
Beschaffung eines Heimes für den Frauen -Verein ge¬
schenkt. u

M . Halle a. d. S ., 23. August. Im Walkenriebcr
Tunnel sprang der Gefangene Ahlborn aus Tettenborn
öer sich die Fesseln gelöst hatte, bei 60 Kilometer Ge¬
schwindigkeit aus dem Zuge . Der Transporteur sprang
ihm nach und verletzte sich schwer. Der Gefangene ent¬kam.

wb. Dresden , 28. August. Über die Zigaretten-
Proöuktivgenoffenschaft, die der Tabakarbeiterverbaud
nach dem vorjährigen großen Ausstande gründete , ist der
Konkurs  eröffnet worden.

M . Wien , 23. August. Aus Karlsbad wird telegra¬
phiert : Dem hiesigen Hotel Golönen Schild ging eine
Zuschrift des Berliner Rechtsanwalts Luke zu, welche
lautet : Im Aufträge des Fürsten Wrede  und zum
Ausgleich Ihrer Rechnung für abhanden gekommenes
Geschirr bitte ich um Quittung . Gleichzeitig erhielt die
Hotelleitung 87 Kronen 70 Heller.

wb. Paris , 23. August. Bei einem Ausflug , welchen
eine Volksschule nach dem Wäldchen von Vincennes
unternahm , ertranken  zwei Schüler und der Lehrer
welcher ihnen Hülfe leisten wollte. — In dem Eapronne-
Kanal bei Polisanne (Dep. Bonches du Rhone) wurde
gestern die Leiche des Husareuleutnauts de Libran aufge¬
funöen. De Libran , welcher an den dort abgehaltenen
Manövern teilgenommen hatte, war seit 24 Stunden
verschwunden. Man glaubt , daß de Libran , dessen Kopf
eine wahrscheinlich von einem Schutz herrührenüe
Wunde auswies , einem Verbrechen  zum Opfer ge¬
fallen ist.

bä. Rom, 23. August. Ein Franzose , der sich Paigreat
nennt , ist in dem Augenblick verhaftet worden, als er
bei einem Lithographen den Druck von Bank-Billetten
der Indochinesischen Bank im Betrage von 780 000 Frank
bestellte. Er hatte angegeben, Direktor dieser Bank zu
sein. Die Polizei stellte weitere Nachforschungen an , da
man vermutet , daß der Betreffende noch mehrere Mit¬
schuldige hat.

NoLksmirLschaMchrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 23. August , mittags 12-/-, Uhr - SlreJit:
Aktien 210, Diskonto -Kommanüit 188.20, Deutsche Bank 2Jg
Dresdener Bank 187.78, Staatsbahn 143.80, Lombarden 38.5g'
Handelsgesellschaft 160, Laurahütte 240.50, Bochurner 24575 '
Gelsettkirchener 227, Harpen er 212.80, Russen 71.80. Tendenz-
Russen befestigt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dieirststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 23. August bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde , zunehmende Bewölkung , Gewitter,
regen , kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches. '
haaraursall, haarspalte, haarfratz

und die lästigen Schuppen, beseitigt und verhindert das altbe.
währte und allein ächte Pfarrer m neipp « Breunesselhaar-
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops»
uerven. Man achte genau aus Bild und Nameuzn»
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen- Zu beziehen durch 2079

Aneipp-haus, nur Rheivftr. 5y.
Telefon 3840.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Leitung: Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenbera-
für das Feuilleton: I . Ka i Sl er : für de» übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherd »'-

für die Anzeigen und Reklamen: (I . « .): Chr. Cron : sämtlich in Wiesbaden '
Druck und Verlag der L. Schellcnbergfcheu Hos- Buchdruckcrei in Wicshadeu
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0 .80;
1 skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Gold -Rubel = .4! 3.20

II.
5'12
V/2
3. .
3>/t
; >/-
3.
«.
31/2
3' /»
3Ws
3>/J
3VI
3'H
3l/i
3. .
4.
4.
31/2
3.
3>/r
31/2
3 ' /2
3>/2
s.
3.
3.
4.
3 ‘/2
3 ' /2
31/2
3 >/2
ZI/2
3‘/a
3.
I
3.
4.
4.
31/2
31/a
3.
3>/2
3.
3>/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
ZI/2
31/2
31/2,1/2

Staats - Papiere.
») Deutsch « .

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
preus ». Consols

vad . A. v. lOOluk. OY
» Aul . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b.l910»
> * 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl
. E.-B. -A.uk . b. 06 Je
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 *
» v. 1899uk.b.1909»
» v . 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912*

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»

In o/o.
99 .20
98 .80
86 75
99 20
98 .90
88 .80

98.
SS.
98.
98.
98 .10

lOl.
102 .70

98 .30
86 .80

* 1893
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
. » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. *
» » Anl . (v. 99) «
» * » (abg .) »

Meckt .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

. » 1881-83 » »
» » 1885u.87* *
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

91 .30
102 .30

97 20
97 .20
97 .20
97 .20
87 .20

103.

97 .4:0
34 .70

86 .10

98 .20
98 .10

98 .10

98 .20
98 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .40
Bern . St.-Anl .v.lS95 » 90 .50
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.l913 » 100 .80
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 A  99.
Franzos . Rente Fr . SS.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

S. .
3. .
41/2
41/2
4 .
5. .
3. .
4. .

l «/iö Griech . E.-B. stfr .90Fr.
VU

3. .
4. .

4.
Mio

1. .
4. .

Zi/2
3-/2
3.
4.
4Vs
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. -
4V2
3. -
3. .
3.
5.
S.
S.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.

£
4.
4.
4.
3*/i°
3V2
3. .
41/2
3»/2
SV2
S'/2
4.
4.
SV2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3V2
3.
4.

53 .30
54 .90
54 .90

Mon .-Anl . v. 87 »
> » 87 2500r»

Holland . Anl . v .96 li.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» > 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» * i . G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.80S.Hl,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .20

» Silberrente ö . fl.
> Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
> > » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 20OÖr»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
> unif . 1902S.1410»
, » » S. III »
» » » 8.111(8.)»

Rum . amort .Rte .lS92 »
> > ' » 1893 »
» » » 1903 »
» v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . l &)ü »
» » » 1891 »
» inn . Rte . lVsLY) Lei
» änss . Rte. (Vs89) »
» amort . » V. 1894^
> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1SS9 »
> C.E.B. S.Iu.lI 89 »
, » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » in 90»
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
* St.-R. v .94 a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v. lSS2(abg .) Pes.

' .-Egypt .-Trn . £

103 .40

102 .10

100 .

IOO.

99 .30
99 .50
99 .50

70.
70 .80
13 .60

91 .10
94 .20

92 .60

91 .10
92 .10
91.
71.

71 .10
65 . 20
63 .10

86 .20
99 .50
97 60
98 .50
81 .25

Türk , .
priv . stfr . v.90 A» cons . » v. 1890 »

» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

8S .SO
96 .10
87 .10
95 .10
95 .60
94 .40

95 .50
95 .50

5.
5.
41/2
41/2
4.
4 V2
6.
5.
41/2
S.
4 .
SV2

II . AussereuropSische.
Arg .i .G .-A.v . l8S7 Pes . 102.

> » > 500 . 102.
» » » abgest . » 100 .50
. äuss . E.-B.T. 0 . 90£ i100 .75
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897.Ä

Chile Gold -Anl. v. 89 »
Chiu . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A
Egypt . unificirte

» priyilcftirte

98.
96 .50
90.

105
101 .60

97 .6
104.

Fr . ,106 .10

Zf. In o/o
3. . Egypt . garantirte £
41/2 |apan . Anl S . II » 94 .40
4. . do . von 1905 » CG.2 5
5. . Mex . am inn . I-V Pes. 100 .90
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A\ 94 .80
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
s . - Tamaul .(25j.mex .Z.) * 100.
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Communal-
7.1. Obligationen. In o
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 102 .50
33/4 do . » 22u .23 * 100 .90
3»/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
3>/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97 .60
31/2 do . » 28uk.b.l916» 97 .70
31/3 do . » IS » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 86 .70
3V2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 98 .10
3»/2 do . Lit . R (abg .) » 98.
31/2 do . » S v. 1886 » SS.
31/2 do . » T » 1891 » 83,
31/2 do . » U »93, 99 »
31/2 do . » V » 1896 » 99 .20
31/2 do . » W » 1893 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .60
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .20
31/2 do . » » A.II,III» 98.
31/2 do . » 1903 » 93.
31/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v .lOOluk.b 08» 101 .3C
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk .b .06»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b.1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3V2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v.91 L H. »
31/2 do . » 1897
31/2 do . v . 02 am.ab 07»
31/2 do . v . 05 »ablOlO » 65 .70
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 101.
31/2 do . v. 81u .84 abg . »
31/2 do . von 1888 »
3V2 do . v. 98 kb . ab 02 *
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 96.
4. . Fulda v.OIS.Iuk .b .06 » —
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . > 1893 95 .80
31/2 do . v.1896 kb .ab01 »
31/2 do . >1897 » » 02 » 95 .30
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 96 .20
4. . Heidelberg von 1901 - 106 .90
3-/2 do . » 189« »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v .05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
31/2 do . v. 1903 » »08» 96.
3. . do » 1880 » 90 .30
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 86 .50
3-/2 Kassel (abg ;) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .70
4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do . v . 1886U. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v . 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 96 .20
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»Mainz v.99 leb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk .b.1910»
3-/s do . (abg .) 1878 u . 83»
31/2 do . » L. I. v. 1884»
31/2 do . von 18S6u . S8»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .«915»
4. . Mannheim von 1901 » 101 .25
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 » 96.
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .80
3-/2 do . » 1903 »
3V2 do . » 1904 » 9C .50
3V2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102 .20
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do . » 1904 » 103 .40
31/2 do . * 96 .30
3. . do . » 1903 » 88.
41/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 » 101 .40
41/2 do . » 1900 » 101 .10
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v . 1901 uk .b .06 » 101 .50
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» 95 .20
4. . $t . Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 »
3V2 do . » 1902 » 96 .70
3-/2 do . » 1904 * 96 .70
4. Trier v. 1901 uk . b . 06 *
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm , abgest . »
3-/2 do . v . 05uk . b . 1910*
4. Wiesbaden von 1900 »
4. do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) » 96 .35
3-/2 do . von 1387 » 96 .25
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 » 96 25
3-/2 do . » 1893 » 96 .25
31/2 do . » 1902 S. II » 96 .25
3-/2 do . » 1903 » 1,1! * 96 .40
4. Worms von 1901 » 101 .70
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/' do . » 1896 »
3V do . » 1903 *
4. Würzburg von 1899 » 101 .50
3V do . » 1903 »
4. Zweibrück , uk .b .1910» l -

3'/ Amsterdam h. fl _
4V Buk. v. 1884(conv .) Jl
4V do . » 1888 * »
4V do . » 1895 4050r »
4V do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901» 101 .30
3' / do . von 1886 »

S4.3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1856 »
.4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3“1> Neapel st . gar . Lire awa .üu

Stockholm v. 1880 A  10 ^ *4.
5. Wien Com . (Gofd ) »
5. do . » (Pap .) ö. fl4. . do . von 18SS Ki 100.
4. do . Invest . Aul- ^*i 99 .70
3V2 Zürich von 1889 Fi P7 .C0
6. . St . Buen .-Air . 1392 Pe . lO 2*15'

1 österr . fl. i . O . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . — A iJÖ;
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A 2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; I Mk. Bko. = A  1 .50.

w

.VoIIbez. Dank-Aktien.
1. Ltzt . In 9/a

Div . Bergwerks -Aktien.

6. .
53/4
41/2
3. .
8. .
805.
1205
8. ,
4. .
4. .
6. .
6V2
6V2
7. .
7. .

5. .
7. .
6. .
8V2
?' /->
5V-
5. .
6V2
8V2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D .X
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp .u .VVechs. »

Berl . Handelsg A
» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

0. ,
8. .
805.

1205
9. .
41/2
4V2
7. .
6*/2
bi/2.8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 1 » » A t

12. . Deutsche B. S.I-VII » I
11. . » Asiat. B.Taels
5. . * Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. » 1
6. . » Ver .-Bank A
9. . iDiskonto -Ges . »
81,2 Dresdener Bank » 1
6. . 1 » Bankver . »
5. . Duisb .-Ruhrort .B. » I

Eisenbahn -R.-Bk. * |
8V2IFrankfurter Bank » j
9 do . H .-Bk. »
71/2 do . Hyp .C.-V. »
8. . |GothaerG .-C .-B.Thl.
4V2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6V2! do . Cr .-Bank *
7. JNatlbk . f. Dtschl . »
5V2 Nürnberger Bank »

10. I do . Vereinsb . »
51/70Oest .-̂Ungar . Bk. Kr.
6 jOest. Länderb . »
83/4! do . Cred .-A. ö . fl.
41/2;Pfalz . Bank Ji
9. . 1 do . Hypot .-Bk. »
71/2 Pi euss . B.-C.-B. Thl.

116 .70
123.

87.

165 .50
161.
290.
169 .20

171 .50
1X8 .80

121 .30
139 40
139 .80

174 .30
110 .
151 .80
129 .60
133 .50
157 .80
112 .

119 .50
201 50
207 .80
156.
162 40

95 .50
122 .30

117 .60
215 60
127.

12. . Boch . Bb. u. G . A 245 .70
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 126 .50

10. . 12. . Cotic . Bergb .-O. *
8. . Deutsch-Luxembg . » 221.

14. . Eschweiler Bergw . » 254 .50
0. . Friedrichsh . Brgb . » 154 .75

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 226 .60
9. . Harpener Bergb . ® 212 .S0

11. - 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kal iw. Aschers !. » 168.
15. . 15. . do. Westereg , » 230 .50
41/2 41/2 do . do . P.-A. » 105.
4. » 51/2 Oberschi . Eis.-In. » 133.

1x1/2 12. . Riebeck . Montan *
10. . V.Kön .-u.L.-FI.Thlr. 239 .50
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl. 295.

5.

7. .
9. .
8V4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V4
7. .
6. .

do . Hyp .-A.-B.
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Maniih . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

lOl.
197.
156.
117 20
158 50
143 .50
198 .50
158 .20
113.
185 .70
120 .20
100 .
1.48 .50
105 .20

150.
|123.

Div  Nicht vollbezahite
Vorl'.Ltzt . Bank -Aktien . In »/«.

8. . |BanquB Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges,

Vorl .Ltzt. In % .
lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . A | 92.

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7. .
8.
7V2

5.
13. .
6.
6. .

10.
9.
5.
4.
5. .
8. .
6.

24. .
9.

18. .
9. .

12
20. .
19. .
18. .
7. .

12V2
8.

10.
3>/2
5.
5. .
81/:
4. ,
9.
5.
6. .
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt . In 0/»
15. . 22. . ' Ahim.Neiib .(50»/o)Fr . 344 .50
10. . 10. . 'Aschffbg .Buntpap .^ —
8. . 9. . » Masch .-Pap . » 170.
7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fi. 111-

Baug .Südd .Immob .̂ Ä 118 .60
Kleist. Fader Nbg . » 277 .50

13. . Brauerei Binding » 240.
12. . * Duisburger » 225.
10. . » Eichbaum » 154.
12V2 » Eiche . Kiel » —

Frkf .Bürgerbr . » —
Y. . »HenningerFrkf .» 159 .30
9. . » » Pr .-Akt . * 162.

11. . » Hercules,Cass . » 204.
0. . » Hofbr . Nicol . » —
8. . » Kcmpff _ » 139 .80
4. . » Löwenbr . Sin. » 88.

13. . » Mainzer A.-B. » —
8. . » Mannh . Act. » —
8. . » Nürnberg » 176.
6. . »Parkbrauereien » 1 .13 .70
6. . » Rhein . (M.)Vz. » 111.
5. . » Sonne , Spei er » 64 .50

13. . » Stern , Oberrad » 233.
6. . » Storch , Speier » 100 .50
6. . * Tivoli , Stuttg. » 109 .50

10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . ßronzef . Schlenk » 145 .50

Cem. Heidelb . * 149 .G0
7. . » F. Karlst . » 124.
7. . » Lothr . Metz •  133.
9. . Cham . u .Th .-W.A. * 158 .80
7. . Cheni .A.-C. Guano » 113.

27. . » Bad . A.u.Sodaf . » 456 .50
Blei,Süd .Brand . » 140.
D.Gold -,Sl.-Sch . » 412.
Fahr . Goldbg . » 131.

» Griesh . El. » 263 .50
Farbw . Höchst » 420.

22. .
10. .
12.
24.
19.
19.

121/2
9.

31/2
7.
7. .
9

51/2
6V2
9.

9. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4V2

12. . 12.
7. .

12 . . 12 .
12V2
7. . 7.

10. . 15.
8. .

12. .
28. .
11,.

14. .

15. .
6. .

11.

165.
113 .50
149 .20

435.
132 .50
193 . 50

(ohne Zinsber .)
Kuxe.

Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben |10 .200

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .30
5V6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fi. 148.
4V3 5. . do . Nordb . » 139.
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . A —
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 154 .60
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 10S .9C
5'/2 6. . Danzig EL Str .-B. » 131.
5>/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . * 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 138.
y. . 11. . Hamb .-Am. PacJr. * 161 .60
2. . 71/2 Nordd . Lloyd » 131 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1131201-3/20 Czdkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 33 .50
41/4 5‘/4 do . Nordw . ö. fl. 114 .50
4. . 5-/4 do. Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » SS
41/2 «vz do . St.-Act . » 1X3.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6Vs 72/5 Gotthardbäh n Fr.

Jur .-Spl. Genuss . ->
do . do . » —

4. . 5. . |Baltiin . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .1142 .75
5. . 6. , |Anatol . E.-B. A -
5. . 6. |Prince Henri Fr. -
9. . 9. . |GrazerTramway ö. fl. 175.

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jfo 100 .80
3J/2 do . » 97.
3-/2 do (convert .) » 97.
3. . Allg . ü.  Kleinb . abg . Ji 75.
4J/2 Bad. A.-G . f. Schürf . »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-ß .-Betr .-G. S. I » IOO.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » lOl.
4V2 do . Ser . II » 103 .60
41/2 Nerdd . Lloyd uk. b . 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.
31/2 Südd . Eisenbahn » 93 .10

. Fahr .,V.Mannh . » 332 . 50
>Werke Albert » 330.
> Ult .-Fabr . Ver . » 149 .30

El. Accum. Berlin » 221.
» Deut . Uebersee » 101 .50
» Ges . Allg ., Berl . » 210 50
» W.Homb .v.d .H . » IOO.
» Lahmeyer » 142 80
» Licht u . Kraft » 133.
» Lief .-Ges .,Berl . » 168.
» Schuckert » 127 SO
» Siem. u. Hals . » 186.
» Siemens , Betr . » 114.
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Oelsk . Gußst . »
Hoizverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er » 332.

» » neue » j321.
» Badenia , Wh . * 204.
» Bielefeld D., . 413 .50
» Fader u. Schl . » !184.
» Gasrn . Deutz » 115 .50
» Gritzn ., Durl . » 219.
» Karlsruher » j223.» Moenus » L47 .50
» Mot. Oberurs . » 106 .50
»Schn .Frankenth .» 139.
» Witten . St. » 1343.

Mehl- u . Br. Haus .» j 90.
MetallGeb .Bing .N. » |211.
Ölfab . Ver . D. * 13 *.30
Photogr . G. Stgl . n . » 177.
Pinself ., V. Nrnb . » 231 -50
Prz . Stg . Wessel » 123 .50

‘ . . 220 . 50
140 .50
131 .50

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »

10. . 11. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. do . Frankf .,Herz » 1S ^ .70
8. .1 9. . Schuhst . V. Fulda » 142.

14. . 15. . jGlasind . Siemens » i —
7. . 7. . !Spinn . Tric ., Bes. » 124 .90
4. . 6 . . » Westd . Jute » 114.

15. . .20. .1.ZeUsiofl-F. Waldh . » »203 .20

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
3‘/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5.
4. .

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5. .
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

| 4»
I 2Vio
1 4 . .

4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3Vi
3»/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .

!L.
i 3,

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 59 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. >
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (lomb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 1. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G. A
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Eni. stf. i- G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Piisen -Pricsen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd. Ed . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i . G . »

Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i . S.

do . Salzkg . stf . i. G.
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S.

100 .90

100 .20
IOO 20
lOl.
100 .20

98 .50

99 20
100 .20
100.

99 .90

09.

90 .50
98 .80
99 .90
99 .60

106.
90 .20
92 .30

106 .50
91 .30

106.
92,
91 .80

106 .70
96 .90
68 .25

106.

90 .25
36 .80
34 .80
87 .80

99 .80

79 .90
76 50
75 .80
74 .80

99 .80

Zf. In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. —

4. . do . Südwest stfr . g . » 71 .90
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 71 .20
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rvbinsk stfr . gar . » 71 .20
4. . Wladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. 1898 uk. 09» —
5. . Anatolische i. G . A 103 .60
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-R. S. I » 90.
5. . Tehuantepec rckz .l 914» 103 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V Hypotheken -Banken.

Zf. In % .
3-/2 Aüg . R.-A., Stuttg . A 90 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
3-/2 97 .60
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . 8 .21 uk.1910» 101 .20
31/2 do . do . Ser . löu . 19» 97 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .20
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .70
4. . do . do . (unverl .) » 102 .90
3-/2 97 .30
31/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .» 101 .30
4. . do . do . S.9 u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
3-/2 do . do . » 2 » 97 .20
4. . Berl . Hypb .abg . 80% » 08 .50
3-/2 do . » 80% » 93 .00
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u . 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk .l9I3» 101 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 162.
3-/2 do . » 5 » 96 .20
Z>/2 do . » 8 » 96 .20
4. . D. Hvp .-B. Berl . S.10» 100 .60
3-/2 cio. do . do . » 95.
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 93 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. » do . do . S. 31 u. 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40 u.41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .00
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915» 102.
3Vi do . do . S.44uk.l913» 99 .80
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3-/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C .-B. D.-J. » SS.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l910» 101 .20
4. . do . S.401-470 » 1913» 101 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94 .30
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
Z-/2 do .S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l911» 101 so
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102.
3-/2 do . do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 95 .50
Z-/2 do . unkb . b. 1907 » 95 .50
3-/2 do . Scr . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 * 101.
4. . do. » 4 » 101 .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
3-/2 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .20
4. . do . » 21 » 101.
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-Ö. v. 90 » 100 .30
4. . do . v. 99 uk. b . 09 » 101 .10
4. . do . v.Ol uk . b .1910» 101 .60
4. . do . » 06 » » 1916» 102 .30
3-/2 do . von 1886 » 94 40
3-/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Comm . v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 » 97 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
3-/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 101 -40
4. . do . » 27 » 102.
VU do . * 23 » 92 .60
33/4 do . » 26 » 99 .50
31/2 do . » 17 » 94 .10
31/2 do . » 24 » 96.
3-/2 do . Com . » 3 » öS .59
3-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .30
4. . do . uk . b . 1907 » 100 .30
4. . do . » » 1912 » 101 .90
3>/2 do . » 95 .50
31/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .20
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .60
4. . do . » 8u . 8a » 101 .10
4. . do . » 10 » 102.
31/2 do . » 2 u. 4 » 94 .10
3-/2 do . » 6uk .b.08 » 95 .90
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 101.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .50
4. . W . B.-C. H .,CölnS . S» 102 .50
3-/2 do . do . 8. 4 » 95 .30
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 » 100 .50
3-/2 do . do . » 97 .50

101 .70
102 30
101 .20
101 .80

72 .50

ItaLstg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittehn . stf . i.G. »

Sardin .Sec.stf . g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i . G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central » I
Westsizilian . v. 79 Fr . ‘ “

do . v. 1880 Le: 10 ?- 50
Gotthardbalm Fr . j
jura -Bern-Luzern jjar . » j100 .80
Jura -Simplon v. 98 gar . » LCO.
Schweiz -Centr . v. 1SS0» 104 .70
Iv/ang .-Dombr . stf . g. Jt  —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » —
do . Cbark . 84 » » > 71.

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . > 72.
do . Wind . Rb.v. 97 . 7 2.
do . do . v. 98 stfr . , 72.
do . Wor . v. 95 stk. » —

Or . Russ. E.-B.-Q . sti . . j —

Staatlich od . provinzial -garant.
3*/2 Hess .Ld .-H .-B. S.l -S^« 08 .25
31/2 do . Ser . 6-8 verl . . I 98 .25
31/2 do . »9-11 uk .1915* 98 .30
31/2 do . Com. S. 111.2 » 98 .25
31/2 do . Ser .3verl .kdb. » 98 .25
3-/2 do . S.4 vl . uk . 1915» 98 .30
4. . Nass . L .-B. Lit. Qu .R » —
4. . do . L.Qu . R(abg .) » 98 .80
Zi/2 do . Lit . J » 38 .70
31/2 do . Lit .F, G, H , K,L » 98 .70
3'/2| do . » M, N, P » S0 .7O
3'/2 do . » S » SS .SO
3-/2 do . » T » 0S.
3. . do . » O » 90 -

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. loo.
31/2* do. 36 .20
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D. 111 .305* . do . do . do.
4* . do . do. 107
4* . North .Pac . Prior Lj^n 104 .20
3* . do . do . Gen . LiSn 76.
5* . San Fr . u . Nrth .P . lM.
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .30
fl* . do . do . I. Mtsje. 96 .5Ö
5* . WesternN .-Y.u .Pens. 115 .50
4* . do . Gen .M.-B. iiiC,

do Income -Bönsd 30.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . ArmaL u. Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. orlent . Eisenb . »
4. . Brauerei Binditig H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4V2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Würger »
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . $chröder -Sandfort -H. * '
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . .
41/2 Fahr Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boesc »
41/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie MV »
5. . ELDtsch . UeLersecg . »
41/2G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. »
2% do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4% do . Lief.-Oes ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2‘do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Ressleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Spcier .Ziegelwk . »4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.

In <¥».
88 .

98 .50
100 .40
lOl.
101 .

102 .50
103.
LOS.
100 .49

99.
99.

101 .23

103 .50
104 .70
103 .90
104.
103.

101 .30

100.
96.

IOO.
96 .20

9SL60
104 .70
103.

67 .60

103 .20
102 .50

ios !so
105 .70
102 .30

99 .20
103 .50
100 .80

95 .40
101 .
100 .40
100.
101 .50
101 .
103 .50
101 .20
101 .10
103 .20

104.
104 .20
103.
100 .30
104 .50

In 0/0.
_ _ . 160 .60
Bayerische
BeJf .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 10Ä .7&
Köln-Mindener Thlr . 139 .40
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 65 .50
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 142.
Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 158 .23
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Qr . öfl.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mit-
Ansb .-Ounzenh . fl. 7 65 .80
Aursburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 200.
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Ocsterr . v . 1864 ö. fl . 100 481.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 398.
— Pappenheim

Salm-Reiff.G
Gräfl .s . fl. 7
ö .fl. 40CM.

50.

Türkische Fr . 400 146 .30
Ung . Staatsl ö . fl . 100 354.

— Venetianer Le 30 33 .70

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engi .Sovereig . p . St.20 rrancs -St. »
Ocsterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Ho chh . Silber »
Ämerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .l00R

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .42
16 .31

2800
2804
93 .20

81 .15

81 .30
169 .20

81 .35

81 .40

20 .33
16 .27

17.
4 .183/4

215.
2790

91 .20

4 .20

4 .19
81 .05
20 .45
81 .20

163 .10
81 .25
85 .20

81 .30

• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 41/20/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2Vr—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8 .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. . ■ ■ . . »

. II. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 10P

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100Kr. m. S.

169 .15
81 .05
81 .25
20 .450

4 .21V2
8125
81 .30

85 .20

— 41/20/0
— 3 »/2 0/0
— 50/0
— 31/2°/0
— 5 %

— 30/0
— 4V2«/»
— S»/,

^ 40/a
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MrOÄll MiksdüM.
gegr . 1800.

Hu dem am Sonntag , 26 . August 1966,
pattfindenden

FmnMerr
«ach Eppstein , durch den Wald nach .Hofheim
laden wir unsere werten Mitglieder nebst Familien
freundlich st ein. . Abfahrt vom Hess. Ludwias-
dahuhof morgens"10 Uhr 28 Min. Der Ausflug
findet nur bei günstiger Witterung statt. Um zahl¬
reiche Beteiligung Unrd ersucht.

Der Vorstand.
Freunde und Gäste sind willkommen.

Geschäfts -Berlegnttg.
Teile meiner werten Kundschaft ergebenst mit,

daß ich mein Geschäft von Riehlstraße nachArxembrrrgplatz1
verlegt habe. Für das seitherige Vertrauen bestens
dankend, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin
bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
_ fiberd . 'Ble ^bcrt , Schreinerei.

Frische Kieler Böcklinge,
neue holl. Vollheringe,

marinierte Heringe,
Bismarck-Heringe,
ruß. Sardinen,
Sah-u. Essiggurken

neuer Sauerkraut,
Krankfutter Würstchen

99

99

99

empfiehlt 2155

Lbr. Ktdper,
Wehemasse 34.
Kartoffeln,

LwS Kumpf 25  Pf. MN 5"
Achtung!

Pferdefleisch
lerbester Qualität wird heute u.

reuznach in der bekannten
alten Pferdemetzgcrei Wiesbadens

Mt. ät>resie , Inb . B&essler,
HMmnttdstratze 17. ' Telephon 2612.

Wurflfabrik Mit clektr. Betrieb.
N8 . Haltestelle der Elektr. Äahn Dotzheim.

gLi ' Mtikk ' l 8LUk ' Sf68i)

MWZ ° LZM Milizen LlWÄGW

Weilritestr - 47 *

2,
Ecke Langgasse,

Verkauf
der weltberühmten

lerican Royal
MM

WlelMMM Jtlcbrip «|“.
Heute Donnerstag , den 23 . August IVOS,

abends von 8 —11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21 aus Kastel, unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn liisclike.

(Sfrofrift 10 rüofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 24 . August 1906:

Militär -Konzert

emässigtcn Preisen
Amerit

Eorsett-Saloi
A. H eiräreS ,

Rheingauerstr. 8, 1
bei der Kingkirche.

ApiswsuIalfiiBjEitäHssg'eBa
O-iacJ » nach sirs .» wsirts H,er « »tavi ! li «»'Si

Ksvca V feBcssta-
AMERICAN

Cors cfs

Zaiteffa &ilpstssra
kaufen Sie gut » . unter Garantie

in der 1789

Drogerie €iife iJLflie
LD SEoffitjBS'israssci RE, nächst der Rheinßtr,

von derselben Kapelle.

o

FIschhaiis
[Johann Wolter

Eiienbogengasse 3.
OO Ss
08 SS

w

irftltof ge§ SpOMMst
für sämtliche

M - imö Steile.
Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:

Prima Schellfische 25 —3« Pf ., Backfische ohne Gräten
3« Pf ., Merlans 4«—50 Ps ., Kabeljau, hoch,-«» >m
Ausschnitt , 40 —60 Pf ., allerfeinfte Angelschellfische nach Größe
40 - 00 Pf ., TaseLzander per Pfd . von 80 Pf . an , Brat-
zander, fernste Rheinzanver, 1.20—1.50, Heilbutt,
extra la Qualität , im Ausschnitt v. 1 Mk . an, Eeehecht , blütenweiß,
60 - 70 Pf ., Ostender Steinbutt 1.20 , Seezungen , Limandes , Schollen,
lebendfrische Hechte, kleine frische Snlme PfD . 2 . 20 , frischer
Salm im Ansschn . 2 .80 , lebende Bachforellen , SchteieN , Hechte,
Aale , Karpfen , Barsche , lebende HNMMerN , Krebs - re. billigst.

Nem holl. Lollhmqe. sst. HslläiiSer SaröcUcn.

50 Sclilafzimmer
in allen Holzarten.

Nußbaum,
innen Eichen,

von Mk. SS7 & an.

Joh . Weigand & Co.
©@

In allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

Wellritzstrasse 20. Telephon 3271.

Wingfrei! Mngfrei!

Kohlen-Kons« Z. Sech,
Am Wömertor 7, ^ efepfyon 2557,

empfiehlt alle Sorten

Aohlen, Koks, Wriketts u. Mrsmrßotz
zu billigsten Preisen

bei In Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Koffer-«.ftteiMitnfaWlißtioit
Adolf Vothz. «ÄL47

Bahnhofstraße 14.
Beste Bezugsquelle solider Koffer und Reiscartikel

aller Arten.
Unerreicht billige Preise.

Extra-Anfertigung. Reparaturen gut u. billig.

IIuLiner-LMgeiL- u. Nageloper,ationen,

liipÄiiBgil - Massage - Äfereiiagen
Mir

werden gewissenhaft ausgoführt.

aS as‘° J # ! i ® üp ^ Biag *er 9 utre **™mo
•iaatl . ge ^ riinei ' 3Bs»sse «»r und Heilfeltilfe.

Zahn -Atelier
Marl llälrber,

Kirchgasse 6,
gegenüber Hotel Nonnenhof.

Belieüte SmiaMarfen f, Damen 11. Herren
Haushalt -Port , mit
7 Tasch., 9 cm lang,

3 .35.

Haushalt -Port , mit
TTasch., 10 cmlang,

3 . 7 *.
■WWiiMWIT!

Sport-
Portemonnaie,

extra flach
u.dauerhaft II .I .'M

R.-Pat . 119852, Mk. 3.—
rST?”

Offenbacher Lederwaren-Haua
W . Seichelt , Gr. ISurgstr. 6.

Feinste

Kur » und Tafel -Trauben
per Pftmd Pfg.

Fei nste Knr- n. Limonade-Zitronen <§>
per Stück 6, 71 8 , 9 u. 10 Pfg.

JL KonmiigdCo ..
3 Häfuergaffe 3._

Natürlicher , reiner und garantiert haltbarer

Zitronen - Saft.
Sorgfältig geklärter , mir aus der Zitrone

dargjesteltter Saft,
per Flasohe (Saft yon 10—12 Zitronen) 5 ® B*>.

Himbeer - Saft,
feiraste Qual., aus Sietoirg -s - MiimHieerera
gepresst, per Pfd. 60 Pf. und in Flaschen ä 0 60

1.—, 1.80. 1938
Drogerie floeinss,Ta™ str. 25.

TTelejsIioni SS007.

BreiseWeeren!
Pfund 20 Pf., 10 Pfund 1.80 Mk.'.

Ztvetschen Pfund 20 Pf .. 10 Pfund 1.8g
Telephon 2780. na » er , Nerostraße 28.

Neue Hellerliuse » . . . Pfd . 86 Pf.
Neues Sauerkraut . . . „ 12
Neue Heringe . . . Stück 6 u. 8 „
Abfallzncker , so lange Vorrat , Pfd . 18 „
Kristallzucker bei 10 Pfd . 20 u. 22 „

FeWer ClMllchesßß.KülWl.
Sämtliche Gewürze

in nur feinster Qualität.

Uesea%
Schwalbacherstraße 1 , Ecke Luisenstraße

und Oranienstr . 62, Ecke Gocthestr.

Stock - ulld Schirmfabrik

WM . Keuder - KMgUsse 8.
Sieparatnreu und Neberziche« schnell t»,:

billigster Berechnung.
Telephon 2261.

Nerlagsmerke,
Broschüren.

Katalogs,
sowie alle

rucksachen
für den Gesch äfts -,

. Mersiüs - u. Brival-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

ksrlMnegelbrrzertCIe.
Kuchdruchcrei,

26 Marktstraße 26.
Telefon 686.

1782
-MM
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84 . Iahrgmrs-

AmUiche Änxoigrri
Bekanntmachung.

Die Hallgartcrstraße von der Rauenthalerstraße
bis Johannisbcrgerstraße und die Adlcrstraße von
der Schachtftraße bis Rödcrstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser - und Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr volizeilich
gesperrt. 1

Wiesbaden , den 16. August 1806.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Bekanntmachung.
Me Walramstraße zwischen der Bleichstraße

nnd Emserstraße wird zwecks Neupflastcrung auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 17. August 1906.
Der Polizei -Präsident . I . SB. : Falcke.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2t . August 190 «, vor¬

mittags 9 Nhr beginnend , werden in dem Hause
Tannnsstratze 1,1 . Stock links , n
Gegenstände öffentlich zwangsweise

m

ung versteigert:
" ' ili

riete
gegen Bar-

F 261
6 komplette Schlafzimmer - Einrichtungen.
1 Klavier (Adam in Aachen), 2 Büfetts,
3 Diwans und .4 Sessel , 8 Schreibtische,
2 Ausziehtische , 2 Vertikos, 1 groste Stand¬
uhr . 1 Wäscheschrank, 1 Elsschrank , 4 Otto¬
manen , Tische, Stühle , Gaslüster , 1- und
mehrflammige , Bilder , Klciderschränke,
Teppiche, Portieren , Fenstcrdraperien,Saushaltungsgegenstände. Küchengeschirr,orzcllan u. Glas , 113 Fl . Weißwein u. a. m.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Ml1)l»ttit1!iche MwiWl

Feinste Kieler Bücklinge
ff. LachS im Ausschnitt '/- Pfd . 40 Pf . ,

stets frische Sendungen.

Teleph. 125 .1  Maat!,Grabenstr.3.
Neue Holl . Vollheringe Dtzd. 70 Pf . 2153

Mirabellen
oer Md . Sv Ps . empfiehlt

Carl U*rHe <« ri«

-ipttfllfd
halle, Mainzerland str. 2,

, Walkmühlstr . 46.
das Pfund 10 Pf . zu
verkaufen Friedrichs-

IKitni minder . 6584

|loqil9lI(| E8 lauf- unD
ZWstrd

SU verkaufen . Anzusehen 8—10 vormittags und
i lh —4 nachmittags.

M . Bergschlößchen.

Gelegenheitskanf.
Ein Posten vom Fenster trübgcwordener

Damen -Wäsche, darunter elegante Fantasie-
Garnituren , sowie Neste v. Spitzen » . Stickereien
sehr biüifl abzugeben Faulbrunnenstr . 9, Laden.

All s Firma Dörncr - Suttgartt,
♦ Anschaff. 1500, jetzt 750 Mk.

Piano ! fast neu, Wert bis 800, nur 425 Mk.
Friedrichstraße 13.

in allen Größen
zu Fabrikpreis

zu verkaufen Friedrichstraste 13. _
Rasenm ., vz. Kstr., Mk. 18 vk. Helene»str. 26,

Geldschränke
Fahrrad spottbill . zu vk. Hermannstr . 3 i. L.

Bitte Ausschneiden!
Luiupen , Papier , Flaschen , Eisen 2C. kauft u. holt

pünktlich ab K,  Sipper , Oran ienstr. 54 , Hth . 2 l.
Eisen , Flaschen»

, NeutnchabsäUe ec.
kauft und holt pünktlich ab
_ M . Qe . terreicli , Kellerstraße 22.

§Mpen. Uapler.
Flaschen werden angekauft . Flaschen - und

Faßhandluug Schwalbacherstraße 39.

Billige Billa,
r. viel . Zubeh
käufl. Feldg
2b0o Mk. go

neu , NäheDietenmühle , 2x5 Z . u. viel . Zubehör,
für nur 55,000 Mk. sofort verkäufl. Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Auch für nur 2500 Mk. ganz
z. vm. Pensionszw . ausgcfchl . Off . nur von wirkt.
ernst. Nefl. W . JJ5

Billa Ende Sonnenbcrgerstr... . .. 2x 5
>ger. Taxe

a. d. Tagbl .-Verl.

57,000 Mk. verkäufl . , ,
Mietertr . 3000Mk .), ev. . . .
Offerten u. V . ? 35 an den Tag

für nur
. ,000 Mk..

od. geteilt zu vm.
Svl.-Ver lag.

%
Grundstücke

in Wiesbadener Gemarkung find zu verkaufen.
Spekulative und sicherste Kapitalanlage.
Offer ten erb. u. w . sss a. d. Tagbl .-Vcrlag.

b ! » „» flnist sucht für Ensemblespiel zum
aegens. Vergnügen sehr guten

Pianist oder Pianistin . Off, u. A . 1 postl . hier.

Herren - Garderoben
repariert , ändert u . bügelt , Neuanf . gut u. billig,

twiithe.  Schneider , Blcichstr. 7, 2
Tüchtiger Damenfriseur s. noch einige

Damen . Friseur uncni , Grabenstratze 9.
Friseuse , perf ., s. n . Kd. Wcllritzstr . 49. V. 3 r.

Zur Linmaekreit
smxkehlt 211  billigsten Preisen:

(salzglasiertes Steinzeug),

A .dler - K0iaserveia ^ läser in allen Grössen,
sowie alle anderen Sorten

Einmach - und deleegläser in allen Grössen, steinerne Kinmitchtöpfe
und irdene Patent -Einkochtöpfe mit Asbest -Einlage . 2018

Telephon 2262. @Itl?t Jfüppil * Langgasse 15 a.

Ringfrei!

Kohlen-Konsum„Glück auf
o Am Römertor 2.6
w

Inh. Carl Ernst,

Telephon Ko.2353.
Billigste Bezugsquelle

von

ft
P

P-
CD
rf
52

prima Kohlen , Koks , Brikettes,"
Brenn- und Anzündehoiz.

Anbetracht der später eintretenden Preis-
ng ist es dringend ratsam den Winterbedarf
jetzt zu beziehen. 2073

In
Steigerung
schon jetzt zu beziehen.

Sotmenöet MemMiift
fijt Herren und Damen durch Abschluß, bezw. Zuweisung von Lebens -, Renten -, Ilnfall -, Haftpflicht -,
Feuer -, Einbruchdiebstahl - und Wasserleitungsschädcn -Versichcrungen für die als überaus kulant be¬
kannte Persicherungs -Gesellschaft „Thuringia ". Strengste Diskretion wird zugesichert.

jloukurs-Ausverkrms
des

Schuhwarenlagers E . Ohly 9 Wiesbaden,
Balmliofstrasse 3.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

Nchnhwaren
zu aussergewohtilfglt tierali $@s @f2ta freisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . Jlrodt . F 242

Unserer werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme , daß wir fernerhin , statt wie bisher 2-mal.
jede Woche 3-mal gießen, und zwar find die Gießtllge

Montag , Mittwoch , Freitag.
Infolge starker Beschäftigung erbitten wir alle Bestellungen rechtzeitig und versichern

prompte gewissenhaftesteAusführung. 6546
Wiesbadener Eisengießerei « . Maschinenfabrik , G. m. b. H.,

Schumacher & Stark.
Fabrik n . Kontor r Mainzerlandstratze (Haltest, der StraßenbahnWiesbaden-Mainz).

AW ' Telephon 233 . “W

Ansichtskarten von Wiesbaden,
Verlag Carl v . d. Boogaart,

sind die besten und daher auch am meisten verbreitet , worüber
sich allerdings eine missgünstige hiesige Konkurrenz künstlich aufregt!

Grösste Auswahl : za . 700 verschiedene Nummern,
von keiner anderen Seite auch nur annähernd erreicht!

In allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben! An Waren¬
häuser wird nicht geliefert. Abgabe nur an Wieder Verkäufer!

Bureau, Lager u. Versand: Eitvillerstrasse 5, Part.
Nur noch kurze Zeit!

GSnzl.Ausverkauf wegen GesWsauWe!
Badewannen aller Art , Badeöfen » Badeartilel , Beleuchtungs¬
körper für Gas und Petroleum , Koch- und Heizapparate , Wasch¬
becken, Zimmerklosetts , Bidets , Hans - und Küchengeräte re. rc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Koch, Znstallationsgeschäst,

Bahnhofstrahe 16 , Ecke Luisenstraße. — Telephon 3410. 2085

iSfife
fJl ' /PriPl / / / '

^e/e/bn 7rd '

A . Berg -, General -Agent , Kirchgasse 9.

Sahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster 1 Ausflugsort

am Platze , 2i37
empfiehlt möblierte Kämme *, u.Pension«

"RV. Hammer , Besitzer*

FriscSi vom Fan ^ in Eispackung'
empfehle:

Feinster liordsee - KabeBJau 25 , im Ausschn «40 — 50,
Feinste allergrösste Schellfische Pfd . 25 Pf.
Blütenweisscr Seehecht 45 , ohne Kopf und träten 60 Pf.
8W- ff « Heilbutt Im Aussclmitt 1 Mk.
Feinste Angelschellfisclie 40 —50 , kleine 20 Pf.
Rotzungen , Eimandes 60 —80 , Schollen nach Grösse 40 —60 Pf.
Eebendfr . Zander SO , Rheinzander 1.40 , Eebendfr . Hechte 1.20.
ff . rotfl - Salm im Ausschnitt 1. 50 , Rheinsalm 2 .50»
Eebendfr . Bachforellen 2 Mk . , Eachsforellen 1.50.
Merlans 40 Pf . , Backfische o . Gräten 30 Pf.

Täglich frische Zufuhr.
Kieler FetifeiicStlänge , Flundern , Rieseniachsheringe,

geräucherte Schellfische , Seelachs , Aale etc*
ff. Ĵ aclassiufsclmitt *./.* 40 JPf.
Allerfeinste neue Matjesheringe Wt. 3 © Pf.

Heu © HolBänder ¥ ©iilieplng©
Prima Superior Pur TOiJcliner

Sl . § , Utzd . 250 Pf . , SH. IO , Htzil . 5! k . 1 . 10 , St . 18 , Utzd . Alle . 1 . 30.

Neue Rollmöpse , Bismarckheringe,
ries , Sardinen , BSratscliellfisclie , liratlieringc etc.
Wirte und Wiederverkäufer Engrospreise.
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Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir : Lcin ^ gcISSG 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 \ . .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

und 3 —6 | ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer $ Co,
Bankgeschäft.

Ungarischer Zirkus Henry.
Wiesbaden, Kclte Adolfsalleen. Kaiser-Wilhelm-Ring.

fileute Bomiersla ^ , den L8 . Aasg-nst , abends 81/* Uhr:

EIite - AS »eaad.
Durchweg neues sensationelles Programm.

Neu ! Feenhaft ! Prachtvoll!
„Uas wnnderhare § <' Iinecflocken . ßalIett“

mit dem sensationellea weissen AUtf , über 100 Mitwirkende, großartige , prachtvolle E
Kostüme u. Dekorationen. Brillante Lichteffekte, eigens dazu hochgebaute Kaskaden . H

Ferner : Die einzig dastehende Dressur ! — Ein Illonstre -Taiileau mit 4 « JIe » g «ten B
und den Elephanten auf einmal in der Manege vorgeftihrt.

Auftreten der besten lteiter und Reiterinnen . Vorführung und Reiten der besten Schul- u. 9
Freiheitspferde . Urkomische drollige Intermezzos von 10 Klowns und Augusten, sowie das K

ganze große BSieseu - W «I tstailt -Proeramin,
Karten-Vorverkauf bei Herrn Auxust Bündel , Taunusstraße , und dessen Filialen.

Große Mirabellen Psd. 60 Ps. Walramsir. 22. Bleichstrafie 11, tzth. 1 r., mbl. Zim., W. 3.50,
8 m m H » cbm mm, älals -, * asen.
Mm*MM UZ 1Ö| ä  Saa » leiden — auch* veraltete Fälle —

wirklich gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.

Niebulor -Inlialatoriuun , Taunusstr. 57.

Rerostr . 10, H. 3 r., Zimmer. 12 Mk.
Zn vermiete » schöms Icercs Hinterzimmer mit

Balkon u. Wasser an Dame für 8 Mk. monatl.
Nähere« im Tagbl .-Perlag . Eg

Herdcrstr . 27 , P . r., schön, behagl. mbl. Z .,
n. s. groß, a. bess. H. i. ruh. geb. Häusl , b. z. v.

Von der Reise zurück.
Dr . med . L. Heymann,

liirchgasae 8.

Muss . Lehrer
von russ. Familie zu 3 Kindern im Alter von
8—12 Jahren gesucht Oranienstraße 42, 2. 6548

AhllheMe AslhiikiSeslylllk
von Frl. «§®k . JSteiii,

Luiseuplatz la , A. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Plaste

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direkte. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnittcu und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büste » in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Hühneraugen,
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen
Min . schmerz - u . gefahrlos J . Kühl , staatl.
gepr .Heilgehilfe , Webergasse 44 . Tel . 2799.
Titgene , seit 18  Jahren bestens bewährte
Methode. — Sprechzeit von 12—1 u . 3—4 ;
behagl . Warteraum . Ab 4 Uhr audi außer
dem Hause.

' Mrenoloam Äffin ":
Großer Heller Laden mit 3 Schaufenstern. Äcke

Hellmund- u. Wellritzstr., per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Hellmundstr. 46. Erzieherin

tagsüber gesucht für einige Etemcntarfächer
und Mnfikstunden . Offerten unter v . 9 3 7
an den Tagblatt -Verlag.Wilhelniinen8lr . 10 , I

vorderes Nerotal, lierrschaftliche 6-Zim.- H
wohnung (Hochpart .), Balkon, Bad, zwei I
Mansarden, zwei Koller, elektr . Licht, Gas H
auf 1. Oktober zu vermieten. 3168 U

SauvcreS Monatsniädchr » für 2 Std . vorm,
gesuckt Riehlstraße 23, Vdh. P.

Langjähr . Disponent
einer bedeutenden hiesigen Weingroßhandlung such!
sich zu verändern. Gest. Offerten unter 'JT. «r
an Tagbl.-Haupt-Ag„ Wilhelmstr. 6. 6540

^aunuSstratze 17, P ., 2 Zimmer, Küche, Keller,
' Seitenb. 2. Stock, zu verm. Preis 300 Mk.

Verloren
am Mittwoch abend um 7 Uhr in der Rhein¬
straße bei den Bahnhöfen ein kleiner brauner
Bür aus Plüsch(Kinderspielzeug). Abzugeben
gegen Belohnung An der Ringkirche9, 3._

Portemonnaie mit Inhalt am Montag
nachmittag auf dem Wege von Blumentbal bis
Wellrihstr. verloren . Abzugeben gegen Belohn,
auf dem Fundburcau der König!. Polizei.

Statt jetler besonderen Anzeige!
Die glückliche Geburt eines gesunden

2W.ädels
beehren sich anzuzeigen 2156

Gustav Poths und Frau,
Ria, geh. Eheiing.

Memleben, den 22. August 1906.

MhmAr-MnMunilns
Miesvade «.

Unseren Mitgliedern zur
Nachricht, daß unser Mitglied,Herr

)

gestorben ist.
Die Beerdigung findet Freitag,

den 24. ds, Mts., nachm. 4 Uhr,
vom Leichenhause auf dem alten
Friedhofe aus statt. F 454

Um allseitige Beteiligung bittet
Der Uorstand.

Freemdere - WerezeieSiwis*

Krieger-n.Militärkameradschaft
Kaiser Wilhelm II.

Unser Mitglied und
Kamerad, Herr

Schuhmachermeistcr

Joseph Thoiiia,
ist gestorben. Die Beerdigung findet
Freitag , den 24. ds. Mts., nachmittags
um 4 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt . Der Verein
versammelt sich um 3“/* Uhr am
Eingang zum alten Friedhof.

Der Vorstand.

Todes -Anzeige.
Gestern abend 7 Uhr ist meine

innigstgeliebte gute Mutter,

Marie Cordes,
geb. KeUr.

nach langem Leiden sanft entschlafen.
Paul Lang und Frau.
Maria , geb. Corde».

Die Beerdigung findet Samstag
abend 5 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt. 6549

Regierungs-Sekretär Karl Leber e. T., Fri -Ä?ohanna. 17.Aug.: dem Kaufmann Friedorn e. T .. Helene Elisabethe. rtaj
Aufgeboten. Telegrapbenarbciter Karl P -ti-r

Philipp Knoll hier mit Johannette Margarets
Ernestine Wagner in Adolfseck. Kohlenhändler
Josef Ludwig Eberhardt in Winnweiler mit
Ehristina Müller in Imsweiler . Kaufmann
Karl Adelsberger in Frankfurt a. Dt. „nt
Johanna Mayer hier. Steinmetztechniksr
Michael Römisch in Frankfurt a. M. mit Frieda
Berta Hamburger in Bräunlingen.

Gestorben. 26. Aug. : Kaufmannslehrling Johann
cbaucr, 17 I . ; Rosa Füll, ohne Beruf, 83  ^

21. Aug.: Philipp, S . des Brennmeister«
Philipp Rathgebcr, 8 M.; Rentner Lud min
Marx, 58 I . ; Kaufmann Franz Wolff-Mal 3
61 I . ; Privaticre Katharina Wanicck, 57 I

Kötel Adler Badhaus. Pickarski, Gutsbes., Russ. Polen. —
Oppenheim, Kfm., Hersfeld.

Astoiia-HoteL Löwensohn, Fr . Bankdirektor m. Kindern.
Odessa.

Bayrischer Hof. Hilf, Bahnhofsvorsteher in. F., Königslutter.
— Gilarch, Major z. D., Landau . — Cars, Fr ., Mülheim
(Ruhr).

Belgischer Hoi. Jansen , Kfm., Cöln. — Schaaf, Hotelbes.,
Göln.

Bedlevue. FenigsAein, Fr . Direktor m. T., .Warschau . — Hertzka,
Fr . Rent . m. T., Ungarn.

Bchwarzer Bock. Baganz, Kreissekretär , Neustadt (W,-Pr.).
— Mispelblom-Beyer, Fr . Rent ., Rotterdam . — Ilowitz , Dr.
mied. m. Fr., Dramberg. — Funck, Brauereibes . m. Fr.,
Luxemburg.

£wei BBcke. Fuchs, sen., Kfm., Diez.
Hotel-Pension Villa Borussia. Hollenberg, Rent., Petersburg.
Hotel und Badhaus Continental. Viefhaus, Kfm., Bochum. —

Büsing, Kfm. m. Fr., Bremen; — Silberberg, Rent . m. Fr.,
Torrtik. — Schlesinger, Kfm. m. F., Tschita.

Dahlheim. Fisains, Fr . Rent., Kaiserslautern . — Enser, Frl.
Rent., Kaiserslautern.

Darmstädter Hof. jjflüsener, Frl . Lehrerin , Herne. — Neu¬
mann , Königsberg. — Klein, Kfm., Elberfeld. — Engstfeld,
Elberfeld. — Klüsener, Lehrer , Herne. — HeJraette, Kfm.,
Cöln. — Hillesheim, Kfm., Cöln. — Halstenberg, Gelsen¬
kirchen.

.Einhorn . Böhneke, Kfm., Bremen. — Schaefer, Hagen. —
Bylendyk, w. Fr ., Rotterdam. — Pröbster , Düsseldorf. —
Boneck, Kfm., Frankfurt . — Eulner, Fabr ., Stuttgart . —
Haffmann, Kfm., Düsseldorf. — Scmtnler, Fabr . m. F.,
Pirmasens . — Oppenheimer, Kfm., Mannheim. — Focke,
Kfm,., Leipzig. ■— Heinrich, Kfm., Stuttgart.

Eigen®ahn-Iiote>l. Grossmann, Fr . Dr. m. T., Wien. — Suling,
Kfm., Mannheim. — Reiths, Kfsi., Straßburg . — Pewaerty,
Frl ., Brüssel. — Namur, Frl., Brüssel. — Framjois, Frl.
Rent ., Brüssel. — Iller, PH., Brüssel. — Kohrs, Kfm. m.
Fr., Harburg. — Interwies, Ingen., Mannheim. — Schmidt,
Kfm., Berlin. — Huckauf, Kfm., Berlin. — Sachs, Kfm. m.
Fr., Lichtenthal . — Wörner, Kfm. m. F., Düsseldorf. — Hei-
mann , Berlin. — Weber, Oberlehrer, Elberfeld. — Mögen¬
berg, Dr. ehern., Elberfeld. — Kraus, Rentmeister , Xanten.
— Färber, Organist, Altona. — Atmer, Hamburg. — Schaps,
Kfm.. Leimte . — Maurer, Kfm., Neustadt . — Heidenscheidt,

Kfm. m. F., Cöln. — Wohlmann , Ingen, m. Fr ., Wurzen.
— Wittick, m. Fr., Lippe. — Hesper, Kanzlist m. Fr., Han¬
nover. — Leonhard , Frankfurt.

Englischer Hof. van Beirs, Rent. m. Fr., Brüssel.
Erbprinz. Rödel, Fr ., Bonn. — Heckle, Fr ., Bonn. — Kraft,

Notar, Schöllkrippen. — Kolb, Amtsrichter, München. —
Kohn, Kfm., Cöln. — Nuß, .Würzburg. -— Kullisch, Fr .,
Essen. ■— Winkler, Fr., Essen. — Esser, m. Fr., Cöln. —
Schrick, Kfm.,. Krefeld. — Schnurr , Dillenburg. — Crantz,
Steglitz. — Lauf, Krefeld. — Blum, Assistent m. F., Bonn.
— Heidle, Kfm., Tuttlingen. — v. .Werkom, m. S„ Rotter¬
dam. — Kuhnae, m. Fr ., Ohligs.

Europäischer Hof. Stark, Kfm., Breslau . — Maurer, Fabrik¬
direktor m. Fr ., Zweibrücken. — Schimel, Kfm., Walden¬
burg. , — Rosenhain , Kfm,, Heidelberg. — Varadi, Kfm.,
Budapest. — HiUer, Fabr ., Berlin.

Friedrichshoi. Fertner , Fr . in. T„ Amerika. — Biofrain,
Ohligs. — Hammacher, Musiker, Ohligs. — Knorr, Oberpost¬
assistent m. Fr., Oberhausen. — Taranozewsko , Oberpost¬
assistent m. Fr ., Oberhausen.

Hotel Fürstenhof. Bruck, Kfm., Paris . — Roth, Ingen., Zürich.
Hotel Fuhr. Matthäi, Stadtrat m. Fr„ Marburg. — Dauber, Fr .,

Marburg. — Mecklenburg, Chemiker, Dr., Kiel. — Volk, Fr.
Rent., Müld. — Black, Kfm., Berlin. — Krieser, Kfm. m. Fr .,
Cöln.

Hotel Giambrinus. Wild, Algenrodt.
Grüner Wald. Glunz, Kfm., Cöln. — Heymann, Kfm. m. Fr..

Brüssel. — Meyer, Kfm., Mannheim. — Hörster, Bürger¬
meister m. Fr ., Anrath . -— Hülsmann , Fr ., Cöln. — Mantz,
Kfm. m. Fr ., Ledigheim. — Koch, Kfm. m. F., Elberfeld. —
Doris, Kfm., Zürich. — Offermann, Kfm., Krefeld. — Provö,
Kfm., Ninovö. — Marx, Kfm., Mannheim. — Köpper, Kfm.,
Berlin. — Rubach, Kfm., Berlin. — Mendel, Kfm., Paris.
— Carstens, Kfm., Hamburg. — Neuwahl, Kfm., Duisburg.
— Eisig, Kfm., Cöln. — Haupt, Kfm., Chemnitz. — Haupt,
Kfm. m. Fr., Mengersdorf. — Hirschberg, Kfm., Cöln. —
Franke, Kfm., Berlin, — Trost, Kfm., Osnabrück. — Kauff-
mann , Kfm., Trier. --- Kauffmann, Fr., München. >— Bor-
befg, Kfm., Elberfeld. — Gisse, Kfm., Berlin. — Mehner,
Kfm., Siegen. — Weber, Kfm., Trier. — Dorendahl, Kfm.
m. Fr., Elberfeld. — Kraem^ , Kfm. m. Fi, Essen.

Hahn. Meyer, Frl., Berlin. — Roessling, Amtsrichter, Dom-
rmitzsch. — Knecht, Rent. m. T., Frankfurt.

Happel, Ungewitter, Rent ., Eilisch. — Ungewitter, Kfm. m.

rün,'

Fr ., Pforzheim. — Kremer, Kfm., Dresden. — Boesel, Tier¬
arzt , Wollstein . — Revining, Kfm., Wollstein. — Haller¬
mann , Kfm., Büderich. Monteverdi, Stud., Rom.

Hotel Hohenzollem. Ter-Akopoff, m. F., Moskau.
Hotel Imperial. Thomann, Fr. Rent., New York. — Pohl, p en.

m. T„ Potsdam.
Kaisexhof. Swart, Frl. Rent ., Amerika. — Little, Dr. nred

Dublin. •— Kynbuckui, Rent ., Petersburg . — Clegg, pTj’Rent. Amerika. -— Richerson, Fr . Rent ., Amerika.
Kölnischer Hof. Mögnin, Frl., Saarlouis. — Herbst, Kfm m,

F., Droholeycz. — Bollinger, San.-Rat, Dr., Cleve. -— q ...
Fr . Rent., Halle.

Weiße Lilien. Zimpelmann, Fr. Rent., Edenkoben. — Querem
gässer, Rent ., Gera. — Diegel, Mühlenbes., Pfaffon-
Sehwabenheim. —- Kohl, Fr . Rent., Zerbst. — Engelbr <vhf "’
Frl . Rent ., Halle. — Hillerich, Fr . Rent., Gr.-Umstadt ’

Mehlex. Witte, Oberleut., Olfenbach. — Meyerheim, AssistentDüsseldorf. — Eichenbrenner , Sekretär, Stuttgart.
Metropole u. Monopol Bystinsti , Rechtsanw ., Dr., Karlsruhe

— Scheppe, m. F ., Holland. —- Ducäancel, m. F., Reirns _J
Eickel, m. Fr., Düsseldorf. — Abraham, m. Fr., Kppenh acp  '
— Liefmann, Hamburg. — Lief mann , Frl ., San Franeison '.
— Noetzel, Rent., Petersburg.

Minerva. Osterloh, m. S„ Amsterdam. — van den Too
Amsterdam. — Zeky-Bey, m. Fr ., Paris.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Hamilton, Rent. m. Fr., g
Francisco . — Naey-Hamilton, Fr . Rent . m. F., San 'VrViQ
cisco. — Ardasy, Rent., Budapest . -— Rowan, Kfm., Lomir/'
•— Güllen, London . — Hilchrist, Rent ., London. — Kra//'
Ingen, m. Fam., Berlin. — Se. Durchl. Fürst von Harn/'
m. Bed., Berlin. — Trinkaus , Rent. m. Fr . u. Autoniobü
führer, Rheinland. ,— Olden, Rent . m. Fr., Berlin. — Buche '
Luzern . — Krael, Rent . m. Fam., -San Francisco . — Pleasant
Rent., Baltimore. — Atkinson, Rent ., Richmond. — /
Rent., Baltimore.

National. Stufsgen, Kfm., Cöln: — Daßler, Kfm. rru p
Oranienburg. — Overdick, Prof. m. Schwester, Coblen/ ^

Hotel Nizza. Kieserling, Baumstr., Altena.
Palast-Hotel. Breuer jun., Siegburg. — Rolhnann, t>_ ,

Brüssel. — Herzfeld, Fabr . m. Fam., Gouv., Bed. u - X'>

m,

Auto-
mobilführer, Graudenz. — Rhadin, Ingen', m. Fr ., Stockhni/'
— Oldberg, Kapitän m. Fam., Stockholm,

Petersburg. Provö, Kfm., Belgien. — Lowenberg, Fr. i>„ ,
m. Tocht., Nassau *
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